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PMeipoiMches zur Schillerfeier.
Das deutsche Volk rüstet sich zu einer unerhört um¬

fangreichen schillerfeier . Wenn man sagt : „Das deutsche
Volk", so ist dies dasselbe, wie wenn man sagt: „Tue
Politischen Parteien ." Denn ob es uns auch nicht immer
und bei jeder Gelegenheit bewußt ist, daß wir bestimm--
ten politischen Weltanschauungen angehören. so besteht
solche Anschauung jederzeit im Unterbewußtsein unserer
gesamten geistigen Existenz, und kein denkender Deutscher
kann zu irgend einer öffentlichen Angelegenheit Stellung
nehmen, chne daß eine parteipolitische Nuance dabei
wesentlich in Betracht kommt. Wie ist es nun mit dieser
Schillerfeier ? Mit Überraschung nimmt man wahr, daß
sich keine Partei ansschließt. Dem großen Ausschuß, der
sich in Berlin gebildet hat, gehören neben den, Reichs¬
kanzler und den Ministern die Vertreter sämtlicher
bürgerlichen Parteien an, konservative Männer , Zen¬
trumsmänner , Freisinnige, Nationalliberale nfw. Einzig
die Sozialdemokratie bleibt offiziell draußen , aber .man
weiß, daß sie bereit ist, Schiller in ihrer Weise nicht
weniger, vielleicht noch mehr und noch lauter zu feiern
als das Bürgertum . So könnte es scheinen, als wolle
sich Lei der Schillerfeier das seltene ereignen, daß sich
das deutsche Volk einträchtig über alle sonst trennenden
Klüfte hinweg zu einer idealen Gemeinsamkeit die Hände
reichen wird. Wir wollen nicht gar zu zaghaft sein, wir
wollen vielmehr mit freudiger Genugtuung sagen, und
hoffen, daß dies SÄtene wirklich Ereignis ? schon ge-
wordcn ist und weiterhin erst recht noch werden wird.
Aber daran wird nun einmal nichts zu ändern sein, daß
jeder Partei in die Schillerseier immer nur das hinein-
legen wird, was ihr selber frommt, was sie als Förderung
ihrer moralischen Interessen wird gebrauchen können.
Ter Dichter,"öer die Fülle der Welt in sein Lebenswerk
eingefpannt hat, bietet schließlich jedem Parteistandvunkt
die' Möglichkeit, ihn für sich zu reklamierest. - Daß der
entschiedene Liberalismus auf Schiller fußen darf , daß
er den verwandten demokratischen Grundzng hundert¬
fältig bei ihm antrifst , braucht nicht erft: im einzelnen
nachgewiesenzu werden. Indessen auch die anderen
Parteirichtungen werden sich ohne sonderliche Gezwungen¬
heit auf Sänller stützen dürfen. Die Sozialdemokratie
kann es, wenn sie sich an die Tragödie vonp Fiesco hält
und den eisgrauen Republikaner Verrinn bejubelt, der
den Verräter an. der Freiheit ersäuft . Sie kann es, wenn
sie sich an Wilhelm Tell hält und mit Schiller äusrust:

Femlletsrr.
Sunt IsWMen Geburtslage

Ues hygienischen MschnMers MM-§Mrln.
(1. April 1755. — 1. April 1905.)

Won vr . Hans Fröhlich.
Groß ist die Zahl der Gourmands und Tafelschwelger,

die mit mehr oder weniger Eleganz zu essen̂verstanoen,
wn denen aber die meisten den Wert der Speisen nur
rach deren Erregung des Gaumenkitzels beurteilten nrw
denen, um mit der Bibel zu reden, „ihr Bauch ihr Gott
war. Zu diesen gehörte der Franzose Brillat -Savarni
nicht. Er war ein wirklicher Gastrvsoph, der die Etz-
kunsr von höheren Gesichtspunkten aus betrachtete, der
die Feinschmeckerei in ihren Beziehungen zu Gesundheit,
Arbeit, Schlaf. Schönheit, Lebensdauer usw. behandelte.
Seine langjährigen Studien hierüber hat er mit eben¬
soviel Humor wie Geist niedevgelegt in dM wahrhaft
klassischen Werke „Physiologie des Geschmacks' ,

Von vornherein betont er darin , , daß die Fern¬
schmeckerei, oiese hohe gesellschaftliche Eigenschaft, für
im!mer von der Gefräßigkeit und Unmäßigkeit zu trennen
ist, mit der man sie ungerechtfertigter Weise zusammen-
geworfen hat . „Nunmehr aber ist es Zeit, daß dieser
Irrtum ein Ende nimmt : jetzt kommt man auch schon
in seinen Ansichten über diesen Punkt überem, was schon
daraus erhellt, daß. jeder nicht Ungern sich einen leisen
Anflug von Feinschmeckerei einräumt und sich dessen sogar
rühmt ; die Beschuldigung aber, er sei der Gefräßigkeit,
Völlerei oder Unmäßigkeit ergeben, -mit Recht als eine
grobe Beleidigung ansieht. Wer sich den Magen uber¬
ladet oder sich berauscht, versteht nichts vom Essen unv
Trinken . Die Tiere fressen, der Mensch Ost hber nur
der Mensch von Geist versteht zu essen. . Die rwm-
schmeckerei ist allen Ausschreitungen feind. >̂>n .morali¬
scher Hinsicht betrachtet, ist sie der stillschweigende Ge¬
horsam gegen die Befehle des Schöpfers, der, da er uns
befahl, zu essen, um zu leben, uns durch den Appetit d-a-

„Eine Grenze hat Tyrannenmacht !" Pie Konservativen
und die Mittelpärteien werden ans ...demselben Wilhelm
Tell mit Vergnügen und mit Ergriffenheit Hie Mahnung
entnehmen: „Ans Vaterland , ans teure, schließ dich an ."
Sie werden mit dem Dichter-der Glocke feststellen: „Wo
sich die Völker selbst.befreien, da kann die Ordnung Nicht
gedeihen." Das Zentrum endlich, vielmehr der Meri-
kalismnS, hat bekanntermaßen immer ein Faible für
Schiller gehabt, von denn sich vor .Jahrzehnten im ultra-
montanen Lager die Legende .verbreitet .hatte, er sei ans
dem Totenbette zur katholischen Kirche übergetreten.
Diese Wunderlichkeit, von der die heutige Generation
kaum etwas weiß, die^gHer in der Mitte des vorigen
Jahrhunderts heftige Streifigkeiten Für und Wider ent¬
fesselt hatte, mag sich am letzten Ende darauf stützen,
daß Schiller in der Gestalt des Monimer in der „Maria
Stuart " und dann in dem „Jungfrau hon Orleans"
Untergründe und Hintergründe eines ausgesprochen
katholischen Gefühlsinhalts aufgedeckt hat . Er hat es als
Dichter getan, dem nichts Menschliches fremd war , aber
der eifervolle Klerikalismus chat es sich sticht nehmen
lassen wollen, den Menschen Schiller in diesem Falle mii
dem Dichter zu identifizieren und ihm kryptokatholische
Neigungen znzuschreiben. Nicht unmöglich, daß es sich
ynf diese Weife mst erklärt, wenn zum Ausschuß für die
Berliner Schillerfeier auch Graf Ballestrem und der
Zentrums -Abgeordneke vr . Dorsch gehören. Zum min¬
desten werden diese beiden/HerreN nicht zu fürchten
brauchen, daß ihnen im klerikalen Lager ihre Teilnahme
an .der Schillerfeier verdacht werden wird , und man hat
denn auch bisher von keiner Seite ein Wort der Miß¬
stimmung darüber aus dem Zentrum vernommen. Tie

Deutsch-Evangelische Korrespondenz", das Organ des
Evangelischen Bundes , schiebt dem Grafen Ballestrem und
dem Mg . Pcrsch die Absicht unter , durch ihre Beteiligung
alles ' bewußt Protestantische von der Schillerfeier fern-
zuhälten, „den kerndeutschen und gilt protestantischen
Dichter zur Verherrlichung der so romantischen katho¬
lischen Kirche zu benutzen." Wir möchten annehmen, daß
das genannte Blatt nicht über den eigentümlichen, ge¬
heimen Kultus unterrichtet ist. Len gewisse Kreise des
Katholizismus mit Schiller als vermeimlichom Wiede
ihrer Kirche treiben. J -m letzten Effekt mag es ja so sein,
daß durch die Teilnahme von hervorragenden Zentvums-
mitgliedern „alles bewußt Protestantische" auszuscheiden
hat oder doch stark zurückgedrängt werden wird. Aber
eine kalt berechnete Absicht, wie sie die „Deutsch-Evan¬
gelische Korrespondenz" herausgefunden haben will,
können wir nicht erkennen, sondern jede Partei , auch das
Zentrum , hat wenigstens nach ihrem, subjektiven Emp¬
finden das Recht, sich auf Schiller ebenso gut wie alle
anderen Parteien zu berufen.

Ile Reise des Amlers.
In Erwartung des Kaisers.

Aus Tanger  wird uns unter dem 25. März
geschrieben:

Heute abend empfing der hiesige Vertreter Deutsch»
lands die offizielle Antwort aus die Ankündigung des
Besuches des deutschen Kaisers in Tanger , in der Abel-
el-Äziz seine lebhafte Befriedigung über das Ereignis
zum Ausdruck bringt und bedauert, an den Empfangs¬
feierlichkeiten nicht persönlich teilnehmen zu können. In
der Stadt selbst, die Kaiser Wilhelm im Augenblick, wo
Sie diese Zeilen empfangen, bereits betreten haben
durfte, wird mittlerweile mit fieberhafter Hast, die sich
von den Europäern auch auf die Eingeborenen über¬
tragen zu haben scheint, an den Vorbereitungen zu einem
würdigen Empfang gearbeitet . Man weiß hier sehr
wohl, wie sehr der deutsche Kaiser für dekorative Wir¬
kungen eingenommen ist, und hat 'deshalb auf eine
prächtige Ausschmückung der Straßen , bei der nach- dem
ausdrücklichen Wunsch, des Sultans mit G-eld nicht ge¬
spart werden soll, besonderen Wert gelegt. An und für
sich schon bietet Tanger , diese uralte Stadt , die den
Römern bereits unter dem Namen Tingis bekannt war>
einen pittoresken Anblick mit seinen steilen Straßen,
seinen kleinen im maurischen Stil gebauten Häusern, die
in amphitheatralischer -Gruppierung den Abhang -eines
Kalkgebirges um,säumen. Da selbst die Hauptstraße von
Tanger sehr schmutzig ist, werden gegenwärtig unter
Hinzuziehung einer Sanitätskommission eilige Reini¬
gungsversuche in Verbinduna mit Pflasterungsarbeiten
unternommen . Die Behörden von Tanger weigern sich,
bfi diesen Veranstaltungen die Hülfe von Europäern
in Anspruch zu nehmen, da sie einen Ehrgeiz darein
setzen, dem Kaiser ihre selbständigen Leistungen vorzu¬
führen . Gleichzeitig werden in der Burg des Sultans^
der Kasbah, eine Anzähl von Gemächern mit besonderem
Luxus unter Berücksichtigungaller europäischen Bedürf¬
nisse eingerichtet. _ Diese Räume stehen dem Karselt
während- seines hiesigen -Aufenthaltes zur Verfügung^
Das Programm für den Kaisertag ist bereits ausge¬
arbeitet . Nach dem Empfang an Bord begibt sich den
Kaiser nach der Zollstation, wo ihn das diplomatischa
Korps, eine marokkanische Gesandtschaft und -die deutsche
Kolonie erwarten . In Vertretung des Sultans begrüßt
den Kaiser Mnlai Abd-el-Malek, ein Großoheim des
Herrschers von Marokko, ein hochbejahrter Herr übrigens^
der politisch niemals hervorgetreten ist. In feiner Be¬
gleitung befinden sich die Sekretäre des Palanniinisters,
des Ministers des Äußeren und des Großvesiers. Von
einer Eskorte von 200 marokkanischenReitern und den
hierher entsandten Leibkapelle des Sultans geleitet, tritt

zu einladet, durch die Schmackhaftigkeit der Speisen dabei
unterstützt und durch das Vergnügen beim -Essen dafür
belohnt."

Gute, schmackhafte Nahrung ist von besonders günsti¬
gem Einfluß auf die körperliche und geistige Tätigkeit.
„Körper und Geist erfreuen sich nach einem guten Mahle
eines ganz besonderen Wohlbehagens. Was den Körper
anlangt , so nimmt das Gesicht einen heiteren Ausdruck
an, das Kolorit wird lebhafter, die Augen strahlen und
eine sanfte Wärme durchstrahlt die Glieder. Was den
Geist anlangt , so sammelt das Gehirn frische Kräfte , der
Geist nimmt eine eigene Scharfe an, die Phantasie erbebt
sich. Bonmots blitzen auf und machen die Runde. Ein
schlecht genährter Mensch kann die Strapazen einer an¬
strengenden Arbeit nicht lange aus-halten. Sein Körper
bedeckt sich mit Schweiß, die Kräfte verlassen ihn . und die
Ruhe ist für ihn nur die Unmöglichkeit der Tätigkeit.
Handelt es sich um eine geistige Arbeit, so mangelt es .den
Gedanken an Kraft und Klarheit , die Überlegung weigert
sich, sie miteinander zu verknüpfen, die Arbeitskraft , sie
zu analysieren, das Gehirn ermüdet bei diesen vergeb¬
lichen Anstrengungen, und man schläft auf -dem Schlacht-
felde ein. Der Mensch dagegen, der sich gut nährt und
seine Kräfte mit Umsicht und. Einsicht durch schmackhafte
Kost ersetzt, ist einer Arbeitslast gewachsen, wie kein
anderes lebendes Wesen sie zu ertragen vermag."

Jeder hat schon an sich selbst erfahren, wie großen
Einfluß die Abendmahlzeit, ob früh ober spät einge¬
nommen, ob leicht oder schwer verdaulich, auf beit Schk/f
ansübt . In besonders geist- und humorvoller Wense
schildert dies Brillat -Savarin : „Mag der Mensch ruhen,
schlafen o-der träumen , immer steht er unter der Herr¬
schaft der Gesetze der Ernährung und tritt nie ans dem
Gebiete - der Gastronomie heraus . Wer bei seinem
Abendessen die Grenzen der Mäßigkeit überschritten hat,
verfällt sogleich in tiefen Schlaf, und wenn er träumt,
bleibt ihm nichts davon im Gedächtnis. Sern Erwachen
ist ein jähes ; er findet sich nur mit Mühe ins gesellige
Leben zurück, und wenn der Schlaf völlig verschwunden
ist, verspürt er noch lange die Strapazen der Verdauung.
Ter Mensch aber, welcher über sein Physisches Dasein

nachdenkt, trifft mit Umsicht die Einleitungen .zw seiner:
Ruhe, seinem Schlafe und seinen Traumen . Er hat mit
Verständnis gespeist und weder gute noch vorzügliche Ge¬
richte verschmäht. Er hat guten und, mit gebührender
Vorsicht, sogar feurigen Wein getrunken. Beim Nach-
tisch hat er mehr von Galanterie als von Politik ge¬
sprochen. Er hat sich im ganzen als liebenswürdiger
Tischgenosse gezeigt und doch die Grenzen des Bediirf-
rrrsses nur um ein ganz geringes überschritten. Irr
diesem Zustande legier sich nieder, zufrieden mit andern
und mit sich selbst. Seine Augen schließen sich, er gleitet
durch die Dämmerung des Schlummers und verfallt für
einige Stunden in festen Schlaf. Bald hat die Assimi-
lation den Verlust ersetzt. Nun verleihen ihm angenehme
Träume ein geheimnisvolles Dasein, er sieht die Per¬
sonen, die er liebt, findet seine Lieblingsbeschäftigungen
wieder und versetzt sich an die Orte , wo es ihm behagt
hat . Endlich fühlt er dann den Schlaf allmählich schwin¬
den und kehrt in die Gesellschaft zurück, ohne die ver¬
lorene Zeit bedauern zu müssen, da er selbst im Schlafe
sich einer mühelosen Tätigkeit und einer ungetrübten Lust
erfreut hat ." Möchte man nicht nach diesem Gourmand-
Rezept jede Nacht so angenehm verbringen?

Ebenso nett schildert er den Einfluß der Fein¬
schmeckerei auf die Erhaltung der -Schönheit, namentlich
natürlich der Frauen . „Der Hang des' schönen Geschlechts
zur Feinschmeckerei^ist eine Art Instinkt, denn die Fein¬
schmeckerei ist der Schönheit zuträglich. Eine Reihe ge¬
nauer und unwiderleglicher Beobachtungen hat den Be¬
weis geliefert, daß . eine kräftige, auserlesene und sorg»
fälfig zubereitete Nahrung die äußeren Zeichen des
Alters sehr lange hinansschiebt und fernhält . Sie ver¬
leiht den Augen mehr Glanz , der Haut mehr Frische und
den Muskeln größere Spannkraft , und da es nach den
Lehren der Physiologie feststeht, daß nur die Erschlaffung
der Muskeln die Runzeln, diese furchtbaren Feinde der
Schönheit, erzeugt, so darf man kühn behaupten daß
unter sonst gleichen Umständen diejenigen, welche 'zu
speisen verstehen, intim - zehn Jahre jünger erscheinen
als die, denen diese Wissenschaft fremd ist Die Maler
und Bildhauer haben diese Wahrheit sehr richtig erfwt
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der Kaiser hierauf den Weg nach den: Schloß an . (Für
die persönliche Sicherheit , des Monarchen sorgen außer
Mr heimischen Polizei noch Agenten des preußischen
Sichevheitswachd-ienstes, -die bereits hier eingetro-ffen
sind.) Pom Schloß aus begibt sich-der Kaiser nach dem
Plateau von Marschau, wo ihn die Vertreter der ver¬
schiedenen marokkanischen Stämme in äußerst malerischer
Gruppierung erwarten , ein Bild orientalischer Prächtig-
fett , das sich -dem Herrscher tief einprägen dürfte . In
einem .großen Zelt , das von den marokkanischenHäupt¬
lingen errichtet wird , nehmen diese mit dem Kaiser
gemeinschaftlichden Tee. Hierauf finden zu Ehren des
Besuchers Reitertnrniere und Kriegsspiels statt . Nach
Beendigung dieser Schaustellungen begibt sich der Kaiser
zur deutschen Gesandtschaft, um hier die hervorragenden
Mitglieder der deutschen Kolonie, Vertreter der Presse-
-und sonstige Persönlichkeiten zu empfangen. — Wie
man sieht, deutet nichts in -diesem. Programm -auf eine
politische Aktion hin, wenn auch nicht geleugnet werden
kann, daß -die Beflissenheit, mit welcher die Marokkaner
sich bemühen, dem Herrscher Deutschlands ihre Sympa¬
thien zu zeigen, über das Maß afrikanischer Höflichkeit
weit hinausgeht und zu mancherlei Mißverständnissen
Anlaß geben könnte. Als sichere Folge der Kaiserreise
darf jedenfalls schon jetzt vorausgesagt werden, daß sie
dem deutschen Ansehen hier sehr nützen wird . Die greif¬
baren Resultate des Besuches dürfte der -deutsche Handel
vielleicht schon in -ab-seMarer Zeit statistisch feststellen
können. '

*

\ Zum Kaiserbesnch in Portugal.
Unser -Kaiser ist in. Portugal von dein dortigen

-Königspaare und von der Bevölkerung mit einer Be¬
geisterung und einem Jubel empfangen, worden, wie er
nur unter einem südlichen Himmel denkbar ist. Portugal
ist ein herrlich schönes Land . Dis Sonne scheint dort
schöner und wärmer , der Himmel hat ein reineres Mau
ofe- sonst in Südeuropa . Deshalb ist auch- P -ortug-al
ein . von Reisenden gern ausgesuchtes Land. — Unser
erstes Bild bringt uns den Asuda-Palast vor Augen,
in dem bisher die, Kvnig-in-Witwe wohnte und der jetzt
uuserm Kaiser zur Aufnahme gedient hat . -Auch das
Prunkmahl , bei dem die Toasts ausgöbracht wurden,
hat in diesem -Schlosse stattgefunden. Das zweite Biid
fuhrt uns tstna-us nach Cintra bei Lissabon, nach dein
Orte , den Lord Byron schon ein herrliches Paradies
nannte , und den South iy als den gesegnetsten Meck der
bewohnbaren Welt rühmte . Das ' Ko-ingsWotz Pena,
im Äußeren, einem gotischen Schlosse gleich, war einstens
ein Hieronymiten -Kloster; es ist spater anKgevaut und
ousgeWsert worden, und wurde -Mn dem Großvater des
seht regierenden Königs nach dem. Muster des Schlosses
Stolzenfels am Rh-ein in der jetzigen prächtigen und
trotzigen Form , in der es sich dem Beschauer präsentiert,
errichtet. Reizende Parke und Gärten umgeben das
Schloß, und der Ausblick von dem hohen Schloßturm
geht in unbegrenzte Fernen . In der Nachbarschaft be¬
finden sich die moosbswachsenei: Ruinen eines alten
Mauren -Schlosses. Daß der Kaiser ' diesem prächtigen
Bau ein großes Interesse entgSg-enbkittgt, ist nach dem
eben geschilderten Zustande sehr wohl denkbar. — Bei
feinem Besuche in Lissabon, hat der Kaiser auch dem
Jeroiiymus -Kloster einen Besuch abgeftattet . Das Jero-
uymus -KIoster führt den Namen BeleM, und die ganze
Vorstadt von Lissabon, in der sich das Kloster befindet,
hat dementsprechend den. Namen Belcm erhalten . In
BeleM hat bekanntlich her Kaiser die erste Nacht aus
portugiesischem Boden verbracht. Unser Bild zeigt uns
den Hauptbau des berühmten Klosters- das inr "Iahte
1800 von Manuel dein Großen als ein Denkmal für
die Seeheldeil Portugals errichtet wurde. Von hier aus
hat Vasco da G-atna seine Fahrt nach Süden angetreten,
die ihn um das Kap der guten Hoffnung herum, nach¬
dem fernen Indien führte . Hier ruhen auch die Gebeine
dieses berühmten Seefahrers , neben ihm diejenigen
Camöns und Katharina von Vräganza . Inmitten des
Klosters liegt die Kapelle des Dichters Herkulano, in

denn nie stellen -sie Personen, die freiwillig oder aus
Pflichtgefühl die Enthaltsamkeit üben, wie z. B. Geiz¬
hälse oder Einsiedler dar , ohne ihnen die Blässe der
Krankheit, die Kraftlosigkeit des Elends und die Runzeln
der Altersschwäche ins Gesicht zu prägen .." Und wie lieb¬
lich malt er das Porträt einer .Feinschmeckerin: „Kein
schönerer Anblick als eine Feinschmeckerin Unter den
Waffen ! Mit ihrem. Händchen führt sie sauber ge¬
schnittene, kleine Bissen oder einen RÄhu -hnflügel zum
Munde , ihre Augen strahlen, ihre Lippen glänzen -gleich
Korallen, ihre Rede ist fließend, ihre Bewegungen von
bezaubernder Annmt und allem, jenes Körnchen
Koketterie beigemischt, das die Frauen überall anzu¬
bringen wissen. Mit so vielen Reizet: ist sie völlig un¬
widerstehlich, und selbst Kalo der Zensor würde sich er¬
weichen lassen." Man muß wirklich .gestehen: aus diesen
Zeilen, spricht so recht die französische Kourtoisie des 18.
Jahrhunderts!

Sogar den Einfluß der Gastronomie auf die Lebens-
dMier hat BVHat-Savariu studiert. „Ich bin glücklich,
ja überglücklich, meinen Lesern auf Grund meiner jüng¬
sten Studien eine gute Nachricht. mitteilen zu können,
daß nämlich das Wohlleben der Gesundheit durchaus nicht
nachteilig ist, und daß die Feinschmecker unter sonst
gleichen Umständen länger leben als andere Menschen.
Diese Tatsache ist' zahlenmäßig in einer vortrefflichen
Denkschrift nochgewiesen, die neuerdings von Di'. Biller-
Met in der Akademie Vorgelesen wurde. Das kommt nicht
etwa daher , daß die, welche vortrefflich zu speisen pflegen.
Niemals krank würden , aber da sie eine größere Dosis.
Lebenskraft besitzen und alle Teile des Organismus sich
in besserem Zustand befinden, so hat die Natur mehr
HülfSmiittel, um den Körper vor Zerstörung zu be¬
wahren !"

Brillat -Savarin selbst erlangte ein Alter von
71 Jahren ; er starb an Lungenentzündung (nicht an
einem Magenteiden), die er sich durch Erkältung bei einer
offiziellen Feierlichkeit zugezogen hatty

deren Mitte sich sein Grab aus Marmor erhebt. — Wir
schließen die Reihe unserer Bilder aus Lissabon mit
einer -Straßenmerkwürdigkeit . Die Stadt Lissabon liegt
bekanntlich sehr hügelig, terrassenförmig links des Tajo

Umwege machen, um von einer Terrasse auf die andere
zu -gelangen. D-ie Bevölkerung ist aber bereits für die
Fortschritte der Neuzeit so eingenommen, daß sie sich
mit einem mächtigen Personen Aufzug an der interessa»>-

CBPder zur CTüiiserreise
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aufgebaut , und so kömmt es, daß einzelne Straßen fast
unmittelbar übereinander verlaufen . Selbstverständlich
können diese Straßen durch Treppen erreicht werden;^ v vvvvvv * '-ULC CUlQiyc V̂XU'U4,> IH UCL KUl jUil
Wagen und sonstige Gefährte müssen indessen sehr groste institut öffentliche Verwendung gefunden hat.

testen Stelle geholfen hat und so mühelos den Wanderer:
von unten nach oben befördert. Unseres Erachtens ist
Lissabon.. die einzige Stadt , in der ein solches Fcchr-

Es würde uns hier zu weit führen, noch Mehr Stelltzn
aus seinem Werke zu zitieren. Es enthält eine Fülle
der Erfahrung und des gastronomischen Wissens, wobei
in angenehmer Abwechslung zwischen den wissenschaft¬
lichen Betrachtungen immer wieder der Humor zur
Geltung kommt, illustriert durch geschichtliche Beispiele
und Anekdoten. Dieser Herr Rat am Kassgtionshofe zu.
Paris , der vor 150 Jahren das Licht der Welt erblickte,
war ein wahrhaft klassischer Gastrosop-H; seine Eßw-eise
bildete er aus zur Eßkunst, seine Lebensweise zur Lebens¬
knust. Am Schlüsse seines Buches nimmt er von- -den
Lesern Abschiedw.-it dem hygienisch so bedeutungsvollen
Wunsche, dem auch wir uns hier anschließen Möllen:
„Meine Verehrten, verdauet: Sie gut in ihrem eigene::
Interesse !"

Aus Knust und Msn.
* Ein unbekanntes humoristisches Gedicht Schillers.

In den Händen -des Herrn Snperintenöenten Trümpcl-
swmt befindet -sich -eine O r i g i n a l h a n d-schr i f t
-Schillers , Re ein Hauptgewinn in der Schiller-
li' tterie des Jahres 1856 gewesen ist. Düs Gedicht, MS
sie -enthalt , ist von. Schiller wahrend -der Abfassung des
,.Dvu Carlos " in: Garteuhause Körners in Dresden,
gesch-rieben worden. Ob es schon einmal dem Druck
-übergeben -worden ist, ist dem Besitzer n-n-b-Kannt . lJü,
cs ist bekannt. D . R.) Es -wird -der „Magd. Ztg." vom
Wersasscr zur Beringung gestellt und lautet:

Bittschrift.
Dumm ist mein,Kopf und schwer wie Blei.

i>ip S'aßäf&6ofe ledig,.
Mein Magen Uei — Bei HIALel sei

Bern Trauerspiele gnädig.

Ich kratze mit dem Federkiel
ans Sen gewalkten Lumpen:

Wer kann Empfindung und Gefühl
aus hohlem Herzen pumpen?

Feuer soll ich gießen aufs Papier
mit angefror'nem Finger ? -

O PHöbus, hassest du Geschmier,
so wärm' auch deine Sänger.

Die Wäsche klatscht vor meiner Tür,
es scharrt die Küchcnzofe—

Und mich — mich ruft das Flügeltter
nach König Philipps Hose.

Ich steige mutig auf das Roß,
in wenigen Sekunden

Seh ich Madrid — am Königsschloß
Hab ich cs angebunden

Ich eile durch die Galerie
und — siehe da! — belausche

Die junge Fürstin Eboli
im süßen Ltebesrausche.

Jetzt sinkt sie an des Prinzen Brust,
Mit wonndvollem Schauer,

In ihrer: Augen GötterlUst,
doch in den seinen Trauer.

Schon ritft das schöne Weib Triumph,
schon hör' ich? — Tod und Hölle!

Was hör' ich? — einen nassen Strnntpf
geworfen in die Welle.

Und weg ist Traum Und Feerer
Drittzessin, Gott besohl?»!

Der Teufel soll die Dichterei
Beim Hemdenwaschen holen.

Gegeben in
unserem jammervollen

Lager
ohnwcit dem Keller.

F . Schiller,
Haus- und Wirtschastsdichter.

Verschiedene Mitteilungen . Wertvolle Bücher
tt n b M ä n u s kt i p t c gelangten, wie aus London be¬
richtet wird, am Samstag bei Loli, -ob» zur Versteige¬
rung . Das alltograpytsche Manuskript der Borträge über
„The foul Georges" von Thackeray brachte SSWM., öas
Manuskript eines Teiles von „Ärthur Pendennis " von
denselben Dichter 8800 M. Es besteht ans achtzehn eng
geschriebenen Seiten , von denen eine drei Original«
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ALr Revolution Ln Kußlund.
Ein verschollener Großfürst.

y-n Petersburg weiß man angeblich nicht, wo Groß¬
fürst Alexis, der Chef der russischen Flotte , sich aufhält.
Er ist nach der Ermordung seines Bruders Sergius eine
Zettlang unsichtbar gewesen, dann Hieß es , der Zar habe
4hm em-pfohlen, Rußland zu verlassen, was seiner Aus¬
weisung gletchgekommen wäre . Jetzt weiß matt angeb¬
lich nur , daß der Großfürst , welcher sich Len besonderen
Haß der Revolutionspartei zugezogen hatte, weil man
ihn für die Unregelmäßigkeiten in der Marineverwaltung
verantwortlich macht, sich in das Ausland begeben hat,
aber nicht, uw Alexis sich aufhält . In Paris , wo er ein
Palais beisitzt, erklärt man, man habe keine Nachrichten
von dem Großfürsten. Auch an der französischen Riviera,
welche er alljährlich aufsucht, ist er nicht. Man glaubt,
der Großfürst lebe im strengsten Inkognito in einer süd¬
lichen Gegend, wo man - ihn nicht kennt, aber nicht im
südlichen Frankreich, wo seine Person allgemein be¬
kannt ist.

Deutsches Reich.
* Nichts mit der Leicheuvcrbrenuuugs-Tolcranz . Der

klerikale „Bayerisäie Kurier ", der aus der Gowährnng
kirchlicher Ehren an die Leiche ides Generals v. Ly lander
trotz der Feuerbestattung allerlei schöne Schlüsse gezogen
hatte, geht schon in sich und bringt nach der Zentrums-
Ll-rrespoNdenz folgende Darlegung : Die Leichenver-
brcnnüng ist kirchlich verboten. Beim Begräbnis des
Generals von Lylander , der die Verbrennung seiner
Leiche gewünscht Hat und die auch in Jena erfolgt ist,
ward auf Reklamation beim Ordinariat lediglich die
Private Aussegnung im Hause gestattet. Der Geistliche
begleitete die Leiche nur aus wenige Schritte vor das
Wohnhaus . Die KoNduzieruwg, d. i. die kirchliche
Assistenz bei der l -bcrführung der Leiche nach dem Fried¬
hof ist nicht erfolgt, ebenso wenig von dort nach der
Bahn . General von Lylander , der in seinem Leben
katholisch gelebt und seine Kinder katholisch erzogen hat,
wurde bei vollem Bewußtsein die letzte Ölung gespendec
And die Absolution erteilt . Es konnte ihm nicht die
kirchliche Beerdigung und auch nicht die Konduzierung
wegen der Leichenverbrennung zuteil werden, wohl aber
die Aussegnung im Hause. Es muß vor allem hervor-
geh oben werden, 'S>a£ ein Katholik, der die Lcichenver-
bvennung vertritt und wünscht, nicht von der Kirche aus¬
geschlossen ist und nicht kirchlichen Strafen verfällt . Aber
das kirchliche Begräbnis , von dem die Aussegnung im
Hause nur ein kleiner Teil ist, der ja auch beim Begräb¬
nis sich rviederholt, wird verweigert . Nun bestimmt aber
das Dekret des hl. Offiziums vom 15. Dezember 1886:
„I u b e s o n de r e n Fällen  jedoch, wo ein Zweifel
oder eine Schwierigkeit entstehen sollte, Wird der Ordi¬
narius zu befragen sein, der nach sorgfältiger Erwägung
aller Punkte entscheiden wird , was er im Herrn für er¬
sprießlich hält." Nach dieser Bestimmung"ist im Falle
Tularröer verjähren worden . Also ein „besonderer Fall"
lag. so meint die ..Franks . Ztg.", bei General v. Xylander
vor ! Mer das „Warum " stehen jedermann die Gedanken
flvei. Wir sehen aber mit Vergnügen auch jedem „be¬
sonderen Fall " obiger Art entgegen, wo es sich nicht um
Wnc Exzellenz, sondern mn einen schlichten Arbeiter oder
Bauersmann bandeln wird.

* Das Übereinkommen zwischen Deutschland und
Amerika von 1882, das den Schutz des -geistigen Eigen¬
tums in -Amerika bezwecken sollte, tatsächlich aber eine
schwere 'Schädigung für die Interessen des deutschen
Schrifttums bedeutet, wurde in der Rcichsiagssitznng
vom 15. März durch den Abgeordneten Dr . Müller-
Meiningen zur Sprache gebracht. Staatssekretär Dr . Graf
v. Posadowsky, der in seiner Erwiderung betonte, daß
Del Abschluß eines neuen Handelsvertrages mit Amerika
«uch die Frage eines erhöhten, den deutschen Verhältnissen
Und den Bestimmungen der Berner Konvention ent¬
sprechenden Schutzes der literarischen und künstlerischen
Erzeugnisse Gegenstand eingehender Erwägungen sein
Wird, hat sich mit diesen Ausführungen zweifellos den
Dank der deutschen Schriftsteller und Künstler erworben.
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fkizzen von Figuren für „'General Washington" zeigt.
Sechs OriginalskiZzen in Federzeichnung, Illustrationen
zu „Pendennis " auf Karton brachten 1040 M. Die Ge¬
dichte Shakespeares, 1640 in London gedruckt, 28 Jahve
nach dem Tode des Dichters, wurden für 4100 M. ver¬
kauft. Gefallen ist der Preis für Chaucer iu ö-er Aus¬
gabe der „Kelmscott Preß " ; er betrug 6000 M . gegen¬
über dem früheren Rekordpreis von 10 400 M . Ein
Exemplar der Erstausgabe der Bibel  in England , 1508
in Antwerpen gedruckt, wurde für 1600 M. verkauft. Es
war die llbekietzung von Milcs Coverdale.

Seinen 70. Geburtstag hat dieser Tage der Dichter
fe arl v. Heig«  l begangen. Aus diesem Anlaß sandte
ihm Prinz -Regent Luitpold von Bayern , nach- den „M.
N. N.", folgendes Telegramm : „Zu Ihrem 70. Geburts¬
tag, den Sie , wie ich zu meinem -lebhaften Bedauern er¬
fahre, auf dem Krankenlager verbringen müssen, spreche
ich Ihnen meine herzlichsten Glückwünsche in der Hoff¬
nung aus , daß Sie bald -wieder vollständige Genesung
finden werden, um die heimische Literatur noch durch
weitcre dichterische Schöpfungen bereichern zü können."

Die Studentenschaft -der Technischen Hochschule zu
Braunschweig plant die Aufführung von „W allen-
si »i n s Lage  r " unter freiem Him-mel am Fuße -des
Rußbergcs . Gegen 400 Personen werden sich an der Auf¬
führung beteiligen.

Aus bester Quelle verlautet , daß das neue Hof-
Theater iu Weimar  aus dem Platze des alten hinter
:6em Goethe-Schiller -Denkmal erbaut werden soll: «i«
Inte r tms-Theater wird am Nordende des Parks er¬
richtet -werden.

Die letzten Ausgrabungen auf Kreta  haben
Idie Ruinen von zwei -Palästen, einem großen und einem
kleinen, zutage gefördert, die beide nach demselben
Klan und ans denselben Materialien (Stein und-Mörtel)
gebaut sind wie der berühmte Palast von Knosso-s . Es
kann daher nicht -bezweifelt werden, daß alle drei oer-
ß'lben Mt angehören und daß sie auch unter derselben
Verwaltung gestanden haben. Hervorzuheben ist der
Umstand, daß diese Paläste keine Besestigungswerke de-

Es soll nun daraus hingewiesen werden, daß der Verband
deutscher Jdurnalisien - und Schriststeller-Bereine aus
seinem letzten im Juli in Graz abgehaltenen Delegierten-
tage den einstimmigen Bsschlutz gefaßt hat, eine um-
sasfeüde Agitation einzuloiten, die sich gegen das un¬
glückselige Übereinkommen richtet, und -zunächst durch
eine Umfrage den Schäden f-estzüstellen, der durch den
widerrechtlichen Nachdruck deutscher Geisteswerke -in
Amerika verursacht wurde. Das Ergebnis dieser Um¬
frage soll als Grundlage dienen für die an die Roicks-
regierung , den Reichstag mrd den Buwdesrat , sowie an
die österreichische Regierung zu richtenden Petitionen.
Mit der Ausführung der 'Beschlüsse wurde der Münchener
Journalisten - und Schriftsteller-Verein betraut . -Wie
uns nun dieser Verein mitteilt , ergibt die Umfrage über¬
aus wertvolles Material : der durch den unbefugten
Nachdruck-in Amerika verursachte Schaden läßt sich jetzt
schon auf mehrere Millionen Mark beziffern. Nach Er¬
ledigung der Umfrage werden die weiteren Schritte als¬
bald in die Wege geleitet. Der Verein ersucht wieder¬
holt um zweckdienliche Hinweise sowie um Übermittelung
von Drucksachen, Zeitungsausschnitten usw., in denen
auf gravierende Fälle unbefugten Nachdrucks Bezug oder
in irgend einer Weise zu dem deutsch-amerikanischen Ab-
komluvön Stellung genommen wird.

* Uber die Verbreitung des Aussatzes im Deutschen
Reiche werden in den Veröffentlichungen des Kaiserlichen
Gesundheitsamtes Mitteilungen gemacht. Nach amtlichen
Feststellungen -waren am Schlüsse -des Jahres 1004 im
Deutschen Reiche 24 Aussätzige vorhanden (gegenüber 25
am Ende des vorhergehenden Jahres ). Davon entfielen
auf Preußen Ist, auf Hamburg 9, auf Mecklenb-urg--
SHwcrin und -auf Elfaß-Lothringen je l . In Preußen
find im Laufe des Jahres 1904 I Ausfatzkranke ver¬
storben. Dagegen sind 2 weibliche Kranke, die im Kreise
Memel vor 10 und 16 Jahren mit Aussätzigen in Be¬
rührung gestanden hatten, hinzugekommen. Die eine
Kranke war mit einem Leprosen in derselben Dienst¬
stelle beschäftigt gewesen, die andere hatte 17 Jahre lang
in der Nachbarschaft von Leprakran-ken gewohnt. In
Hamburg ist im Berichtsjahre ein Aussätziger -gestorben,
8 haben das Reichsgebiet verlassen. Ein Zugang erfolgte
dadurch, -daß 3 -leprose Brasilianer sich in eine Hamburger
Privatklinik aufn-ehmen ließen. Ferner wurde ans
einem englischen Dampfer bei -einem Matrosen russischer
Staatsangehörigkeit Aussatz festgestellt: dieser Kranke
wurde in öem -Hafenkrankenhause unlevgebracht. In
Mecklenburg-Schwerin und Elsaß-Lothringen sind z'n den
dort früher seftgestellten Fällen , je einer , neue nicht hin-
zugek-c-mmen.

Aus Stadt und Lmrd.
Wiesbaden,  91 . März.

Wiesbaden kn — „österreichischer" Belcnchtnng.
In der Sitzung der Handels- und GSwerbeka-Mmer

in Wien vom 2l . November v. I . stand unter -aniderem
'die Frage der Errichtung eines k. und >k. österreichisch-
ungarischen Konsulats in Wiesbaden zur Tagesordnung.
Das einschlägige Referat, welches wir dem Protokoll der
gedachten Handelskammer entnehmen, dürfte auch hier
sicher sehr interessieren: „-Die Ausgestaltung des öster-
retchisch-ungarischen Konfulaiswescns ist Mit eine der
wich-tigstcn Vorbedingungen für eine gedeihliche Ent¬
wickelung des heimischen Exports . Es -kann keineni
Zweifel unterliegen , daß jene Staaten , welche — sei
es durch Berufs -, fei es durch Honorar -Konsulate —
an einem Platze vertreten sind, dorkselbst mehr Ehancen
für die Anbahnung von Exportverbindungen besitzen,
als jene Staaten , deren Angehörige des Rechtsschutzes
und der Unterstützung und Beratung in kommerzieller
Hinsicht entbehren. Sämtliche Kulturstaaten sind daher
bestrebt, die Zahl ihrer kommerziellen Vertretungen zu
vermehren und Konsulate nicht nur in den Residenz- und
Landeshauptstädten, sondern auch in den namhaftesten
WEurorten zu errichten. Namentlich England und
die Bereinigten Staaten von Nordamerika entwickeln
eine besonderen Rührigkeit in der Vermehrung ihrer

sessen haben, -was -damit zusa-mmeuhängt, daß man auf der
Insel Kreta, die -eine hervorragende Seemacht dar-
siellte, einen Angriff zu Lande nicht befürchtete.

Während des Jahres 1604 haben in den preußi¬
schen  S t a a t s a r chi v e n 1775 amtliche und 5204
außeramtliche Bcuntztingen stattgefunöen. 1604 Be¬
nutzungen sind durch Benutzer persönlich an Ort und
Stelle erfolgt, 3700 sind durch die Archivbeamten ans
schriftlichem Wege durch libersendnug von Akten, Be¬
scheiden und Berichten -erledigt worden . Im ganzen be¬
nutzten die Archive 2930 Privatpersonen . Die Gesamt¬
zahl der Arbeitstage aller persönlicher Benutzer betrug
15 561. Die -entsprechenden Zahlen des Vorjahres waren
1457 amtliche, 8318 antzeramtliche, 1187 Persönliche Be¬
nutzungen, 2i31 schriftliche Berichte und Bescheide, 2810
Privatpersonen , 13 659 Arbeitstage.

Ein Geschenk  von 200 Millionen Mark will John
D . Rockefeller, der Direktor der Standard Oil Company,
-wohl der reichste Mann der Welt, der Universität Chi¬
cago machen: diese Ankündigung entnimmt man einem
Briese, den Rockefeller an den. Präsidenten 'der Universität,
William Harper , gerichtet hat und in dem er sich bereit
erklärt , die von diesem geäußerten Wünsche auszusühr-en.

U»m BKcksEsttz.
* „Aus ier moderne n W e l t a n f cha u u n g". Leit¬

motive für denkende Menschen. HeranZgegeben von Dr . Julius
Reiner . Hannover . Verlag von Otto Tobics . Preis geheftet
5 M . Wir finden in dem vorliegenden Werke eine interessante
systematische Zusammenstellung , die einen jeden in den Stand
setzt, innerhalb einer kurzen Zeit und ohne bcsondxre Anstreugunz
die wesentlichen Probleme der modernen Weltanschauung kennen
zu lernen . Die vorliegende Sammlung ist gleichsam ein „philo-
foxhischer Büchmann " , sie gibt uns die Quintessenz der Ge¬
danken eines Kant , Darwin , Schopenhauer , Hartinann , Haeckcl,
Spencer u. a. m. Die Wahl und Gruppierung der Zitate , wo¬
bei bi - verschiedensten Auffassungen Platz finden , ist so getroffen,
datz sie den Leser nicht nur ' belehren , sondern auch zum selbst-
ständlgen Denke» zwingen . Auf diese Weise rechtfertigt das Buch
nicht nur den Hanpttitel „Aus der modernen Weltanschauung - ,
sondern auch den Untertitel : „Leitmotive für denkende Menschen",
denn es leitet die Menschen tatsächlich zum Denken an.

Konsularvertretnngen : so haben die beiden genannten
Staaten in der letzten Zeit in Wiesbaden Konsulate er.
richtet. Wiesbaden hat zirka 100 000 sctzhäfte Einwohner,
darunter eine große -Anzahl von Angehörigen der öfter,
reich-i'sch-nngarischen Monarchie. Das Hauptkonttngent
der österrcichtsch-ungarischen Staatsbürger stellen zumeist
stellungspslichtige Kellner, Musiker und gewerbliche
Arbeiter , wie Schneider, Bäcker, Mechaniker u-sw. Ms
Kursiadt wird Wiesbaden jährlich- von zirka 1-25 000
Fremden besucht, wovon ebenfalls eine beträchtliche
Anzahl österreichische oder ungarische Staatsangehörige
sind. Die örtlich zunächst gelegene k. und k. üfterre-ichisch-
ungarische konsularische Vertretung befindet sich in
Frankfurt a. M. (Generalkonsulat ), doch Äst die Entfer¬
nung immerhin eine solche, daß durch eine notwendige
Reise dahin dem Arbeiter , be.M . MiULebbömittelten
(nebst dem Fahrpreise durch die Bahn ) der VeMcnst
eines Tages verloren geht: Schriftstücke bedürfen zu ihrer
Erledigung durch das k. un-d k. Genera-Konfulat in
Frankfurt a. M. eines Zeitraumes von mindestens 3
bis 4 Tagen . Sprechen schon diese Umstände mit Rück¬
sicht ans die große Zahl der sich in Wiesbäden- ständig
und zeitweilig anfhaltendcn Österreicher und llngarn kür
Errichtung einer konsularischen Vertretung 'in Wies-
v-äden, so ergibt sich- deren Zweckmäßigkeitweiters noch
mrs ö-e'm. großen Bedarf der Stadt Wiesbaden — mit
Rücksicht aus ihren Charakter als Bade- und LuxusstaLt
— gerade an Erzeugnissen österreichischer Provenienz,
„Wiener Cafck", „Wiener Schneider", „Wiener Fein-
väckerei", „Wiener Spiel -w-aren", „Wiener Moide-gelschäft"
sind daselbst beliebte Anpreisungen, und einzelne öster¬
reichische Waren gehören zu den gesuchtesten Artikeln.
So besteht denn -auch Säselbst für Luxus- und Modewaren,
für konfektionierte Kleider , Hüte, Lederw-aren , Zttnd-
waren , Stoffe, Tuch- und Seiöenwarcn , Glas und Por¬
zellan, ferner für Bier und girte niederösterreichische
Weine nanchäfter Absatz, welcher zweifellos crweiternnas-
säh-ig ist. Auch sei darauf hingein/iesen, daß Wiesbaden
durch seine geographische Lage einem da' .übst besindlichen
k. und k. Konsulate ermöglichen würde, in viel inten¬
siverer Weise die Vertretung der hierläNdischen Inter¬
essen ans den SWwesten des Deutschen Reiches, insbe-^
sondere auf die industriereichen Bezirke von Mannheim
(letztere Stadt hat aber freilich schon seit vielen Jahr¬
zehnten ein sehr tätiges österreichisch-ungarisches Konsu¬
lat . dessen Träger feit mehr als einem VlerteWaVrhnn-
öert der Seniorches des weit bekannten Bankhanses
W. H. LadeNvnrg u . Söhne ist — Bemerkung des Ein¬
senders), S -aarbrücken und Straßbnrg zu erstrecken,"
Man wird zngestichen müssen: 'besser konnte man den be¬
rechtigten Wunsch, ein österreichisch-ungarisches Konsulat
hier zu haben, nicht begründen . Wir sind wohl sicher,
daß die hiesige Handelskammer diesen Böschkuß ihrer
Schsvestcr'kam-mer an der schönen blauen Donau vom- An¬
fang letzten Novembers, kräftig an geeigneter Stelle «».
terstützt hat : denn Wiesbaden ilst ja auch an einer Ver¬
wehrung solcher tniern -ationalen Verkchrsstellen in un¬
serem Weltknrorte sehr interessiert.

— Tägliche Erinnerungen . (31. März .) 1-58«: Renäl
Descartes (Cartesius), göb. (La Haye). 1727: I . Newton,
7 (Kensington ). 1782: I . Haydn , gev. (Rohrau ). 1809:
'S. W. Gogol, russ. Schriftsteller, geb. (SorotsMntzy ).
1811: R . Bunfen , Chemiker, gev. (Göttintzen). 1814:
Einzug der Verbündeten in Paris . 1885: Franz Mt,
Lieider-kompon-ist, f (W-iesbäd-en).

— Schiller-Denkmal. Im Anschluß <m die Matinee
un Kgl. Theater vom 26. März sind zum Besten Unseres
neu zu errichtenden Schiller-Denkmals an baren Geld¬
spenden bei Herrn Jos . Hupseld  dahier , welcher sich
auck um das Zustandekommen der Matinee in öan-kens-
wertc-ster Weise verdient gemacht hat, ferner noch
eingegangen : Von Herrn Heinrich Häffner 30 M ., von
Herrn Theodor Schäfer 20 M., von Herrn Dr . B . 25 M .,
nnt Herrn Hermann Petinecky 10 M ., von Herrn . I .' R.
H.. 1't0 M ., von Herrn Dr . ineck. Dörr 30 M ., zusancmen

Wau er in Berlin : Als siebennirdsiebzigjährig-er b-e-
ger,tcrter Verehrer und Bewunderer Schillers -drängt
cs wich, eine mich peinigen-de Sorge zur öffentlichen Be¬
sprechung zu bringen . Die Sorge , es -könnte -bei den
bevorstehenden zahllosen Schiller-Feiern hie und da nicht
genügend Gewicht darauf gelegt werden, daß es sich nur
eine Toten-Feier handelt,- „Festessen" sind in mehreren
Komitees angeregt worden ! Festessen bei der Feier von
Schillers Tod ! Schillers Tod . der -uns -auch -heute nach
hundert Jahren noch mit tiefem Schrnerz und vnve>-
gäng' icher Trauer erfüllt , denn er entriß der W-elt den
segensreichster-aller Erheber und Beredler der Volksseele
iu 'der Vollkraft seines Schaffens ! — Wenn wir -uns dies
vergegenwärtigen und uns lebhaft vorstelleu, -welche
L-egungen -Schillers Genius -der Welt noch gebracht -haben
würde , wenn ihm noch zehn, noch zwanzig 'Lebensjahre
bei ch reden gewesen wären , dann -muß und wird sich uns
-das Gefühl .aufdrängen , -daß b-öi dieser Hundertjahrf -eier
-nur Trauer , tiefe Trauer herrschen darf . — Jede Freude
m-uß verbannt werden , — vertagt bis zrrm 10. November
1909, dem -hundertfünfzigsten Geburtstage Schillers!
Dann aber 'wird die freudige Verehrung mit -ele-men-
tarer Gewalt -emporflammen, And wie 1859 die Hundert-
j-ohrfeier die Deutschen zu einer vorher nie gesehenen
Einigkeit begeisterte und wie jetzt -die allgemeine Hoch-
grasige Liebe strahlend zutage tritt , so wird dann d-c
ganze ziv-iliisiert-e W-elt ihren Schiller feiern, wlic es noch
keinem Sterblichen bcschied-en -war ! —

— Dieirstrnbilänm. Am 1. April sind es 25 Jahre
daß Herr Gerichtsvollzieher Julius Schröder  in
unserer Stadt angestellt ist. Er hat es während dieser
langen Zeit verstanden, sein oft schwieriges Amt so zu
versehen, daß ihm sowohl die Zufrieden,heit seiner vor.
gösetzten Behörde, wie Achtung und Ansehen im -PuW -ki-m
nicht versagt blieben.

Kanalbenntznngsgebühr . Die den Hauseiaen-
-eigentümern kürzlich zugestelltcn Fragebogen üezüg-ich
der MietsverhaltNisse können, entsprecheni- a-useeilld.
schon vor lern 8 April im Botenzimm-er oder im Zimmer
Nr . oO dev Rathauses abgegeben werden , falls 'die
{Ä !0 öm * lteit  Tage ab nicht erwünscht sesW
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— Vom neuen Exerzierplatz. NaHdeim die große

Meihuz-ahl der KlvppeuHeimer Grundstücks'b-esitzer im Ge¬
biete des prajöktierten Exerzierplatzes ihre Bere-lliwillig-
Seit gezeigt Rat, den Morgen Land für 6000 M . abzu-
tre'ten, b>e!steht begründete Hoffnung, daß auch von Bier¬
stadt noch Grundstücksbesitzerin diesen Preis eintwilligen
werden und das Projekt bald zustastde ckonimt. Die
Militärbehörde hat allerdings inzwischen wieder 'den
Versuch unternommen , die Grundstücksbesitzer zu bestim¬
men, den Preis noch zu ermäßigen , indessen ohne Erfolg.
Man hält den genannten Preis allgemein für .auge-messen,
und es wird der Militärbehörde kaum gelingen, eine
weitere ReduMo-n deAMbeU herbe-izusühr-en: lieber will
man, wie die „Bierst . Ztg." schreibt, ans die Veräußerung
'»es Geländes Verzichten.

— Die Mietboote im Schiersteiner Hasen und sonstige
zur Personenbesördernng gegen Entgelt bestimmten Fahr¬
zeuge wurden a'm Mittwoch einer polizeilichen Revision
auf baulichen Zustand unterzogen . Die von einem Schkff-
bauergehülsen vorgenommene 'handwerksmäßige Prü¬
fung Mb zu besonders bemerkenswerten Ausstellungen
keinen Anlaß , da das rund 60 BergüügrlN'gsmieWvote
und eine Anzahl Fährnachen umfassende Fahrmaterial,
das als im Besitz von fünf Bootvermietern hesiinAich in
eine von der Polizeibehörde geführte Liste eingetragen ist,
zum weitaus größten Teil in reparakuUfreMn Zustand-
befunden wurde . Was die Konstruktion öer Mietboote
anbelangt , so sind im Laufe der letzten drei Jahre durch
einen in Ruder - und Segelfportkreifen als Autorität be¬
kannten Fachmann verschiedene neue Bootstypen einge¬
führt worden, die von einer norddeutschen Wedst erbaut
wurden , und welche den als mustergültig zu nennenden
Berliner Politzeioorschr-isten entsprechen. Diefe Boote,
Ms jetzt 38 an der Zahl , weifen, technischen Regeln ent¬
sprechend,. in Länge, Breite , Raumtiefe und Tragfähigkeit
Abmessungen auf , welche ihre Benutzung durch eine Per-
fonenz'ah'l , für die sie konstruiert sind, gefahrlos bei jedem
Wetter gestatten, da sie durch ihre Form große Stabili¬
tät und Sicherheit besitzen. Diese Boote wurden seiner-
zöit auch in der Fachpresse sehr lobend besprochen, und
sie haben überall schnelle und große Verbreitung gefun¬
den, da sie den weiteren Vorzug besitzen, sich leicht rudern
zu lassen. Da auch aus polizeiliche Verfügung älteres
Material , das in bezug auf genügende Sicherheit manch¬
mal zu wünschen 'übrig ließ, schon vor Jahren aus-
rangi -ert wurde , da ferner das Befahren des Rhein-
ftroms selbst des FahrenS unkundigen oder nicht genügend
kundigen Personen polizeilich unterlagt ist, so ist von
^behördlicher und privater Seite in weitestgehendemMaße
^dtzsür Sorge getragen, 'daß der gesundheitsörherndc
Wassersport gefahrlos und mit sehr mäßigen Kosten von
der Heranwachsenden Jugend beiderlei Geschlechts ans-
g-eübt werden kann. Dementsprechend ist man am Schier-
ffteiner Hafen schon jetzt auf regen, mit gutem Wetter
«kntrete'nden Zuspruch gerüstet.

— Meisterprüfung . Diejenigen Schuhmacher, welche
an dem SchnhwachermeisterWursus unter Leitung des
Herrn Fachlehrers Schuhmachermeisters Münster  hier
teilnahmen, haben die Meisterprüfung vor der Hand-
twerkAkaimwer und der Prüfungskommission im Prak¬
tischen, sowie im Theoretischen gut bestanden. Es ist der
erste Meisterkursus , der hier eröffnet worden war . und
es Märe zu wünschen, daß die Kurse ihren Fortgang
Nähmen. Prüflinge waren die Herren August >S t u b e r,
Emil Wurth, 'Wilhelm H eck elmann und Wilhelm
Brühl.

fl. Der Anbau der Gutenbergfchule ist nun auch so¬
weit fertig gestellt, 'daß er mit dem Beginne des neuen
Dchüljahres wdhl feinem Zwecke übergeben weiden kann.
Bor dem Anbau sieht es freilich noch nicht sehr schön
tust man hat aber jetzt mit der Pflasterung des vor
her Schule liegenden Straßenteiles begonnen.

— Das diesjährige Schau- nnd Preisfrisiereu der
Barbier -, Friseur - und Perückeumacher-Jnnuug " fand
am Sonntagabend gelegentlich des Schlusses der Fach¬
schule in der „Loge Plato " statt. Der Obermeister Her
Innung , Herr W. Klein,  eröfsnete die Veranstaltung
mit einer entsprechenden Ansprache, welche in ein von der
Versammlung begeistert aufgenommenes Hoch ausklang.
Der Sekretär der Hapd:vei kskammer, Herr Schrüder,
betonte in einer Ansprache besonders, daß die „Barbier -,
Friseur - uNd Perücken-macher-Jnuung " als eine -muster¬
hafte Handwerker-Organisation gelten könne. Die
Leistungen der Teilnehmer am Preisfrisieren waren
durchweg gut, so daß es den Preisrichtern schwer wurde,
das Beste 'herauszufin 'den. Bon 36 Bewerbern erhielt
Fräulein Adele Körper  den 1. Preis, ' den 2. Preis
erhielten Fräulein K lee und Herr A lschw ee und der
8. Preis fiel auf Herrn Daudistel.  Bon den Lehr¬
lingen erhielten Ehrenpreise : im 3. Jahrgang Matz bei
Herrn Sattler , im 2. Jahrgang Neutzer  bei Herrn
Löbig und iw 1. Jahrgang S cho I z bei Herrn Kauf-
mann . Dem Schau- und PrekUristeren folgte ein Ball,
welcher die Mitglieder der Innung und die übrigen Deil-
' ehmer des 'Festes bis zu'm frühen Morgen zusammen-
gielt.

6 . Die Dotzheimerstraße sieht heute noch ebenso
greulich aus als vor acht Tagen , wo sie im Stadtparla-
ment zu einer heftigen Interpellation Anlaß gab,' das
regnerische Wetter der .letzten Tage hat natürlich Nicht
dazu beigetpagen, die Verhältnisse besser zu gestalten.
Mensch und Vieh "schinden sich in gleicher Weise fort,
es darf aber anerkannt werden, daß jetzt das Stadt-
bauamt recht eifrig ist, die Sache so bald als möglich
ins Blei zu bringen . Es wird zu gleicher Zeit gödaMp-s-
waltzt, gepflastert, gegraben und gestampft, Steine werden
her'bei'gefaHren und geklopft, Ingenieure marschieren hin
und her, Vorarbeiter kommandieren und die Arbeiter
schwitzen. Trotz dem anfgewendeten Fleiß dürfte doch
noch eine ganze Anzahl Wochen hingehen, bis man sagen
ilNlii: jetzt ist die Z'Nfahrtsstraße zu'm neuen Güter-
bahnh-öf fertig, denn bis heute ist das' Pflaster, vom
Ring an gerechnet, kaum ans etwa 80 Meter vollendet.

— Ernste Worte für junge Leute. In der Aula der
Mnsterfchule in Frankfurt a . M. hatten sich am Dienstag
auf Einladung der Gesellschaft zur Bekämpfung der Ge-
sch'lechtskrankhe'iten die Abiturienten der höheren Schulen
znsä-mmengefunden, begleitet von ihren Vätern und- bis-
hdrigen Lehrern. Professor Flefch hielt, wie die „Kleine

Presse" berichtet, einen Vortrag , in dem er die jungen
Leute, die nun ins akademische Le'ben treten , eiWringlich
als A-rz't und Freund vor den schweren, in vielen Fällen
unheilbaren , Zukunft und Familienglück vernichtenden
Gefahren warnte , die der außereheliche geschlechtliche
Verkehr Mit sich bringt . Auch auf die angeprichenen
mechanischen Schutzmittel ist 'kein Verlaß . Der einzige
Schutz ist Selbstbeherrschung. Daneben ist der Sport
von höchstem Wert, eine edle Geselligkeit, guter Familien¬
anschluß, Vielseitigkeit des Studiums und des Interesses.
Und wer dennoch einmal seinen guten Vorsätzen untreu
wird und in den Armen der käuflichen Liebe erkrankt,
der offenbare sich ohne Zandern -dom Arzt . Pfarrer
Borwemann unterstützte die ärztlichen Mahnungen von
seinem Standpunkt . Nicht mit bloßer Religion sei die
Sinnlichkeit zu bekämpfen,' mystische Schwärmerei und
WMstige Verzücktheit paaren sich sogar mitunter . Mer
aus Gründen der Sittlichkeit und des gesunden Menschen-
Verstandes soll sich 'der junge Mann rein halten wie das
Mädchen. Pfarrer Hergenröther betonte, daß auch das
Gewissen, „der lebendige'Gott in der Brust des Menschen"
zur Sittlichkeit mahne. Ein Schulmann erhob an die
Jugend die Forderung der Ritterlichkeit, und ein svzial-
demokratffcher Redner führte ans , daß die angehenden
Akademiker, so lange sie noch unter den heutigen Ver¬
hältnissen zur Führung der Nation berufen feien, die
doppelte Pflicht hätten, ein gutes Beispiel zu geben, und
so der Gesamtheit zu nützen. Im Schlußwort legte Direk¬
tor Walter den Abiturienten eindringlich ans Herz, der
eigenen Familie und dem Vertrauen , das sie in ihre
Söhne setze, treu zu bleiben.

— Der protestantischeHülssverein , dessen Zweck und
Ziel es ist, verschämten Armen in Not und -Krauikhe-it zur
Seite zu stehen, kann mit Zufriedenheit auf das ver¬
gangene Jahr zurückb'Wken. Der uns vorliegende
J a h r e s b e r i cht letzt Zeugnis ab von der stillen, aber
segensreichen Tätigkeit an vielen Notleidenden in unse¬
rer Stadt . Wer in der Armenpflege Erfahrung hat, weiß
Nur zu gut, wie unverschämte Armut sich oft her'vor-
drängt , und wie schwierig es manchmal ist, Me Geister
auch hier zu prüfen und zu erkennen. Der Verein be¬
müht sich nach Kräften, hier das Richtige zu treffen, und
alle Mithelfer dürfen das Vertrauen haben, daß ihre
Gaben mit GewiffonHa'ftig'keit verwandt worden. Im
Vorstände des Vereins ist in dem abgelausenen V-creins-
jahr keine Änderung eingetreten . Die Zahl der Mit¬
glieder, die sich durch Tod und Wegzug leider vermindert,
ohne entsprechenden Ersatz zn finden, betrug 203: die
Jahresbeiträge , welche zwischen1 und 50 M. schwanken,
beliefen sich auf 810 M . 42 Pf . An freien Licbes'gabcn
standen der Schwester Marie 2221 M . zur Verfügung
und wurden je nach Bedarf im Laufe des Jahres bei
Krankheit und Not verwendet. . In gleicher Weise wur¬
den die 1200M . benutzt, die der Vorstand des S -chWestern-
hei-mS alljährlich zum Zwecke der Armenpflege bewilligt.
Der hiesige Fraüenvere 'in , beteiligte sich, durch Zuwen¬
dung von Karten für Milch an dem guten Werk. Reiche
Mühen und Sorgen brachte,be'm Verein das Weihnachts¬
fest. 'Es wurden 215 Witwen und 136 Familien mit
Gäben aller Art bedacht, daneben 38 Kiüiöer durch be¬
sondere Vermittelung der Schwestern in wohlhabenden
Familien beschert. Eine besondere Kollekte, welche im
beendeten Vcröinsjahre 3623 W. 70 Pf . betrug, setzte den
Verein alljährlich in den Stand , die Kosten für die Weih-
nachtsbeMerung zu bestreiten. V-öU Schülerinnen der
Höheren Töchterschule würden nebst Kleidern und Spiel¬
sachen eine SuMMe vor: 30 M. gestiftet. Der Verein
tritt in das 53. Arbeitsjahr.

— Alkohol und Unsittlichkeit. Ganz allgemein kann
man gewiß sagen, daß der Alkohol eine der Hauptquellen
der Unsittlichkeit ist. Daher erste Forderung : Bekämpfe
den Alkoholismus auf den bekannten Wegen, und du
wirst damit gleichzeitig die Unsittlichkeit bekämpfen, Ver¬
mindere oder, «was noch besser, verhindere die Ver¬
suchung! Das ist die Weite Forderung , die ge'stellt wer¬
den muß in dem Sinne , daß einmal ausnahmslos alko¬
holische Getränke jeglicher Art , sodann auch alle sexuellen
Reize, seien diese persönlicher, bildlicher, plastischer oder
schriftlicher oder mündlicher Art , von der heramvachsen-
de'n, namentlich der sich der Mannbarkeit nähernden
Jugend völlig ferngehalten werden, besonders von Kin¬
dern, welche in dieser Richtung stark beanlagt sind. Eine
dritte Forderung lautet : Geeignete Belehrung über die
außerordentliche Gefahr eines gelegentlichen Rlkohol-
vansches für die Jugend . Ein Urteil darüber , ans welche
Weise diese 'Belehrung gegeben werden soll, sei bei dieser
so überaus strittigen Frage den Herren Pädagogen über¬
lassen. Erfreulicher Weise hat der preußische-Bolksschul-
lehrerinnen -Verein kürzlich in Kassel seine Ansicht dahin
ausgesprochen, daß der Volksschule auch die Ausgabe zu¬
falle, die Jugend über den Zusam-menhang zwischen
Rlkoholgenuß und Unsittlich'keit auszuklären . Eine durch-
gxöifende Bpseittgnng der sogenannten An-iMerWeipen
in den größeren und großen Städten ist eine vierte, wohl
keiner weiteren Begründung bedürfenden Forderung,
— als Ersatz, die Schaff'flrng von Ledigenheimen und
Resormgasthü-usern ohne jeden Alkohol,zwang oder --Druck.
Zur weiteren wirksamen Vorbeugung sei als letzte Forde¬
rung allgemeiner Art eine stärkere Hebung der allgemei¬
nen Intelligenz durch Volksbildungseinvichtungen ge¬
nannt , wie ferner noch die Förderung der schönen
Turnerei , der Jugend --, Volks- und Beiweg-ungSspiele,
zumal solche nicht allein vom Wirtshansbcinche abhalten,
sondern auch die Verwendung der Körperkräfte nach an¬
deren Richtungen hin ab lenken.

— Haftpflicht des Gerichtsvollziehers. -Ein -Gerichts¬
vollzieher zu Elberfeld hatte von einem dortigen -Rechts-
aniwalte Auftrag erhalten , ein Urteil , das zuungunsten
seiner Partei ergangen war , dem Rechtsanwalt oer
Gegenpartei zuzustellen. Der betreffende Gerichtsvoll¬
zieher beging nun das Versehen, das zugestellte Original-
Urteil mit der Zustellungsurkunde anstatt seinem Auf¬
traggeber dem Anwälte der Gegenpartei auszuhänMen.
Durch diesen Umstand versäumte -der Rechtsanwalt,
welcher den Auftrag -zur Zustellung gegeben hatte, Be¬
rufung innerhalb der Notfrist einzulegen, und infolge
dessen würde das -Urteil rechtskräftig. Für den Schaden,
der ihm dadurch entstanden ist, machte die betreffende

Partei den Gerichtsvollzieher aus dem Klagcwe-ge haft¬
pflichtig. Das Landgericht zu Elberfeld hatte die Klage
gbgewiesen, weil es der Ansicht ist, daß der Anwalt
welcher den Gerichtsvollzieher mit der Zustellung beauf¬
tragt hatte, das Hanptver'schulden an der Bersän-m-nM
der Notfrist und des dadurch herbeigesührten Sch-aoens
trifft . Es fei seine Pflicht gewesen, zu kontrolliere^
daß das zugestellte Urteils -Exemplar w-ieder an ihn
zur-nckgelange, dies -habe er aber untMassen , und daher
fahrlässig gehandelt. Der 4. Zivilsenat des Kölner
O'berlandesgerichts , 'welcher in der Berufungsinstanz
angerüfen wuvde, teilte jedoch diese 'R-echtsanffassun-g des
Elbersel'de'r Landgerichts nicht und erkannte durch Enk-
sche'idung vom 11. März d. I . den Klageanspruch dem
Grunde nach als g-erechtsertigt an . Nach den Ausfüh¬
rungen des Ob-erlandesgerichts in seiner Nrtcilsbc-grlrn-
dung ist der Anwalt nicht verpflichtet, den Wiederein-
gan-g der von -ihm dem Gerichtsvollzieher zur Zustellung
abgög-e'benen Urteile zu kontrollieren, wenigstens trifft
ihn kein überwiegendes Verschulden, wenn dadurch eine
Notfrist v-ers-än-mt wird . Im vorliegenden -Falle konnte
der Anwalt mit Recht annehmen , daß ihm 'die Znistel-
lungsnrkunde und das Urteils -iEr-emPlar nach erfolgter
Zustellung -von dem beklagten Gerichtsvollzieher über¬
sandt werde: Mit der Möglichkeit, daß die Zustellungs-
Urkunde trotz wirksam erfolgter Zustellung nicht irr seinen
B-üsttz gelangen werde, brauchte er nicht zu rechnen.

— Die Frankfurter ObstpWvertn«gs»WrMle . Ein
Landwirt schreibt: Alljährlich im Frühjahr in-ach-t die
Zentralstelle für Ob'stverwertung in Fraukfnrt a . M . von
sich reden, indem sie sich zur Bermi-ttolun-g von OL-stver-
käulfen empfiehlt. Das ist an sich recht L-an'kenAwert, aber
die Sache hat auch eine S -ch-attensefte, welche darin be¬
steht, daß genannte Zentralstelle für Me Zahlungsfähig¬
keit der keine Garantie idbernimmt. Das
ist aber die Hauptsache. Daran fehlt es n-irgends , Obst
-äbzn'setz-en, -aber an wirklich zah-l-nngssäbigen Konsumen¬
ten. So lange die Zentralstelle für O'bst-ver-.n-ertnng für
die von ihr empfohlenen Abnehmer bezüglich der ' Zah¬
lungsfähigkeit keine Garantie überniuim't, erfüllt ^' sie
ihren Zweck nur halb. Die Landwirte werden gut tun,
die Vorsicht nicht außer acht zu lassen.

— Ein Kampf mit einem Wilderer beichästiate gestern
das Schwnr-gericht in F r a n kf u r t a . M. In der Ge-
nl-arikung Eschersheim entdeckte man zu Beginn des
Winters wiederholt Schlingen und fand auch- Has-en, Me
sich darin gefangen hatten. Der Jagdpächt-er bea-ri'tragte
deshalb den Feldschütz-en Koch, aus die Schlingen steiler
aufz'upassen, und versprach ihm für jeden entdeckten LLild-
died 20 M. Am 18. Dezember entdeckte nun der Gen¬
darm Heese wiederum vier Hafenschlingen, benachrich¬
tigte den FeldschAtzen, und b-e-ide legten sich am an -dererr
Morgen früh auf die Lauer, nachdem sie einen Hasen in
eine Schlinge gelegt Harten. Kurz nach 6 Uhr morgens
kam ein Mann mit uNrgehätpgketn Gewehr, sah die
Schlinge nach und wollte den Aasen aus der S-ch-linge
nehmen. Nun stürzte Koch vor, ricf : „Halt !", und als
der Wilddieb die Flucht ergriff , gab er einen b-liriden
Schuß ans ihn ab. Dieser legte aus den Feldschützen an
und schoß, aber ohne ihn zu tröffen. Als dann der Gen»
öar'm herankaM, gab er auch aus diesen einen. Schuß ab,
worauf der Gend-arm seinen Revolver und Koch noch'malS
sein Gewehr abschoß. Der W-ilddieb versuchte schließlich,
üöm Koch das Gewehr zu entreißen , wurde aber über¬
wältigt und gefesselt abgcsührt. Es war der 48jä'hrige
Gärtner  Heinrich Heil  von P r e u n g e s h e i in ,
ein leiöenschastlich-er Jäger , der schon 1883 wegeir Wild¬
dieberei bestraft worden ist. Die stiff-chmoxenen sprachen
ihn des gewerbsmäßigen Jagdvergehens und des W-ider-
standes gegen die Staatsgewalt ohne m-ikdernd-e Unrstände
schuldig, und das Gericht verurteilte ihn zu zwei Jahren
und einem Monat Gefängnis.

- - Mer die höchste zulässige Passagierzahl sirf den
Rheindampsschiffenhat der Minister neue verschärfte Be¬
stimmungen erlassen. Dadurch ist für alle zur Pcrsoncn-
beförderung bestimmte Rheiri-da-mpfschif-fe vor der Inbe¬
triebnahme die höchste zulässige Zahl von Fahrgästen amt¬
lich durch Sachperständige festzusetzeu. Dem hierzu ein-
zure-ichend-cn Gesuch, sind die zur Beurteilung der Größe
und der Bauart des Schiffes geeigneten Pläne , bejz-u-
fügen. Zur Er 'inittc'lnng der Hvchstza'hl ist z-u-näch-st der
Flächeninhalt der zu'm Aufenthalt für Fahrgäste bestimm¬
ten freien Flächen, sowie der Grnn -dflnchen der geschlosse¬
nen Räume auf dem Hauptdeck und LKrdeck in Quadrat»
me'tern durch Messung im einzelnen fest-z-ustelle-nch Die
unter dem Hauptdeck lieg-en-d-en Räume bleiben außer
Betracht. In keinem Falle dürfen 75 Prozent der zu¬
lässigen Tr -Wfühigkeit des Schiffes Lei Aufnahme der er¬
mittelten Personenzahl unter Berechnung eines Gewichts
von 75 Kilogramm für jede Person üKerschrittenw-etzden.
Ist der Schiffseigner mit der festgesetzten höchsten Zahl
nicht eirvverstanLen, so ist ihm an-heimzugeben, durch eine
repisionssähi-ge S -taMitätsbercchnung oder durch prak¬
tische Erprobung die Berechtigung sein-« Ernwurfs zu
eriweisen. -Auf das Quadratmeter des ermittelten
Flächeninhalts dürfen höchstens drei Fahrgäste gerechnet
w-erden, so daß aus den Fahrgast 0,33 Quadratmeter
Fläche entfällt. Für die bereits im Betriebe beffudl-ichen
Personendarn-pfschifsc ist die nachträgliche..Ermittelung ge¬
mäß den vorstehenden Bestimmungen innerhalb eines
Jahres herbei-zusühren. Auch für diese Schiffe sollen mög¬
lichst die Pläne eingereicht werden. Die vorstehenden
Bestimmungen treten am 1. April 1905 in Kraft.

— WalkMa -THetter . Gestern abend verabschiedete sich unter
großem Beifall die kühne Mdmlle . Margnerita mit ihrer Löwen¬
gruppe . In der heutigen Rorstellung verabschiedet sich das ge¬
samte Kllnstlerpersonal . Diese Borstellima gewinnt noch ein ganz
besonderes Interesse , indem der htee Mil Bccht so beliebt -' William
Schliff und seine Gattin ein ganz besonders reichyaltigesRcpertoire
bringen , von denen ttmprovisationcn mit zugernfenen Kom¬
ponisten und Ail- crrbil-kskomposüioiicn eines vom Publikum ge¬
gebenen Liedertextcs besonders hervorzuheben find. Die Be¬
mühungen der Direktion , das Kilnstlervaär William und Therese
Schliff noch länger in Wiesbaden zu behalten , scheiterte an den
eingeqanacu .cn Berpilichtungeu der Künstler : infvlgeüeff-' n hat?
die Dirlktio » sich dieses vielseitige Künstlcrpaar bereits für
nächstes Jahr kontraktlich a--.sichert. Am I. Avril debütiert ein'
neues , ganz hervorragendes Programm , jede Nnwr ' er eine erst¬
klassige Spezialität » die Herr Direktor Rillinz auf seinen Reisen
gesehen und engagiert hat.
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vereins -Nachrichte».
* Heute abend spricht im „Christlichen Arbeit e r -

Verein '' Herr Psarrer Eberling über „Schillers Leben' . An¬
schließend Lichtbilder„Schillers Leben und Lied von der Glocke"
Gäste willkommen.

* Die „Turnflesellschast"  hält am kommenden Sams¬
tag. den 1. April, abends V»9 Uhr,, in ihrem Vereinshause Well-
ritzstraße 41 humoristische Liedertafel mit darauffolgeudem Bau
ab. Die Bergnngnngskommissionhat alles getan, um auch an
dieser letzten aller Winterveranstaltungen ihrer Ausgabe gerecht
zu werden, sie hat bekannte und beliebte Periönlichkciten ge¬
wonnen zur Aufführung von _Duetts , Couplets, Rezitationen,
eines humoristischen Zusammenspielsusw. Die Einladungen für
den kürzlich stattgefundenen Maskenball haben auch tut nächsten
Samstag Gültigkeit.

* Am Sonntag , den 2. April, nachmittags 4 Uhr, unter¬
nimmt der „S cha r r s che Man » e r - Cho r« wieder einen
seiner beliebten Familienaustluge nach Schreritei« (Saalbau
„Tivoli").

» Der Stemm- und Ringklub „A thlet .i a" unternimmt am
kommenden Sonntag , den 2. April , einen Familienausflug nach
tzierstadt in den Saalbau „Zur Rose" bei Herrn Schiebener.

4 . Aus dem Landkreise Wiesbaden . 80. März . Das K reis-
krieaerfest  des Verbandes „Wiesbaden-Land' findet in
diesem Jahre zu Diedenbergen am 8. und 10. Juli statt. An
dcnselben Tagen wird auch das Säugerfcst de» „SangerbunriS
im Ländchen" zu Wildsachsen abgehalten.

n. Bierstabt, 30. März . Der vom hiesigen Männergesang-
Kerein am verflossenen Sonntag im Saale „Zur Rose, hier ver¬
anstaltete Volksliederabend  nahm bei zahlreicher Be¬
teiligung einen äußerst günstigen Verlauf. Das reichhaltige
Programm wurde unter der bewahrten Leitung des Herrn
W. Kühl aus Wiesbaden aufs exakteste ausgejührt . -stürmischen
Beifall errangen euch der Solist H. Becker, sowie unser - okac
Humorist W. Mayer jim., letzterer durch seine urkomilchen^ ar-
stellungcn lokaler Verhält!!isie. ersterer durch das -renor,olo „Mir
blieb als süßer Traum Erinnerung zurück. Verlosung und sali
schlossen die in jeder Beziehung gelungene Feier.

— Medenbach. 80. März . Am 28. März wurde hierbei einem
Milchlieferanren durch einen Gendarmen und den Lrtsüieuer
von hier die Milch auf ihren Fettgehalt geprüft.  T «r
Milchlieferan: bezieht feine st-ilch von einzelnen Laneivirteu
von hier. Tie Prüfung ergab, daß die Miln! nur einen geringen
Teil Fettgehalt besaß, also sehr verdünnt worden war und fast
sämtlich znrnckgcwicscn werden mußte. Dies durfte wohl zur
Warnung für die Folge dienen.

m Frankfurt a. M.. 80. März . Hier scheint die Loh « -
b e w e au ns der Gärtner  im Sande zn verlaufen. Rur
in einigen wenigen Geschäften streiken die Gehülien und Arbeiter,
in den meisten wird ruhig fortgeai beitet.

,, Lorcha. Rh.. 29. März . Die Versuchsarbeiten der König¬
lichen Lehranstalt für Obst-, Wein- und Gartenbau zu Geist u-
beim zum Zwecke der Vertilgung  d e s H e u - u » o
S v r i n a w u r m s machen<utis Fortschritte und )tnö Ichrm.r'nn
Teil beendet und man hat hierbei drei Verfahren Diese sind
folgende: 1. Man stülpt einen kegelsörmigenZylinder über d,c
Stöcke und bringt an einem unten sich befindlichen Spundloch-
einen halben Schwefelspan zum Abbrennen. 2. Man eiitternt vie
alte Rinde von den Schenkeln, reinigt dieselben mit einer .Drach-
^,'kvsto von allem Ungeziefer und verb-reun.t o..c .rnnoe. '
spritzen und Bürsten der Schenkelv'it " ^sü - Welches Versahrci!
das beste ist, wird die Zeit noch lehren. — J »> W et n flc _o a 11
ift es zurzeit ruhig, man hört nur von vereinzelten -verkan,««.
_Qti Sen Weinbergen  ist der Rebschnitt trotz des regne¬
rischen Wetters fast beendet.

(<) Niederlahnstein, 28. März . Der iw Laufe dieses Monats
heransgegebcne Bericht über die Verwaltung und den St a n d
der G cm c i n d e a n g e l e g e n h e i t e n der staot Rieder.
lahnstein hat folgendes Interessante verzeichnet:- Nach-her letzten
Berfonenstantsaiifnahme, welche 1804 erfolgte, hat die Stadt eine
Eimvohnerzahl von 4418, und zwar 8818 uaihvUken, vi>0 Evan¬
gelische und 9 Israeliten . Die SiandcSreaister pro 1894 wurd-n
abgeschlossen mit 180 Geburten {ro  Änaoen urtö 84 Mavchen). So
Ebeschlietzunaen und 106 Stcrbcfällcn. Die Industrie hat sich i»
einem Grade entwickelt, wie nu.u eS vor Jahren kaum ahnen
konnte. Die Bautätigkeit läßt nichts zn wünschen übrig und ,o
haben die Gewerbetreibemdeu, 0audmcrker und> Arbeiter̂ vefrw-Mftfitfcc Belckciftianna. eo beschallten z. B. die Cyamorreiaoilr
Y50 Arbeiters die Löhnberger Mühle W Arbeiter, öre Draht-
fabrikeu 278 Arbeiter , die Gesellschaft Straßchttvalzen̂ tr ebArbeiter , di- Maschinenfabrik84 Arbei.er, die KonscroRi- mü
«räie -vensabrik 8 Arbeiter , die Zemenlsabrtk 10 Arbeiter, oas
Atelier für Solzbildtaucrkunsi 8 Arbeiter . An der Eisenbahn¬
station dahier wurden verausgabt 478 208 Fahrkarten.
Äe « 4185 Tonne» Stückgut. 39 382 Tonnen Wagenladungen
und 1190 Tiere. Giugcgaugcn sind 2941 sonnen Stnckgnt, j - j .*
Tonnen Wcacnladnngen und 2841 -ziere. -tic -volkvichnlen iro
zurzeit von 744 Kinder», 677 kalb, mtö 6< ,'v.nig.. A>tu >.!t. ■
umfaßt 11 Klassen mit 6 f -Mö. Lehrern, 1 crauzr. „d.-rev »«d 4
kflth. Lehrerinnen. Die Aniwendnnaen für die Schule berechnen
sich im Durchschnitt ans 83 704 M. Der Geivervlverein zahlt . . )
Mitglieder und die Schülerzahl jeinschließl. Borlchnlc) octra-A
125 Der Unterricht wird von 8 Lehrern erteilt . An Unter¬
stützungen für das Armenmcsk!,, für Miete, Pfleg- >Aw. wurdcmES M. ausgegeben. Im Krankenhaus, vem logen. St . Josephs-
Hospital, wurden im Jahre 1891 Ist-8 Perstwen vero-legt In »er
Krankenpflegeaußer dem Hanse wurden 1o2 Kranke flepllegt. Ev
sind 60 Zimmer und .72 Krankenbetten vorhanden. Die! Zahl de.
Schwestern beträgt ca. 80, wovon 12 hauptfaHl.ch dm hievst derKrankenvfleae besorgen. Die Einnahmen i.
tragen 11 000 M. und die Ä'usoabeu 0000  Fall .amtlichere-
bände sind angeschlossen und bereits 50 Waiiermesser aygebraast.

« Aus der Nstrgcbuüg. Herr Stalionsasiistent Kerpen von
Diez  ist mit dem i . April unter Ernennung z»m « la. ionsver-
walter nach Weil  m ü n st e r versetzt. . : . ,

Der Arbeiter Jakob Stäuber aus Griesheim . ,. er -.dort
seit etwa 4 Wochen vermißt wurde, ist ans dem Main gelandet
worden. ES liegt Selbstmord vor.

* Mainz. 30. März . Rheinpegel:  1 m 85 cm gegen
1 m 66  cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saaL.
Strafkammer - Sitzung vom 2 9. März.

Das Elend der Heimarbeiter
im Konsektionsgewerbe illustriert folgender.Fall . Der Schneider
Georg H. von Griesheim  a . M. hatte sich oort bei einer
Familie eingemietck, die auch nicht in den besten Verhaltnißen
lebte. Es war überhaupt damals eine schlechte Zeit und P . war
etwa 3 Wochen vergebens nach Arbeit gelauien. Er kam zu oer
Firma Bender und Bernhard in Frankfurt a. M., die ihm Arbeit
in Aussicht stellte, aber nur unter der Bedingung, rast er cm
Zeugnis seines Vermieters beibringe, aus dem unzweifelhatt er¬
sichtlich sei, daß man ihm Anzugsstoffe anvertränen könne. Der
Vermieter des H. scheint nichts dagegen gehabt zu haben, daß
dieser selbst einen entsprechenden Schein anfertigte und den¬
selben auch mit seinem, des Vermieters, Namen Unterzeichnete.
Das paßte ihm freilich nicht, daß der Schneider in dem Schein ihn
so etwas wie haftbar für die dem Mieter anvertrauten Stoffe
machte, der Vermieter gibt auch an, er habe damals, als er sein
EiWperständnis mit der Anfertigung des Zeugnisses erklärte, von
den betreffenden Klausel nichts gewußt. Kurz und gut, der
Schneider H. erhielt nun von der genannten Firma Arbeit, es
waren Hosen, die er zu machen bekam. Für das Stück erhielt er
eine Mark und wenn er zwei Stück am Tage fertig bringen
wollte, mußte er noch einen großen Teil der 9!acht in Anspruch
nehmen. Außerdem hatte er sich in üblicher Weise auch die Zu¬
taten zu stellen. Die ersten Lieferungen erledigte er anstands¬
los, dann unterschlug er eine Anzahl Hosen, die er für etwa
SOM. versetzte. Mit dem Geld bezahlte, er Schulden. Um die¬
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selbe Zeit sollte er einem Arbeiter einen Anzug machen. Da er
den Stoff stellen sollte, aber mangels der nötigen Geldmittel nicht
imstande war , gab ihm der Arbeiter 10 M. Vorschuß, die er
leider ebenfalls zur Verbesserung seiner armseligen Lage ver¬
wendete. Die Folge war, daß er wegen Betrugs , Urkunden¬
fälschung und Unterschlagung angeklagt war . Das Gericht konnte
in seinem Tun aber nur zwei Unterschlagungenund eine Über¬
tretung des § 863 des Strafgesetzbuchs (Anfertigung falscher
Legitimationspapiere zum Zwecke des besseren Fortkommens) er¬
blicken und verurteilte ihn zu 6 Wochen Gefängnis. Von der
erkannten Strafe wurde 1 Monat als durch die Untersuchungs¬
haft verbüßt erachtet: der Haftbefehl wurde aufgehoben.

Ein Gchankasicndicbstahl
wurde drei jungen Bürschchen von hier, namens D., E. und H.,
zur Last gelegt. Wir hatten seinerzeit über den Fall berichtet.
Die jungen Menschen, offenbar etwas arbeitsscheu und dabei in
ziemlichem Grade genußsüchtig, hatten den Schaukasten eines in
der Wilhelmstrahe belegenen Geschäftes ausgeraubt und sich zur
Verwertung des Raubes einer Prostituierten bedient, die infolge
dessen unter der Anklage der Hehlerei neben ihnen auf der An¬
klagebank Platz nehmen mußte. D. und E. erhielten je 2, H.
4 Monate und das Mädchen 1 Monat Gefängnis. Da die An¬
geklagten geständig waren, wurde ihnen, soweit sie in Haft waren,
die Untersuchungshaftauf die Strafe angerechnet.

* Hamburg, 26. März. Demnächst kommt vor dem hiesigen
Schöffengericht ein interessanter literarischer Prozeß zur Ver¬
handlung. Der bekannte Literat Or . A. Kohnt in Charlotten-
bnrg hat im vorigen Jahre ein Werk über I . von Liebig heraus-
gcgeben, bei dessen Kritik in den hier erscheinenden„Mitteilungen
zur Geschichte der Medizin und Naturwissenschaften" der Chemiker
Professor E>r . Kahlbaum in Basel den Verfasser als „eine Art
literarischen Leichcnbeschaner" bezeichuete, der „mit einem mit
dem Kleistertopf arbeitenden Tapezierer" zn vergleichen sei.
Darob hat der Verfasser gegen den Kritiker Privatklage erhoben.
Es dürfte zur Verurteilung wegen „formeller" Beleidigungkommen.

* Der Prozeß deö Grafen von Welsbnrg gegen den Groß-
herzog von Oldenburg wird nächsten Mittwoch vor dem Olden¬
burger Landgericht verhandelt werden. Der Klageantrag des
Grafen Welsbnrg, der sich kürzlich mit der Gräfin von 'Hahn-
Basedow, der Tochter dcs ehemaligen mecklenburgischen SportS-
mannes Grafen Hahn-Basedow, verlobt hat, geht dahin, dem Be¬
klagten gegenüber festzustellen, n) daß Kläger Mitglied des groß-
herzoglichen Hauses ist, to daß Kläger nachfolgefähig in das groß
herzvglich-oldenburgische Hausfideikommiß ist. Weiter beantragt
Graf Wclsbürg, die Hausstiftnng des großherzoglich-olden-
bnrgischen Hauses zu verurteilen, an ihn (Kläger) die ans ihn
mittels Erbganges übergegangenen Jahrgeldbeträge von 136 687
Mark 50 Pf ., sowie weiter an eigenen Jahrgeldern 173 250 M.
-n zahlen. Schließlich will Graf Welsbnrg festgestellt wissen, daß
ihm ein lebenslängliches jährliches Jahrgeld von 18 000 M. zu-
steht. Für die bevorstehende Verhandlung des Rechtsstreits hat
der Gr -ßllerzog von Oldcnbnrg den Rechtsanwalt Lohse-Olden-
bnrg mit der Wahrnehmung seiner Vorteile beauftragt, während
Grus Welsbnrg durch Rechtsanwalt Wisser-Oldenburg und den
österreichischen Advokaten Dr . Sael -Wien vertreten wird.

N erwischtes.
* Citte halbe Million unsittlicher Fahrscheine. Daß

Fahrkarten und Fahrscheine eines Verkehrsinstilnts
Ebenso töte Schriften, Bücher und Zeitüngen auf ihren
Anhalt hin polizeilich geprüft merden, damit sie beim
Pübli 'kum keinen Anstoß erregen , dürfte wohl den wenig¬
sten bekannt sein. Die Dresdener Straßen 'bahngesell-
schaft gab für den Monat März unter anderen Fahr¬
scheine aus , die aus der Rückseite eine Anpreisung hygle-
nischer Bedarfsartikel eines bekannten Dresdeüer Ber-
saüdhauscS enthielten . Bis zur Mitte dieses Monats
wurden diese Fahrkarten an Fahrgäste abgegeben, dann
aber trat plötzlich die Poklzet dazwischen, verbot die wer¬
tere Ansgabe und konfiszierte auf Antrag der König:.
Staatsaniwaltschsist nicht 'weniger als 800 060 Stück. Ob
didse Beschlagnahmegegen den „Verfasser" noch ein ge¬
richtliches Nachspiel haben wird, entzieht sich zunächst
noch irnserer Kenntnis . Sollte das aber der Fall fein,
dann- müßten die „Verbreiter ", also die Stratzenbahn-
schasfner usw. ebenfalls heraugezogen werden.

* Eine unmenschliche Tat . Im Wirtshause zu
Mühlcnbrück war zwischen Zwei-Eingesessenendes Kirch¬
spiels Gr .-iSolt und dem in ganz Angeln bekannten Ge¬
legenheitsarbeiter Heinrich Groth ein. Streit entstanden,
in dessen Verlauf die beiden Eingesessenen dem Groth
mit Gewalt ein Bein brachen und das aus so scheußliche
Art , daß die Knochen durch die Kleidung gingen und das
Blut in Strömen floß. Damit nicht zufrieden, warfen
die Unholde den armen Menschen in die Scheune und
begossen ihn mit kaltem Wasser. Uni sich zu überzeugen,
ob auch wirklich noch Leben in ihrem Opfer sei, hielten
sie ihm zum Schluß brennende Zündhölzer unter Die
nackten Fußsohlen. Dann ließen sie ihn 20 Stunden rn
-durchnäßt-rm Zustande in der kalten Scheune liegen,
woraüf erst ärztliche Hülfe geholt würde . Der Unglück¬
liche wurde öänn in die Flensburger Diakönissenanstalt
geschafft, wo er hoffnungslos darniederliegt , weil die
Wunde bei seiner Einbringung schon brandig war . Die
Missetäter wollen . sinnlos betrunken gewesen fern. —
Wäre gegen derlei Roheiten ungebrannte Asche tatsäch¬
lich nicht das wirksamste Bor'beugungs- und Heilmittel?

* Die _Tochter des Schmugglers. Eine romantische
Ballade , die, vor 80 Jahren sich abgespielt hat, bringt
eine grausige Entdeckung in Erinnerung , die ein Knabe
aüf Inch Island , in der Dtngle -iBai, County Kerry , ge¬
macht hat. Als der Junge auf der Insel herumstrich,
stolperte er über etwas Spitzes , das aus d>em Sande
heransragte , und fand, als er sich bückte, einen Menfchen-
schädel, worauf er voll Schrecken entfloh. Er erzählte
von dem, was ihm begegnet) die Polizei ließ nachgravcn
und man fand nicht allzu tief unter dem Erdboden das
Skelett einer ,erwachsenen Frau von mittlerer Größe.
Man wußte zunächst diesen rätselhaften Leichenfund nicht
zu' erklären , bis endlich im Gedächtnis einiger alter Be¬
wohner eine längst «ergangene schauerliche Begebenheit
niieder aiiftauchte, lhercn -dunkles Rätsel nun feine
Lösung gefunden zu haben scheint. Vor 50 Jahren lebte
ans der Insel ein alter Schmuggler und Seeräuber
namens Moriarly , der eine schöne Tochter, Ailcen, be¬
saß. In das Mädcken verliebte sich sein 'Seuhimtt und
Helfershelfer Mnrtagh O'Sullivan . Doch die wilden
Reize der Schmngglertochter zogen auch den Söhn eines
spanischen Weinkaufmanns in ihren Bann , der manch¬
mal des Seeräubers '-Hans besuchte, um die erbenieken
Waren für seinen Vater , den Hehler Moriartys . avzn.
holen. Ailcen erhörte den jungen Kanfmannssohn und
die Hochzeit ward feierlich vorbereitet. Aber bei dem
Feste fehlte die Braut , das Mädchen war aus gehei-mnis-

volle Weise verschwunden) auch Mnrtagh ward vermißt.
Der Bräutigam mußte allein die Hochzeit verlassen,- an
den stillen Herdfeuern aber erzählte man sich in manch
dunkler Winternacht von der Tochter des Schmugglers
und ihrem geheimnisvollen Ende. (Mx  mancher wollte
den Geist der schönen Aileen gesehen haben, ln der
Mondnacht >auf den Wellen hiUschwöbond, einen Dolch>tief
in die Brüst gestoßen; andere wieder erblickten sie, nicht
weit von der Stelle , da ihre Knochen gefunden wurden,
auf der Erde kniend und die Hände ringend . Nun end¬
lich hat die arme Seele Ruhe , und auch die Mär von
ihrem Tode wird nun wohl allmählich aus dem aber¬
gläubischen Gemüt der Iren verschwinden.

Kleine Ghronik.
Verschüttet. Bei einer Fahrt des Lnzerner Schnee-

'schuhklubs geriet ein Teilnehmer , der Postbeamte Bnrri,
an? rutschende Schneemassen und verschwan!d vor den
Augen seiner Begleiter . Die Leiche des Verschütteten
ist trotz eifrigster Nachforschungen noch nicht aufgefundenworden.

Im Irrsinn ihr Kind ermordet hat die 22jährige
Arbeiterfrau Jakvbitz in Mitkeuwalde. Sie war erst
vor vierzehn Tagen Mutter geworden und tag acht Tage
schwer krank darnieder . In ihrem Zustande war dann
eine Besserung eingetreten, so daß sie vor zwei Tagen
zum ersten Male aufsteherr konnte. Allein Anscheine
nach hatte jedoch ihr Geisteszustand durch die Krankheit
gelitten, und sie verfiel gestern plötzlich in Wahnsinn.
In diesem Zustande ergriff sie ein Kücheulmesser und
durch,schnitt dem im Bettchen liegenden Kinde die Kehle.
Mit der Leiche ans dein Arm lies die Jrrfinnige auf die
Straße und konnte dort nur mit Mühe überwältigt
werden . Sie wurde als Geisteskranke nach der Landes»
irrenanstalt in Eberswnlöe überführt.

Eine sehr zeitgemäße Anordnung traf der Stadtrat
in Zweibrücken. Bei den Brotverkaufskontrollen sch,einen
sich verschiedene Schutzleute nicht ganz richtig benommen
zu haben, denn Stadtrat Roth stellte, nach der „Zweibr.
Ztg.", in der Stadtratssitzung den Antrag , die Schutz¬
mannschaft anznweifen, bei der Kontrolle in etwas besse¬
rem Tone als bisher vorzugehen. Der Adjunkt wünschte,
daß von der Polizei anständiger verfahren werde. Der
Bürgermeister erklärte zum Schlüsse, daß er mit dem
Polizeikoinmisfar in dieser Angelegenheit sehr ernst ge¬
sprochenh!abe und sämtliche Schutzleute durch Unterschrift!
bestätigen mußten, sich künftig eines höflicheren und
artigeren Benehmens beim Publikum zn befleißigen.
Die Maßregel verdient auch anderwärts Nachahmung!

Der Brand von Aalesnnd hat der allgemeinen staak-
lichen Gebäuöe--Bersicheru ng in Norwegen 9 4M 000 Kr.
gekostet, von welcher Summe bis jetzt 4 200 000 Kr . ge¬
zahlt sind. Zur Deckung werden 5 Jahre hindurch be¬
sondere Beiträge von allen Versicherten in Norwegen er¬
hoben, welche 71/2  Millionen Kronen einbringen sollen.

Die diesjährige Salvator -Saison in München ging
mit dem letzten Sonntag zn Ende . Sie hat acht Dag«
gedauert . Ansgeschenkt würden in dieser Zeit rund
1200 Hektoliter,' der höchste Ausschank betrug an einem
Tage 160 Hektoliter. Der Besuch des Nöckherberges
n« r an schönen Tagen ganz enorm und erreichte Me
Höchst,ziffer von 14.000 Personen am Donnerstag . DäA
schlechte Wetter am Sonntag bannte die -Gäste in die
weiten Hallen: um %-7 Uhr abends wurde unter idem
Tranergesang des Publikums das letzte Faß angestöchen>

Verbot bleihaltiger Bierdeckel. Aus Nürnberg wird
der „Bayr . Landesztg." gemeldet: Nach einer im PMgei-
senat mitgcteiltcn iEntscheidung des Ministeriums ! auf
eine Beschwerde der hiesigen Zinngießermeister gegen
den Polizeifenatsbeschluß, betreffend das Verbot bleihal¬
tiger Bierdeckel, dürfen nach den Bestimmungen des Ge¬
setzes blei- und zinnhaltige Metallegierungen mit einem
.Bleigehalt von mehr als zehn Prozent nicht mehr ver¬
wendet werden . Eine Änderung dieser Beflimmüng
kann nicht in Aussicht gestellt werden . . Die Zinngießer¬
meister befürchten durch diese Entscheidung einen voll¬
ständigen Ruin ihrer Industrie.

Der Ausbau dcs Engadincr Bahnuetzes ist nach der
„Köln. Volksztg." nur eine Frage der Zeit . Die Ver-
bindun'gsstrecke Davos -Filifnr , die die große Kranken¬
stabt aus ihrer Isolierung nach.dem Engadin zu befreien
wird , dürfte noch di-eses- Jahr in. Angriff genommen
werden.

Zeitgemäße Reklame. -Ein Schneidermeister - in
Riga versendet, nach der „Düna -Ztg.", folgendes Schrift-
'stück an seine Kunden : „Geehrter Herr ! Hierdurch mache
ich die Anzeige, daß wir zu Ostern einen Schneider-
geseKen-Streik erwarten . Daher ersuche ich Sie , Ihre
Frühjahrs - und Sommerkleider möglichst bald bestellen
zu wollen, da bei mir auch bereits die Frühjahrs - und
Sommerstoffe eingctrossen sind."

Ans dem Gerrcküssaale. Vor dem Schöffengerichte
einer ' kleinen rheinischen Stadt sicht der Jupp (Joseph)
Schmitz. Er ist angeklaat, unberechtigterweise-gefischt zn
haben. Ruf die Frage des Vorsitzenden, weshalb er an
dem Bache geangelt habe, erklärt Jnvv , daß -er sich-als
Einwohner seines Dorfes do-1" berechtiat geglaubt habe.
Vorsitzender: „Also -Sie fischten mit bona fides ?"
Schwitz: „Nä Herr Präsend-ent. mit ncr Wurm ." Vor¬
sitzender: „Sie verstehen mich nicht. Ich meine, ob Sie
in gutem Glauben sisck-ten?" Schmitz: „Dat versteht sich,
römisch-kajholisch!" (Iran iff. p. ja.)

Reicher Ertrag der Perleufischerei. Es ist Aussicht
vorhanden, daß -die Perlen billiger werden . Die Pcrlen-
fischcrei auf der Insel Ceylon ist jetzt in vollem Gange
und verspricht einen io reichen Ertrag , wie man ihn
bisher noch nie gehabt bat. Bei achttägigem Fischen
sind fast 20 000 000  Austern gefangen worden. Sie haben
einen durchschnittlichen Wert von 86 M. für 1000 Stück)
der Anteil der Negierung hat einen Wert von etwa
880  000 M . Im Vergleich mit dem Ergebnissen des!
vorigen Jahres sind bis jetzt fast 3 000 000 Austern mehr
gefa>'>-en worden.

Ein Ringkampf um die Miete. In mehreren Kgn'-
tonen der Schweiz herrscht der aus mittelalterlichen Zer,
ren stammeikd-e Brauch, daß bei Sänger -, Turner - «M
-Schützenfesten neben anderen Knnstvro-'dnktivnen auch
Ringkämpfe veranstaltet werden, die in der R-c-gc-l eine
-GlawMNMmer deö Festprogramms bilden. Hln diese»
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Athletischen IWungen beteiligen sich gmvöWlich Kämpfer,
die den verWed -enGn GeseAschastSKassen angchören.
Vo traten jüngst bei einem derartigen Feste ein reicher
Hausbesitzer und sein Mieter , ein Schreinermeister, in
die Arena , mn nach allen Regeln der Kunst zu ringen.
f»  sollte« vier Gänge stattstnden uns» als Einsatz bei
jedem Gange war der Mietzins für ein Quartal »et*
et'rtöart . Nachdem der TisHlernreister seinen Gegner
Viermal nacheinander regelrecht in den Sand geworfen
hatte, rmirde ihm feierlich der Si -ögespveis zuerkannt:
Er hatte sich freie Miete für ein ganzes Jahr errnngen.
— Diese Art von „Mietverträgen " ist jedenfalls originell.

Feftgerauuter Walfisch. Am Sonntagvormittag war
-am Strande von Leb-a hinter d-er Mole ein Walfisch fest¬
gekommen. Dem Tier , das bei seinen Anstrengungen,
die offene See zu gewinnen , in einer -Länge von bis 6
Meter Rückenfläche zu sehen -war , -gelang es schließlich,
tmedcr frei zu kommen und zu Verschwinden. Es -hatte
über eine Stunde zwischen den .Riffen -herumgearbeitet,
dis es -̂wieder in die tiefe Fahrrinne geriet.

Die letzte Mobilmachung in Rußland hat viele junge
Leute, die sich -als Schnitter , Erd - oder Bahnarbeiter
nach Pommern, . Rügen und Mecklenburg verdungen
Hatten, nach Rußland - zum -Eintritt ins Heer znrück-
gerusen.

Rockefcllers 400 000 M. abgelehnt. Es wird -w-ohl
Mchi häufig Vorkommen, daß ein -Geschenk von 4000««
Mark in barem Gekde äögelehnt wird , und das ist jetzt
in Amerika geschehen, und derjenige, den, fein Geschenk
nobft sehr wenig schmeichelhaften Worten -an den Kopf
gsworfen wurde, ist der Petroleumkönig John D . Rocke-
feller. Dieser hatte der amerikanischen Miffionsgesell-
fch-aft für äußere Mission 10V 000 Dollar zur Verfügung
gestellt, -und gegen die Annahme dieser -Gabe erheben sich
nun die protestantischen Geistlichen. Die KongvegaKona-
kisten-iSyn-ode für die Oststaaten tagte in Boston nnv
nahm eine Resolution an, in der sie die Zurückweisung
des Geschenkes fordert , -weil der Petroleu -m-Trust , dessen
Haupt Rockescller ist, das Volk -aussauge und korrum¬
piere, und weil man -Geld, das dem Volke geraubt sei,
nicht zur Bekehrung der Heiden verwenden dürfe.

Die verlorenen Kinder Israels . Ans -New- York
wird berichtet: -Dreiun -dachtzig Mitglieder einer -seltsamen
Sekte, Hie sich-die „verlorenen -Kinder Israels " nennen,
sind in Nom York angekomm-en. Sie kommen von
Australien und wollen nach B-enton Harbvur in Michigan
reisen, um sich dort ihrem-„Könige" und ihrer „Königin"
airzuschließen, die über 400 Mitglieder der -gleichen Sekte
Herrschen. Die Mitglieder dieses kleinen Königreiches
-meinen, daß das Ende der Welt im August 1916 h-erbei-
kom-men wird -und daß goldene Wagen sie fortführ -en
werden, wenn des -Satans Macht sie überfallen haben
wird . Die -Sektierer gewähren -einen -Milden, verwahr¬
losten Anblick. Die Männer -haben Bärte , die bis zu
ihren Km-een herabreichen, und das Haar der Frauen
Hängt -wirr Wer ihren Rücken -herab. Ihre Kleidung
ist malerisch -zu-sammen-gewurselt . Sie sind Vegetarier
und -essenn'ur Früchte und Gemüse, die sie sich-selbst ge¬
zogen und auf die Re-ise mitgenommen haben. Der
Führer ist -ein Mann namens Biss-ert , der sein Geschlecht
tausend Jahre in die Vergangenheit auf einen König von
W-ales zurückführt.

Einer der Wunderbauten der Welt schreitet jetzt im
Herzen Afrikas der Vollendung entgegen. Es ist die
Eisenbahnbrncke, die einige -hundert Meter unterhalb - der
Bkktoriafälle den mächtigen SWOWstrom überspannen
-wird. Die Brücke erhebt sich 400 Fuß über den -Flnß-
spiegeff und -wird einen einzigen Rissenbogen bilden.
.Jetzt werden durch eine Schwebebahn die Banmaterka-
lien, die» mit der Bahn an das rechte llsre geschafft wur¬
den, auf das linke Ufer gebracht. Unter den -Passagieren,
Re diese Bahn befördert hat, der sich-anznbertrauen kein
geringer Mut gehört, befanden sich die Prinzessin - Vik¬
toria -von Schleswig-Holstein und Lord und Lady Roberts.
Die Überfahrt währt etwa vier Minuten.

Verrückt. In -Brooklyn in Amerika starb Jonathan
Need, ein ehemaliger Kaufmann , der , als „Eremit vom
immergrünen Fried -Hofe" -ein bekannter Mann , feit acht
Jahren rm -Gra-bhewölb-e seiner verstorbenen Fr -a-u lebte.
Need -war von dem Wahne befangen, er werde seine
Frau durch Wärm-e-vorrichtungen wiedererw-ecken. Das
Mausoleum war mit allen erdenklichen BeherzungsVor-
richtungen ausgestattet. Rved -wurde nun dieser' Tage
in dem-geräumigen , wohnlich-eingerichteten Grabgewölbe
auf den -Marmorfliesen tot gesunden. Ein Gehirnschlag
hat ihn hinweggerafft.

Theater -Lexikon. Wir lesen in der „Münchener
Jugend " : Kritikus — Der Hornochse; Direktor — Schuft,
Gauner , auch Schurke -und Ausbeuter ; Regisseur — Der
Besserwisser (siehe auch „Kritikus -") : Naive — »emT.

WieskaserWr Trrgblrrtt» MMktrrt-Ansgade , 1. §Mt.
Die Anregung zu tiefer Flottenbegegnung sei von Ser britischen
.Negierung ausgegangen. Der Warineattachc bei der britischen
Polschaft ,n Paris Habe darüber mit dem Märtnemintster
^-homson verhandelt und gleichzeitig sei der Minister Delcasse
von Sem Plane verständigt worden. Bisher sei das Programm
der oeiderseitigen Flottenbesuche noch nicht festgestcllt, doch
glaube man, Satz im Laufe der Festlichkeitenein Mitglied der
cngilichen Königsfamilie und ein britischer Admiral nach Paris
kommen werden, um den Präsidenten Loubet zu begrüßen.

, wb . Madrid , 29. März . Die Handelskammer von
Madrid , der kaufmännische Klub, der Klub d-er Schönen
Künste, mehrere Vereinigungen der Hauptstadt, ferner
die Sirdbahnge sellschast sprachen sich für den Plan zur
Schaffung eines spant  sch - m a r o kka n i f chc n
H -a n d -e l s w i t t -e l p u n t t es ans.
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UoLkswirtschaMches.
Börse.

wd. Frankfurt a. M.. 80. März . Der Einlösungs-
ku r s für  D e u t s chl a n d der am 1. April d. I . fälligen
Kupons und verlosten Obligationen der 6proz. inneren amorti-
sablen mexikanischen -Staatsanleihen , sowie derjenigen des
Staates Tamaulipas ist von der mexikanischen Regierung auf
2 M. 71/i Pf . per mexikanischen Dollar festgesetzt worden. Zu
diesem Kurse findet deren Einlösung vom 1. bis 15. April ö. I.
im Aufträge der mexikanischen Regierung bei der Deutschen
Effekten- und Wechsolbank in Frankfurt a . M. statt.

ELnsenLrmZen aus dem Lejerkreift.
(8uf Rücksendung oder Aufbewahrung der und für diele Rubrik zng-heudm) ni«

verwendeten Einsendunaen kann fitfi die Redaktion nickt einlaifen.)
. .. * £)®tö °5I im „Wiesbadener Tagblatt" eigentlich gerade genug
mr die Einführung der 4. Wagenklasscaufber Wies-
Va den - Diez - Limburger Eisenbahn  geschrieben
worden ist, fordert doch der im Morgenblatt vom 26. b. M. ver¬
öffentlichte Bescheid des Herrn Ministers an den LandtagSavqe-
ordneten Herrn Schaffner zu einer weiteren Besprechung heraus.
DoA wlrd gesagt, daß auf der Strecke Langenschwalbach-Limburg
samtllche Züge, auf der Strecke Wiesbaden-Langenschwalbach die
Zuge 840 und 848 — also immer noch in jeder Richtung nur ein
-o«a — die 4. Wagenklasse führen. Dann Heißt cs zum Schluß:
„Ob und wie weit den Wünschen der Beteiligten auf Einführung
oer Klaffe auch bet den übrigen Zügen entsprochen werden
kann wird eingehend geprüft werden." Nun ist auf ein dahin
gehendes Gesuch, das von Dotzheim aus am 28. Januar an die
Königliche Eisenbahndirektion in Frankfurt a . M. gerichtet
wurde, unterm 14. März folgender Bescheid eiugegangen: „Wann
und in welchem weiteren Umfange die Einführung der 4. Wagen-
klatze auf -der Strecke Wiesbaden-Langenschwalbach wird erfolgen
können, unterliegt noch der Prüfung ." Wir sind jetzt wirklich
neugierig, wie lange die schon feit einem Jahre währende
^rufung noch dauern wird, und welche Gründe gegen die er¬
betene Einführung sprechen können. Allgemein bekannt ist doch,
daß die Königliche Eisenbahn-Betriebsinspektion Wiesbaden sich
schon vor Fahr und Tag für dieselbe bei allen Zügen ausge¬
sprochen hat. Auch dürfte das dringende Bedürfnis für die Strecke
Wiesbaden-Langenschwalbach nicht mehr abzuleugnen sein, nach¬
dem es doch anscheinend für die Strecke Langenschwalbach-Limburg
anerkannt worden ist. Es ist wirklich wünschenswert. Laß unsere
Herren Landtagsabgeordneten Bartling und Wolfs sich auch der
Sache anne-hmen möchten. Vielleicht kommen wir dam« auch
zu dem gewünschten Ziele. r .

Briefkasten.
Ph- F - Eine solche Entscheidung ist uns nicht bekannt.

§ : Ae Lehrzeit für Schlofferlchrlinge beträgt drei
Jahre . Eine Abkürzung derselben kann durch den Vorstand der
Handwerkskammer erfolgen, jedoch erst nach 2‘/2 Fahren.
> . A W. Eine Verpflichtung für einen evangelischen Pfarrer,
bei Beerdigungen mit zum Friedhof zu gehen, besteht nicht. In
den Fallen, in denen die Hinterbliebenen Verstorbener nicht in

Lage sind, die sogenannte Pfarrchaise zu bezahlen, werden
die Kosten auf die Kirchenkaffe übernommen.

W. B.. Maknzerst-raße. Im Jahre 1880 fiel Ostern auf den40. vjtax&.

Handtolsteil.

Besserwisser (siche auch- „Kritikus -"); Naive — vergl.
S -enilität ; Souffleur ----- Der Levensretter ; -Klassiker -----
Das Freibillett ; Ignorant — Der Verfasser; Premiere
— Die Abendb-örse; Trikot ----- spannender Stoff ; Heroine
-----Die -Überfracht, Applaus — Die Klauenseuche; DWckre
vaxö = B 'llstenenthüllung; Benefize— Gläubiger-Ber-
sammlnwg.

Letzte Uachrichterr.
zvb. Kaiserslantern , 80. März . Wie Sie „-Pfälz.

Presse" aus München erfährt , hat Ser Prinzregent Sen
Dom-Sökan Busch in Speter zum B -ischos -von
Spei er  ernannt.

rvb. Weitzeu.fels, 80. Märtz. -Das „W-eißenfester
Tagchlatt " meldet: Die Ausschreitungen her
a u s stä n d tg e n Schuhmacher  mieSerholteu sich
gestern nachmittag und abend in erhöhtem Maße in der
Neusta-St un>S auf Se-m Marktplatz. Die Polizei machte
von Ser blanken Waffe Gebrauch. In einigen Fab-rik-
grunÄstücken wurden Sie Fenster eingöworfc-n. Die
Polizei mußte durch Gendarmerie verstärkt werden.

Paris , 80. Mörz. „Petit Journal " schreibt, von der fran-
zöstjchen wie von der englischen Regierung werde auch noch ber
Plan einer zweiten Flotte ubegegnung  erwogen,
und zwar sollen-die Begegnungen in folgender Weise ausaefüyrt
werden: Die britische Flotte des Armel-Kanals soll im Laufe des
Sommers , wahrscheinlich im Juli , -rach Cherbourg kommen um
an einer Flottenrevue sowie an nautischen Festlichkeitenteilzu-
irÄv ?va™te r,m  dahre 1603 zu Ehren des russischen Ge-

E -" - - U,e : veranstaltet wurden. Einige Wochen später
we..be das franzöp.'.che Nord-Geschwadereinen englischen Ha°en
besuchen, wo letchfalls Festlichkeiten abgehalten weÄen sollen!

Rons Ẑ sixror. Oenteolls ZtgulsxmlsiLs. Vir haben gestern
kurz mitgeteilt, daß es in der Absicht der maßgebenden Kreise
liegt, bei Ausgabe der nächsten deutschen Reichsanleihe und
der preußischen Konsols den SVsproz. Zinsfuß zu wählen, ent-
g_egen der schon länger bestehenden Übung der 3prozentigen
■Verzinsung. An der Börse wurde die Nachricht recht gut auf¬
genommen und auch in Bankkreisen ist man darüber erfreut.
Auch wird angenommen, daß die Regierung zu diesem. Ent¬
schluß ■— offiziell ist die Sache ja noch nicht bekannt
jebenfalls gekommen ist in der Befürchtung, daß neue 3proz.
Anleihen in bedeutendem Betrage nur mit Schwierigkeiten
untergebracht werden könnten, während 3Vaproz. Reichsanhihe
und Preußische Konsols jedenfalls vom Kapitalistenpublikum
sehr gern entgegengenommen würden. Weiter wird man sich
sagen, daß eine Ausgabe neuer 3proz. inländischer Anleihe eine
neue Erschütterung des Kursniveaus der älteren zur Folge
haben würde. Aus diesem Grunde sind auch die 3proz. bis 91
gestiegen.

Pfälzische Bank in Lndwigshaien. Diese Großbank zahlt
für 1904 bekanntlich wieder die bescheidene Dividende von
4 Proz. wie für 1903 bei einem Reingewinn von 3 041 359 M
gegen 2 672 425 M. Aus den Details des Geschäftsberichts ent¬
nehmen wir hier kurz, daß das Unkostenkonto durch geringere
Steuern um 75 000 M. ermäßigt wurde und 20 000 M. höherer
Gewinnvortrag zur Verfügung stand als im Vorjahr. Den Bericht
zufolge wurde das Gesamtergebnis durch die auf einzelnen
Plätzen immer noch bestehende Ixnmöbilienkrisisungünstig be¬
einflußt. Aus dem. Reingewinn sollen 200 000 M. (1903
350 000 M.) (den Delkredere-Fonds überwiesen werden, da
„neuerdings“ (also anscheinend im laufenden .Jahr) bei ein¬
zelnen Niederlassungen wieder Verluste eingetrcten sind. Außer¬
dem wird diesmal eine besondere Abschreibung von 500 000 M.
vorgeschlagen, die dadurch veranlaßt ist, daß die Abwicklung
älterer notleidender Forderungen sich ungünstiger gestaltete,als anzunehmen war.

Neue Emissionen. Mit der Einführung der japanischen
Anleihe in Deutschland ist es also nichts geworden und das
wird in den mehr oder weniger interessierten Kreisen tief be¬
dauert. Man sagt, daß prinzipielle Bedenken gegen die Unter¬
bringung der Anleihen des siegreichen Japan in Deutschland
nicht vorhanden seien und glaubt, daß bei nächster Gelegenheit
doch noch eine japanische Anleihe nach Deutschland kommen
wird. Man denkt eben wieder einmal nicht daran, welche
Summen deutschen Geldes schon bei der Einführung aus¬
ländischer Staatspapiere verloren wurden. Von neuen An¬
leihen kommen demnächst heraus : Eine Anleihe des Graten
Donnersmarck durch die Darmstädter Bank ; dann emittiert die
Dresdener Bank dg Aktien der Wanderer-Fahrradwerke . Auch
die Anleihe der brasilianischen Sao Paulo-Bahn wird demnächst
emittiert. Auch diese Anleihe geht durch die Dresdener Bank,
dia ferner einen Posten Aktien des Eisenwerks Kraft in Gratze-

wieck an den Markt bringt. Hier soll der Kurs von 160 Proz^
in Aussicht genommen sein. Weiter sind in Sicht : eine ser-j
bische, eine bulgarische und .eine rumänische Anleihe, wobei
überall von den Geldsuchern in Deutschland angeklopft wirdi

Berggesetznovelle, Die gegenwärtig im:preußischen Rands
tag zur Verhandlung stehende Berggesetznovelle wird von defl
kühl urteilenden Großindustriellen und Vorständen von Aktien¬
gesellschaften, auch solchen, die ganz außerhalb der Kohlen-j
brauche stehen, nichts weniger als freundlich begutachtet, in
den Kreisen der direkt dabei Betroffenen ist man der Ansicht;
daß die Regierung vor lauter sozialer Wohlfahrt der Industrie
den Lebensfaden, d. h. den Verdienst abschneide, so daß dia
Tage kommen werden, wo die Arbeiter von ihren Forderungen
zurückstehen und die Regierung mit ihrer Fürsorge Halt mache«
muß — wenn überhaupt noch gearbeitet werden soll. Oder
aber wir treten in eine Ära der Teuerung nach amerikanischem
Muster ein. Ob nun solche Zustände wünschenswert sind;
wäre doch zu bezweifeln. Selbst im „B, T.“, das oftmals stark
mit der Sozialdemokratie liebäugelt, wird gesagt, daß es vielg
Industriezweige gibt, bei denen die Verkaufspreise gerade nur
eben noch einen bescheidenen Nutzen lassen und ,jede Lohn¬
aufbesserung den betreffenden Unternehmer sofort in eins
Rage bringt, in der er nicht mehr konkurrenzfähig ist. Dia
Aussichten auf die Berggesetznovelle haben die Kurse der Berg¬
werksaktien von Samstag auf Montag um 103 Proz. geworfen.
Gestern ist eine leichte Besserang eingetrcten auf den Berichf
von der Essener Börse. Im übrigen geht aber aus allem hervor,
daß die Zeit der wenig überlegten Kurstreibereien auf dem Ge;
biete der Industrieaktien für längere Zeit vorüber zu sein
scheint : man bedenke u. a. nur, daß die Bergarbeiter-Agitation
noch immer nicht erloschen ist.

Neue Friedcnsgerüchte. Die gestrige Börse zeichnete sich
durch eine ganz bedeutende Festigkeit aus und die Aktien
deutscher Banken, die nun schon seit einigen Wochen recht
lahm lagen, erfreuten sich einer Steigerung von Hsi bis 3 Proz. ;
besonders war Deutsche Bank und Berliner Handelsgesellschaft
gesucht. Wenn man nun nach der Ursache fragte, so würde
den Neugierigen mitgeteilt, daß eine Reutermeldung vorliege*
wonach Rußland in den nächsten Tagen die Grundlagen be¬
kannt geben werde, auf denen es bereit sei, in Friedensverhand-1
lunge-n einzutreten. — Es ist immerhin eigentümlich, daß man
nicht weiter bedenkt, was denn Japan dazu sagen wird, wenn
das geschlagene:Rußland den Frieden gewissermaßen diktieren
will und wie wird es denn werden, wenn Japan nicht geneigt
ist, aut Grundlage der russischen Vorschläge in Friedensver-
handlungen einzutreten, denn einstweilen haben die Russen
zwar neue Generäle, gesiegt haben aber auch diese bis jetz*
nicht.

Imports djAHemagEs. ' Der französische Finanzministerhat
eine Bestimmung erlassen, laut welcher alle diejenigen nach
Frankreich eingeführten fremden Erzeugnisse, die irgend ei«
auf französischen Ursprung deutendes Zeichen tragen, außer
dem Vermerk „Imports“ noch die Bezeichnung des Ursprungs¬
landes tragen müssen. Es werden also auch die deutsche«
Erzeugnisse die eingangs genannte deutliche Aufschrift zu
tragen haben. Bei dieser Bestimmung, deren Zweck nicht recht
ersichtlich ist, erinnert man sich unwillkürlich der englischen,
Bestimmung des „Made in Germany“. In England hatte man,
damit die Absicht, die deutschen Fabrikate durch die vorge-
schriefcene Kennzeichnung gewissermaßen vor dem englischen
Publikum herabzusetzen . Der Zweck ist aber nicht im ge¬
ringsten erreicht worden.

ÖsterreichischeSüdbahn. Die Bilanz der Südbahn wird
nach provisorischer Aufstellung mit einem Einnahmeplus von
4 Millionen Kronen und einem Ausgabeplus von 2 Millionen
Kronen abschließen. 2 Millionen bleiben zur Verfügung.
Ist- Millionen werden zu Abschreibungen verwendet und der
Rest in Reserve gestellt.

VEisicherungswsseE. Die preußische Lebensversicherungs-
Aktiengesellschaft verteilt 13 Proz. Dividende pro Aktie ; die
mit Gewinnbeteiligung Versicherten erhalten die vertraglichen
Dividenden.

Wirtschaftlichesaus New York. Nach dem Ausweis der
New Yorker Vereinigten Banken vom 25. d. M. ergibt sich eine
Abnahme an Darlehen und Diskonten um nicht weniger als
16 Millionen Dollar. Gleichzeitig fanden eine Abnahme des
Barvorrats und eine starke Erhöhung der Depositen statt, so daß
die Veränderungen an der Reserve sich auf eine kleine Er¬
höhung reduzierten.

Serbische Kupferminen. Im Verein mit der NiedeTöster-
reiehischen Escompte-Gesellschaft wird sich die Berliner
Handelsgesellschaft an der Finanzierung der serbischen Kupfer¬
minen beteiligen. — Es wird dies wohl eines der Geschäfte sein,
die die Berliner Handelsgesellschaft an der Börse in den letzten
Tagen so sehr in den Vordergrund des Interesses treten ließ.

Gtesslseliafi für Brauerei-, Spiritus- uud Preßhefen-
fabrikaiion vona. G. Sifiner in Grünwinket, ln der General¬
versammlung wurden die Anträge der Verwaltung, besonders
die Verteilung von 15 Proz. Dividende wie im Vorjahr ge¬
nehmigt. Generaldirektor Sinner sprach sich gegen eine Ver¬
längerung der Zentrale für Spiritusverwertung, die am 1. Okt.'
1908 zu Ende geht, pessimistisch aus ; es fehle den Brennern
zum Teil an Gemeinsinn. Die Gesellschaft Sinner selbst könne
der Gestaltung der Dinge in jedem Fall ruhig entgegengehen.

Kleine Finanzchronik. In der Generalversammlung der
Mitteldeutschen Kreditbank wurden die Anträge der Verwaltung
genehmigt und die Divdende auf 6 Proz. (i. V. 5V2 Proz .) fest¬
gesetzt. In den Aufsichtsrat wurde Herr Eduard Kaiser,
Generaldirektor der Buderusschen Eisenwerke in Wetzlar, neu
gewählt. — Der Aufsichtsrat der Portland-Zement¬
werke in Recklinghausen beschloß, die Ausschüttung einer
Dividende von 5 Proz. (i. V. 0 Proz.) vorzuschla.gen. — In der
Generalversammlung des A. SchaaffhauSenschen Bankvereins
in Köln erhoffte der Vorsitzende auch für das laufende Jahr
ein befriedigendes Ergebnis. — Die Herrenkleiderfabrik Stieg¬
litz u. Dattner in Wien ist insolvent. — Das Eisenhüttenwerk
Marienhütte bei Kotzenau schlägt füf 1904 4 Proz., in den drei
Vorjahren je 0 Proz., Dividende vor.

Geschäftliches.

§ig Msrg «,r-I «ska1r»' 24 Keitr«.
Leitung: W. Schulte  vom Brützl.

Berantwortljchcr tzikdalreur fiit den gesamten redaktionellenTeil - T. RötHerdt:
für die Lnzeigen und Reklamen: H. Dornauf : beide >n Wiesbaden.

Druck und Verlag der L, Schellenbergschenp»i-Bnchdrnckerei ta VHc&tim.
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Grche Wm«-LelßeiMW.
Wegen Umzug läßt Herr Ci. PliUtupi

heute Freiing. 31.May. Margens 10u.NaAiittngs%xk Uhr beginnend.
im Laden

33 Friedrichstratze 33,
Ecke Neugasse,

ca. 8 O,OOV Cigarren,

Iss feit

in nur solider Ausführung

zu wirklich billigen JPrei &eai.

Eur gefL Seaebtang!
Diö Zusammenstellung meiner vollständigen Betten

geschieht nicht , um einen scheinbar billigen Reklame-
Preis für das ganze Bett zu erzielen , sondern ich lege
den Hauptwert auf die Gediegenheit der einzelnen
Bett -Bestandteile.

Als besonders preiswert empfehle ich:

ÜMplefes Bett:
Eisenbettstelle , Grösse 80x185 cm, mit

doppelter Spiralfeder , Leinen -Seegras-
Matratze , Federkissen und Oberbett,

Wik. 8 ©.*5

Kompletes Bett:
Schwere Eisenbettstelle , engl. Art , mit ver¬

zinkter Patent - Stahlfeder - Matratze,
Grösse 92x192 cm,

Seegras -Matratze , uni rot oder gestreift,
mit Keil , Federkissen und Oberbett,

Wik. 4 « .50

Koiptefes Bett:
Elegante Bettstelle , engl . Art , mit Patent.

Stahlfeder - Matratze , oberen Quer
stöben , Knöpfe und Untersätze aus
Messing, Seegras -Matratze , Keilkissen,
Federkissen und Oberbett

Wik. 5 ©.°®

Kompletes Bett:
Hochelegante Eisenbetfstelle engl . Art , ver"

zinkte Patent - Stahlfeder - Matratze,
Knöpfe und Untersätze aus Messing,
Matratze , Keilkissen , Federkissen und
Oberbett

Hk. ©4 .°®

Kinderbettstellen
in 25 neuen Modellen von Mk . 6 .25 an.

Kopfkissen, „JVk”fS ’», Oberhelten
Bettfedern und Daunen
!*urä ent *Maträteein aller (Systeme.

904

alle Marke« i« tadelloser Qualität,
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern. ----- Besichtigung am Tage der Versteigerung.

WMSrSZLM MelfrieSi , Auktionatoru. Taxator.
_ _ _ Schwalvachcrstraße 7.__

Mobiliar -Versteigerung.
Heute Freitag , 01. März , Vormittags 9 '/« und Nachmittags 27 »Uhr anfangend,

versteigere ich zufolge Auftrags wegen Auflösung des Haushaltes und noch weiter mir übergebene
gut erhaltene Model öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung in meinem Versteigerungslokals

12 Moritzstraße 12 hier,
als : 1 große « Cafsaschrank , 1 Nußb.-Spiegelschrank, 1 do. Pfeilerspiegel und Verticow, 2 Eichen-,
und l Nußb.-Bnffct, 1 schöner Diplomaten-Schreibtisch, 1 Kamcltaschen-Garnitur , Sopha u. 4 Sessel,
einzelne Divans , Sophas u. Sessel, 1 eichene Flurtoilette, 1 Ptanino , Ottomanen, 4 Nußb.-, sowie
verschiedene Tannen - Bette», Waschkommodenu. Nachttische. 1- u. 2-thür. Kleiderschränke, alle Arten
Tischeu. Stuhle , darunter g schöne eichene Speisezimmer-Stühle , 1 Nußb.-Bücherschrank, Paneel- und
Eckbretter, 8- u. ö-arniige Salonlüstcr. 1 schmiedeeiserner3- u. 1 do. 2-armigcr Lüster, 8 Lüster
(8-armig) für elektr. Licht, 2 gr. Alabaster«Aalen, 1 Nickel- Kaffeeservice, Kupfer- u. Stahlstichbilder,
sowie sehr gute Oelgcmälde, verschiedene kl. Bilder u. Spiegel, 1 Regulator, 1 Krankenwagen, eine
Parthie Vorhänge u. Portieren , Fraucnkleider, Weißzeug rc., 1 Küchcnschranku. Tisch Anrichte und
Kuchenbretter, circa 189 Biergläser (9,4 ) nebst Untcrsätzen , Küchen-- und Kochgeschirre, ein»
Parthie Kohlenkasten und Vieles mehr.

Besichtigung 8 Stunden vor Beginn der Auktion.
Adam Header , Auctionatoru. Taxator,

Geschästslokal : Moritzstrasie 18.__

Pferde- und Fuhrwerk-re.
Versteigerung.

Nächsten Montag , den 3. April.

KT * Mittags 12  Uhr , "MI
versteigere ich zufolge Auftrags im Hofe

27  Schwalbacherstraße 27
nachverzeichneteS FuyrwerkS -Jnventarr

1 schwerer AuchswaSlach, 1 dunkelbraune Stute,
3 Doppelspänner -Wagen , 1 Einspänner -Wagen , 1 Schneppkarren , 1 schwere
gut erhaltene Rolle (899 Ctr. Tragkraft ) , 1 Break, 1 vierrädriger eiserner
Handwagen , diverses Pferdegeschirr und sonstige Fuhrwerks-Utensilien

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. — Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Ẑ eer ^ «JTäl̂ -er , Auctionator und Taxator,
2? Schwalbacherstraße 87.

Wiesbadener Tsgbistt
trt

im Bdeingsu
zum©reife von 70 Ofg. monatlich
t=s _ direkt zu beziehen

3 « Schierstem:
durch Kolporteur Josef Mefl 'vr,
Schulstraße 8,

In Nieder -Walluf:
durch Bahnhof-Portier Willibald
Bug , petcrsgasse 5t-

In Eltville:
durch Buchbinder R , Kunze,
Hauptstraße.

In Erbach:
durch Flurschiit; Philipp Dohn,
Eberbacherstraßc.

*<>

In Hattenheim:
durch Johann Claudy iv .,
Böhlstraße, atu llästaNienbaum.

In Winkel:
durch Jgna ; Wieger,
Graugaffe 8.

In Geisenheim,:
durch Rottenführer Otto Ritter,
pflänzerstraße t«-

In Rüdesheim:
durch Philipp Naumann,
Steinstraße 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Der vrttsg. II
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G>
Beehrt sich den Eingang der

A. Opitz,
Inh.: Carl Földner NacJif. Bruno Opitz,

Hoflieferant _ _ T
L K. H. der Frau Herzogin W «V « rK « 88 « 1 f und LS.

Max t . Württemberg. _ ..._

N euheiten

MMil

1

in

Kinder-Miitzen und Kinder-StrohhOten
Telefon 132, ergebenst anzuzeigen.

8i4 ' ;

GesGfls-KkllkWK urt -LlWljliiilg.
Meiner geehrten Kundschaft , sowie der werten Nachbarschaft zur gefälligen Nachricht, daß ich

meine Werkstatt von Adolfsallee 40 nach

Arieörrchstrcrße ±2
verlegt habe und halte ich mich für alle in mein Fach cinschlagenden Arbeiten bestens empfohlen.

Wilhelm Ifs8 .y-fest.cla,
Schloffermeister,

Wohnung : Herderstraße L, U

Vekamtmtchmg.
Da viele meiner werthen Kundschaft der Meinung sind,

daß ich mein Geschäft

Bismarck-Ring 25
bereits abgegeben habe, theile ich denselben mit, daß sich mein
Geschäft noch bis nächsten Sommer dort befindet. Gleichzeitig
mache darauf aufmerksam, daß ich dieses Frühjahr und Sommer,
was solide Maare und billige Preise anbelangt, etwas Außer¬
gewöhnliches bieten werde.

Wilhelm Pütz.
Zchuhwaaren-Lager,

Gold- und SMierwarett,
Reparaturwerkstatt e,

Verfg ’oMesa , — Ver &ilfeern,
billig CJ-rayti îiiageii sehnen.

FrÜZ Lehmann, Goldschmied und Graveur,
Langgasse 3 . Telefon 3f ‘B3.

Ph. Lendle’s Möbelhaus, Polsterwaaren-Fabrik
Wiesbaden , 9 Ellenbogengasse 9 , am Schloßplatz.

22 Stück Taschcn-Divans . . . . . 58 —100
6 „ Ottomane und Chaiselongues 88—60
1 „ Divan und 2 Sessel . . . 135

85 . Tische, Ausziehtische . . . 6—55
800 „ Stühle . . . . . . . . 8 - 9
40 „ Spiegel . 4—30
12 „ Trümeauspiegel . 40—60
10 „ Kommoden, 110 cm lang . . k 34
12 , Waschkommoden . 28—80
2 , Kirschbaum-Schränke . . . h 120
2 „ Mahagoni -Schränke . . . h 100

24 „ Vcrticows , Nußbaum . . h 34 —110

80 Stück Bettstellen in Holz und Eisen 14—70
88 „ Sprungrnhmen . . . . . 24 —32

100 „ Matratzen in Stroh , Capok, 1 R sn
Seegras , Afric , Wolle , Roßhaar I

30 Stück Deckbetten, Plümeaux . . . 14—22
40 „ Kissen, roth . . . . . . . ä 6.50

4 Komplette Schlafzimmer . . . ä 395—450
18 Küchcnschränke jeder Art . . . . 24 —53

1 Kuchen-Einrichtung . . . . . . . 190
10 Anrichten und Kuchenbretter . . . 10—15
1 Etchen-Büffet . . . 200

14 Kleiderschränke . . . . . . von 22—60

3« hesoMeÄ« llwW nnö fir tatlenfe billige tafgelegenbeit.
pW- Transport frei für Vororte. - Mtz

Mit

Wismcrrck -Wing 25, Kcke WLeichstrcrße. 674

Palmin
feinste Pflanzenbuttes*

unübertroffen zum
kochen , braten u. backen

SO°lo Ersparnis
gegen Butterl

CD
iJÜ-
>-4
i-»
L

Gallerten , Rosetten, ^
Psriiereu -Garnitureu in Holz und Messing,

Thürschoner, ErkerpLatteu, Spiegel und Spiegelglas.
Größte Answahl » Billigste Preise . 776

Ff„  Käppi er , Michelsberg 30 . Telephon 2297.

100—150 Mille Mark
wünscht sich

erstklassiger Kanstnann
(geb. Wiesbadener ), mit ausgedehnten und feinsten Verbindungen im In - und Ausland , an

feinem Unternehmen
beliebiger Branche, event. auch Badehaus , aktiv zu

Kauf nicht ausgeschlossen.
Nur absolut gesunde Werthe finden Beachtung.

Gefäll . Offerten «ud T . 631 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

MWH- Nil KlhNMMkchkH-Nerßeigemg.
Wegen Umbau der Lager- ec. Räume versteigere ich im Aufträge der Firma

Conrad Krell dahier in dem Hofe des Hauses

Saalgasse 38 dahier
heute Freitag , den 31 . März , Vormittags u. Nachmittags
2 ' /» Uhr beginnend:

ea. 20 cbm Nutzholz in Buchen, Ahorn,
Linde, Tauneu, Kiefern re., ferner zwei Hobel¬
bänke und sämmtliches Schrcinerwerkzeng , sowie1 Fahrrad¬
gestell für Gartenwirthschast und 1 Wäschetrockengestell für
Garten

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Bemerkt wird, daß das Holz prima und ea. 4—5 Jahre gelagert ist.

Besichtigung am Auctionstage.

~Willi . MOL urachf *,
Hs&g « Kuhn,

Taxator und beeid, und öffentl. angestellter Auctionat̂ .
- K - -'

RE!HMINIUM-KOGIMIRR
Fabrikaten WMMF uoüVrtrflffwln ßöri ebun9! -

• 5ehr billig un£ höchster Srajbilifnf : ■
BASSEx

Eiozips Koclsgescliirr.
welches wirklich allen Anforderungen entspricht und
bereits von vielen Hausfrauen mit jLnst gebraucht wird.
Dasselbe hat gegenüber dem Eeinnickel - Kochgeschirr den
grossen Yortheil , dass man alle Speisen , selbst Obst
und säurehaltige Speisen — ohne schwär ® zu
kochen , darin kochen und ai .'fhewahren kann , dass
dasselbe auf Gasfeuerung seinen silberhellen Glanz nicht
verliert und nur ca . ein Drittel so thener als
Keinnickel -tSeschirr ist. 530

Ich nehme .jeden Topf, welcher sieh nicht bewährt , zum
vollen Preise zurück . Preislisten gratis und franco durch

Kreil, £pecialpagazin für complete Küchen,
Taunusstrasse 2 , Sicke öeisbergstrasse.
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53 . Ial, - g-n>g.

(18. Fortsetzung.)

Die LchWesLeru.
Roman von Eva Gräfin von Bandissin.

„Wer -weiß", dachte Julinka , und benutzte den Wort-
streit, um die Bücher zu verwahren und die SchieblaLe
abzuschließen.

Charley nahm mit nicht ganz sanftem Griff eine von
Maltas Händen, die sie immer noch gegen die Schläfen
preßte, und küßte, trotz ihrer Abwehr, jeden der kleinen
weißen Finger.

„Wie sie geliebt wird", dachte Julinka und entsann
sich sofort, daß Richard neulich dasselbe getan hatte.

„Ich verspreche gar nichts, sondern werde weiter rade¬
brechen", sagte er bestimmt. „Warum haben Sie keine
Geduld, wenigstens deutsch mit mir zu sprechen?"

„Ich ?" fragte Malta empört und riß ihre Hand
zurück. „Erlauben Sie . ich bin doch keine Sprach¬
lehrerin ."

„Ach Malka", Lat er, und sah sie flehend an , „wes¬
halb wollen Sie es nicht sein? Wie soll ich vorwärts
kommen? Ich studiere mir Wort für Wort ein. was ich
sin einem Laden fordern will, und kaum öffne ich die
!Tür. so stürzen Besitzer und sieben Ladenfräulein über
mich her und bieten mir Stuhl . Waren und ihre Freund-
fchaft an. in einem Englisch, als hätten sie niemals ihr
Land jenseits des Kanals verlassen. Ein kleiner Kellner
gestern", er zeigte seine Größe in Höhe seines Knies,
„antwortete mir beständig: „Oes 8k , yes Sir ", bis ich
Mich verleiten lasse, den Rest meiner Bestellung englisch
zu machen: da steht er ratlos vor mir . „Junge ", sage ich.
»weshalb tust du denn so. als könntest du englisch?"
„Weil ich dachte. Sie könnten kein Deutsch", antwortete
er prompt . Da waren wir nun ebenso weit ! Wenn
.sich also alles gegen mich verschwört und gegen mein aus-
richtiges Bestreben, so müssen Sie mich retten, darling,
es hilft Ihnen nicht!"

Er kniete vor Malka hin und sah, die Hände gefaltet,
zu ihr empor.

„Sie Nichtsnutz", entgegnete sie nur . aber seine im¬
pulsive Art bestach sie von neuem. Er war solch ein
wohltuender Gegensatz zu Richards abwägender Cour-
toisie.

Sie erzählte von gestern, und es war Charley eine
kleine Genugtuung , daß sie sich gelangweilt zu haben
schien.

Sie zog die schmalen Brauen in die niedrige Stirn
und sagte herablassend:

„Gelangweilt , mein Freund ? Sie irren sich. Eine
Gesellschaft kann an und für sich uninteressant genug sein
und doch bietet sie Passiv immer Anregung und Stofs
Zu amüsanten Beobachtungen. Gestern, das waren sogar
lauter Typen — das findet man nicht alle Tage . Und
dabei das herrliche Gefühl, daß in all diesen Menschen
trotz ihrer Sonderbarkeiten ein anständiger Kern steckt.

daß jeder in seiner Art höchst achtbar ist, und durch Tradi¬
tion, Erziehung und Selbstbeherrschung niemals auch
nur die geringste, minderwertige Handlung begehen
würde ! Ich kann mir nicht helfen, Julinka , ich liebe
dein? Freunde , auch den etwas steifen Ton ihres Um-
gangs . Ich kann begreifen, daß man froh und glücklich
sein müßte, ganz zu ihnen zu gehören, und durch ihre
Vorurteile , ihre Korrektheit und ihre Exklusivität mit
ihnen auf engbegrenztem Lande, wie aus einer Insel , zu
sitzen. Ihren Damen und den Frauen ihrer Kreise be¬
gegnen diese Männer wirklich noch mit altmodischer, aber
doch sehr rührender Ritterlichkeit."

„Ich kenne deutsche Offiziere nicht", schob Charley
scharf und unvermittelt ein. „Bei uns sind nur wenige
Regimenter angesehen, die übrigen sind gesellschaftlich
geradezu inferior ."

Malta kniff die Augen, zusammen und sah amüsiert
zu ihm hin . Julinka las ihre Gedanken; sie dachte sicher:
„Seht nur den Apothekerssohn! Weshalb diese unnötige
Kritik ?"

Aber sie sagte, gottlob, nichts. Sie begrrügte sich da¬
mit, während Charley seinen Ansichten über Offiziere,
natürlich über englische, freien Lauf ließ , ein Paar be¬
sonders großer und duftender Veilchen aus einer Vase
zu ziehen und sie in einer flachen .Kristallflasche zu er¬
tränken, die mit einenr starken Parfüm gefüllt war.

„Macht man so nicht Wohlgerüche?" fragte sie ihn
in einer Pause . „Das müssen Sie doch wissen, das
schlägt doch in ibr Fach, Charley !"

Und statt auf ihren Ton einzugchen, antwortete er
pikiert:

„Ich bin kein Apotheker, wie Sie wissen."
„Schade", entgegnete sie. „Kapitänleutncmt Engel¬

bert hätte gesagt: „aber sobald Sie es wünschen, werde
ich es werden" — tote sagt man das eigentlich, Charley.
Apotheker lernen , Apotheke kernen" —

„Sie sind sehr witzig heute morgen", erwiderte er
gereizt, machte eine Verbeugung und ging hinaus.

Malka lachte hinter ihm her.
„Diese deutscheni Offiziere, die er nicht kennst und

dennoch verachtet, haben ihn aus der Ferne besiegt",
meinte sie und streckte die Arme aus . Und nach einer
Weile fragte sie halblaut und nachdenklich:

„Weißt du. was die größte Sünde ist, Julinka ?"
„Nun ?"
„Wenn jemand keinen Sinn für Humor hat. Das

ist ein lasterhafter Mensch, der ausgerottet werden sollte."
„Vielleicht", antwortete Julinka ebenso gedanken¬

voll, denn sie konnte die kleine Erfahrung mit Charley
noch nicht ganz verwinden. War es ihre Pflicht, Malta
davon mitzuteilen ? Obgleich die Rolle eines Angebers
undankbar und peinlich genug ist. sagte sie dennoch:

„Als ich hereinkam. besah dein Charley mein Aus¬
gabenbuch."

„Wirklich?" entgegnete Malka. Aber tu der Ant¬
wort lag nur Interesse , keine Verwunderung oder
Empörung . „ . . . .

„Ja ", sagte sie nach etner Pause, „man muß dte
Menschen aufbrauchen, wie sie sind."

„Aber Kind", ries. Julinka . „an einen Men.schen, der
solche unsympathischen, dir zuwiderlaufenden Dinge tut,
wirst du dich doch nicht gewöhnen können? !"

Malta zuckte die Achseln.
„Was bleibt mir übrig ", erwiderte sie. „Ich muh

mich darein finden. Hätte ich nicht gerade tu dieser Zeit
Vergleiche anftellen können, so würde ich noch immer voll¬
ständig zufrieden mit ihm sein. Nichts lehrt uns einen
Menschen so gut kennen, als wenn man einen andern ihm
vergleicht. Aber was nutzt es schließlich, dies Kennen¬
lernen ? Es ist eine traurige Wissenschaft."

„Im - Gegenteil, noch kann sie dich vor einer Unüber¬
legtheit retten", versicherte Julinka.

Doch Malta schüttelte den Kopf. „Nein, ich würde
jetzt nicht mehr^zufrieden sein, wenn wieder alles beim
alten wäre", sagte sie. „Eines Mannes Bewerbung und
Verehrung , das ist etwas sehr Gutes ! Ich möchte es
nicht wieder entbehren. Und dann — besser ist es schon,'
eine von uns siedelt sich an, als daß wir noch weiter ein¬
sam durch die Welt streifen und bald hier, bald da mit ein
wenig Gefühl hängen bleiben. Es muß alles seine Ord¬
nung haben, auch die Leidenschaft."

„Sie ist aber die einzige, die sich nicht unter Gesetz
und Riegel zwingen läßt ", protestierte Julinka.

Die Frühstücksglocke schlug, und sie brachen ihr Ge-
sprach ab.

Charley war wieder merkwürdig schnell besänftigt.
„Entweder ist er gutmütig oder klug und schlecht",

dachte Julinka . Ihr hätte solch schwacher Mann nicht ge¬
fallen können. Maltas Selbstgefälligkeit aber erhöhte
es, daß er ihrem ersten, begütigenden Wort erlag.

Nachmittags ' kam ein Brief vom Kapstänleutnant
Engelbert : seine Großmutter wünsche sich sehr, die Damen
kennen zu lernen, und bäte sie, am nächsten Tage bei ihr:
Tee zu trinken. Ob er zum Abend dann Billette zu
irgend einem Vergnügen besorgen dürfe . . .

„Wie kommt er daraus ?" fragte Julinka.
„Nun , er bat mich, ob er dann und wann mit uns

ausgehen dürfe", sagte Malka unbefangen . „Schnell,
setz dich hin und schreib — der Bote wartet — und
schreib, wir wären mit allem einverstanden!"

Julinka schrieb eine- Zusage mit eiligen, großen
Buchstaben; mitten hinein rief Malta : „Er soll vier
Billette besorgen, ich muß meinen zukünftigen Gatten
mitnehmen."

Julinka machte also ein Postskriptmn. _
Richards Großmutter , die in einer Villa nahe dem

Großen Garten wohnte war eine sehr bewegliche, alte
Dame, neben deren ungenierter Lebendigkeit Richards
Korrektheit fast unnatürlich wirkte.

Er stellte seine Freundinnen in etwas steifer Form
vor und war noch bei den Einleitungspräliminarien zum
Mlegen und Hinsetzen, als die alte Dame fcfj-ort fröhlich
rief:

„Ten Tee müssen Sie sich aber selbst besorgen, ich
gieße immer alles vorbei !"

Sie war fast blind, aber auch dieses Leiden störte ihrtz
Laune nicht.

„Kommen Sie ganz nahe zu mir ", sagte sie zu
Juliicka . „Ich möchte Sie sehen. Sie sollen so schön
sein, das behauptet nicht nur mein Sohn , nein , auch
Leute, die Sie neulich gesehen haben — wer erzählte es
doch noch. Richard? Ach ja, die verrückte, alte Matten,
die Schriftstellerin."

(Fortsetzung folgt.)

SeiMausTftarefaaii «!. Langgasse 42. •“ ÄÄ “ "“*;
Bottietrae stLsshm

vorzüglich « ml billig ! !
Adolfstrasse 7 .

Telephon 130. 813

Sommerfrische Quisisana i. t.
direct a. d.Stat. Auringen-Medenbach, mit d. Hess. Ludw.-B. in V2 St. zu erreichen. Herrliche Lage.

Ausflugsort . — Cafe . — Restaurant.

WirthschaftsMebernahme.
Allen Freunden und Bekannten, einem geehrten Publikum, sowie der geehrten Nachbarschaft die

gcfl. Mittheilung, daß ich die

Restauration zum Rheingold,
Ecke Helenen- und Wellritzstratze,

1. April cr. von Herr» MeinricJi Hrause übernommen habe.
Für gme Sveisen und Getränke werde ich bestens Sorge tragen, und bitte ich, mich in meinem

Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.
. HochachtendGarantirt reine Weine nur erster Firmen.

Emil Waoiner.

Fett 4& Co .’s
SchuHwcrrrenH au$  Union

zeigt hiermit das Eintreffen der neuen Schuhwaren für die jetzige Jahreszeit
an nnd macht auf folgende, besonders vorteilhaft eingekaufte Kinderschuhe und

-Stiefel aufmerksam.
Kinderschniirstiefel mit Lackblatt . HL*” *
Kinder echte Ziegeiileder-Knopfstiefel mit ausgenähten Löchern und GK SM

Absntzfleckc, in den Größen 21 bis 21 . -d
Dieselben Stieleichen, auch zum Schnüren, sowohl in braun, wie in tft » «

rot, in den Größen 25 und 26 für . cd
I ns-

1 35

Ronsirmanden-Stiefel
für Mädchen und Knaben in den feinen Lederarten und in neuesten bequemen

Formen zu überaus mäßigen Preisen.
Wichsleder-Stiefcl, Größen 31 bis 35, für . oB

Wir haben die Reisemuster einer großen Fabrik in nur feinen Goodyear-
Welt-Stiefcln für Damen und Herren zu so billigen Preisen übernommen, daß
wir diese hocheleganten Stiefel mit einem Nachlaß von zirka 25 °/° auf die
üblichen Preise abgeben können. — Wir empfehlen unlere 5 Schaufenster,
Langgaffe, Ecke Goldgasse, noch besonderer Beachtung.

Zeit&Co.’s Zchuhwaresha«; Union.
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Zer AcheitsmMl
\Mtm  Ägblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und mthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffeutlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MelbirchV VeKfoiisr ». dis KtMirng
Orrden.

Nach Schweden gesucht eine zuberlässtse
Bsmie SÄ. KmÄerfMAlew
zu einem 15 Monats alten Kind , muff französisch
sprechen. Sonnenberqerstraße 23, 1. Etage , nach
5 Uhr zu melden.

WWWMWM
„ Ein besseres Kinderfräulein für zwei I

Mädchen , b- u. 6-jähria,u . dei leichter Haus - 8
arbeit gesucht Adolfsallee 46, 1.

Cf tu smmÄGs MiidcheK
aus guter Familie zu zwei Kindern im
Alter bau 4 tu 8 Jahren gesucht . Nur
Solche mit guter ! Empfrhk . mögen sich
melden . Bäckerei Woffong , Kirchg . 42 » .

s. Fräul ., derfranz . Sprache vollst.
54 lüett - mächtig, für die Nachmittagsstund,

zu ein. Kind . Elsiabeihenstraße 14, Part.

Angehende und perfekte Jungfern,
große Anzahl Köchinnen , Haushälterinnen,
Eaffeeköchin für sehr feines Haus , ebenfalls eine
tüchtige Wcißzeugbeschließerin, Kinderfrl ., Lkinder-
aartnerin , Beiköchin, hoher Lohn , Kochlehrmädchen,
Köchin für Pension , gute Stelle , Verkauf , f. Eon-
Ditorei , Zimmer - u. Serviermädchen für hier und
auswärts , Alleinmädchen für kl. Familien , Haus¬
und Stubenmädcheu , Kücheumädchenbei sehr guter
Bezahlung und freier Vermittlung.

Frau W . Urmrtzen,
erstes Wiesbadener Stellen - Büpean

Monopol-
lLatttzgasie 4 , 1. Telefon 33v « .

. K . Frantzen , Stellcnverm.

Suche für gleich u. später Jungfern , Verkäuferinnen,
Servierfräulein , Kinderfräulein , Hotel - und
Restaurotivnsköchin , feinbürgcrliche 5köchinnen»
sowie Alleinmädchcn, Hausmädchen , Hotel - und
Benponszimmermädchen , Küchenm. Müller 'S
PlaeirnngSbüreau » Grabenstraße 30, 1. St.

Stetten -Nckchweis

Genfer Berband.
1 sprachkundige Hotelbuchhalteriu Wiesbaden,
1 perfect « Weißzeugvüglerin sofort,

!0 Hans - n . Küchenmädchen sofort,
10 Spülmädcheu sofort , hohes Gehalt,
i,t> Alleinmädche « sofort,
i 6 perfecte KSchinnerr f. Pension hier u. ausw^

4 Beiköchinnen für Wiesbaden,
.mehrere Pribattöchinnen,

6 KochlehrmSdche » gegen Vergütung sucht
Herrmaun Eierdanz , Stellen -Bermittl .,

Tel . 218.  Wiesbaden , Webergaffe 3,

Eitre BerkäMerin ttttD
emerr Lehrlimg

sucht

I . M. Roth Uachf.»
<8r. Burgstraße 4, Colonialw . — Delicatessen.

Tüchtige branchekundige Verkäuferin p. sof. gesucht.
M . Stiüger . Kristall — Porz ., Häfncrgasse 16.

«egen sofortigeVer-
gütung gesucht

Webergass«41, Kurz-, Weiß- u. Wollw .-Gcschäft

LchMche«
gegen Bergütnug gesucht.

Csrrrad Tack^ Ts .,
Marktftrafte 10.

Lehrmädchen aus besserer Familie sucht gegen
sofortige Vergütung

Papeterie Hoistinskh , Kl. Burgstraße 8.

Lehrmädchen gegen VergütM
gesucht. Papeterie L. Blach , Weoergasse 15.

Lehrmädchen
aus guter Familie bei sofortiger Vergütung gesucht.

M . Schneider.
Lehrmädchen aus achtb. Familie b, sof. Vergüt , ges.

M . Stittger , Kristall — Porz ., Häfnergasse 16,
Ordentliches Lehrmädchen gegen Vergütung ge¬

sucht. Eier -J m p » rt -G ese tr scha st,
Kirchgassc 30.LehrmädcheN,

Tochter achtbar . Eltern , geg. mon. Verg . per sofort
gesucht. Leopold Cohn , Gr . Burgstr . 5,

Damen -Confection.
Rock » und Taillenarbeiterinnen auf Jahres¬

stellung verlangt Taunusstraßc 36.
Tüchtige Rock-, Taillen - u. Zuarbeiterinnen bei

hohem Lohn f. dauernd s. R . Schwarz -Weyl,
Adeldeidstraße 22,  Ecke AdolfSallcc.

Angeh , Taillenarbeitcrin ges. Hellmuiidstr . 33, 2 r.

MUs ' Rock » und Taittcn -Arbeiterinne » sof.
ges, Marktstraße 1l.

Perfecte
Rock- ». Tarllen-

Arbeiterinnen
bei hohem Lohn u. dauernder Beschäftigung

gesucht.

z *"ar I . Hertz, V
TAjüge JüatöElteriimen ßesuP.

A . Debns , Am Römerthor 5.
Anarbeiterin und Lehrmädchen gesucht.

Geschw . Cratz « Confection , Woritzstr . 44.
Zuarbeitsrinnen p. sof. gesucht.

Leopold Cshrr,
Damen -Tonfection , Gr . Burgstraße 5.

1' Tüchtige Znarbeiterinne « sofort
für dauernd gesucht.

M , Leister -Bodach , Gr . Burgstr . 9.
Geübte Näymädchen gesucht Goldgasse 5. 2.
I . Nähmädchen f. Mittags gef. Frankenstr . 28, 3 r.
I . Mädchen z. Nähen föf. gef. Moritzstr . 39, M . 1.
Tüchtiges Nähmädchen gesucht Wellritzstr . 29, 8.

Jimge Mädchen,
die nähen können, per sofort gesucht.

Carl Goldstein , Kapellenstr . 51.

I I
Gute Näherin gesucht Druden
straffe 9 , 1 St . links.

Wäsche-Näherinnen,
nur zuverlässige tüchtige Arbeiterinnen,
finden dauernde Beschäftigung.

G . H . Lngenbühl.
Jung « Mädchen können das Kleiderinachen und

Zuschneiden gcg. Vergütung erl. Tannusstr . 86.
Ein braves Lehrmädchen und tüchtige Räh-

mädcheit gesucht Hellmundstraße 53,  2 St . l.
Puüarbeiterin sofort gesucht.
Meld . Tannusstr . 19, i. Gesch.MsÄes.

Mngeh . erste Arb . oder ganz perf . zweite
Arb . für feinen Putz sofort gesucht.

W. Myeittländer , Ecke Wilh -lmstr.
17-KIq ». üNgesnoht
lmWSlTO » Marktstrass « 24.

Zur Erlernung%£ £ A *
junges Mädchen gef. ohne gegenf. Verg. Dienst,
mädch. vorh . Frau Bechler , Sonnenbergerstr . 8,

Ein Fräulein
gefetzten Alters , durchaus selbstständig im Führen

eines Haushalts u. bewandert in Küchen . Haus¬
arbeit , Voneiner Herrschaft nach Groß -Lichtcrfelde
bei Berlin gesucht. Vorzustellen Nachmittags
von 2—3 Uhr Hotel und Luftkurort Neroberg.

Gesucht zuverlässige feinbürgerliche
Köchin,

die etwa« Hausarbeit übernimmt . Näheres
bet Soliman , Wilhelmstr . 28.

Perfecte Köchin**
sucht. Näh . Rheinstraße 4.

für eine Pension ge-

Tüchtige felbstständ. Köchin
mit guten Zeugnissen nach auswärts gesucht.
Hoher Lohn . Zu erfragen Kaiscr -Frcedrich-
Ning 55, 2.

Wegen Krankheit der jetzigen suche ich für
sofort oder 1. April eine erfahrene

feilt Mxgerl. Köchin,
sowie ein tüchtiges HauSmädchen für
einen kleinen Haushalt . Gnk « Zeugnisse
exforderlich . Schützenstraffe 8 , 1.

Junges ordentliches Mädchen , welchesBeiköchin
gesucht zum 1. April Gustav -Frcyragstr . S.
Vorst . Thelemcmustr . 7, 1, v. 0—11 u . 2—5.

GeAchi
eine erste .Herrschajtsköchin gegen

Gehalt . Offerten »rnter L , « SG
Tagbl . -B erlag.

hohes
an den

Nest.-MchluPer bald perfecte
gesucht. Ang . niit Zcngn .-Abschr. u. Lohn-
Anspr . u . V . S-S «S an den Tagbl .-Vcrlqg.

§W'SKtellenv.. UeOogem.10. 1.
sucht Hcrrschafts - u. Penfionsköchinnen , bessere
Haus » u. Alleinm ., w. kochen k., f. kl. Familien.

Gut bürgerliche Köchin auf sofort gesucht.
Gute Zeug », guter Lohn . Meid , von 11—1 u.
6—8 Lessingstraße 9.

Restanr -Köchin
mit prima Zeugnissen gegen hohen Lohn per Mitte

April gesucht. Näheres im Tagbl .-Verl . Os

Stellennachweis„Bienenkorb",
Mauergasse 8, 1. Annie Carne , Stellend .,
sucht Kaffeeköchin, BLffctfräulein , perf. Köchin.,
Zimmer -, Haus - und Allcinmädchen.

Nu töWißks Äiftüfcii
bei bohem Lohn von kleiner Familie zum L ob.
15. April gesucht Fischerstrabe 2. 2,

Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann und Hausarbeit

»ersteht, gesucht Bierstadterstraße 7.
Ei « ordentl . Mädchen für jede Hausarbeit

MM 1. April gesucht Fantbrunnenftr . 12.
Restanrant Pfau.

HimsinKÄchen
gesucht Bierstadterstraße 7.

«chtiges MliWe«.
Hausarbeit versteht, wird auf 1. oder 15. April
gesucht Wilhelmstraße 9,  2, Etage,

Tücht . Mädchen für kleinen Haush , gesucht
Gcheffel straße 5,  1 Tr . rechts.

C'Y? *3* Braves fleißiges Mädchen in kl.
BF &W  Haushalt gegen guten Lohn zum

1, Avril gesucht Sedaustrnße 5. Part.
Akeinmävche » gesucht Luxcmburg-

Ein einfaches Dienstmädchen gesucht Saal-
gasse 16. Tapezirer Weyer«

Gesucht
beffsreS Hausmädchen , perfect in jeder Haus¬

arbeit / sowie im Servieren und Bügeln . Nähen
erwünscht. Eintritt 1. April . Meldungen
Rötzlerstr . 14 , Vorm .10—12 u.Nachm.4—6 Uhr.

Tüchtiges selvstständigeK HauSmädche « gegen
hohen Lohn gesuckit Rhcinstraße 42, 1 r.

Dienstmädchen gesucht. Lohn 25 Mk. Nähere«
im Tagbl .-Berlag . oä

Ein ordentliches Mädchen für sofort gesucht
Metzger-Laden Nerostratze 23,

Gn 'einfaches sauberes j. Mädchen, am liebsten v.
Lande , p, sof. ges. Näh . Friedrichstr . 6, H. 8 r.

Alleinmädchcn ges. zu zwei Damen Nerothal 45.
Ein brave « junges Mädchen für Hausurbest ges.

Dotzheimerstratze 72, 1 r,

Dienstmädchen, SrSJT ’i
Sauberes williges Mädchen ges.

fPäw _ Dotzheimerstraße 51, Part , links.
Zwei Mädchen finden gute Stellungen , eines so¬

fort , Württemvergcr Kos , 3 Michelsberg 3.
Gesucht eine unabhängige Person für die Küche.

^ v . Hontens Caeaoftube , Wilhelmstraße 52.
Eu ^ tüchtiges ^ Mädchen auf sofort gesucht
Junßes braves Mädchen für kleinen Haushalt

gesu cht. Näheres Buchhandlmig , Adolfstraße 8.
fW “- Ein sanvcreS Mädchen sofort gesucht

Bahnhofstvaste 22.
Ein Dienstmädchen gesucht Kirchgassc 24, Näh.

im Rähmaschinenladcn.
Ein ordentl . Mädchen für kleinen Haushalt

bei g. Lohn gesucht. Zu melden Friedrich-
straße 46, im Laden . Scheibe.

Tüchtiges Hausmädchen gesucht per 1. April.
Näb . Sckwalbacüerstraße 7. B.

Ein tüchtiges Mädchen für Küchen- u. Hausarbeit
gesucht Langgasse 31, 1.

Ein tüchtiges Mädchen gegen guten Lohn gesucht.
K . Schipper , Rheinstraße 81.

welches gut bürgerl . kochen
JvfllvIlJsW , kann und Hausarbeit ver¬

steht, auf sofort gesucht.
Schuck , RüdeDheimerstraße 16.

Ein jnngeS Mädchen auf gleich gesucht
Bismarckring 89, Part.

Jüngeres saub. Kindermädchen zu zwei Kindern u.
etwas Hausarbeit gesucht Fnedrichstraßc 21, 2.

Ein Mädchen. &ÄS
sowie ein Hausmädchen gesucht TauuuS-
straste 34 . Conditorei.

Gin braves selbstständiges

Alleinmädcheu,
welches ordnungsliebend und gründlich
in der Hausarbeit ist , sowie erfahren und
reinlich im Kochen , findet gegen hohe « Lohn
und gute , Behandlung angenehme Stellung
bei einem älteren Ehepaare . Vorzustellen Nachm,
von 4—7 Uhr Kaiser-Friedrich -Ring 68, 1.

Ein braves Mädchen gegen guten Lohn gesucht.
Ang . Kngcistadt , Feldstraße 8.

Selbstständiges braves Alleinmädche » ,
welches aut bürgerlich kocht, zu kleiner Familie
gesucht. Näh . zu erfr. Webergasie 29, Eckladen.

Mädchen , welches serv, kann, für Küche u . Haus
zum 1. April gesucht Rheinstraße 52, 1.

Jüngeres sauberes Mädchen gesucht Schier
steinerstraße 24, Laden.

Ein einfaches Mädchen für alle vorkommcnden
Hausarbeiten sofort gesucht Nerothal 30.

Hausmädchen , das etw.
nähen kann, gesuchi

dit *.i. einz.
Möritzstraße 87, 1 I.
einmädchen, in Haus
gut bewandert , m kl.

^ . , gesucht Gustav»
Freytagstraße 3.

Alleinmädcheu für Küche u . Hausarbeit
Dame für 1. April gesucht Morst "

Gesucht SÄKR, .
Haushalt zum 15. April Clarenthalerstraße 1,

Ein ordentliches , nicht zu junges Mädchen aus
1. April gesucht Bloichstraße 16, Parterre.

Tüchtiges Mädchen sofort oder sp. gesucht.
Ang « Martin , Orauienstraße 42, P.

Sllleinmädchen zum 1.  Mai ge,
sucht. Vorzustcllen bis z. 8. April

von 6—7 Kaiser-Fricdrich -Rtng 38, 2.
Alleinmädche « für kleinen

11 IM * Haushalt sofort gesucht. Näh.
Gcisbe rgstraße 20, 2.

Ein Mädchen für Hausarbeit
gesucht Sedanplatz 1.

es sauberes Dienstmädchen sofort ges.
Näh , Blücherstraße 13, Laden.

Alleinmädcheu zu kl. Familie per 1- April
gesucht Luremburgplatz 5,  1.

BraveS tüchtiges Alleinmädche » zu kleiner
Familie per 1. April gesucht MauritiuSstr . 4, 2.

Mädchen für kleine Familie (zwei Personen)
gesucht Hellmundstraße 89, Ir.

Ein tüchtiges Alleinmädchen, sauber u . ordentlich,
welches gut bürgerlich kochen kann, wird für
kl. Hausstand sogleich gesucht. Näh . Wallufer-
straßc  6 , Parterre links.

Ein besseres Alleinmädchen mH
ö ® *®? langjähr . Zeugniffen , welches

gut bürgerlich kochen kann , wird für 1,
oder 15 . April gesucht . Kleiner Haus-
„alt . Anfangsgehalt 25 Mk . Vorzust.
S- 11 oder 6 - 8 Nachmittags Eltviller-
straßc 21 , Vorderhaus 2.

Tücht. Allcinmädchen LkLrß-
in kl. feinbürgcrl . Haushalt per 1. April gesucht.
Zu erfr . Marktstraße 22, Porzellangcschäft.

Tücht. Hausrnädcherr
mit gut . Zeugn . ges. Große Burgstraße 13, 2, Zn
sprechen den ganzen Tag , außer 4—7 Uhr.

Einfaches fleißiges Mädchen gesucht Friedrichstr . 13.
Ein Mädchenhgesucht Karlstraße 36, Part.

das bereits in befferen Herrschaftshäusern
thätig war , per Anfang April gesucht.
Näheres im Tagbl . -Berlag . Do

Ein Zimmermädchen und eine Waschfrau
sofort gesucht Luftkurort Neroberg.

G . tücht . sanb . Mädchen sof . gesucht für
en ston Tannusstraße 22 , 2 . Et.

Sauberes braves Mädchen , das
_ etwas kochen kann, zccm 15. April

gesucht Adolfsallee 45, Parterre.
ST , Br . fl. Mädchen für kl. Haushalt
MWM gesucht Bisuiarck -Ring 36, 2.
Ordeutl . Sllleinmädche » , w. kochen kann, zu kl.

Familie gesucht Adolfsallec 20, 1.
Ein sauberes tüchtiges Mädchen f. kl. Haushalt

z. 15. April gesucht. Näh . Albrechtstr . 39, P.
SlUeinmädchcu ges. .Kaiser-Friedrich -Ring 18, 3.
Eins , freundl . best. Mädchen zu zwei gr . Kind , zum

1. April oder später ges. Kaiser -Fr .-Ring 50, P.

Aelteres fjuMöfc
das durchaus tüchtig u. erfahre»
ist, zu nähen uud bügeln versteht
und Liebe zu Kindern hat, bei
gutem Lohn gesucht Mainzer»
strafte$21».

Ordentliches Mädchen gesucht (jeden Sonntag
Ansgang ) Gustav -Adolfstraße 10, P.

Nettes Mädchen zu zwei Personen gesucht
(20- 25 Mk. Lohn ). Vorzüglich« Stelle . Frau
Slnna Müller , Stellend ., Westendstr. 3, 1 St.

Einfaches Mädchen für Haus - und Küchen«
arbeit gesucht Schiersteiuerstraßc 6, Part.

JnngeS Mädchen gesucht
Färberei Reitz , Adolfftraße 5.

BraveS Mädchen ges. Friedrichstraße 47, 3.
Zwei Zimmermädchen nach Bad
Nauheim für eine Pension gesucht.

Näheres Rheinstraße 4.
zum 15. April ein tüchtiges
Alleinmädchcn in kleinen

besseren Haushalt nach auswärts . Offertm
unter Al. « SG an den Tagbl .-Verlag.

Ein tüchtiges Dienstmädchen oder Allein-
mädchen nach Bad Nauheim für eine Pension
gesucht. Näheres Rheinstraße 4.

Biigelniädchc»SSSĴaU*
Tüchtig « Büglerin sofort gesucht.

Berliner Renwäscheret , Bertramstraße 9.
Eine Büglerin findet sofort dauernde Be¬

schäftigung Emserstraße 75, Gartcnh . Part.
Tücht . WasÄMädchen oder Frau auf dauernd

gesucht. Wäscherei Pstüg «r , Römerl ». 84, H. l.
Perf . Büglerin s. gesucht (40 M . Monat , freie

Stati on) Wellritzstraße 19.
Perf . Büglerin sofort ges. Rauen-
tbalcrstraße 11, im Laden.
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Tüchtige Büglerinnen bei guter Bezahlung für
dauernd gesucht bei

_ A . Binder , Mainz » Dampfwaschanstalt.
Bügeln l. k. ein t. M . Scharnhorststr 6, V. P . r.
Pntzfrau gesucht Gneisenaustraße 9, 1 r.

Mouatsmädchen oder Frau
<es. fiir Haus - u. Küchenarbeit , cv. für Ansgänge.

Persönliche Anmeldung bei A . Weber & Cr »,
von 10—12 Uhr täglich.

Reinl . brav . MonatSm . ges. Dotzheimerstr. 66, 1 l.
Nettes Monatsmädchen für den halben Tag

gesucht Adclheidstraße 6, P . r.
Monatssrau gesucht 8—11 Vormittags,

Lohn 15 Mk. BiSmärckring 12, 2 r.
Rl . Monatssrau od. Mädchen ges. Adelheidstr . 22.
Monatsmädchen bei gut. Lohn gesucht Herdcr-

straße 10, Part . l.
Ein tüchtiges sauberes Monatsmädchen für

kleinen Haushalt von Morgens 9 bis Mittags
8 Uhr gesucht Karlstraße 17, 2 rechts.

MonatSmädchrn o« Frau » unabh., reinl. und
zuverl., f. kl. Haush . ges. Dreiwcidenstr . 8, 1 l.

Eine Monatssrau gesucht MichelSberg 11, 1.
Slftnttrttäfrmi 3 Std . Bor - 11.2 Std . Nachm.
Ä/svIilllvsUUl Mcld . Vm. Biebricherstr . 19,1.
Gin Monatsmädchen gesucht Muscumstr . 4, 1.
Monatsmädchen für die Vormittagsstunden

gesucht Rauenthalerstraße 8, 2.
Monatsmädch . f. Mg . v. 8—9 ges. Oranicnstr . 24,1.
Anst. Monatssrau sofort ges. Oranienstr . 25, 1.
Monatssrau zum 1. April 2 Std . Vorm.

gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 41 , 3 r.
wntTrtfßfr K-s. 8—11 Vorm . (Lohn 15 M .)
LklvUUlvsl . Bismarck -Ring 12, 2 r.
Monatssrau ges. 8—9 Kaiser-Friedrich -Ring 88, 1.
Monatssrau Morgens von " -8—/Ul gesucht.

Lohn 15 Mk. BiSmärckring 1", 8 rechts.
Eine Monatssrau gesucht Seerobenstr . 19a , 3.
Monatsmäda er» von Morgens8—4 Uhr N.

gesucht Schenkcndorfstraße 4, Part.
Ordentliche Monatssrau gegen guten Lohn

gesucht Lnnzstratze 14, Part.
Monatssrau , sauberu. fleißig, von 9—11 Uhr

sofort gesucht Hartingstraße 13.Aufwartung für Morgensu. Abends bei emzl.
Herrn , 2 Zimmer , Dotzheimerstraße, auch eventl.
leere Mansarde abzugeb. Offerten u. BF. ©l*
an  den Tagbl .-Verlag.

WflT" Eine Frau zum Brödchen- u. Brodtragen
gesucht Weuritzstraße 26.

Eine Frau zum Brod - und Brödchcntragen ges.
Ckarenthalerstraße 10, im Laden.

Weckfrau für gleich gesucht Philippsbergstraße 23.
^ --» „ emädchcn gesucht.
fV. it II f Wilbclm Reitz, Marktstr. 22.
Kansmäbchen bei gutem Gehalt suchen

Fett & Co . , Langgasse, Ecke Goldgafle.Laufmädchen nb
Tnun usstraße 7, Blumenladen.

(ritt junges sauberes Laufmädchen
von 10—4 Uhr sofort gesucht.

Couditorei Künder.
Lausmädchen sofort gesucht.

Blockhaus , Taunusstraße 27.
Auslansmädchcn aus achtbarer hiesiger Familie

gesucht Willi !lmstraße 22, Spitzengeschäft.
besseres Mädchen täglich für

'UHltylv einige Stunden gesucht. Leichte
Hausarbeit und Thätigkeit im Atelier . Gehalt
stei aend nach Befähig . Näh . Tagbl .-Verl . vlr

Jugend !. Mädch n für einige Nachm, zu
2 '/,-jähr . Kinde gesucht Philippsbergstr . 26, P . l.

Junges braves Mädchen tagsüber per
1. April gesucht Friedrichstr. 5, 3. Etage.

Für 2 Stunden des Morgens Mädchen oder
Frau gestickt Mauritiusstraße3, 2 r.

Jung . Mädchen w. Morg . für leichte Hausarb.
gesucht. Wo ? sagt der Tagbl .-Vcrlag . Do

I . br . Mädchen, w. zu Hause schlafen kann, geh
Germania -Consnm , Herdcrstraße27.

Ges. ehrl . Märchen od. Frau Vorm . u. Abends
8/‘ St . Kaiser-Friedrich -Ring 20, 1.

Zeitm gs-Trägerumen
sofort gesucht. Näh . Nicolasitraße 9.

Mädchen zum Flaschenspülen ges. Hcrmannstr . 18.
Arbeiterinnen gesucht.

Bettfedcrnfabrik , Dotzheimerstr. 111.

Weibliche Uevssneu , die Stellurrgsuchen.
aus best . Familie wünscht

wvw . 1 $ i f + Stellung als Gesellsch . ob«
zu gr . Kindern , cvent. nach dem Ausland.
Offerten uni . © . ©L<» an den Tagbl .-Verlag.

likmnfpkla Französin Pi Kindern , p-rf. Jungfer
»kpUislllllle mit Sprachkenntnissen , Buchhalterin

(stenographirt u . schr. Maschine ), Köchinnen.
AnnieCarne , Stellen ». Bienenkorb Mauerg . 8, 1.tzmdmdeilicljmi«,
und im Besitze Ia Zeugnisse und staatlichem
Examen ist, sucht per sofort paffende Stellung.
Offerten unter <S. <51418 an den Tagbl .-Verlag.

mit flott , kfm.
1 ) 11 » Handschr ., mit

Buchs., sowie all . Büreanarb . vertraut , bew.
in Stenographie u. Maschincnschr. , sucht
cntspr . Stelle auf kfm. oder RechtsanwaltS-
büreau . Offerten unter ©S1 an den
Tagbl .-Vcrlag.

Junges Mädchen , d. Stenographie
^ u. Schreibmaschine, sowie ein Geschäft

erlernt hat . etwas v. Buchführung versteht, sucht
Stellimg am einem Büreau . Eintritt kann sofort
erfolgen. Nah. Ausk. im Tagbl .-Vcrlag . Di

Jung . Fräulein , w. eine Handelsschule absolvirt
hat , s. Stelle auf Compt . od. Gesch. als Volont.
Offerten unter W . « 51 a. d. Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Köchin sucht Stelle auf gleich, auch zur
Aushülfe . Adlerstraße 8, Part . l.

Tochter eines Bijouterie-Fabrikanten sucht Stelle
in einem feineren Juwelierladen , am liebsten in
Wiesbaden . Offerten u. M . an die Exped.
des „Rhcinh . Beobachter ", Obrringelheim erb.

Pcrfecte Schneiderin
empfiehlt sich den geehrten Damen für ins Hans.

Göbenstraße 17, Mittelbau Part . l . NoeSke.
Stelle jucht per Mai Haushälterin , 40 Jahre

alt , perfect im Kochen, Haushalt rc. Offerten
erbeten sub M . ©5 « an den Tagbl .-Verlag.

Längs Stellenvermittlung,
Ellenbogengasse 10, 1. Telefon 2363.

Empf . tücht. Herrschafts -Pensionsköchin., stinder-
fräulein , Stützen , best. Haus -, Zimmer -, Allem-
mä dchcn. Kochausbülfe , nur mit aut . Zeugniflen.

ßM " Tüchtige Köchin sucht Stelle, auch für
kleine Pension . Friedrichstraße 28, Marienhaus.

Herrschastököchin mit vorzüglichen Zeugnissen
sucht Stelle . Fncdrichstraße 28.

Empf . ff. Herrschafts - n. Hotel -Personal,
darunter mit 9-jähr . Zeugnissen.
Frau M . Harz , Stcllenv . , Langgaffe 13.

«MMW to. Geb. Frl . , Waise, 21 Jahre, aus
guter Familie , in Küche u. Haushalt

erfahren , sucht Stellung z. 15. April als Stütze
bei Familien - Anschluß und kt. Taschengeld.
Offerten unter !B . « 18 an den Tagbl .-Vcrlag.

^Lreiltsoitt gesetzten Alters , mir
M llMcUl guten Empfehlungen,

in der Krankenpflege erfahren , sucht Stellung,
zur Bedienung und Pffcge einer älteren Dame.
Zu erf ragen Iloikstraße 27, P . r.

Aelt ., im Kochen und j. Arbeit gew.
DMM Mädchen , mit längs . Zeugn ., sucht

ruhige Stelle , am liebsten bei alt . Ehepaar oder
einz. Herrn . Näh . Adelhcidstraße 16, H. 1.

Ein zuverlässiges erfahrenes Hausmädchen sucht
Stelle . Näh . Rbeinstraße 7, 1.

Junges besseres Mädchen s. Stellung als Haus¬
mädchen i. Herrschaftsh . Zimmermannstr . 7, 1 r.

Sol . ev. Mädchen von nusw., das
MiSLN nähen und serv. kann und alle Haus¬

arb . vcrst., mit 2-jähr . Zeugn ., sucht Stelle zum
1. April oder später . Walluferstraße 10, 2 I.

Junges Mädchen mit gutem Zeugniß s. Stelle
in ffeinem Haushalt . Albrechtstr. 14, Stb . 1.

Mädchen vom Lande , in allen
Hausarbeiten erfahren , sucht baldigst

Stellung . Näheres Lcbcrbcrg 1.
Empfehle tücht. Allein - und Zimmermädchen für

Hotel und Pension . Frau Lina Schnatz,
Stellen -Bürcan , Elconorenstraße 10, Part.

Zimmermädchen , sranz.
sprechend, sucht Stelle in

besserem Hotel. Gute Zeugniffe . Oranien-
straße 53, Mädchenheim.

Anständiges Mädchen sucht Stelle . Näheres
Dotzheimerstraße 72, Mtb . Dach.

Junges kräft. Mädchen aus guter Familie,
w. in e. bcff. Rest, als Stütze im Haush ., sowie
am Büffet thät . war , s. z. 15. April pass. Stelle.
Bevorzugt wird , wo selbiges sich in der Küche
noch etwas ausbilden k. Gehalt nach Uebereink.
Off . a. Frieda Schmidt , Grebenstein b. Cassel.

Zuverlässiges Frl . sucht Stelle zu einem bis zwei
Kindern . Off . u. O . « S © a. d. Tagbl .-Verl.

Ein anständiges Mädchen sucht Stellung . Zu
erfragen Zietcnring 8, Hinterhaus Part.

Besseres Mädchen/ 18 Jahre , im Nähen , Haus¬
arbeit und Serviren erfahren , sucht Stelle nach
Süd -Amerika , acht auch zu Kindern. Off.
un ter « . E*. H4I hauptpostlagernd.

jagT “ Anständiges sauberes Mädchen sucht Stelle
als Alleinmädchen . Näh . Hermannstr . 7, 8 St . l.

aus besserer Familie , welches
im Nähen und in allerfeinsten

Handarbeiten bewandert ist, sucht entsprechende
Stellung , Wiesbaden bevorzugt . Offerten er¬
beten an Johann Odernheimer in Rieder-
Ingelheim.

Ein fl. Mädchen m. g. Z. s. Stelle als Hausm.
Walluferstraße 9, 2. Htb . 2 St.

Junges gevildetes Mädchen aus Thüringen
sucht Stellung als Stütze zum 1. oder 15. April.
Näh . Faulbrunncnstraßc 8, Specereiladcn.

Stellenvermittlung Frau Frank
Kaiferslantern (Pfalz). Münchstr. 11,

empfiehlt mehrere Mädchen , welche hier
Stellung wünschen.

ArltercS Mädchen bat noch Tage frei im Waschen.
Kaiser-Friedrich -Ring 2, H. 1.

Eine anständige Frau sucht einen Laden zu putzen
u. trägt auch Brödchen. Schulg . 4, H. 3 St . l.

Junge Frau sucht Beschäftigung im Waschen
und Putzen . Frankenstraße 7, Hinterh . 2 rechts.

I . Frau hat noch Freitag und Samstag frei zum
Waschen und Putzen . Uorkstraße 7, Htb . Part.

Ein Mädchen sucht Monatsstclle von Morgens
7—0-10 Uhr . Frankenstraße 1, 8 St . I.

I . Frau s. Monalsst . Näh . Schachtstr. 25. H. 2.
Junge anst. Frau sucht Monatsstellc Vorm . 10 bis

12 Ubr . Empfehl . vorb . Oranicnstr . 38, H. 3 r.
Brav . Mädchen s. Monatsst . Blcichstr. 11, Stb.
Junge Kran sucht für Nachmittags Stelle zu
* einem Kinde. Näh . Helcncnstraße 16, Mtb . 1 r.
Reinliche junge Frau sucht Morgens 2 Stunden

Beschäftig . Näh . Eltvillerstr . 18, Mtlb . 3. St.

M8 « « »iche V - rsorren . die Stellung
Halt » « .

Gesucht werden mehrere Bahnassistenten (Militär-
anwärter , nicht über 34 Jahre alt ), Motor¬
wagens. für elektr. Bahn , Filialenl .. 8 Schacht¬
meister, Wächter für Wach- u. Schlicßaesellsämfl,
Maschinisten , Schlosser, Kutscher im Stelleubot .,
Leipzig, Brüderstr . 43, H . Miche . Rückporto.Bautechmkero. Buchhalter

gesucht für mein Baugeschäft und Ringofcnzicgelei,
gew. im Anfft . von Anschlägen u. Abrechnungen
und allen Bürcauarbeiten . Zeugniffe und
Gchaltsansprüche , Lebenslauf unter .1» . ©l«
im Tagbl .-Verlag abzugebcn.

Gehnlsen suchtP . Stcnmans , Decorations-
maler , Kl. Wcbergasse 7.

' j

Per sofort gesucht

erster Buchhalter
für dopp . Buchführung . Off . m. Gehaltsang,
unter M . ©SB an den Tagbl .-Verlag.

Junger Man»
Reflect. mit Ia Zeugn . w. s. melden. Offerten
unser 1 1 ' . © 1 « an den Tagbl .-Verlag.

g | f | | g§**s, Selbstständige Banschloffer ges.
K . & F . Merkelbach » Fabrik am

Babnbof Dotzheim, neben Gq . Pfaff.
tücht/Bankarbeiter , sof.
g dauernd gesucht.

Gebr. Neugevauer , Schwalbächersir. 22.
Erfahrener Fraiscr (gelernter Schreiner)

sucht sofort
Jobann Wo >f , Blcichstraße 41.
Schreiner

z. Anfertigen von Särgen gei. N. i. Tgbl .-Vl . Dr
Selbstständige ältere Bauschreiner (Bankarbeiter)

sucht sofort
Johann Wolf , Bleichstraße 41.

Wagner sof. gesucht Biebricher-
straße 45, im Bureau.

Tapezirergehülfc gesucht Bleichstrnße4, 3 l.
Zwei Tapezicrgebülfen , tüchtige Polsterer , nach

Fra nkfurt a . M . ges. Näh . Tagbl .-Veriaa . Dg
Zwei Tapezirergettülfen gesucht Schier¬

steinerstraße 11. Mittelbau . Hartmann.
Laüirergkhiilfcn
Schuh macher ges. auf Sohl . u . Fleck Langg . 23, 2.
PM Schuhmacher gesucht Mauergasse 12.

Wochcnlohn 22—25 Mk. oder auf Stück.

Da»icnsch>leidcr,
bei hohem Lohn gesucht.

Leopold Cohn,
Gr . Burgstr . 5.

Confertrou Ries-Wedereck^
Wilhelmstr . 12, 1, sucht perf . Damen -SÄneiver.

Erste
RmschllMr

bei hohem Lohn
sofort gesucht.

B. Marxheimer.
MlilaMe 8ro8M «Mer

fuchr Franz Baumann , Kochbrunnenplatz 1.

Tüchtige Kf-
H . Haas , TaunuSstraßc 18.

Tüchtige Roüschneider
sucht Fr . Vollmer.

Tüchtiger Rockarbeiter gesucht.
Gebr. Dörnrr.

Ein Schneider a. W . ges. Gustav -Adolfsiraße 6.

Tüchtiger Tagschneider für sofort V
auf dauernd gesucht. Heinrich Wels . W

Schueidergeh . sucht G . Steiof , Dotzheimerstr. 88.
F . Schneider Hellen Sitzpl . Wellritzstr . 29, 2 Tr.
Schneider crh. Sitzplatz Schwalbacherstr. 7.
F . Schneider schön, hell. Sitzpl . Karlstr . 28, M . 1 l.
Tücht . LaudschaftSgärt . u. Gartenarb . gesucht

Seerobenstraße 31, Frontsp.
B-V- Abounentensamuilerges . Schulgaffeff.

Für unser kaufmännisches Büreau suchen
wir einen

Lehrlmg
mit guter Schulbildung und schöner Hand¬
schrift.

Maschincufadrik Wiesbaden,
Ges. m. b. H.

Fleîger stredsamel Mm  nis geling
für mein kaufmännisches Bureau u. Lager sofort
bezw. zu Ostern gesucht. Gewissenhafte Aus¬
bildung in allen kanfmännischen Fächern zu-
gestchcrt, wobei monatliche Vergütung
gewährt wird . Zu melden Krrnstverlag
Carl v . d. Boogaart » Karlstraße 87.

mit guter Handschrist stii
meine Kolonialwaren - Groß.

Sohn achtbarer Eltern als Lehrling für hiesiges
Engros -Geschäft gesucht. Off . u. 4». ©S « av
an den Tagbl .-Vcrlag.Lehrling
Handlung gesucht.

Ed . Wehgandt , Kirchgaffe 34.
für das Büreau eins In-

4 b-8S | | stallationsgeschäftes sürGas^
Wasser- und elektr. Anlagen sucht

L . Eckstein , Rheinstraße 35.

Lehrling gesucht
von Horling u . stlatz , Architecten,

Moritzstratz « 8.
MA ^ 'S,, -. »«Lstehrlirrg sucht ,
Äpf ffii t - " H . Scherf , Frankenstraße 5.
Lehrling für elektrische Lichtinstallation gesucht.

Georg An er , Taunusstraße 55.
Schlofferlehrling gegen Vergütung suchen

K . & F . Merkelbach , Datzheimerstraßc 6L
Schlofferlehrlirrg gesucht Hellmundstraße 8.

Schloffer'""SL/ .z,E,.b.
Schlofferlehrling ges. Rosmanith , Westendstr.
Schlofferlehrling gesucht Adlcrstraße 38.
Ein Schlofferlehrling gesucht Bleichstraß « 20.
Schmiedelehrinnge gesucht. Chr . Wirst er»

Schmiedemeister , Norkstraße 15.
G. br . Junge zu Ostern in die Lehre gesucht

Jnstallationsgeschäft Karlstraße 6.
Pslstererlehrling gesucht bei sofortiger Vergütung

Ad . Seipel , Riehlstraße 11,^
Spezialist für Saffianleder -Sitzmöbcl.

Tapczierlchrkiiig gesuwt Frtedrichstraßc 19
Lackircrlehrting gesucht Sedanstraffe 11,1
Tüncherlehrling gesnäst.

Schranz , Sedanstratze 10.
60 —80 tüchtige Arbeiter für Abbruch u. Erd,

arbeit auf 1. April sucht
Car » Popp , ZietennM 8, P.

Ehrlicher kräftiger Arbeiter per 1. Mai gesucht.
Offerten u . M . « 5 © an den Tagbl .-Verlag.

3npi)i!ijp Arbeiter
sucht sofort die L . SchellenbergCche Hof»

Buchdrnckerci » Langgaffe 27.
Tagblatt -Kontor , Hof links.

Meldung tm

Geübter - WH
Fahrstuhl-Führer

für Personen »Aufzug , mit gute«
Zeugniffe, », gesucht.

Julius Bormaß.
2N>fnUer sucht Franz Tuorncan « , ^

Mineralwasserfabrik , Riehlstr . 28,

Austräger L?'"- a
Buchhandlung Kraft , Kirchgaffe 36.

Ein junger reinl . Hansbursche ges. Dclaspeestr . 8.
Ha »»sbursche von 14—16 Jahren sofort gesucht

Kathol . Lefeverein«
Hausbursche ges. Drogerie Göttel , MichelSb. 28,
Ein junger Hansbnrfche wird auf sofort gesucht

Kl. Burgstraße 4, Bäckerei.
p ®r Langgaffe 4 , L. » ein Hansbnrfche v.

14 bis 16 Jahren gesucht.
Junger kräftiger Hansbnrfche im Alter vor

16 bis 18 Jahren gesucht.
Ed . Wehgandt , Kirchgaffe 34.

Junaer braver Hansbnrfche gesucht
Goldgasse 5, Bäckerei Wehg .sndt.
Hansbnrfche gesucht

Schwalbacherstr . 48.
Junger kräftiger Anslänfe « per

w, sofort gesucht.
Wilhelm Gerhardt , Mauritiusstr. 8.

Ein junger Bursche als Ausläufer gesucht. Auch
kann derselbe sich im Colonialwaarengeschaft
auSbildcn . Hellmundstr . 38, Laden . I . Jaeger.

Ein ordentlicher Laufjunge im Alter von 15 bis
17 Jahren gesucht Dotzheimerstraße 25.

Laufjunge gesucht Karlstraße 36, Conditorei.
Fiir einige Stunden jeden Freitag und Samstag

13-jähriaeii ordentl . Schuljungen gesucht.
Kraft , Kirchgaffe 36.

Dotzheimerstraße 81 wird eil » tüchtiger Kutscher
auf gleich gesucht.

Tüchtiger Fnyrknecht gesucht bei
Ost & Co . , Mainzerstraße 47.

Ein tüchtiger verheirateter Fuhrknecht gesucht
Adlerstraße 56, 1. St . W « Errders.

Zuv . Fnbrkneckt ges. Erbacberstrasie 9, P . l.

MürrirLichs Verfemen , die KteU«« s
strÄferi.

Ansläuder, S 'L 'LZL
spräche mächtig, sucht Stellung als Correspond .,
Dolmetscher od. sonst, geeignete Position . Off.
unter *5. « 1 © an den Taabl .-Bcrlag.

Kinderloses Ehepaar
sucht per sofort Stelle als Hansrneister oder in

einem größeren Geschäft oder Hotel als Haus«
dierccr, auch nimmt derselbe Vertrauensposten
an . Off . unter tt. ©1 © an den Tagbl .-Verlag.

Verh . junger Man »» jucht Stelle als Neben¬
verdienst , Kaffenbotc, Büreaudiener oder sonst,
Vertrauensposten . Caution kann gestellt werden.
Offerten unter M . © S © a. d. Tagbl .-Verlag.
ä$T ' Junger Mann , 30 Jahre , sucht Vcr,
trauenSstelle, gleich welche. KantionSfähig . Off
unter Iti. ©51 an den Tagbl .-Verlag.

Ein selbstständiger Anschläger (Schlosser) sucht
Arbeit . MH . im Tagbl .-Vcrlag . Du,Perfeeter Diener,

25 Jahre alt , ledig, mit pr . Zeugn . erster u. sürstl.
Häuser , reiscgewandt , sucht Stell . ! bevorz. Stell,
bei einz Herrn od. Dame . Geht auch ins Ausl.
Offert , nnt . A. «51 an den Tagbl -Verl . erb.

Ein verh. Mann s. irgendw . BeschäfO ders. kann
auch fahren . Näh . Steingaffe 28, Hth . 1.

SaatkartoffeLn,
lstaanum -donnm per 100 Pfund Mk. 3.50, Freha,
rothe rausch., goldgelbes Fleisch 100 Pfd . Mk. 5.50,
Regatta , ertragreichste und feinschmcckendste aller
existierenden Kartoffeln , 100 Pfd . Mk. 8.50,
Kaiserkronen 100 Pfd . Mk. 5.50, Perle von
Erfurt 100 Pfd . Mk. 5.50, König der Frühen
100 Pfd . Mk.5.50,b . « . narx II . >Bi ebrich a/Rh .,

fljp ’ Telephon 94. IM

„Tages-Trmkeier"
garantirt frisch, mit Datum - und Gutsstempel ver¬
sehen, versendet in Cartons zu 60 Stück

Geflügelzucht Schloß Rieneck
_bei Rieneck, Unterfranke»»._

Mauskartoffelnûmpf 40̂Schwalbacherstr . 71.

Zur Saat
offerire, soweit Vorrath reicht:

Magnum bonnnr s Kartoffeln
Profeffor Wohltmann j

zu 6 Ml . per 100 Kilo ab Erbenheim.
1°. Giins ;«ricli !

Doinänr Meckuildshansen,
Post Erbenheim.

Fciustc Kochavfel15 Pf.
Luxemburgstratze 5, Schiersteinersirasle 1,

Rheinstraße 73, Adolfftrafje 1.

10« Liter Bollmilch
täglich dauernd nbzugeben : gebe auch einzelne
Flaschen ab. Off. u. e. «18 an d. TaOst -VeA.



LsM Freitag. 31. Marx 19«>s. Wiesbaderrsr TagüLM. Msrgen -Arrsgade , Z . Klatt As. 153.

WmlchchMß.
^. „ Feeitag , den 31 . März er . , Bormittags
11 /- Uhr , verstkigere ich verlängerte Blücher-
straße , hier:

1 Einsp .-Fedm 'Mc
iktWagnereim  12Uhr

1 Regulator
iffrntlich Kvaugsweise gegen Baarzahlnng.

Bersteigernng destinnnt.

KsLrrnsßrE,
_ Gerichtsvollzieher  t . 81.

Satftiii
Mrchgaffe 28 r

Bilanz der Deutschen Utaitik , Berlin
Aktiva am St . Biczeuiber 1904. Passiva.

M. 70,970,660 .86

ksbmWm nf Wtlßirh!
Die . Gemeinde Rüffelsheim n . M.

beabsichtigt zwei, wegen zu schwerem Gewicht
zur weiteren Zucht untaugliche , ausgemästete
junge Faffeleber auf dem Submissions¬
wege zu verkaufen.

Reflektanten wollen ihre Offerten bis
längstens Dienstag , den 4 . April L I . ,
vormittags II Uhr , mit entsprechender
Aufschrift versehen, bei uns einreichen.

Rüffelsheim , am 28 . März 1908.
Großh . Bürgermeisterei Rüssclsheim:

Sittmau » . § 324

; \ — .-

16^6 Hausfrau
. versuche

VsembauW wafchpylVer
«. Dasselbe verhütet das unliebsame
Abfarben und Einlaufen der Wäsche,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich , macht die weiße
bttzschncN blendend
weis ; und giebt der-
dcrselben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„EurM"
wird von den

bedeutendsten HauS-
sfransn -Leitungen ec.
-US „ bestes

MsWltte! her GegesVarl"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.

„JSiirelfca 04
kostet pro Packet 18 Pfg . und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.
EngroS - Vertrieb : & » . Hicppert

1) Kasse.
2) Sorten , Coupons und zur

Rückzahlung gekündigte
Effekten . . . . . . . ■ „ 28,328,800 .56

3) Guthaben bei Banken und
Bankiers . . . . . . . . M . 44,747,371 .11

4) Wechsel und kurzfristige
Reichssehatzanweisungen . . „ 423,177,403 .41

5) Report und Darlehen . . . „ 180,575,005.88
6) Lombard -Vorschüsse . , . „ 9.912,418 .30
7) Eigene Effekten . . . . " ' . ' . . "
8) Eigene Beteiligungen an Konsortial -Geschäften
9) Kominanditen . . . . . . . . . . . . .

10) Dauernde Beteiligungen bei fremden Unter¬
nehmungen .

11) Kontokorrent -Debitoren
gedekte . M. 308,971,716.96
nngedekt e „ 74,677,014,80

ausserdem Bürgschafts -Debitoren:
M. 84,572,317 .71

12) Vorschüsse auf Waren und Rembours -Konto
(Berlin ) . . .

13) Immobilien . .
14) Mobilien.
15) Diverse . . .
16) Noch nicht fällige Einzahlungen auf Deutsche

Bank Aktien Serie IX.

99,299,461

658.412,198
82,293,329
23,563,873

868,700

56,293,797

333,648,731

Mark

46,688,579
14,435,910

402
112

2,041,800

42

65
15
08

83

76

76
82

1,867,546,8b6 47

1) Aktion -Kapital . .
2) Reserven:

Ordentl . Reserve A M. 47,688,031 .30
B „ 21,842,4249 >4

Spezial - Kontokor-
rent -Reserve . . . „ 4.000,000.—
Spezial - Reserve B „ 2,000,000.—

3

180,0CO.COOj—-

3) Depositen -Gelder
4) Kc ''ontokorrent -Kreditoren . •
5) Erlös nicht eingetauschter Aktien II . Serie . .
6) Accepte im Umlaut . . -

ausserdem Bürgschaften:
M. 84,572,317.71

7) Dividende , unerhoben.
8) Dr . Georg von Siemens ’scber Pension ?- und

Unterstützung -Fonds . . . . .
9) Uebergangsposten der Zentrale und der Filialen

untereinander.
10) Gewinn - und Verlust -Konto.

75,030 :455
2 -6,328,678
607,266,394

2,414
185,083,202

34
47
30
10
45

32,616

4,408,542

5,071,616,
24,323,977128

10

48

Mark j 1,367,546,896 47

Gewinn- und Verlust -Konto. F 178
Kredit.

Übet Nacht
blendrndweitze zarte
Karrt , feine galten,
keine Miteffer , beim
(Bebtan  chv. Hnlui ’s
Crsnre - Vi -rual 1. 30

r:« Vional -Dsife 50 Pf ., Msäisra ’s Vional-
dpdrr » Echt v >Wrx.  mtoBusb,  Krsnen -Barf . ,
AlÜruberg . Hier : - ». 8i « d « trt,Drüg . ,v >s-L-vis
MalskeKer , 'L' -vuK « ---, Drog -, Kirchg . 8,
Droq . GastitoS .. Me -nrUinSstv . F 128

1) An Handlungs - Unkosten - Konto (worunter
M. 2.11.0,818.93 für Steuern , Abgaben
und Stempel . . 14.398.230 29 ,

2) » Abschreibungen auf Immobilien . . . . !
3) „ „ „ Mobilien. 417.7591,80 !
4) „ Saldo , zur Verteilung verbleibender Ueber-

schuss . . 24,323,977 28 j

Mark 40,479,498 59 ,j

1) Per Saldo ans 1903 .
2) „ Gewinn auf Wechsel - und Zinsen -Konto

M. 16,034,080.20
Gewinn auf Sorten , Coupons und zur Rück¬
zahlung gekündigte Effekten M. 294,672.51

Gewinn auf Effekten . . M. 2,463,498 .80
Gewinn auf Konsortial -Geschäfte

M. 4,602,532.11
Gewinn auf Provisions -Konto

M. 10,986,072 .66
Gewinn aus dauernden Beteiligungen bei
fremden Unternehmungen u. Kommamliten

M. 5,244,382 .74

3)

4)
5)

6)

7)

Mark 40,479,493 :59

Sentsehs MI .Saiidtsria-Faiirräde."<
T ©IlEali £'smg’ ft V.

sAnz.20,30,59M. Äbz.8~15M mon. Y
'Heichsraaerv.MM.an. Zubehör- X

- 'teile spottbillig. Preisl .umsonst
O. •JfoaKirosoia -So  Co.

Cimriottenbarg 5. No. 249.

Heust® Freitag:
Rheinsaim und Schleie (blau ) mit Butter

und Kartoffeln.
Thüringer I{ario,fe !klösse r stiind ]icli frisch

gekocht , mit Hammelbraten.
Schnepfen und Wachteln auf Crouton.

Delicaiessen der Saison.

Pilsener Urquell, Münchener Schwabingcr,Germania-llier.
WesnsaforaI. Etage.

NB . SSiideir der Adler -Quelle Dtzd .-
Karten 10 Mk.

IgaranSSri bM >nä. gifSfs«®!»
Bester Fussbodenanstrich.

haltbar , hoohglänzend, elegant,
über Nacht trocknend.

Niederlagen durch Plakate
kenntlich.

Fahrräder LÜLL
liefert billigst

HasisOrome,Ei5n9lck
Vertreter gesucht . Katalog gratis . F52

Mate  WKgLN,
Landauer , Mylord , Hnlbvcrdecke z. Selbftkutschiren.
' Jagdwagen , Dos -ä-vos , Coupes rc,,

sowie eine Anzahl

TarrschwaLen,
Ast  ein sehr leichter Landauer , Halbvcrdeck,
Break , ffutsch'irwagen , Dogcart , 'Amerikain,

Geschäslswagen aller Art zu verkaufen. 903

L̂ Lr. Krahd, - Wagenfabrik,
Morltz str . 50 * . Telephon 2281.

Nach Beschluss unserer heutigen General - Versammlung gelangt unsere

JŜ lVlfStSjOtCl © tfO .1T ^11̂:11 mit a80/o oderM. 72.—für jede Aktie
zu nom . M. 600.— und M. 144.— für jede Aktie zu nom . M. 12C0.— an unserer Ccuftom-
knsse . Kanonieretrasse 29/30 hier , sowie

bei der Bremer Filiale der Deuttrhen Blank,
* dem Schlesischen Bankverein und dessen Zweig«

niederlassungen,
„ der Dresdener id der ESeirtselven Bank,
„ „ Brrgi . cii türkischen Bank aSsjisbsarsf,
„ « Dol «burg . Buhrorter Bank und deren ” Zweig«

niederlassungen,
* . BBergriscJ » Bärkischen Bank Diinseidorr,
„ „ Mieder rheinische es SSa »»l«, Zweiganstalt der

Duisburg -Rubrorter Bank,
n * Bergisck Bürkisehen Bank und deren Zweig¬

niederlassungen,
„ v dümder dSanlc Äef , i ^es * und deren Zweignieder¬

lassung.
. . Bssener Credit -Anstalt und deren Zweignieder¬

lassungen,
, dem Kssrner Bankverein und dessen Zweignieder¬

lassungen,
der Frankfurter Filiale der Mcuisclieu Bank,

„ SSeutNClien Vereinsbank,
dem Bankhause Gebrüder SulKb .aa.cii.
der Mainburger Rctliale der Denfseken ZSanlr.

» Hannoversr hen Elatilv und deren Zweignieder¬
lassungen,

„ EEergiscIi Mrkixhen Bank Möln,
dem l' ankhauso Deiclimann &  C « .
der

in ESrenvera
Uresliiu

Dresden
Dnisbnrg

Düsseldorf

Elberfeld

Ils » den

Essen

Frankfurt a . W.

Baiuburg
llannoi er

Möln a . Bheia

B. eijvr . ig

üfannheim

Ein Iseller Hopf
verwendet stets

BBivcirpulver 3 eb I!" !'.
VaniJ >in -® ij»c !v«‘r iet 5®r.

Pudding - S* ti | ver 3.® Pf.
Fractin . bester Ersatz für Honig.

Millionenfach bewährte Hecepte gratis von den
besten Ivolonialwaaren - und Drogengeschäften

jeder Stadt . F 182

WoilMatratzerr . 3-tbcil ., 20 Mk.. vorzügliche
Matratzen , m jedes Bett passend. Telephon 2823.

A- i,iliL >H» L,s -»tZ,, Bismarckring 33.

Eoiser Pastillen!
Ernser Krauchen - Kesselbrnnnen - Pastillen,

sowie

Ernser Pastillen mit Plombe,
beide unter Staatskontrolle in den eigenen Be¬
trieben des Staates mit rein natürlichem Emser

Quellsilz hergestellt.Natürliches
Emser Quellsalz (festu. flüssig)

in Flaschen.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien

und Mineralwasserhandlungen . F95
Kgl . Bafle 'verwaltwng Epas.

Makulatur v?
in Packen zu 50 Pfg ., der Centner Mk. 4,i-

zu haben im Tagblatt -Verlag.

EL.ej |>aiger Filiale der Dnutii 'keii Hank,
Privatbank in Gotku , S-' iiiate E. eij,
SSlseinSscSien ( IredHbitnk und deren Zw'eicnieder.

lassungen,
SIIritte h t« eil » n ES» nk und deren Zweigniederlassung,
Bayrlsc ' e ' Piltaie der Dentarlien Blank.

nbnigiacitt n Spar - nid l .eilibunk und
deren Zweigniederlassungen,

HecUIenburglsclien • Hypotheken - und
%5’ecliseibn .aik,

» är .geiter Bank für Handel und Gewerbe,
Würtfeillbergisclx n Vereinsbank,
Wiesbadener Depositen- Kasse der

Deutschen Bank
vom 30. März d. J . ab zur Auszahlung . F178

Die fälligen Gewinnanteilscheine No. 34 sind auf der Rückseite mit dem Firmen«
»tenapel oder dem Namen des Einreichers zu versehen.

Berlin * den 29. Mürz 1905.

USUncbe n
4bIden len rg

Schwerin i . J5.

Singen
SiuttgartWiesbaden

l >e *afs: 4*he Kahtk.
M « EefäS« M « Mocla.

im Ansschnitt,

Mücken, Leuten, "Auge und
Magoutffeisch

empfiehlt 905

»§ «»! Z. © eyep,
-Hoflieferaut,

Delaspeestruhe G.
GarantIrt reinerpnen-Bliifßji-tassl

Postk . 98/*Pf.fr. p. Kaciin. Ji  I
» ö „ y, „ „ 5 *— I

Für Grossisten besond. Preise . §
laMir . 2. |

Schspele -rs Kaffee,
Schepelers Zigarren

in allen Preislagen empfiehlt

Deutsches Koionlallians,
ftr , ISsirgrstr ;!) LLL»

^L ^ rruk - Eier
hat abzugeben der

Gest ü geiz » chtvereir»
Welschueudorf bei Morrradorrr«

Wichtig Mr SchreWr!
Verkauf sämmtl . Keblleisten, RusibauM wie

Gicheu , z» Kiefern -Prelsen wegen Aufgabe
des Vagers Wellritzsirasje 25.

F51

Gm'tesNies
(silbergrauer) liefert

Marl Reinhard,
Niederwaldstratze 6 . Telephon 709.
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30 «V Pfund. 3000 Pfund.
Grohn Msseil-MvnkM.

Prima SchellftWe nach Größe SO—SO Pf ., Cabliau , ganze
fische , SO—40 Pf ., Cabliau im Ausschnitt 50 —70 Pf ., Backfische ohne
Gräten SO Pf ., Merlans 50 Pf ., kleine Limandes 00 Pf ., große
80 Pf ., Rouge 80 Pf ., Makrelen 80 Pf ., Eperlans 50 Pf ., frische
£3rllt $$5ßft &£ t* 1 Mk ., lebendfr . Rheinzander IS « Mk ., lebendfr.
Rheinhechte 1 Mk ., Karpfen I.— bis 1.20 Mk ., Lachsforellen 1.80 Mk .,
Bodenfee -Forellen 2 .50 Mk ., rothfleischiger Salm im Ausschnitt 1.50
bis 1.80 Mk., Norderneyer Angelschellfische 00 —70 Pf .,
im Ausschnitt 1.20 Mk ., kleine echte Steinbntt 1.50 Mk ., Tarbntt
(Barbne ) pro Pfd . 1 Mk ., Schollen 00 Pf ., MmWth § Mk .,
frische grüne Häringe 25 Pf. pro Pfv., 5 Pf. 1Mk., echte
Monikendamer BraLbücklinge Stück 10 bis is Pf.,
Dutzend 1 Mk . und 1.50 Mk . 89g

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

Kleine Düillt. Schreinere!£3 $
Offerten unter M . « 48 an beit Tagbl .-Berlag .

Feineres
Specialgeschäft . Consumnrtikel (keine
Lebensmittel ), in sehr frequ . Lnge, zu
verkaufen. Bietet Käufer gesicherte gute
Existenz, auch für zwei Damen cvent.
passend. Nöthiges Capital 25,000 Mk.

© . 15nsei , Adolfstraße 8.

KM- u. MMereiu. ConMtorei,
bedeutendes Ladengeschäft, tägl . ca. 80 Ltr . Milch.
20 Liter Waffcr , 2 Ofen Brod , zu verkaufen . Zwei
Conditor sind beschäftigt, Näh . durch L . 8°»--»^ ,
Mainz , Heidclbergerfaßgasse1l.

Schöne Ferkel zu verkaufen bei ssiis,
hinterm alten Friedbof,

Prima deutsche Dogge
_ ( Stammvaurn ) , 9 Monate

alt , billig zu verkaufen Nerostraße 28, 1 St.
Ein kl. wachsamer Hund , Spitz , b. zu ver¬

kaufen. Näh . Kirchgasse 7, H. 3 St . _
Ein gr . wachs . Hofhund , null, als

Zughund geeignet, billig abzugeben . Näh . Schul-
gaffe 5, Cigarrenladen.

Ein schöner kräftiger Zughund billig zu
verkaufen Roonstraße 4, 1 St.  r.

Ml. Legehühner zu verkaufen Graben¬
straße 34.

I . Kanaricnweibch . z. v. Kirchgasse 26, 2.
Damcnkleidcr , von 5 Mk. an , Blousen , Posten

Herrenstiesel , Gelegenheitskauf , sehr billig Goldg . 1b.
Gut erlialteucr Anzug , normale Figur,

zu verk. Dotzheimerstraße 17, 2._
Grit erhaltener Teppich b. z. v. Goldgaffc 10.
Ein Brüsicler Teppich b. z. v. Metzgerqassc 13.

Eine Parthie feiner Lederwaaren , aus einem
Concurs herrührend , und versch. Kaiserkoffer
sehr bill . zu verk. Goldgaffe 10._

14 -kar . gold . Armbänder n . Broschen
(Gelegenheitskauf ) von 10 Mk. an abzug .. ferner
ein Regulator mit Datnmzeiger . «l,
Goldschmied , Fanlbrunnenstraße 7. _

ConvermtimrslezitmZ
(Mehcr uns Brockhaus ) , sowie Brehms
Thierleben , elegant geb., wie neu, billig abzug.
Fernr . 2925. >t ^ Wilhelmstr .52.

Vorzüglicher Phot . Apparat umstände
albcr billig zu verkaufen. Anzuschen Dotzheimer
raße 10, 1, 61!*—7 Uhr Abends. __

P ianinos , gr. Anzahl gebrauchter, wie
neu herger ., v. KapS , Mand , Blüthncr,
Dörncr u. And ., von 280 Mark ab.
8S« i, °rio !> Wilhelmstr . 12.

Wenig gebrauchtes Piano umständehalber
sofort zu verkaufen bei SeiiBehauer , Kaiser-
Fricdrich -Ring 38, int Laden.__
' WM- Piano , gut erhalten, Mk. 240
kaufen Bismarckring 4, Hpt.

Pianinos , wenig gespielt, billig zu verk.
__ K . 1Schwalbacherstraßc  3.

Gut gcarb « Möbel , m . Haudarboi », w.
Ersparnis d. hoh . Ladenmiethe sehr bill . zu
berk. : vollst.Betten 40—150 Mk., Betrst. 12- b0Mk..
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spiegelschr.
80—90 Mk., Berlicows (Pol.) 34—70 Mk.. . Kom.
26—34 Mk., Küchcnschränle 28- 38 Mk., Sprung-
rahmen 20—24 Mk., Matratzen tu Seegras , Wolle,
Kapok. Afrik u. Haar 10—60 Mk.. Deckbetten 12 bis
30 Mk., Sophas , Divans und Ottomanen 26 bis
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha - und
AuLzugtische 15—25 Bck., Küchen- u . Zimniertische
8—10 Mk., Stühle 3—8 Mk., Sopha - und Pfciler-
spicgel 4—40 Mk. u. s. w. Eigens Werkstätten.
Wellritzstratze 37 und Frankenstratze 19.

Ne » eröffnet
Hellmundstr. 43.

MW— Sehr günstige Gelegenheit für Brautleute,
Pensionen n. s. w. _

Empfehle folgende Möbel zu billigen Preisen:
Schlafzimmer -Einrichtungen von 625 bis 700 Mk.,
Büffets von 160 bis 220 Mk., VerticowS von 48
bis 100 Mk., compl. Kuchen-Einrichtungen von 60
bis 200 Mk., compl. Betten von 80 bis 280 Mk.,
Kleiderschränke von 16 bis 150 Mk., polirte und
lackirre Waschkommoden, Nachttische, Schreibtische,
Bücherschränke, Spiegelschränke, polirte und lacktrte
Tische, Garnituren , einzelne Sophas , Divans,
Ottomanen , Vorplatztoiletten , Pfeiler - und Sopha-
Spiegel , Stühle , Bilder , Oelgemälde und ver¬
schiedene andere Möbel.

ioh . Ernst,
Heklmnndsir . 43,

Ecke Wrliritzstr.

8mstW SaHfgelegcnSjeit
für Brautleute , Pensionen re . in completten

Einrichtungen , sowie einzelnen Möbelstücken.
Compl . Schlafzimmer , echt Nußb . od . Sat . »
v . 480 Mk . an , Betten m. Spr . u. 3-th. Matr.
von 56 Mk. an. Spiegelschränke , Nußb . n . Eichen,
von 88 Mk. an , pol . Kleiderschränke v. 56 Mk. an,
Waschkommode v. 18 Mk. an, Nachttische v. 7 Mk.
an , nnßb . -pol . Verticow von 43 Mk . an,
Kaineltaichensopha v. 60 Mk. an , Büffets . Herren-
u. Damciischreibtische, amcrik. « chreibpulte, Tische,
Stühle , Spiegel , Bilder , sowie alle Arten Möbel.

Nur solide Arbeit , weitgehendste Garantie.
JPli» Seibel 9

19 Bleickstraste 19 , Telefon 27S2,
ältestes Möbelgeschäft des Westends.

Bitte genau ans Firma und No . 19 zu achten.

Möbel -Ausverkauf.
Ta ich meinen Laden und Lager Welleitz-

stratz« 37 räumen mußte, so setze ich den A » ö-
verkanf zu staunend billigen Preisen
Frankenstraße 18 we gen überfüll te» Lagers fort.

Ein pol . hochb. Bett mit Roßhaarmatratze
u. sonst. Betten , 1 Waschtoilettc , 1 Waschkommode
m. Marmor , H.- u. D .-Schreibt , ein 8-eck. Solont .,
1 Singer -Näbniasch., pol . Kleiderschränke, Kiichen-
schränke, versch. Spiegel in allen Größen mit und
ohne Trümcaux , 2 elektr. Lüster, Tische u . Stuhle
aller Art . Anzuschen Mctzgergasse 25, Neuba u.

Zwei Belten , Tannen - Waichk., Sopha , Alles
gut erh., billig nbzug.__Friedrichlt raße 26, Stb ._

W. Umzug sofort " verschiedene gut erhaltene
Betten , Sophas , Roßhaarmatratze , Ottomane,
Sessel , Tische, Stühle , Kl.- u . Küchenschranke, Eis-
schrank u. s. w.  bg . zu ve rk. Adolfsallec 6, Hinterh.

Ein hochfeines Bett mit Roß
haarmntratze spottbillig zu ver

kaufen Ornnicnstraße 12, 1. Händler verb.
Ein gut erh. Bett f. 35 Mk.. c. kl. Tisch, ein

Wascbtischchc» b. z. verkaufen Aorkstr. 38, 3 rechts.
Sechs Betten Hin Bernnetben 15, 25, 35 Mk".

Deckbetten 7, 10, 15 Mk., Ottomane 15 Mk.,
Taschensophn mit 2 Sessel 85 Mk.. Taschensophn
50 Mk. zu verkaufen Sckiarnborststraße 4, P . l.

1 Mah . -Bett , 3-th . Matr . 20 Mk.
1 Bett ohne Matratze . . 7
1 eis . Bett . . . 5

Ta unus straffe L8 , Part.
Vollstä nd. Bett s. b. z. v. Lehrstraße 1, 1._
Neue Bettst . zu verk. Zldelheidstratzc55, 3 St.
Bettstelle mit Sprnngrahmcn billig zu

verkaufen Jahnstraße 6, Hinterh . P.
Neue Nlöbel : 3th . Seegrasmatr . v. 10 Mi .,

Sprungfedermatr . v. 17 Mk., Federdeckbctten v.
10 Mk.. f. Tasckend ivan 58 Mk. Porkstr . 31, Lad.

StTßijifltilE v. 5 Mk. an in allen Grögenvorräthig Bismarckring 33.

SeidcneSaloil-Gariiitiir.
ne», Sopha und 4 Sessel, für 370 Mk. zu verk.
Oranienstratz«  10 , 2. _

Wegen Umzug gut erhaltenes 3-Iheil. Sopha
und echt pol . Nutzt,. - Salontisch billig zu ver¬
kaufen. Friedrichstraße 31, 3. Et ., gradeaus , nur
Vormittags von 9' /» bis >250 Uhr.

Gclegenhcitokaufl RcücrTäsäicndivan48,
Ottomane , neu , 20 Mk. Rauentbalcrstratze 6, P.

Taschcnsyphäs, neu, zu verk. Jahnstraße 10,1.

Schönes Kamrltaschensopha , neu , bill.
zu verknusen Oranienstraße 10 » 2 St.

Baneeldiv . m . Spiegelaüfs . u . 2 Sff . Goldg . 10,1

$OiJijntirdir flr °k ' ^ ie  .ntu '~D0? dlcahagom,_ _ _ zu verkaufen Bachmayerstr . 9.
Ein zweisitziger Schreibtisch für Bureau , ein

Tapeziererwagen , ein weißer Sitz - und Liegewagen
mit Gummirädern und eine größere Kinder-
badewanne zu verk. Schiersteinerstr . 18, 1 rechts.

M » - Neuer Schreibtisch billig zu ver¬
kaufen Karlstraße 1 , Hochpart

Mah .-Schrcibt . (Cylinderbüreau), 8-fl. Gas-
lüster zu verkaufen  Göbenstraße 13 . 2 l.

(Stpflhilft » doppelt und eins., zu verk.
Jahnstraße 6 ber urr !».

Kassenschrank , DopPel -SLehpult
«nd einfaches Stehpult billig zu verkaufen
Luiscnstraße 36, Part , links

Ein verstellbares Kinderschreibpult m. Sitz
für 8 Mark zu verk. Goldgasse 10.  _

Sch. Verticow, 1-th Kleiderschr̂ ovaler Tisch,
Spiegel u. Versch. m. s. b. abz. Frankenstr. 9, 2 r.

Ein Vertieow b. zu verk. Goldgaffe 10, 1.
Kinderwaschk. m. Marmorpl. b. Goldgafle 10.
Dreith . Weißzeugschr. b. z. v. Metzgergaffe 18.
Kleider- und Küchcnschränke. 1- und 2-thür.,

Betten , Waschkommoden, Nachttische, Sophas,
Ottomane, Sessel, Spiegel , Tische, Stühle , Damen-
schrcibtisch, Eisschrank, Badewannen , Gasherde,
Kuchenbretter, Fedcrzeug, Spiegelschrank und eis.
Bettstellen , Alles gut erhalten , billig zu verkaufen
Schwalvacherstraffe 30 , Gartenseite » linkes
Hinterhaus , Eingang großes Thor.

Spiegelschr . b. zu vk. Goldgasse 10 » 1.
Küchcnschrank bill . zu vk. Adolfftr . 8,  G . P.
Eisschrank , Fahuenschild » Bett , Stroh-

saÄ 10  Mk . zn verk . Dotzheimerstraße 65 , 1.
iWUiter . ( Privatweg . )

Goldspiegcl m. Trümeau b. z. v. Goldgasse 10.
Neue Waschmangel 40 Mk., Kleiderschr. mit

Muschelaufsatz, neu, von 30 Mk., Waschk. v. 13 Mk.,
Betten v. 20 Mk.. Kücheneinr. 60 Mk., Ladenschr.
85 Mk., Hrii .- u . D .-Schreibt . 26 Mk. Hermannstr .12.

Verschiede ne Gartenmöbel b. z. v. Goldg . 10.
Eine Waschmange zn verkaufen.

Näh . Herrngartenstraße 15, Part.
Singer -Nähmaschine, Garten - Nlöbel, Brand-

kiste wegen Mangel an Raum b. z. verk. Goldg . 15
Kleiderbüste u . Rohrpuppe billig zu ver-

kaufen Seerobenstraße 29, Seitenb . Part , links.
Spezerei -Einrichtung , Ladentheke , lack.

Kletderschrank . Waschkommode , gut gearv .»
sehr billig . Marktstraß e 12 . 8z »Kei».

Lädenschränke billig zu verk. Dambachthal 5.
Ladentheke n . Schreibtisch zu verkaufen

Mauergasse 3 '5, P.
Ein großes Ladcnreäl billig zn verkaufen

Hellmundstraße 11, bei
Eiserne Firmenschilder , 7,00x0,80 und

4,50x0,60 . zu verkaufen Adlerstrnße 27.
Ein sehr mit erhalt . Holzstäbchen-Ronleaux,

2,50 breit u . 2,70 hoch, ist svottbillig zn verk., auch
ein kleiner. G . R . Engel . Faulbrnnnenstr . 12, 1.

Ein noch gut erhaltener Schneppkarren
zn verkaufen. Näb . ini Tagbl .-Berlaa . Cu

Gebrauchte Federeolle zu verk. Adlerstr . 27,
Gut erhalt . Kinderwagen

Usillr mit Gummireifen , Soxhlet-
Apparat billig zu verkaufen
_ Mauritnisstraste 5 , 2 r echts ._

FastnewKinderw . z, vk.Schiersteinerstr .24, P . !.
Ein guter Kinderwagen mit Gummirädern

billig zu verkaufen Cast ellstraße 2, Part.
Gnterh . Kinderw . m. Gummir . f. 18 Mk., weiß.

Sportw . m. Gummir . f. 10 Mk. Blücherstr . 16, M . P.
G. erh. Kinderw . z. v. Dotzheimerstr , 17, S . 2 l.
Gut erb. Kinderwagen zu verk. Karlstr . 4, P.

erh. Kinderw ., G .-R , Rüdcsheimerstr . 17, P.
Ein gut erhaltener Sportliegewageu billig

zu verkaufen. Näheres Dorkstr. 18, 1 l. Bordcrk.
W . Sportw » in. Gummir . Hellmundstr . 43,3 l.
Ein eleg. w. Sportwagen mit G .-Rüdern,

fast neu . bill. zu verkaufen Geisbergstraße 26.
Sportw . m. Verd .. G .-R „ b. Hellmundstr .58, P.
G. erh. Sportw . b. z. vk. Westcndstr . :-2, H. 2.
fit 0  Ar»» kl. Krankenfahrstubl zu ver
wlvi*  kaufen Oränienstruße 34, 1 St.
Mehrere gebr. gut erh . Fahrräder , zu

GeschäftSzweckeu sehr geeignet, und 1 Knaben¬
rad billig zn verkaufen Wörthstr . 16, Part.

Ein Fahrrad f. 25 Mk. z. vk. Adlcrstr . 43. 1.
Kovvourntz vorzüal ., fast neue Maschine,JlJlllUUUU, mit Freilauf und Rücktritt¬

bremse, zu verkaufen Dotzheimerstraße 41. 2 !.

HDmWe Wtlpreije
von Heim in Offenbach, Preßflächc 82 X 100, gut
erhalten , verkauft die 8..
Hönmrhdrttrl . erci . Wiesbaden . *

&K*

BaMnternehmer!
Ein fast neuer emaillirtcr Küchenherd,

auch für 4-Ziminerwohnungen passend, ein desgl.
Badeofen mit vernickelter Bcittcrie sind aus
einer der Dependancen des Hotel Onisifana
zu verkaufen.

Ein fast n . mast, emaill . Herd , nur einigemal
gebraucht, zu verkaufen. Räb . Erhacherstr . 7, P.

Gebe. Herd, 1.40x70 ei«, m. Kupfersehift u.
Rohr bill. 7.n verkaufen .Leberberg 5._

Diverse Küchenherde und 1 Schließtorb
billig zu verkaufen Adlerstrnße 27.

^  teilt n. g. erh . Herd mit Kupscrschiff
bill . zu verkaufen Römerberg 2, Eckladcn._

Ein gebrauchter Herd billig zu verkaufen
Steingasse 15. _

gs $r 4 -fi . Gasherd sehr viilig zu verk.
Göbensträtze 11, 2 U

Zwei gebe, kl.. Herde z. verk. Adlerstraße 38

Regulir -Füllofen,
gebraucht , gut erhalten , mit Rohr , Kumpf billig
zu haben Luisenstraße 36, Laden.

Hydraulischer Auszug,
erbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,
2 Meter 20 Cmtr . Hubhöhe , für 100 Ko.
Heb- und 400 Ko, Senk -Gewicht, _ billig zu
verkaufen. Besichtigung und Näheres bei

Schlossermcister »-yer.
Goldgasse 8. *

Eine Mähmaschine und eine Sämaschine,
abzugebcn. Näh . Biebrichcrstraße 45, im Büreau.

Veleuchtungr-Rörperi
aller Art für Gas und elektr. Licht zu enorm

billigen Preisen.
Gasdllde-, Hei;- und Koltz-Appmle,

Badewannen.
Nur beste Fabrikate . — Modernste Ausführung,K. Brandstätter,

Jnstallationsgeschäst,
J^ “ jetzt Bärenstraße 7 , 1. Et . » - VT

nicht mehr Marktstr . 23 ._

Gasttffter
5 Stück , 3-fl., neue schöne Muster , gebe unter Preis
ab. ft* . .8 . Flii -arfM . Metzgergaffe 37.

Pferdekrrppen,.
sowie vollständige Stall -Einrichtungen in einfacher
und feinster Ausführung liefern billigst

Wiesbadener Eisengießerei u. Maschinenfabrik

Hsitife &  Co «,
_ Mainzer Landstraße . — Tel es. 233,

Wasser-Reservoir,
zu verkaufen Adlerstraße 27, __

Ein FlaschengefteÜ
für 8000 und ein zerlegbares für 6000, sowie ein
Enzinger Papier -Filtei - billigst abzngeben. Näh.
im Tägbl .-Verlag. _ Dp,

Schöne Lärchen -G -.rtenpfosten in jeder
Länge abzngeben. Näh , im Tagbl .-Verlag. Cr

Für Sürtneretcn.
Eiserne Dachkonstruktion , für Treibhaus¬

dächer geeignet, sofort billig zu verkaufen . Näh.
Baubüreau Palasthotel , Kranzplatz . J

Abbruche
Ecke Kirchgasse und Luisenstraße , sowi«
Bleichstraße 1t! Werren von Samstag , den
1. April , ab Thüreu , Thore , Fenster,
Läden , Treppen , Fußtasel « , Balken»
Sparren , Brennholz n . s. w . billig verkanft.
Näheres Baustelle oder bei Ca .s-1  Popp,
Zieteuring 3 , P.

Am Abbruch Schwalbachcrstraße 23, Hth ., sind
Fenster , Läden . Thüreu , Treppen , Oesen, Herde,
Fußböden , Bretter . Wassersteine, «Landsteine , sand¬
steinerne Futterkrippen , durchgehende Heureifen,
Ziegeln, .Bruchsteine , Backsteine, Ban - u. Brennholz
u. dgl . m. bill . zu verk.

p . ft. erch . Dotzheimerstraße 118.
Wendel -Treppe , 2,90 m hoch, Radius 60 cm,

wegen Raummangel für 40 Mk. zu verkaufen
Wellritzstraße 4g, 1. _

ac gBaS» * » Sandsteintritte , Fenstergewänder,
DKM eich. Treppen , Fenster u. Thüreu,

sowie mehrere große Bogenfenster , bes. für,  Säle
geeignet, complh mit Rollläden , bill. zu verkaufen.p . i.erch.  Dotzheimerstr. 118.

Hundert schöne Säcke (einmal gebraucht)
billig 'zu verk. Jahnstraße  4 , P.

Dotzheimerstr . 13 ist eine Grube Mist zu verk.

ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er- [

klären , daß wir nur djrrkte |jGffertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.
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Pilln Fritz lleatcrür. 10:
8 Zimmer , Centralheizung , elektrisches Licht

(eventuell mit Stallung ),
zn verkaufen. Näh . Lessingstraße 10.

Bcrkanse meine schön gelegene, solid geb. Villa
mit Stall u . großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter P . « 33 an den Tagbl .-Verlag.

7.Hshenlohstraszs
Ecke Abeggstraße,

herrschaftl . Billa , der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, mit 8 Zimmern nebst reichlichem
Zubehör und Garten zu verkaufen. Näh.
Saalgaffe 20.
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Villa Fraukfarterstr. 29.
hochmodern, neu erbaut, sehr preiswertb zu ver¬
kaufen. Näheres daselbst.

Mw  bei dein Museum.
Von Garten umgebenes

Herr sc h alish au s,
enthaltend 15 meistens grosse Zimmer,
sowie viele Nebenriinme mit Zentral-
heizungg-, Gas- und elektrischer Licht-
Anlage, zu verkaufen. Lage und Ein-
teiiung des Hauses sind zweckmässig

| fiir einen Arzt.
9 *&* Agentur , TPaimsrs t̂r . S § .

Die Billen Lessingstraße 26
u. ArKtikkurterstrasie 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermicthen. Näheres Viktoriastraße43 oder
Dchltehterffraße 10.

Billa Gersbergstr . 44 mit großem
Garten. Grundstücksgrößeca. 2700 gm. zu
verkaufen. Näh. durch Wohnungsnachweis-
Bürcau L-i » «« & <cte „ Fricdrichstraße 11.

A Knrlage,10Zimmer . 50 Ruthen
iWDbstgarter », auch kann Ltaünwg

eingerichtet werden. Preis 65 .000 Mt . , zu ver¬
kaufen. Näheres bei

rL---. fi . Erbacherstraße7. 1.

♦
Die zum VöTHällTB stehende ♦

Villa Emiliesistrasse5
zu  verkaufen.

Meier , Agentur, r̂ a .i5Bi8jisstß'. I8.

Verkaufe
Villa

Frankfurterstr. 19
enthält ausser Mansarden u. Wirtsohafts-
räumon ß Zimmer, hat Zentralheizung

und geschmackvolle Innendekoration.
Plächengeliait 116S qm.

J5. Meier , Agentur, 'Faumssstr . S8.

II
H
1tIt
t

Spcclllatiolls-Object.
Herrsch. SStUa, 10 Z., m. Gärtnerhaus u. Stallgeb.,

gelegen in 6 Morgen großem Garten mit circa
M00 Obstbäumen, landschaftlich schönste gesunde
Lage am Walde, neben Mllcnkolonie Eigenheim,
sttr 140,000 Mk., event. auch gelheilt, zu verk.
In 14 Bauplätze cintheilbar. — Kein Risiko. —
Vermittler gesucht, vom Kiorri es —Pomona'fÄV  py>Elegante Billa.-MT-vordere Mainzerstraße, 11 Zim., elektr.

Licht, Centralheiz., sehr preiswürdig zu
verkaufen. Niio igngei , Adolfstr. 8.
Telephon 3405. -

Groß herrsWl. MG.
Sonnenbergerstraße 37,

15 gr. Räume (Speisesaal), aller Comfort.
Pcrsouenlify Garten, zus. 14 Ar, abreisch.
sehr bill. zu verk. o. zu vm. N. Gartenvilla.

Billenbanpl . , ca. 74 Rth., bei. a. d. Walkmühl
straße, m. schöner Aussichta. d. Gebirge, ist zu
verkaufen. Näh. Schiitzcnstraße 2.

Banplatz für kl. Landhaus, 80 Rth. gr., äugen.
Höhenlage, schön. Aussicht, 10 Min. v. Kochbr.'
bill. zu verk. Näh. Philippsbergstr. 86, Baubiw

8 . Billa in bester Lage
§!§ sofort wegen Wegzug billig zu verkaufen.
BSb  Off . unter A. sie.® postl . Berliner Hof erb.

Nerot!

!

Capitalieu ans sehr ante solide
Obtecte mrr- 1. « . L. Stelle werden
gesucht durch >ß. Chr . UHie .PllrU.
Wilhelmstratze 50,

Zu verkaufe « od , per sof , preis-
wrrth zu vernriethen die Billa Nero-
bergstraßc 20 . circa 12 Zimmer, Bad u.
Zubehör. Garten — vollständig renovirt.
MH. nur durch die Jnlmobiliei -anentnr
von ,U. « SUelrl »«!. , Wilyelm-
stratze 50.

B« verkaufen erstklassige gutgehende
Frerndenpensiou in feinster Kurtage. An¬
zahlung Mk. 80,000.— (sichere Existenz)
hprch « R-i<5ir-i, ;«. , Wtlhelnr-
stratze 50.

Zu verkaufet » herrichnstliche Villa
Mozartstr. durch .8. d -r . faisSeiillch,
WNHeknrftratze 50.

Zu verkaufen rentables Etagenhaus
Meolasstraße, sehr vreiswerth. durch

»tl. ei »»', EAIiinliiieO.
Z« Verkaufen die Villa von der

Capelle « , Sonncnbergerstraße 50, durch
J . t -tr. (SJISSdilScSi.

S « verkaufen prachtvolle Villa im
othal, Preis ca. Mk. 175,000— durch

9.  Chr . OlUcklidli.
, J ?» verkaufen Villa am Beherberg,

fllf Prnston geeignet, mit sammtl. Inventar
durch 3 . riir . s^rue « >>-->>.
, Zv verkaufen die Villa Cicambria
w. Eltville am Rh., schönste Besitzung im
Rheinga«, ca. 18 Morgen Park, durch

4k. dir . dlHcbdeh.
8t » verkaufen Billa , vorderes Nero¬

thal. gr. Garten, rechte Seite , zur feldger.
Taxe, durch 9.  Chr . « Mckiicii,
Wnhelmstraße50.

Zu verkaufen kl. Familienvilla
mit schönem Garten, zwischen Kapellenstr.
m Nerotbal, durch >S. sin . « iHciilic -is,
Wilhelmstraße50.

Zn verkaufen prachtvolle Billa in
Koburg mit großem Park durch

J . Cl »r . Olficfalleh , Wilhelmstr. 50.
Zuverkaufenprachtvollarrottdirte

Bauplktze . Blumenstr., Alwinenstr.,
Theodorenstr., Gustav-Frcytagstr. u. Bier-
stgdterstr., durch i r 5r „ «. liicklicii,
Wilhelmstraße60.

Weazugshalber Billa mit Stall sehr
Preiswerth zu verkaufen durch

9.  fiir . Oltirfdieh , Wilhelnistr. 50.
Zi » Verkaufen mittlere Kapellenstr.

Billa zu Mk. 65,000.— durch
JT. e , . r . CHfieldlct », Wilhelmstr. 50.

Capital in jeder Höhe zur 1. und
2. Stelle bei mäßigem Zinsfuß zu vergeben
d. 9.  Chr . « ittcklici », Wilhelmstr. 50.

Zu verkaufen per sofort familicn-
verhältnissehalberprachtvolles rentables
Magenyaus , 4- und 8-Zimn »er-
Wohnungen (Luxemburgplatz), mit gr.
Hof, Bad, in jeder Wohnung Parquet. jeher
Comfort, sehr preiswerth durch die

Jmmobilien-Agentur von
9.  Chr . StUJcUSieh . Wilhelmstr. 50.

verkaufen wegzugshalber
Rhei, »straße reu.tahles Etagenhaus
mrt kl. Anzahlung durch

dt« CUiz-. CJtticiiiic !*, Wilhelmstr. 50.
Z « verkaufen per sofort in guter Lage

v. Mainz familienverhäituiffehalber kleine

SConvitsr -ei mit Ca?A mit vollständiger
ditorci, Backstube, Backofen für 4080Mk.
. durch die

Jmmobilien-Agentur von
M.  DI, --. <ßl5äcitlicit » Wilhelmstr. 50.

Rerothal , schönster Theil, kl. Billa,
10 Zunmer »c., preiswürdig zu verkaufen,

«tto ikmßse». Adolfstraßc 3.

87872
In bevorzugster Lage Wiesbadens belegen

ist eine sehr solid erbaute hochelegante Billa
mit 10 Zimmern, vielen Nebenräumen, ausge¬
stattet mit allem Comfort der Neuzeit, Nieder¬
druckdampfheizung, elektr. Licht re. rc. sehr Preis
Werth unter günstigsten Bedingungen zu verkaufen
Anfragen erbeten unter Chiffre T . M . 1®!
bauptpostlagernd.

? ’■ Neues 6 % rent. 2- u. 3-ZimmerhauS,
Werkstätte, Tborfahrt , gr. tzof und

gutgehendes Spezereigeschäft, mit 4—6000 Mark
Anzahlung zu verkaufen.

Mrart , Erbacherstraße7, 1 l.
Ein rrntabl . Hans (südl. Stadttheil ), gute Lage,

wo Läden gebrochen werden können, für 185,000
Mk. zu verk. durch

9. «Sv C . i -’irsHemiel, , Hellmundstr. 53.
Berhältnisseb. in guter Lage ein Haus mit altem

gutgehenden Colonialw-- u. Delrkat.-Geschäft zu
verkaufen durch

3‘ * 41 - JFirjmn ' mfels . Hellmundstr. 53.
Ein Haus (fühl. Stadttheil ) mit Hinterb. und

dopp. 3-Zimmer-Wohnungen für 125,000 Mk.
mit Uebersch. von 1200 Mk., zu verk. durch

>N. &,  C . E<''irme «,i5?lB, Hellmundstr. 53.
Oclstciiihmls, J& ÄÄAÄ

für 78,000 mit. bei 8000 Mk . Anzahlung z
verkaufen. Alles bewohnt. Lage südlich. Ml
bei lirsrt , Erbacherstraße7, 1.

Neues Haus im Westend, 2- u, 3.-Z.-
Wohu., große Werkstätteu. Thorfahrt , direct
vom Besitzer billig zu verkaufen. Off. unter
W. SSL an den Tagbl.-Verlag.

HochherrschaftlicheSsehr rentables
Etagenhaus in prima Lage zu ver¬

kaufen. Agenten zwecklos. Offerten unter
, W . US Post Bismarckring erbeten.

Haus mit Geschäft , Kurlage, unter günstigen
Beding, zu verk. Geeignet für Anfänger. ~ 'ca. Mk. 8000.

Ei.  Iiraft , Agentur, Tanmrrstr . 17.

Hans Temiiisstr. (Lansscitc)
zu verkaufen. Nah. im Tagbl.-Verlüg. Zi

I

Dotzheimerfir . 28 , gegenüber Hellmundstr.,
m. Baugenehmigung, w. and. Untern, preisw.
zu verk. Näh. b. Besitzer Karlstr. 89, P . l.

Ein kl. Landh. v. Sonnenberg mit 2 Wohn. v. je
8 Zim. u. Zubeh., sowie Frontsp . mit 2 Zim.
u. Zubeh. f. 28,000 Mk. zu verk. d.

•E. 4 . Hellmundstr. 53.
SomrenÄerg,

Wlesbadcuerstv . 85,
Villa zu verkaufen— oder elegantes Hochparterre,

4 evt. 6 Zimmer rc., an ordnungsl. älteres Ehe-
paar zu vermicthen. Näh, daselb st.

|f Zu verkaufen Villa Nheinblicksir . 7,
I 6 Zim., Küche «. Zubeh., Garten, Haltest.
8 d. ele ktr. Bahn. N. Bankgesch.Wilhelmstr. 9.

Huchrentables Geschäftshaus , neu, erste Lage
Biebrichs, nahe 7 »/« reut., billig zu verk. Off.
unter A84® Tagespost Biebrich.

Msssi ■} Zimmer , Veranda, aller Comfort
'"V « > ? Er Neuzeit, elktr. L., Waffcrl., Garten,

bill. zu vk., hoh. Schulen, Kreisstädtch., Luftkur¬
ort. Off. u. L . 843 an den Tagbl.-Verlag.

?wW  Bahnvofs -Restaurant / be-
deutendes Geschäft, Umstände halber

billig zu verkausen. Offerten unter 8 . « i t
an den Tagbl.-Verlag.

Günstige Gelegenheit
zur Selbstständigkeit.

Destillation, Wein-, Cigarren-, Essig-, Senf-
Großhandlung, gegründet 1880, mit alter treuer
Kundschaft, steht mit Grundstücku. sämmtlichem
Inventar wegen Krankheit des Besitzers sofort
zu verkaufen. Reflectanten, welche über 20- bis
25.000 Mk. verfügen, belieben ihre Offerten unter
Chiffre 6-l. 64 ® an d. Tagbl.-Verl. zu richten.

in günstiger Lag-, Göben-
und Scharnhorftstr., fertig

eingctheilt, prcism. zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näh. Baubürcau Göbenstraße 14.

Etllnitstüstzo MainzerLandstr., 180mStraßen-
WltiiMjtrWr , front, für Wohnhäuser, Fabrik u.

Lager, zu verkaufen od. zu verpachten. Näheres
Schllchterstmße 16.

BKAplätze

Kmmodklir « tu kaufen  gsftrcht.

mit Stallung zu kaufen gefucht.^̂ ^ ^ ^ ^ unter
9. Bi. ass Bismarckring postlagernd.

Billa.
kletnere, zu kaufen gef. Off. an (No.6992) F32

Jos . Bimse , Mainz.
Suche ein Hans in guter Lage zu kaufen, wo

größere Räume vorhanden oder solche geschafft
werden könnten. Offerten unter L . « OS an
den Tagbl.-Verlag.

Ich suche sofort zu kaufen Geschäftshaus, auch
Gasthaus oder Haus, in welchem Geschäft zu
errichtm ist, oder Haus mit Platz für Hinter¬
haus, auch Haus zum Umbau od. Neubau, wenn
meine Grundstücke im Werthe von 15,000 Mk.,
im Aukamm belegen, angenommen werden; zahle
ca. 20,000 Mk., event. mehr, dazu. Offerten u.
Bä.. « S ® an den Tagbl ^-Derlag.

| Für einen tüchtigen |
H Fachmann ?ueho eins gutgehende ^

| Metzgerei mit Hans.
9.  Meier . Agentur, Taunirsstr . S8.

(Saa tüd kl. Hans mit Werkst, bei 6000 M.
'tzsrWs.V «? Anz. vom Eigenth. zu kf. Offerten

unter a ' . 850 an den Tagbl.-Veriag.

Wirthschast oder Hans)
wo solche zu errichten ist, zu kaufen gesucht. Off.

unter « . « 4l® an den Tagbl.-Verlag.
a  Wäscherei , nachw. reutab., mit Haus
M zu kauf. gef. ®t *o Engel , Adolfstr. 3. ^

1
ielfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gsiertbriefs , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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WoWemeider
und später zu billigstem Zinsfuß- zu vergeben.

US. « » er , Friedrichstraßc 19.

HtzsiheLen-Gelder
vermittelt rasch und billigst

Eens aley  er 8 isI t. Ijersrer , AdSlhcidsir . 0.

Auf l. Hypotheken,
auf 2. HypoSheLsn

Privat -Capital zu begeben durch
v>u Sstel , Webergasse 16,1.

M ^ WOMSZLSW

ZZSKw -D ßZIADiKIZDK,
»I TüMuiiasstr . » S,

‘10—20,86t Mk. ÄÄ
dritte Hypothek auszuleihen . Offerten
unter „ IF. M . SS “ postl . Schützenhofstr.

Coyititliat ! 1» isßhsn gesucht.
Die Geschäftsstelle des Haus - und Grund«

besttzer - Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien auf 1. und 2. Hypotycke « .
Geschäftsstelle: Delaspeestraße1. ~ F431

Suche auf gutes Geschäftshaus im Ccntrum der«,-u60—75,000 Mk. ,«»«
2. Hyp. von Selbstgeber. Offerten u. Bä. 6 -t»
an den Tagbl.-Verlag.48,800 Mark

1- Hhpotbek auf neues Wohnhaus (Nähe Mng)
gesucht . Off. u. «». « OZ a. d. Tagbl.-Verl.

Prima Nestkausschillmg
(36 —35,000 Ml . ), verzinslich zu 5"/«, per sofort

zu verkaufen. Näh. Geschäftsstelle des Haus- u.
Grundbesitzer-Vereins, Delaspeestraße1/ F481

25,000 Mk . auf 2. Hypothek zum 1. Juli auf
ein Geschäftshaus (Eckhaus) gesucht. Offerten
nur vom Selöstdarleiher unter 8 . « SB an den
Tagbl.-Verlag.

Zweite Hypothek , §5,000 Mk., nach 50°/° der
Landesbank gei. Offerten nur 0. Selbstdarleiher
erbitte unter S-' . ©-S3 an den Tagbl.-Veriag.

Von pünktlichem Zinszahler, Inhaber eines an¬
gesehenen und flotien Geschäfts, der auseinander-
setzungshalber am 1. Oktober d. I . die Einlage
seines Sozius zurückzahlen muß, werdenML 12ßM
auf zweite Hypothek gesucht. Gest. Offerten u.
L . « SB an den Tagbl.-Verlag erbeten.

WKst 2. Hyp., auf reut. HausOVMM Will,  bald , gesucht. Off. vom
Darleiher erb. u. » . ü-S® an den Tagbl.-Verl.

3006 Mk. zu 6 Prozent zu leihen gesucht. ES
stehen 16,000 Mk. dahinter. Offerten unter
BZ. « 51 . an den Tagbl.-Verlag.

Mk . 6—7000 aui gute 2. Hypothek nach aus¬
wärts gesucht. Offerten unter Bä. « B7 mt bets
Tagbl.-Verlag. Agenten verbeten.0 7000 Mark

siegen hypothekarische Sicherheit auf ein
valb . Jahr gegen 6 Proz . Zins . sof . gef.
Aff. unt . «s . « s « an den Tagbl .-Berf.

6000 Mk . Restkauf , welcher1. Dezemberd. I,
zurückgezahlt wird, ist zu verkaufen. Offerten
unter W . ®S© an den Tagbl.-Verlag.

!r aeee s- rat. Mnffenbedarfs-
N. t) - OUW) Artikel, wofür Auftr.

bereits ansgeführt find u« ausstehen, geg.
Gewinnanth. u. hohe Zinsen, ev. Betheiligung, S,
strebs. leb. jung. Kaufmann, Patentinh ., gesucht,
Offerten unter W. « GSS an den Tagbl.-Vcrlaa,
" M . 4000 vorzügl. 2. Hyp . inuerh. Jif

60 " » d. Taxe stehend, 5 "/» verz., zp ^
cedtren gesuchr. «seke Bü-»Kel , Adolf- Ä.b

Ä-f
d. Tax

r g
straße3. — F . Geldgeber kostenfrei«

Gesucht von einem' Beamten
600 Mark

auf 2 Jahre , 6 Proz ., Verpfänd. Lebensvers.-
Poiice, von Selbstgeber. Offert, unter «S. « SB
an den Tagbl.-Verl.

Bank-Hypotheke«
durch Uebernahmeder Vertretung einer erstclass.

Hypotheken-Bank sind Hypotheken und Bnu-
Capitalien zur 1. Stelle bis 60 °lo der Architekten-
Taxe zu 4—4' /. °/o auf feste Jahre mit u. ohne
Amorttsation zu vergeben. (M.-No. F16296) F 4
Wiesbaden . Sedanplatz 6.Krtteken.

60 .000 Mk. nnd 40—50,000 Mk . sind am
1. Juli gegen 1. Hypothek, sowie verschiedene
Beträge zur 2. Stelle auszuleihen durch

1ml . Winkler , Bahnhofstraße4.
Bis Mk. 60,000.— erstklass. 4-proc. Werthpapicre

z. Tageskurse ohne Provis. v. Privatm . ahzugeb.
Adr. ünt. Bü ® postl. Schützenhofstr. abzug.

30,000 Mk . , auch getheilt. auf 1. oder
2.  Hypothek per 1. April äuszulcihcn. Offerten
unter M . « » 8 an den Tagbl.-Verlag.

30 00,080Mk»SJ7Ä ;!
Hypothek sw 4 /o auszuleihen . Offerten
«ttl . ,.58. jr . » » “ postlag . Berliner Hof.
K M . 23,000 u . M . 30,000 —
[ letztere auch auswärts — auf gute
9  2 . Hypoth . auszuleihen durch

c#« o Knffei . Adolfstraße 3.
°°> Mk . 20 - 25,000 sind auf gute

«iär 2. Hypothek sofort oder später
auszuleiben. Näh. im Tagbl.-Verlag. Ob

15.000 Mk . hinter der Landesvank , bis zu
60 °/« der Taxe, per 1. April auszuleihen. Näh.
Geschäftsstelle des Haus- und Grundbesitzer-
Vereins, Delaspeestraße1. F431

15,000 Mk « 2. Hypothek auszuleihen oder guter
Restk.-Schilling zu k. Offerten unter B”. B®®®
postl. Schützcnhofstraße.

1 rl Ufti MFG auf 2. Hypothek per so-
fort zu vergeben durch

«Äeorg - Oliieklicii , 31 Taunusstraße 31.
10,000 , 40 - 50,000 , 45,000 und 70,000 Mk.

an 2. Stelle per 1. April od. sofort. 20,060 Mk.
per 1. Juli zur Beleihung an 2. Stelle zu ver-
eben durch die Geschäftsstelle des Haus- und
' " esitzer-Bereins. F 431

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
7lufgabe gleich zu bezahlen.
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Bei meiner Uebersicdlung nach Weimar sage
ich liebwerthen Collegen, Freunden u. Bekannten ein
herzliches Lehewohl!

Wiesbaden , 81. März 1905.
_ 8> r . ffSels,Ier , Prof.

Weinrestaurant , rent «,
mit Haus wegen 3 m»

r »»<kziehnng des Besitzers sofort käuflich
zu übertragen . Offerten « Mt. 0*. M . 3 « a
bauptpostlagernd.

Jg . Frau sucht eine Filiale , am liebsten ein
Kaffee- oder kl. Colonialwaaren -Geschäkt,
zu übernehmen. Offerten m. Preis »nt. nF. « 4s
an den Tagbl.-Verlag.

sucht Filiale , geht auch als
„ Kassirerin oder Verkäuferin.

Off, unter C . 849 an den Tagbl.-Verlag.  _
Fräulein

Wer ÄbergieA
geschäftskundiger Frau Filiale , gleichviel welcher
Branche. Offerten mit näherer Auskunft unter
A. «8 « an den Tagbl .-Verlag.  _

Theilhaber-Gesuch
Junger , tüchtiger Geschäftsmann, Inhaber

einer altrenommirtcn, feinsten Wiesbadener Firma,
dem nie wiederkehrende Gelegenheit geboten ist,
durch Umzug in Ia Lage sein Geschäft bedeutend
äuszudehneu, sucht zu diesem Zweck

stillen Theilhaber
mit mindestens 25—30 Mille. Suchender ist selbst
vermögend, jedoch ist das Vermögen im Geschäft
festgclegt. Off, u. V. « 4a an den Tagbl.-Verl.

Eillgcfnhrtcr Vertreter
zum Besuche von Hotels u. Pensionen f. Bedarfs¬
artikel b. sehr hoher Provision, ev. mit Fixum ges.
Offerten unter an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Vertreter für hier und auswärts
gegen hohe Provision gesucht. Zwievackfabrik
Wiesbaden , Dotzheimerstraße1(J6.

Kaufmann. 2S&»
u. börscnkundig, cautionsf., viel gereist, sucht pass
Nebenbelch. Gefl. Off. u. hu « « » a . Lagbl.
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Rohrstühle n . Körbe werden gut geflochten

bei W . iPetry , Römerberg6, H.
Aufard » v. Polstcrmöb . u. Betten , Gard.

aufm., Jim . tap. billigst. Rauenthalcrstraße 6. P.
Ofensetzer SelnllÄ,GleRbrentt.6.

ii» sowie  Cousirmanden-
kieider werveu gut « ,

l' iflifl „„ gefertigt SäUtchierstrasie IS.
Perfccke Schneiderin nimmt noch Kunden in u.

außer dem Hause an. Porkstraße 18, 2 St . rechts.
Geübte Schneiderin empfiehlt sich im"Än-

fertigen von Costüme « , Aendern und StuS-
beffern der Kleidungsstücke, auch Wäscheuähen.
Näheres Steinqasse 34, Part.

Näherin empf. sich z. Weißzcugnähen und
Anfertigcn von Kinderkleidchen im Haus. Off.
unter C. « 4 ® an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. Nähmärchen empf. sich zum Äntert.
von Blousen, Kinderkl. n. Ausbess. in u. auß. dem
Hause, pro Tag 2 Mk. Näh. Eleonorcnstr. 10, V.

Eine Weißnäherin sucht noch einige
Kunden . Näh . im Tagvl .-Bcrlng Cx

Weißreu «näherin empf. s. z. Ausbesscrn v.
Wäscheu. Kleidern. Dieselbe fertigt auch Knoben-
Ainüge u. s. w. an. Westendstr. 1, b. ŝ xau Wick.

Ig . Frau cmpsi.ehtt sich i. Weußzeugnähen,
sowie Ans.v.Kinderkl.u.Blusen. Werderstr.4, Stb .2.

Modes!
Zur bevorstehenden Saison empfehle mich den

geehrten Damen int Unfertigen und Aufarbeiten
eleganter Damen - und Kinder -Hüte zu den
bekannt reellen Preisen.

Alle Neuheiten in Formen und sämmtlichen
Zuthaten führe stets auf Lager.

Frau Mise Zintwermann,
geh. 8i ‘S»« r« r.

.Hcflmundstr . 5, 1 r. (seither Emserstr. 49, P .).
Modistin empfiehlt sich in und außer dem

Hause Rheinstraße 56, 3.
Monogramms, Ausbogenu. sonst. Stickarhett.

werden billig ausg. Dotzheimerstraße 86, Hth. 2 r.

Rkklmtme» 8K
Empfehl. kön. vorgczcigi werden. Sedanplutz 3, 4.

Kandschnve werden schön gewaschen und
gefärbt bei 43. Si-ssppini . Michelsberg 2.

ßßfffc &em w. d. Dampiapparar gründi. gk-
reinigt bei Frau Klein, Albrechtstr. 80.

Gludilleu-WasÄ.n. Spauuerei
Fron Krllerstr . 23 , 2.

Gnrblnen-Wafcven u . Sp . das Blatt 50 Pf.
'meist ,i . er . Bork . Beb . Schwaibacherstr . 33 , H . P.

!»,. -givgi. suchtn. K, F ' ankenstr. J.' , H P . r.

Uen-MßlAlei MejleOjlrktze 32.
Herrschaftswäschc. specicll Herrenwäsche, wird

nach angenommen. Daß keine scharfe Mittel ver-
bramisi werden und gebleicht wird, garantirt.

eru,pichle mich zur kommenden Saison tot
Waschen, Bügeln und Spannen von Gardinen,
Stores , sowie seder Art Wäsche, auch Ausbessern
wird gut Und prompt besorgt.

Achtungsvoll Frau
Bestellungen bei ®wsr- motl », Tapeziermeister,

.Hellmimdstraße 49, Part.
Stärkwäsche z. W. u. Bügeln w. stets ang.

Sednnstr. 6, Vdh. 3 r.
Wüsche z. Bng. m. ang. Webcraosse 4n. H 3.

Fr - rtag . bl . M8vf 1S08. K - tts 18.

Ein erstklassiges Unternehme «»/ am Platze
oercrtS eingeführt,

sucht
für Wiesbaden einen respektablen

Vertreter.
/Herren, die mit der Colonialwaarenknndschaft
/durchaus vertraut sind, belieben ihre Adresse unter
K . #i' . S » rs an JRudoir « » „»« , Köln,
HU senden. (Ra .5463) F 108

Großer MbeoverliieB
finden Herren, welche am Orte und in der
nächsten Umgebung ständig die Industrie- u.
Handelsfirmen besuchen. Offerten erb. an
«B. J . Arnd , Leipzig . (La.5617) F106

Solider ehrenhafter .Herr, hier wohn¬
haft , sucht einen Herrn oder Dame mit
3- 4««« Mk. .Kapital.
Für Betrag wird Sicherheit geleistet.
Gehalt pr, - Monat ISO Mk. Leichte
schriftliche Arbeit , täglich ea. 6 Ständen,
must geleistet werden . Gef . Off. unter
Chiffre K. er,t an den Tagvt . -Verlagerbeten.

auf Wechsel, Schuldschein, Bürg¬
schaft, Hypotheken rc. erhalten
solvente Leute zu coulantcn Be¬
dingungend. Harry MoeliSer.
Adelheidstraße 40, Parterre , 10 bis
12 Vorm., 8 bis 5 Nachm.

1,011 100 -^ f' ?" iwärteWv . (auch weniger) zu jedem
Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an da«
Bürean „Fortuna ", Königsberg in Pr .,
Königstr.-Paffage. Ratenweise  Rückzahlung. Rückp.

Bitte um ein Dartchen von
^f | A WBf Sichere Rückz. nach Uebcreinkunft.

JJj  j . Qff u. ff -ae a. Tagbl.-Verl.
_ . Best. ig. Here bittet um kl. Darlehen, streng.
'Diskret, gew. u. zugcflchrrt. Offerten u. 2«. « st
Nu den Tagbl.-Verlag._ _, WM.Theater.

Gesucht
,8 Plätze, Mirrellogc, ev. Seilcnloge, mögl. rechts.

Ul. L ( ' o ..
Universal-Rcisebureau, Theat er-Eoionnade 29/Bi.

Parquet , 7. Reibe/ guter Plak , für den Rest
der -Sa ison h Mk. 3.80 abzngcbcn Emjerstraßc 8k.

Mittagstisch , g. bürgcrl., k. &- -& Damen
theilnebmen Frank enstro ße 19,  3 ._

Guter bürgert. nräe0t ." M :ttagL - nnd
Aberrdtisch  billigst Langgasse<>, 2.

Seriös. gcdild. Kaufmann, iTBankfach versirt
und auf d. Effect.-Markte durchaus bewand., selbst
vermog.. übernimmt

Bcrv!ößc;?s-Ber!lRltnnst
und erthcilt Rath in Anlage-Papieren. Offerten
«üb J . e'-4 :e - n den Tagbl.-Verlag._ - _
"Jung,  streb -. K ufmonn stichtf. Ästend»

Eesch. (Bcitp. o. Büchern?c.) bei maß. Ansvrüchcn.
Gcfl. O ffe rten u. V. « » T an den Tag bl.-Verl.

Jnrrger krftg . Man ««, verh., d. ä̂. Arbeit
vcrst., s. Ncbenbeschäft., a. l. v. Morg. 8 od, 9 bis
Abends. Zu erfr. Eleonore nstraße 10, Part.

Sauberes Pansen von Baureiist-
Nttnger » als Nebenbeschäftigung zu vergeben.
Offerten unter8. GS.«» an den Tagbl.-Verlag.

Wer überirägt /
kSyst. Schreft . » N. b. E. Kayscr, Biebrichcrstr. 11»_■

Einige Damen u. Herren können sich an einem
Privat - Teruüs - WRh

betbeiligcn, Nabe Kaiser-ffriebrich-Aiug. Offerten
unter N'l . « LI an den Tag bl.-Vcrlag._

|ir Siitfditr«.MmtmesM!
Pfe,

der Wach
jahrweise,
der Stadt

Zferd und Kutscher für alle Nachmittage
der Woche (Sonn- und Feiertage ausgenommen)

leise, zu leichten Fahrten in- und außerhalb
der Stadr , zu miethen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter y . « asa an ben Tagbl.-Verlag.

Umzüge
werden prompt ansgeführt in Stadt und über
Land Adlerstraße 89, W»«>!», l . Bestellungen bei
Il' vtri , Wellrigstraße 48. Po stkartcg. auch.

Umzüge besorgt ^ «sitter , Raucn-
thalerstraße 22. _

Umzüge
per Möbelwagen u. Federrollcn des. u. Garantie

Fit . Rinn , Mrinstr . 42, Stb . Pari.

Beiz- tu  Pslir -AnstalL.
Im Polircn, Mattiren und Beizen der Möbel

kmpfichlr sich
t,  aiorkffnfeiier . Jahnstraße 22.

Poliren u . üöidjfen v. Möbeln, ' Reinigen
der Böden. Bleichstraße 89, 2 St . rechtst

ParqnetdSdcn iJSSÜt
JP' r . ä Sioer », Frotteur . Bismarckring 86. L. 1.

Parffiietdöden werden gereinigt, ge-
— , - - wachst(Herstellung wie

neu), Treppen, Fußböden gestrichen bei schneller u.
billiger Besorgung. SS. E»onnt ;», Nerostraße 9.

Min ch er¬
rät. Anstreicher-Arbeiten
übernimmt in sorgfältigster und billiger AuS-
sühning sowohl bet Neubauten als bei Herstellung
von Wohnungen und Fassaden

in Firma FI ». WIetii

Mnliard Wieth, *tvil fl¥Äße

SÄicrsteirserstra stc L, Hth « 2.
' Wäschez. Fein» u. Glan »bügeln

lbrechtsti
wird anaem^ . '8'

gut und pünktlich besorgt, Albrechtstraße 87, 1._
Wäsche z. Waschenu. Bügeln wird äugen.

Eigene Bleiche, k-' r-e-iide -. obere Frankfurtcrstr.
Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird angc>

nommen und gut besorgt Frankenstr. S>, H, P . r.
Fremden- u. Herrschaftsw. z. W., 'Bug. u. Bl.

w. schn. >,. sch, des. Tonncriverg , Rambachcrstr. 67.
Geüble Hris . n u. D. an. R. Kirchgasse 52, 8
T . 'Frist n. n. D. an. Ranentbalcrstr. 16, Tfp.

stosiib Zeugnissen
aus erst. Häusern

Übern. Mori tzsiraße 62, Part. _ ,

Erfahrene PhrenolWN
noch bi« Sonnt . Abd. 9 Uhr Scharnhorststr. 6,P . l.

Langg . 3,1 r. ,
im Vorderhaus.WÄreRolsgin _

Gewißenhafter Rath
bei Frauenleiden, Periodenstörung.

Auswärts brieflich. Rückporto erbeten.
Frau A . MandowsUy , Krankenpflegerin.

.Hamburg , Fnhlentwicte 19.

wenden sich in
disk. Anaclegenh.

a. gewiffenh. erfahr. Frau (früh. Obcrhebam.) in
Nahe; evtl. Aufnahme. " '
an ben Tagbl.-Verlag.

Distlng. Damen
. " ■ ' au (frü,

Offerten unter ©• S « 5

VUinili s. vornehme Damen in alle
e/litt «) Fra , x, -Angelcgenheitcn

Offerten unter »1.  48 » an den Tagbl -Verla

üvornehme Damen in allen
^ ' heilen.

-Verlag
"Discrete«

Rat u. Hilfe
in allen Fra »»er»leiSe»»

durch ältere erfahrene Hebamme.
Off, u. A. «58 an den Tagbl.-Verlag

W timm  Amn S °an
der Klostermühleam Dienstag Vormitt, entflohen.
Nachrichten üb. dens. od. Ueberbr. geg. Belohnung
an Max Hartman « , Schötzenstraße1._

Dame
ö« Kreise , selir acv . , i . gut . Berhält-
urffen (Sv Jahre ) , wünscht mit ebensolcher
drstiug ., auch etwas älterer Dame bckarnrt
zu werden , um iiruigcn sreundschastl.
Verkehr zu pflegen . Off. « nt . t . «st an
den Tagbl .-Verlaa.

sucht Waise, 23 Jahre , Ver-
W-l mögen 240,000 Mk., m. Herrn,

welch, sich ein glückst Heim gründen will. Vermag,
nicht erforderlich. Ehrenhafte Angebote unter
W. m,  8  Berlin M. 54 . (B. B.5845) F160

Äj »irrtt wünscht Fräulein , bürm erzog.,
Vermag, ca. 300,000 Mk., mit

solid. Herrn, w. auch ohne Vcrmög. aber m. Häusl.
Ges. Näheres u. 4 . IE., Berlin N. 4. F161
Vierblättrig Euch ein Kleeblatt winkt
Vom wald'gen Bergesrücken;
Wer wagt, bevor die Sonne finkt,
Ein Blatt für sich zu pflücken?
Wohl über 21 Jahr ein jedes Blatt man kennet,
Und die Familie, der's entstammt,
Gut situirt man nennet.
Wer von ben Herren hier im Städtchen,
Mit gutem Herz und edlem Sinn,
Zeigt Lust zu solchem Glückskleeblättchen,
Der schreibe fix zum „Tagblatt" hin;
Doch Hab' auf „Nichtanvnym" er acht
OffertenA . 658 Tagbl.-Verl.

War leider
verhindert.

Bitte Samstag 100- Uhr an bestimmtem Platze.
« . 40 « .

M . I ». lOO.
Brief verspätet erhalten, Antwort dort unter

angegebener Adresse.

Geburts -Anzeigen ]
Verlobungs -Anzeigen I
Heireihs -Anzeigen
Trauw -Anzeigen ‘

in «infaohor trie feiner Atu - \
ffihrung fertigt die

st. Scheilenberg ’sche
Hof-Buohdruckerei J

Tontor: Ijanggasse 27.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Lagdlatts.

Diejenige Person, welche Montag
Abend in der Töchterschule(Vor¬

trag Wagner) de» Echirm mit silbernem Griff
mitgenommen, ist vom Pedell erkannt und wird
ersucht, denselben daselbst abzugeben.

ein sild . Uhr -Atthängsct,
-Ostlstillstil Kinder- Bilder enthaltend.

Gegen gute Belohnung abzugeben Nerothal 29.
Handarbeit (Decke) in der Bleich- od. Blücher¬

straße verloren. Abzug, g. Bel. Helenenstr. 8, 2.

entlaufen [diraantauntr Itditl,
auf den Namen Schluck hörend. Abzugeb. Villa
Knoov. Vor Ankauf wird gewarnt.

Danksagung.
Wr die mir anläßlich deS

Ablebens meiner geliebten Gattin,

flau 1

von Freunden und Einwohnern
Wiesbadens in so reichem Maße
bewiesene Teilnahme spreche hier¬
mit meinen herzlichsten Dank aus,
da es mir unmöglich ist, Allen
einzeln zu danken.

Gustav Ihrg.
Keltin , Bendlerstr. 19.

Statt jeder besonderen Anzeige,
Schmerzerfüttt teilen wir hierdurch mit, daß unser lieber

Gatte, Vater, Bruder, Großvater, Schwager und Schwiegervater,

Freiherr Erhard non MelM,
Bbersta. D.̂ Ritter hoher Drden^

früh sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Freifrau Intte von Uettelbiodt,

geborene Meister.

Miesbirden , 30. März 1905.

Die Beerdigung findet am Samstag, den 1. April, vornfittags
11 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes ans statt.

Todes-Aryrige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere innigstgeliebte, treue Schwester und Schwägerin,

Helene Maurer,
heute Nacht1 Uhr nach langem, schwerem Leiden in ein besseres Jenseits abzurufen.

Die tieftrauernden Geschwister:
Mirsbodr « und München , 29. März 1905. Glisr Monoer.

Eltvillerstraßc 19, Seiten-Gartenhaus 1. äliuittt Dranbl , geb. Monoor.
Hng » Krandl.

Die Beerdigung findet Samstag, den 1. April, vormittags 11'/» Uhr, auf dem alten Friedhofe von der
Leichenhalle daselbst ans statt. 906
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Uuransislt Dr. Abend, Panplier, Fr ., Hagen. — Küchler, Fr .,
Schloß Rödelheim.

Hotel Adler Badhans zur Krone. Jung, Fahr ., Rheydt. — Bett-
. _mann , Reut , Ebelsbach.
8.ßjr. Mann, Fabrikbes. m. Fr., Unterweisbach.
Hotel Bender. Mayer, Kfm., Halensee. — Marquardt, Fr. Dr.

nasch, Biere.
Block. Uebel, Fabrikbes. m. Fr., Plauen.
Schwarzer Bock. Langrok. Kfm., Berlin. — Rfbbeck, Ober-
, leut , Potsdam. — Ey, Major, Königsberg. — Langenstraß,

Fr . Rittergutsbes. m. Begl., Rodersdorf. — Braune,
Winningen. — Oertel, sen., Haida.

Hotel und Badhans Continental. Herrmanns, Rent , Berlin.
— Baron de Terwangne, Ingen., Lüttich.

Dahlheim. Oppenheim, Fahr. m. Fr., Kassel. — Traugott, Fr.,
Riga.

Einhorn. Dirk, Sachenheim. — Kunscher, Kfm., Kassel. •—
Steiner, Kim., Laubach. Weinreich, Kfm., Dresden. —
Pincus, Kfm., Berlin.

Eisenbahn-Hotel. Wolf, Kfm., Neuwied. — Vertens, Rent. m.
Fr., Freiburg. — Keller, ICfm., Koblenz. — Lippold, Kfm.,
Berlin. — Juch, Kfm., Limbach.

Englischer Hof. Maey, Fr., Braunschweig. — Fischei, Kfm,
Berlin. — Worresch, Architekt Holzmünden.

Erbprinz. Wagener, Rent,, Hamburg. — Tath, Frl., Brettern
- — Nothercher, FrL, Bretten. — Gausse, Kfm., Berlin. —

Grub, Kfm, Remscheid,
Europäischer Hot Dreher, Kfm, Neuwied. — Kram«, Kfm,

Einbeck. — Anton, Frl, St. Johann. — Scott Newcastle. —
Scott, Eii„ Newcastle. — Borowski, Oberst Petersburg,

friedrichshof . Finke, Kim, Mannheim,
Hotel Fürstenhof. Prüower, Fr . Rent. m. 8, Berlin.
Hotel Fuhr. Weiß, Aschaffenburg. — Weinert, Kfm, Erfurt
Grüner Wald. Brauer, Kfm, Berlin. — Wagner, Kfm. m. T,

Berlin. — Drechsler, Kfm, Berlin. — Rubens, Kfm., Berlin.
— Schmid, Dr, Berlin. — Höhnet Kfm, Berlin. — Ifühnle,
Kfm, Schw. Gemünd. — Feige, Kfm, Hamburg. — Teiseier,
Kfm, Remscheid. — Feldhaus, Kim, Mannheim. — Wolters,
Kfm, Hamburg. — Haupt, Kfm, Frankfurt — Siebenpfeiffer,
Kfm, Saarbrücken. — Geisler, Kfm., Biebrach. — Schu¬
macher, Kfm, Hagen. — Hanauer, Kim, Cannstatt . ■— Heil¬
brunner , Kfm, München. — Bender, Kfm, Regensburg. •—
Bodenstal, Direktor, Hannover. — Hennings, Kfm, New
York. — Bl.um, Kfm, Mannheim. — Wolters, Kfm., Koblenz.
— Hosenfeld, Kfm. m. Fr, Antwerpen. — Kuhn, Kfm, Nürn¬
berg. — Kahn, Kfm, Riga. — Reuscher, Kfm, Limburg.

Hamburger Hof. Eiffert, Fabrikbes, Elberfeld.
Happet Steitz, Kfm, Elberfeld. — Jacobs, Kfm, Chemnitz. —

Lucas, Kfm. m. Schwester, Kreuznach. —- Ludwig, Kfm,
Weißkirchen. — Schreiner, Kfm, Bonn.

Fi ^emden ^lfep ^ eieiinBS«
Vier Jahreszeiten, van Alphen, Fr. Rent , Berlin. — Becker,

Direktor m. Fr, Stockholm.
Kaiserhof. Fulda, Fr. m. Bed, Frankfurt — Bruck, Fr. Rechts-

anw, Frankfurt . >— Goldschmidt, m. Fr. u. Bed, London. -—
Rothschild, m. F, Berlin. — Königswarter, Baron m. Fr. u.
Red, Solnitz.

Kölnischer Hof. Irmler, Landger.-Direktor, Posen. — von
Ückermann, Rittergutsbes, Wintershagen.

Kranz. Meretzky, Fr, Wilna. — Bürkel, Kfm, Essen.
Kronprinz. Spiro, Frl, Breslau. — Goldstern, Rent m. Bed,

Memel. — Schwarz, Rent, Warschau.
Hotel Lloyd. Hinnenberg, m. F, Annaberg.
Mehler. Seidelmann, Oberleut, Frankfurta. O. — Stark, Guts-

bes, Dienheim. — Kaatzer, Oberleut, Frankfurt a. 0 . —
Wachs, Leut., Salzwedel.

Metropole n. Monopol. Einstein, Kfm. m. Fr, Berlin. -—
Caspary, Kfm, Berlin. — Marx, Kim, Nürnberg. —. Statter,
Direktor, Neusorg. — van Royen, Fr . m. T, Groningen. —
Richards, Fr. m. Bed, Wimbledon. — Wolfgarten, Aachen.
■— Brodersen, m. Fr, Mönskebüll. -— Ditmar, Rent. m. Fr,
Frankfurt . — Beutel, Wien. — Heuser, m. Fr, Duisburg. —
Wunderlich, Fr, Duisburg.

Hotel Nassau. Simon, Fr. Bankier, Köln. — Umbdenstock,
Sind, Petersburg. — Moassine Pouschklne, Graf rru F. u.
Red, Petersburg. — Kaftal, Kfm, Petersburg. — Herrmann,
Rent m Fr, Hamburg.

Luftkurort Naieberg. Wentzei, Kfm. m. Fr, Gr.-Lichterfelde.
PsIast-HoteL Nicolai, Fr, Müschen. — ReMaseha, Kfm. in.

Fr, Hamburg.
Pariser Hol. Ehlig, Frl. Rent, Frankfurt
PHIzer Hof. Lamb, Elberfeld. — Fleischer, Kfm. m. Fr, Stutt¬

gart — Stern, Kfm, Straßburg. — Salzberg, Kfm, Düsseldorf.
Zur guten Quelle. Ehlers, Architekt m. F, KL-Rhüden. —

Becker, Frl, Groß-Gerau.
Quisisana. Nathusius, Kfm. tat. Fr, Hamburg. — Ziegler,

Direktor, Gerolstein. — Konschine, Bankdirektor m. F,
Petersburg. — Pfisterer, Oberleut. a. D„ München.

Rhein-Hotel. Borne, Fahr, Düsseldorf. — Rrvinius, Kfm.,
Ludwigsburg. — Poths-Wegner, Schriftsteller, Dr, Fr,
München. — Lambeau, Fr.  Rent m. Töcht, Brüssel.

Römerbad. Bartram, Fabrikbes. u. Stadtrat, Neumünster.
Hotel Rose. Hirschfeld-Rosenthal, Rent m. Fr, St Gallen. —-

Hirschfeld, Rent, St. Gallen. — Nüller, Rent m. Fr, Ham¬
burg. — v. Oechelhäuser, Geh. Hofrat u. Prof, Karlsruhe.
— Major v. Beczwarzowsky, Adjudant Sr. Hoheit des Herzogs
Emst von Sachsen-Altenburg, Altenburg.

Weißes Roß. Heusner, Frl, Kreuznach.
Hotel Royal, v. d. Ropp, Rittergutsbes, München. — Stuben¬

rauch, Rent m. Fr, Berlin. — Roeb, Fa.br, Moskau.

Savoy-Holel. Ullmann, Kfm, Nürnberg. — Mainz, Kfm. nv
S, Hamburg.

Schweinsberg. Bekrunds, Gutsbes. m. Fr, Borkum. —- Möhh
Kfm, Limburg.

Tannhätsser. Oedekoven, Rent, Mehlem. — Klahr, Kfm.j
Berlin. — Jansen, Kfm, Hamburg. — Leon, Kfm., Karlsruhe.
— Jensen, Gera. — Klockenbring, Kfm, Oehringem
— Hein, Kfm, Aachen.

Tannus-HoieL Ruthemeyer, Kfm. m. Fr, Düsseldorf. — Cords,
Direktor, Düsseldorf. — Weigert, Kfm, Bremen, — Soetbeer
Kfm, Hamburg. — Sommerfeld, Oberinspektor mc Fr, Berlin.
— Falk, Direktor, Meiningen. — Haerten, Kfm, Aachen. —-
Engelhardt, Kfm., Bremen. — Matthe, Oberleut, Ritsch.

Union. Neust, Kim, Marburg. — Becker, Frl, Frankfurt —>
Lohnen, Vorsteher, M.-Gladbach.

Viktoria-Hotel und Badbaus. v. Sucre, Fr, Münster i, W. —*
Bergmann, Fabr. m. Fr, Chemnitz. — Fritzche, Fabr.,^Ober-
frohna. — v. Hanssen, Fr, Speyer. — Rasmussen, Konsul,
Engelholn. — v. Halfern, Köln.

Vogel. Nemitz, Kfm, Quedlinburg. —• Will mann, Kfm., Rathe¬
now. — Iiandrichs , Kfm, Worms. — Kunthe, Dr. med. m.
F, Baden-Baden. —- Amsdeln, Kim, Köln. — Finster, Buch¬
händler, Dresden.

Weins. Zech, Holzhändler, Eltmann. — Beck, Kassel. —
Bender, Limburg. —- Rüdger, Apotheker, Homburg. — Mark¬
mann, Kfm, Essen. — Sander, Fr. m. Nichte, Halle. —
Demmer, Kfm, Koblenz. — Malz, Kfm, Schiltach.

WastMlzche* Hot Am&nn, Kfm, Straßburg. — Rath, Kim.,
Nürnberg. — HA, Klm. m.  T „ Hattingen (Ruhr).

In Prfyathänsem  s
Pension Hechler. Webersberger, Fr. Oberstabsarzt, Metz.
Gr, Burgstraße 18. Cramer, Oberst, Allenstein
Villa Carmen. Meissner, Fr. m. T„ Hamburg.
Villa Columbia. Schmidt, Fr, Hamburg.
Villa Frank. Tafel, Direktor, Nürnberg.— Talei, Rent , Nürnberg.
Villa Germania. Harder, Kapitänleut. m. Farn. u. Bed, Kiel.
Christi. Hospiz I. Husemunn, Fr. Dr, Hannover.
Evang. Hospiz, v. Bories, Baron, Breslau. — Haarmann, Kim.

m. Fr, Hagen t W. — Wagner, Kfm, Greiz.
Pension Internationale. Brown, Frl, London. — Clowneis, Fr„

London. — Newmann, Frl, London.
Marktstraße0, 1. Stillt, Oberleut, Mannheim,
Villa Melitta. Altschwager, Captain, Rostock.
Pension Mon-Repos, Rühle, Fr, Leipzig. — Gramm, Fr,

Hoboken. -— Peiffer, Oberleut , Lübeck. — Moser, Kfm,
Berlin.

Villa Prinzessin Luise, v. Heyking, Fr. Baronin, Kurland.
Pension Windsor. Abraham, Frl, Frankfurta. M.
Pension Winter. Jung, Rent. m. Fr, Berlin. — Koch, Fr.

Rent , Berlin.

Kurhaus . Abends 8 Uhr: Vierte und letzte
Quartett -Soiree des Kurorchestei-Quartetts.

Löuigliche Schauspiele. Abends 7 Uhr : Maurer
! und Schlosser.
Kefidenz- Tkeater . Abends 7 Uhr: Die Brüder
i von St . Bernhard.
MalkaTa -Theater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Coneert.
f eichshallen-Tßeater. Abds.8Uhr:Vorstellung,eifsarrnee. Abds. 8'h Uhr : Oeffentl. Versaminl.

Kktuaryns , Lunsts -rfon, Wilhelmstraße16.
ISanger ' s Kunst sal'on, Taunusstraße 6.fnnftfaton  Motor,Taunusstraße1.Gartenbau,amen-tzfuk, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Mrelst für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Stemgasse 9, 2,  und Bleichstr.-Schule. Part.
Verein für .Äernulnfonrig WeiKlicker Dienst¬

boten. Svrechst. : Montags und Freitags von
6—7 Uhr tex Rathhaus, Bureau des Arbeits-
Nachw.

Aolkslesehall «, Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 9'/- Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10' a—12' /a Uhr und
von 3—81/ - Uhr. Eintritt frei.

Philipp Zöegg - WiöfistiieL, Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Aerein für Auskunft « her Wohlfakris -Gin-
richiunKeu und Rechtsfragen . Tägliät von
6—7 Uhr Abends im Rath Hause im Büreau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

Kontra ist esse für Krankenpffegeriunen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abth. II (st höh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Ratbhaus. Geöffnet: ' /-9—7hl und
7-8—7 Uhr. ^

Arbeitsnachweis nneutgsllfich für Männer und
■ Kranen : im Rathhaus von 9—IS'/n und 3 bis7Uhr. Männer-Abth.9—12'/- und von2'/-bis

6 Uhr. — Frauen -Abth, I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Auguste -Wietoria - Hilft . Handarbeitskränzchen
im Saale der Ringkirchengemeinde. Ans. 37-Uhr.

Huru -Oefestlchafl. Ü—l '/t  Uhr : Turnen der
Damen-Abtheilung. 8'/,—1v Uhr: Turnen der
Männev-Abtheilong.

Wea« ten-WoSnungs -M«rein zu Miesßade «.
K. G. m. b. H. Abends8 Uhr: Haupt-Bersamml.

§? ie-f«sen«r Mangenossenschaft Kigenße m.
G. G- m. b. H Abends 8 Uhr: General-Vers.

KäcMen-Verei « WiesSade« . Abends 8 Uhr:
Probe (Herren).

Jlechlrr-Vcreiniguug Mlesöade «. 8—10 Uhr:
Fechten. Oberrealschule Oranienstraße 7.

?!iesSade«er AechtcluS- 8—10Uhr:Fechtabend.Urn-DeM « . Abends8—10 Uhr : Riegentnrnrn.
Männrr -Tnrnverei « . Abds. 8s'- Uhr: Kürturnen.
KhristNchcr Arbeiter -Jerein - Abends 87- Uhr:

Vortrag.
Kelangverein MiesSadener Männer - tzlub.

Abends 8"- Uhr : Probe.
GoangelilcherAröerter -Wereru. Abends8'/-- Uhr:

Gesangprobe.
Htemni- u . Ning -tz:nöM !>fetia . 8°/r Uhr:Uebung.
?Siesbade«ter Kthketen-Lkut>. 8'/-- Uhr: Uebung.
Stemm - und Zlingckuö Oinigkeit . Abends

8‘L Uhr: Uebung.

Merelu für Handfnngs -^ oinmis von 1888.
9 Uhr : Vereinsabcnd (Restaur. Westendhof).

Schubert-Mund . Abends 9 Uhr: Probe.
Sängerchor Wi «sv :den. Abends 9 Uhr : Gesana-

probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Atkfefcn-Hluö Aeuifche Eiche. 9 Uhr: Uebung'
Lnriov -Iöereil!. Abends 9 Ubr: Versammlung.
Scharr ' scher Mäuner -Aor . Abds. 9Uhr : Probe.
Sbristficher Merein junger Männer . Abends

9 Uhr: Turnen.
lUfänncrgefang-H' ereiu tzoncordia. 9 Ubr: Probe.
Äefangverein Hleue efoncordia. 9 Uhr: Probe.
Stenoiachygrapsteu - Verein , ,ßn .g - Schnell" ,

Mtesöaden . Von 9—16 Uhr: Ucbimgsabend.
Wad fahr - Verein Wiesöaden 1899. Abends

9 Uhr : Sitzung.
Atöfeien -Werein Wiesbaden . 9 Uhr : Uebung.
Kraft - und Hporicfuv . Abends 9 Uhr: Uebung.
WkattdiWche Klub Wieskaden . Abends Klock9'/-:

Vereensnbend.
Mäuner -Kefananerein Kifda - Probe.
Wuder-Efub Wiesöaden . Abends: Uebung.

Jsrariitische Knttusgrrtteinde.
Synagoge: Michelsberg.

Freitag abends 6.40 Uhr. Sabbat morgens
9 Uhr. Sabbat nachmittags3 Uhr, Sgbbat abends
7.45 Ubr, Wochentage morgens 6.45 Uhr, Wochen¬
tage nachm. 5 80 Uhr. — Die Gemewdebibliothek
ist geöffnet: Sonntag von 10- 10' /- Uhr.

Alt -Jsrarlitischr KuMragemeindr.
Synagoge : Friedrichstraße25.

Freitag abends 6' /- Uhr, Sabbat morgens
8 Uhr, Sabbat nachmittags 8 Uhr, Sabbat
abends 7.40 Uhr, Wochentagemorgens 67» Uhr,
Wochentage abends 67« Ubr.

Msresvologischs Ksoz »KchtMgsrr
dev Ktatrsir Miesdadeit.

29. März. 7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr
Morg. Nachm. Abds. iMittel.

756.2 758.8 753.6 754.5
3.2 14.4 9,1 9.0
5.2 5.6 6.7 5.8

90 46 77 71.0
W. 2 SW . 8 still

Barometer̂ ) . .
Thermometer T.
Dunstspann, (mm)
RestFeuchtigkeit(°/«)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 15.1. Piedr. Temper. 2.1.

*) Die Barometerangaben sind auf 0"reduerrt.
Wstlee -Bericht

de» „Miesd «de«er Tagblirtt".
Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen

Seewa' te in Hambxrs.
(Nachdruckvrrdotrn.)

1. April : wärmer, windig, Regenfälle.

Theatee -Ginteittspeeije.
LvalyaUa-Theater.

ProiceniumslogcMk. 4.—
Fremdeuloge . „ 8.—
Orchesterfefscl. „ 8 —
Balkon . . . „ 2.80
1. Parqnet . . 2.50

Promenoir
2. Parqnet
Parterre .
Entree . .

Mk. 2.—
. „ 1.50

„ 1 —
0.75

Vorzuasbillets haben Gültigkeit.

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Erd - und Maurer-Arbeiten zu dem auf dem
Schläferskopf zu errichtenden Aussichtsthurm, au
Herru Architekt 2. Euler, Rheinbahnstraße 4.
(S . Tagbl. 117 S . 7.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Versteigerungs-
lofale Moritzstraße 12. Vormittags 91'» Uhr.
iS . Tagbl. 153 S . 7.)

Versteigerung von Nutzholz und Schreiner-Werkzeug
im Hofe des Hauses Saalaaffe 36, Vormittags
10 Uhr. (S . Tagbl. 153 S . 8.)

Versteigerung von Cigarren im Laden Friedrich-
straffe 33, Vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl. 158
S . 7.)

Termin zur Verdingung der Anstreicher- und
Tapezier-Arbciten für die Güterschuppen- und
Zollanlagc auf dem Hauptbahnhof zu Wies¬
baden, bei der Kgl. Eisenbahn-Baiiabtheiluilg
(Rheinbahnhof), Vorultttags 11 Uhr. (S.
Tagbl. 131 S . 7.)

Versteigerung einer Einsp.-Federrolle an der ver¬
längerten Blücherstraße, Vormirtags 117» Uhr.
fS . Tagbl. 153 S . 12)

Versteigerung von Stammholz aus dem Rüssels-
heimcr Gcmeindewnld, im Rathhause zu Rüssels¬
heim, Vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl. 149S . l0 .)

Versteigerung von Weinen der Großhcrzogl. Hess.
Weinbau-Domänen-Verwaltung, im Saale des
Concerthauscs zu Mainz, Große Bleiche 56,
Vormittags 11 Uhr. iS . Tagbl. 146 S . 9)

Köiilg!kche ! jj| Schauspiele.
Freitag, den 31. März.

90. Vorstellung. 41. Vorstellung im Abonnement A.
Maurer und Schlosser.

Komische Oper in 3 Akten von Daniel Francois
Esprit Aubcr. Dichtung von A. Eugene Scribe

und Germuin Delavigne.
Deutsch von Friederike Ellmcnreich.

Mustkalisäie Leitung: Herr Professor Manustaedt.
Regie: Herr Dorncwaß.

Personen:
Leon von Merinville, ein junger

Ofstzier . . . . . . . . Herr Frederich.
Roger, Maurer . Herr Henke.
Baptiste, Schlosser . Herr Adam.
Henriette, seine Schwester,Rogers

Frau . . . F,l . Triebe!.
Madame Bertrand, Nachbarin . Frl . Schwartz.
Irma . e. junge Gricchiin im Hause Frl . Müller.
Uodeioe I des Frl . Cordes.
Usbeck ltürkischen Herr Engclmann.
Rica !GcsandtenHerrWinkel.
Der Wirth. Aufwärter. Diener. Hochzeitsgäste.

Türkische Sclavcn. Odaltsken. Handwerker.
Ort der Handlung : Paris — Vorstadt St .Antoine.

Zeit : 1788.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Kostümier Nitzsdie.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschloffen.

Rach dem 1. und 2.  Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/» Uhr.
Erhöhte Preise.

Samstag, 1. April. 91. Vorstellung. 41. Vor¬
stellung ini Abonnement Bf. Demetrius. Wallen-
iteinS Lager.

Mönch,
des

Cister-
zienser,
klosters

St.
i Bernhard

Restdeirx-Theatert.
Dircctron: Dr. phil. S . Umrch.

Freitag, 31. März. 199. Abonnements-Vorstellung.
Dis Kruder von St . Bernhard,

Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
Der Prior,
Der Subprior
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad
Fr . Erhardl
Fr . Paulus , Klerikers
Fr . Sales , j
Fr . Bruno . Noviz,
Döbler, Drechsler . . .
Marie, seine Frau . . .
Grethe, ihre Torbter . .
Franz Richter, Tischler .
Brinkmann, Klosterförster

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwa,
mit Ausnahme des 2. Aufzuges, dessen Schauplatz
die Wohnung DöblerS ist, im Kloster St . Bernhard.

Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt
Anfang 7 Uhr. — En de 9'/, Uhr.

Samstag, 1. April. 200. Abonnements-Vorstellung.
Der Königslieutenant.

Sonntag , 2.  April , Nachmittags ' /,4 Uhr: Der
Kilometerfrcsser. Abends 7 Uhr : Der Königs-
licutenant.

Otto Kienscherf.
Frdr .Kovvmann
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Rcinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Arthur Roberts.

Friedn Deqener.
Oskar Alb recht.
Theo Ohrt.
Clara Krause.
Else Noorman.
Haus Wilhelms
Alduin Unger.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Freitag, den 31. Märs, Abends8 Uhr:

IV. u. letzte Quartett-Soiree
des Kurorchester-Quartetts der Herren: Konzert¬
meister Hermann ,Inner (1. Yioline), Theodor
Schäfer(2. Violine', Willi. Sadony (Viola), Max
Schildbach (Violoncelli, Richard Seidel (Klari¬
nette, unter Mitwirkung des Herrn H. Spangen-
bSrg, Director des Spangenberg’schen Conse)v-

vatoriums für Musik (Piano).
Programm.

1. Quartett für 2 Violinen, Viola
u. Violoncail in G-moll, No. 30 Havdn,

geb. 31. März 1730,
2. Quintett für Klarinette, zwei

Violinen, Viola und Violonoell
in B-dur, op. 84 . . . . . C .M.v.Weber

3. Quartett für Klavier, Violine,
Viola und Violoncell in G-moll,
op. 25 . . Brahms.

Nummerirter Platz: 1 Mark. Im übrigen
berechtigen zum Eintritt: Jahros-Fremdenkarten
u. Saisonkarten, Abonnamontskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämmtüche Karten sind beim Eintritt vor¬
zuzeigen. Kinder unter 14 Jahren haben keinen
Zutritt.

Die Gallerten werden nur erforderlichen
Falles geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Walhalla -Theater , Mauritiusstraßel a.
Speeialitäten-Borstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

ReichshaUsn-Theatee, Stiftstraße 16.
Speeialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Karsev-Uaasvama , Rheinstraße 37.
Diese Wocher S -rie I: Vurenäen. — Serie II:

Ostafrika



ÄI ». 158.

Morgen -Ausgabe.
3 . Klatt.

VitsdÄmer TäMt. Freitas.
31 . März 1905.

33 . IahrgES

Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ift fettW2 das
Wiesbadener Tagblatt.

Mgemein verlangt LLWALLL
hier zuziehenden auswZrttgrrl Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

HII/tAMt/vm fatmiihi  vondenVrrmirkhern , insbesondere
ilU () Uilvlll vvliWgt den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

AedsrstchLttch geordnet nach Art und Größe des
tu  vermiethenderr Raumes.

Z2 £ £Z\
Jeder iiether

rerlaupp die WohnfniKSlIaleii des
Haus - u . Grundbesitzer -Vereins

V.
Geächäftssfe’le: Wela «| teeslr » sse I.

Teiepiop 439. F431

*,WrfW JtJUBiMtia
‘SrvcHm'&^crrui5̂ ^ SWSV *'

liövitzlicber Hofspediteur^ttsnrrayep
Stadt -U m z11

U ebersiedel naiven
von und naclt annwiirti.

Aufbewahrungen
für Vcurae n . llia - ere ®eit.

Verpackungen,
Spedition von EESnter Jassen-
Hclanitcn . Aussteuern etc . etc.

BUreaui S1 fi&lvetnsts -asse
(neben «1er flanpfpost .)

Da»

-Siteaii
Lionk die.,

Frledrichstr. 11 - Telephon 70» ,
empfieblt sich den Miethern rur kosten¬
freien Beschaffung von

mSblirten und unmSblirten
Diuen » « nd GtaiZenwohnunge«
Geichäftßloralen - möbltrte»
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Billa Bictoriastraßc 13
Hochparterre, 7 Zimmer, Gas, elektr. Licht,
Gartenbenutzung, reich!. Zubehör rc., per
sofort oder später zu verm.8b̂ $u‘cf)uw,
Bismarck-Ring 19 oder Gllenbogengasse8.

Billa Bietoriastrahe 1« bestehend aus acht
Zimmern mit reichlichen Nebenraumen auf sofort
oder später zu vermiethen. Nah. Schuaster-
straßclO, P . b. Sk. 3.  WSe «ter «pi »l»rt. 391

Billa Walkmühlstratze 2 best, aus 7 ZlMM-rn
reichlichem Zubehör, groß. Garten, per i . .Aprli
1905 zu vermietheu. NäherrS ber Frau Drrcktor

Walkmühlstratze4, 2, Vorm. 11- 1
und NachmittaaS2—4 Uhr. 11 4il

Billa W-iybergstr. 8,
elegant ausaestattet, mit Centralheizung.1-̂ Zmu,
ist 1. April zu vermiethen oder zu derraufen.
Näh. Taunusstraße 83/33.

Zwei nellrrb . , elegant einger . Billen zum
Alleinbew.. 9 Zim., Gart ., Centralh., m gest
Lage, preisw. zu verm., ev. zu verk. Auskunft
Aa'rstr. 4. Bef. tägl. von 11—2. .

Eine Villa in feinster Kurlage, für Penstonszwccke
geeignet, per 1. April 1903, event. früher, zu
vcnuicthcu oder zu verkaufen. Nah. der

Bfeiser , Schützenhofstratze 11.

Etagca-VillaÄ „?Ä %|
freie Lage. Off. u. A.  5K. postl. Berliner Hof.

Zn vermiethen r
Geföfkiftslolralr tU.

Albrechtstraße 44 Laden m.2 Zimmern, Küch
und Zubehör sofort oder auf 1. April, für
Geschäfts- oder Büreauzweckc billig zu verm.
Auskunft 1. Etage oder Bureau Hinterh. 817

Arudtsteaße 10 Laden u . Ladenzimmer,
auch Biireau im Souterrain , zu vermiethen.
Näheres daselbst bei » es, . 1. 298

Bertramstr/tß « 11 1 Werkstätte, ca. 48 OOTtr.
groß, auf gleich oder später, !! vermiethen.

Beriramstratze 21 gr. h. Weekklätte m. Bor¬
raum (Ga» n. WO v. 1. Avril zu vermiethen

I BiSmartkriNg 4 ist ein großer Laben
mit Ladenzimmer, anfchlietzendem Bureau
und Lager- rc. Räumen, zuf. oder geteilt auf
sof. od. später zu vm. N. das. P . l. 1177

KEBS*

;bert jgeau K
mtf I
177 !

Hausbesitzern
empfiehl: es sich, ihre zum Juli u. Oktober
frei werdenden Wohnung, alsbald anzumetd.

Woynnugsuachweis -Bürcau
Hon & Co .«

Ariedrichstraße 11. Telefon 708.

r - r ~ ' ■ .> . , - » -Ur' INtrtI}Ult ftCH1:
Rru - ,r,Aö « sre tU.

Mn Hemrichsbcrg 10
6 große Zimmer, 2 gerade Mansarden, Central¬

heizung und schöner Garten, ist. auf 1. April zu
verkanteno. zu verimethen. Nah. daiclvst.I Mainzebstr.Villam.10 ZiiN.undZubeb.. Eeütralheiz . , elektr. Licht rc. zu
pcrmietben. Otto Kng -ei , Adolfstr. , o. „

illa MSHringstraf !« 8  ganz oder getheilt nur
gleich od. später zu verm. od. auch zu verk. 494

Mosbachcrstraßc 5 Ackergrniidstück nebst Wohn-
Häuschen, Brunnen, ca. 180 Ruthen, sofort
zu vermiethen. ^ . .S

-p.iTirtl . Oktober ist die Villa YarMraße 20
mnz oder gcrhcilr zu vermiethen. Feinste Kur-
lgge, Centralheizung, GaS u. elektr. Licht, ickoner
Garten in den Kuranlagen. 1-Z'

kl Haus mit Garten, für
ilndtfd jfr * 0 *> Gärtner , Fuhrhaltcr rc.

geeignet, zu vm. Äiäb. Blatterstr. 136. 1204

Göbenstraßs 18 ca. 35 gm gr.! Lagerräume
oder Werkstätteii per gleich zu vermiethen.
Näh. W . Sctmgidt . 206

Heleuenstr . 22 kl. Werkst, oder Lagerr. zu verm.
Helttttttstraße 2» gr. Werkstätteu. 2-Z.-Wohn..

ganz oder getheilt, auf 1. April od. fp. zu verm.
Hellmundstraße 41 , Vorderhaus, ist ein Laden

mit anstoßender Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und 2 Kellern zu vermiethen. Näh. bei
3.  Möfttöng •&-. e »».. Häfnergaffe 3.

Hettmundstraßc 86 , 2 r., kl. Lade« wieder als
Besobl-Anstalt sofort zu vermieiben.

Hellmundstraße 88 , Ecke Emscrstr.,
Neubau, große hell- Souterrainränme,
auch für Werkstätte geeignet, per 1. April
od. früher zu vm. N. Emserstr. 22, P . 804

Bismarckring 30 ist noch ein
mit Ladenzimmerzum 1. Juni oder später zu
vermiethen. Näh. 1. Stock. _ , 993

Bleichstratze 7 zwei schöne geräumige Laden
auf 1. April zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Göbenstraße 7.

Dleichstratze 29 sch. heller Laden imt Wohn f.
jcd. Gesch. pass., p. al. o. gl. o. sp. N. 1 r. 1^41

Blücherplatz 2» Eckhaus , kleine Werkst, mit
Wasser zu vermiethen. N. Adelheidstr. 10. 811

Blücherplatz 3 aroße Helle Werkstattep sof. od.
sp. zu verm. Nähere« im Paviergeschaft.

Blüchervlatz 4 schöner großer Laden(sehr geeignet
für Friseur) p. 15. Mai zu vermiethen. 1161

Clarenthalerstratze 1 sehr schöne Bürearlraume,
cv. mit Wohnung, auch für Laden sehr geeignet,
auf gleich oder sp. billig zu verm. , 301

Msrenthalerstr . 6 Laven, welcher sehr geeignet
& Biireau oder Friieur , auch Cigarrengcschäft,
l'̂ gU vermiethen. Näh. 1 St . links. 931

Dotzhcimrrstratze 10 ist der Eckladen auf I . Julr
zu vermiethen. Näheres 1. Stock. 252

Dotzheimerstratze 68  isi ein schöner Laden mit
Ladenzimmer, ev. mit Wohnung, zu verm. 673

Dotzheimeisir. 74, K»
ladeu , Souterraiilladen mit Flaschcubier-
kcller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 1086

Drcweidenar . 5
Dreiweideustratz « 10 schönes großes Büreail

zum 1. April 1905 zu vermiethen. event. mit
4-Zimnier-Wobnnng. Näh. das. Part. lkr. l!

Ellenvogeugaffe 10 Laden mit od. ohne Wohn,
zum 1. Oktober, event!. früher, zu vermicchen.
Näheres Neugasse4. Schuhgeschäft. 925

Eltvillertzr . 6 große Werkstatt zu vm. Näh. das.
Fraukeustr , 13 Werkst, a. 1. Juli zu v. N. V. V.
Friedrichstnißc 49, -WM !''

Laden (jetziger Miether I . Koux, Kaffeegeschäft)
eventuell mit großem Souterrain , zumt . August
zu vermiethen. Näh. daselbst bei WUhein»(inner * Co . 1178

Gneisenartstr , 5 sch. großer Laden, g. Lagerr.,
für j.Gesch. geeign., bill. für sof. od. sp. zu vm.

Gtrciscttauftratze 10 ist ein Laden mit Ladenz.
und 3-Zimni.-W0hn. per 1. April zu vermietp.
Näh. Vordcrb. P . r. 140

Göbertstr . 8 schöne große Werkstatt und Lager¬
raum, ev. mir Wohn., zu verm. bci S4ig»0»n |?.Göbenstr. 12, S/S £ ;
lauch als Wcrkstätte für ruh. Geschäft geeignet)
der 1.  April zu vermiethen. Näb. dalelbst

Herderstvatze 88  Werkst, zu verm. Näh. Vdh. P.
Kaiser .Frjedrich °Ri „ a 47 , P . r ., 2 Büreau-

Ränme mit oder ohne Lagerraum zu v. 1192
Eckladen mit

vermiethen.
Zletenring). 775

Kaiser -Friedrich »Ri « y 69 4 schöne Sonterrain-
Räume als Laden. Bürean oder zum Einstellen
von Möbeln billig zu vermiethen. Näheres
Moritzstraße 45, Laden. 870

Kirchgaff« 9
Laden mit oder ohne Wohnung per
1. April zu vermiethen. 1068

Kirchgasie 27
großer Lade « mit Soufol zu verm. Näheres

Kirchgaffc 27, 1. 311

In unserem Neubau,

Lnifettftratze 1»,
«eben der ReichSbank , ist das Zwischen¬
geschoß(Größe ca. 210 Quadratmeter) zu
vermiethen. Dasselbe eignet sich besonders
für Bankgeschüfte , Reil,tsanwSlle oder
VerwaltungS -BüreattS » Centralheiznng
und elekt. Lichtanlage und können sonstige
Wünsche von Miethliebbabern jetzt no»
berückstchtigt werden. Näh. F 431
Hans - u . Grnndbefitz.-Verein (E. ©.) ,

Geschäftsstelle: Delaspcestraße 1.

Rheimstratze 48„ r ,
Ecke Oranienstraße, großer Gcklasen mit Wohn.)

3 Zimmer, Küche, 2 Keller und 2 Mansarden,
per 1. April zu verm. Näb. 2. Etage oder
Kaiser-Friedrich-Ning 78. Bau bür.. S ort . 157

Im AeyKÄll EÄs Rhern-
ftratze mib  Mtchgsßeß

auf 1. Juli zu vermiethen: Eckmden m:t
Souterrain irud Eutresol , zusam. circa
560 Qmtr . Bodenfläche, event. auch in
getrennt. Theilen. Näb. daselbst und bei
A.  saiiiiec . Kaiser -Asriedrlch-Ming 89.

RüdeShsimerstratze 23 schöner hoher Ecklade«
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen. 998

Saalgasse 10  Lagerräume od. Werkstütte per
sofort. Miiller , Laden. 318

S -talgasse 28 ein Laden mit Ladenzimmer auf
gleich oder 1. April zu vermiethen. 993

Wette Säften n
TAiersteinerftraste 4, geeianet für lebe
Branche per April. Näh. beim Hausverwalter
oder Eigenthümer , RÄdeSheimcrstr. 7. 1117

Schiersteinerstratze 20 . Vart .. Souterrainladen
auch als Bürean od. Werkstätte, zu verm. -.184

Schiersteinerftratze 14, Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring 39, vorzügl. Lage, gr.Laden
mit Lagerräumen für Haushalt.-, Mobe»-
qesch., Eiienhaudl. u. s. w., per sof. zu vm.
MH. Kaiser-Friedrich-Ring 52, Bart . l. 44

Lliremburgplotz2 SSLL 'L
und 20 Qmtr. überdecktem Hof auf April,
ev. März, b. zu verm. Näh. Part . l. 700

Lttxemburgstratze 11 schöne helle Werkst, mit
Waffcr und Ablauf mit oder ohne kl. oder grüß.
Wohnung zu vermiethen. N. 3. Et . links. 503

Metzgergasie 33 Laden mit oder ohne Wohnung
zu bermicrhcn. Näh. No. 31.

Mtchelsberg 8 Laden mit Ladenzimmer und
3-Zimmer-Wobnung per 1. April zu verm. 946

Moritzstr . 9 Werkttätte z. v N. i. Lad. 1198
Moritzstraße 41 Laden, event. mit Lagerraum

oder Wohnung, zu vermieiben. 313
Moritzstraße 44IBSÄ»

auf gleich ober später zu vermiethen.
Moritzstraße 48 sind große Ladenräume mit od.

obnz großen. Keller- und Lagerräumen und
Wohmma billig zu vermiethen. 314

Riederwaldstraße 4 ist ein großer Laden mit
Zimmer und Nebcnraum, Keller und Vierkeller
auf gleich zu vermiethen. 1007

Nicotasftraßc 12 sind 2 Räume (Parterre ) für
Möbel einzustellen, event. Biireau, Lagerrämue,
gleich, eveutl. 1. April, zu vermietheu. Näheres
Kapellensiraße 14, 2. bei Ke « <-g Lliker . 189

Niedcrtvaldstraße 7, nächst Knifer-Friedrich-
Rina, geräumiger Laden mit 2-Zim.-Wohnung,
event. m. groß. Lag.-Räumen, für jedes Geschäft
passend, sof. preisw. zu verm. Näh. P . 316

Parkstratzc 13, Gartenhaus.
Die bisher von dem Melioratisnsbauamtebenutzten

Büreanräume
sind vom 1. April 1915 an anderweitig zu ver¬
miethen. 6 Zimmer, Küche. Preis 800 Mk. 828

Queekeldstr . ß̂e 7 ist der Eckladen auf- 1. April
zu verm. Nah. Querfeldstraße3, 1. 123

Qtterfeldstratze 7 großer Raum nebst Comptoir
auf sofort zu verm. „

Raüeutl,al «rst>. l4 schon. Laden. Ladenz. u gr
Lagerr., a. als Bur ., fof. Pr . c>00 Mk, 123/

Rheiuaauerstratze 7 schone, HelleW-rkstarte oder
Lagerraum. Gas- und Wasierlettung vorh., ev.
mit 2= ober 3-Zimmer-Wohnung zu vermiethen.
Näh. Eltvillcrstr. 12. « url 'iH' -e782

Nheiuqauerftraßo 8 Wcrkitattc mrt Lagerraum
und 'Remise, event. für Biireau, per sofort.
Näh. daselbst Part , rechts. .

ROeinstraßr 42 Lagcrrau.u zu vermieten . Nah.
daselbst bei Frau Wwe,

Rüöesheimrrstraßc 1« Laden mit oder ohne
Wohnung m vermiethen. Nah. dajelon.

SÄiersteiUrrstr . 22 Part .-Räume als Bureau,
Lager, rsib. Werkst, od. z. Aufbew. v. M. zu v.

Schülherg 81, P .. trockner Lagerraum für Möbel
aüfzubewiIren sofort zu verm., manatl. o a/o.

Schwalbacherftr . 3
großer Ladeu mit 2 Schaufenstern, passend
für Möbel- nnd Musikalienhandlungrc. rc.,
per 1. April zu verm. Näh. 1. Stock. 286

Schwalbackerstr .41,P.
3 Zimmer als Verkaufsräume od. Biireau zu v.Stzwalbachcistt. 47, L Ä
mit 2 Schaufenstern und Ladenzimmer auf
1. April zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 4405

Kl . Gchwalbaitzerstr . » Laden zu verm. N.bcr
Herrn <Seri >i»«-«li , Mauritiusstraße 3.

Seerobenstr . 10 kl. Laden sof. od. ivät. z. v. 953
Walramstr . 13 s. d. Parterre-Räume., 3 Zimmer

u. K„ der Eingang von der Straße , f. geschaftl.
Zwecke auf 1. Avril zu vermiethen. 2/1

Wattuf -rstraße 12 Werkstatt oder Lagerraum
zu bermictben. 933

Waterldostraße 3 , am Zietenring, gr. helle
Werkstatt zu verm. 769

Webeeg . 14 ganz od. geth.
mit oder ohne Wohnung per

sof. od. sp. z. v. Näh. b. Kappes, Kl. Weberg. 13

WehsrgMs 33LaSeN
mit2 Schaufensternzu vermiethen. Näh. bei

so. ilei -zog . Schuhlager.
Langgasse 50, Ecke Webergasse. 1247

Wevergafft 50 schöne Werkstätien. 1. April z. v.

Wcbergaste 39 -ein Laden mit Neben¬
raum zu vermiethen. Näh. bei 1209

ziel «. Adnl . Weyjfandt.
asgmgsmmmezmmmmmimmmMmsm-
Gtzorkstraße 20 Helle Werkstätte, 76 (B-Metsi»
»ß  mit Hofraum f. 320 Bik. auf 1. Juli.

IorffteMe 2S
schöner Laden mit Ladenzimmer„. Lagerraum, ev.

auch Wohn., zu verm. Näb. das. 1. Et . l. 934
Horkflr . 29 helle ger. Werkstatt auf 1 Apr. bill.
LadeR Zieten-Ning 1,

für Bureau od.Lagerräume geeignet, prciswerth
tii*rmir>Oipit Nah. daselbst Part , links. 1233

auch getheilt
zu zwei, nebst

Lagerraum per 1. April 1905 zu verm. Näh.
Bleichstraßc2, 1 St . 1223

Große Wcrkslätleu, A.ÄLK
betrieb passend, mit electr. Licht u. Kraft, groß,
sep. Hofraum, per 1. April 1905 zu vermietbeu.
Näh. Bleichstraßc2, 1 St . ^24

Räume für kl. Wäscherei Al verm. Goethcstr> LA

zu vermietheu. . ..... . ^
Grvtzer Lüden,
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von uns seither benutzten Geschäftsräume,

Delaspeestratze 1, sind wegen Verlegung
unserer Büreau-Räumlichkeiten in unseren Reu-
bauper Mai d. I ., ev. später, anderweitig durch
MS zu vermietben. Näh. in der Geschäftsstelle
de« Haus -u . Grundvesitzer-Bereins E. B
DelaSpeestraße 1. F 431

Wckladsrr nebst Wohnung Dotzheimerstraße 76
veruiicthen . Näh . No. 80, 1. Et . 4

/Konterrain -Sadcn mit Nebenräumen (circaV 60 qm) und großem Keller, auch als Bureau
oder Lagerraum geeignet, auf gleich oder später
zu vermiethen Erbacherstraße 4.'

WerMätte oder Geschäftsraum mit zwei
Zimmern (Bureau rc.) Friedrichstratze 12,
Hinterhaus Part ., sofort oder später zu vcr-
mietfjnt . Näheres C . üiaüciirrimer.

Geraum. Lagerraum
mit Souterrainräumen , ca. 100 qm, ganz oder
getheilt , preisw . zu vermiethen . Bauoüreau
WL» ri », Göbenstraße 14, 731

Werkstatt zu Perm. Näh . Hellmundstr . 56, 2
mit Wohnung per 1. April 05 zu
vermiethen . Näh . 4168

14 . Herdcrstraße 8.
mit Wohnung im .hause Jahn¬
straße 46 per sofort oder später zu
Näh . das. 3. Stock rechts. 1234
in der Luxemburgstraße , mrt Laden¬
zimmer und Keller, zu vermietben.
riedrich -Ring 50. P . 826

in verkehrsreicher Straße,
sehr passend für Butter-

per sofort zu vermietheu.
' - 1218

sofort
vermiethen.

280

billig zu ver¬
miethen bei

967
Nebenränmen
zu vermiethen

966

Ladeu
Ladeu

vermiethen.Laden
Rah . Kaiser-!Eiu Ladsm
und Eiergeschäft , per .
Näh . Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3/ Etg.Schöner!Äf “ »
Näheres Kirchgasse 38 , 2.

Großer LadenS'MjL
(>n8n -nl <l , Kirchgasse 38, 2. 1231

mit Zlm . u. Küche Moritzflr . 24
per 1. April zu vermiethen.

Laben zu vermiethen Nerostraße 6.Mrsß§r Lad§u
steitü , Neitelbeckstraße 2.

Grsßcr Madenü
bei Steif *, Nettelbeckstraße 2.

' Schöner geräumiger Laden,
speziell der Lage wegen für Friseurgeschäft geeignet.

Näh . Rauenthalerstraße 8, Bürcau . 827
(Breis 250 Mk.) per 1. April zu

*< £ 711 vermiethen Richlstraße 8. 863
8 Helle Räume , eignet
sich für Bureau , ist

, per 1. Juli zu vermiethen . gelegen am Kaiser-
Frtedr .-Ring . N. An der Ringkirchc 1, P . 805Schauer EKadeN

Mt Ladenzimmer , geräuui . Keller, event. schöner
4-Zimmcr -Wohnung , für bcss. Eolonial - und
Dclicatessen- oder ' Drogengeschäft , Ecke der
Rüdestzeimer - nnd Rauentlialerstratze per
gleich oder später zu verm. Näh . das. V . 880

VeWstsräume zu vermiethen.
In meiner Besitzung Schlaüithausstr . » gegen-

' über dem neuen Personenvahnhos , sind noch
zu verm. : 1 Parterreraurn , sca. 200 Hst- s-r
Wodenfiäche , 1 Ranrn im 8. Overgeschotz,
160 □ «na Bodenfiäche . Dampfheizung , elektr.
Beleuchtung , Gas - u. Wafferleitung vorhanden.
Dampfkraft kann mit vermietbet werden . Näh.
4). Haikbrenmer , Friedrichstraße 12.

Werkstätt « auf gleich o. sp. z. v. Wellritzstr . 87.

Fabrik- ad. Werkstatt-Räume,
circa 165 (Z-m (können noch ergänzt werden ), zu
jedem Betriebe sich eignend, per 1. Oktober zu
vermiethen . Die Räume sind theilbar , auch als
Werkstätten abzug. Näh . Dorkstr. 2, 1. 1269

Klenrr Kaden, iaflrrtae,
({eiste große Helle Werkstätte » auch getrennt , zu
! vermiethen . Näh . Uorkstr. 31, Laden . 833
Fn einem Hans in verkehrsreicher Straße , wo eine
( ; Speifewirthschaft mit großem Erfolg betrieben
vwurde , ist ein neu hergerichtetcs Lokal zu dem¬

selben Zweck wieder zu vermiethen . Näheres
im Tagbl .-Berlag . 1145 Sm

Passendfür Buchbinder,Drucker
| oder Lithographen sind im Zentr . der Stadt

proste Räumlichkeiten zu vermiethen . Wh.
im Tagbl .-Berlag . Cp
Mittelgroßer sckiöner Laden

-Lr sofort oder später zu vermieth . Beste
Lage Kirchgasse . Offert , unter E . 028
an den Tagbl .-Verl.

Waldstraße VAtti ’'
ffietiflfcm. Sopttitisaen

in 3 Etagen , ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet (Gaseinführung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
su vernliethen . Näheres im Bau oder Bau¬
oüreau Göbenstraße 14. 335

«Laden,b . Lg. Biebrichs , eignetfich a . b. f. Friseur,
auch f. einen a. Zweck, auf l . April zu verm.
Offerten unter M. 04 » an den Tagbl .-Berlag.

MohtMAgen von 8 nnd tmlfv
Dimmer».

Die an der AdolfSallee beleg. Part .-
Wohnung , Ecke Herrngarlenstr . 18, best,
aus 8 Zimmern ü . Zubeb ., ist per Jan.
od. später zu verm. Näh . daselbst. 388

DM « Fritz Reuterstratze 10 : 8 Zim ., Central-
- heiz., elektr. Licht, M . 3600 (m. Stall M . 4000)

zu vermietben . Näheres Lessingstraße 10. 734
Hildastr . 8 , in nächster Nähe b! Kurparks , hoch-
■ Herrschaft!. Wohnung , Hochparterre u. Sout .,

enthaltend 1V Zimmer u. Zubehör , auf sofort
oder später zu vermiethen . Nah . SS. Mäirk,
llllaurermeister , Bertramstr . 7. 341

Mer-LMritz-MW 44
St . hochherrsch. 8 Zimmer , Küche, Bad , Gas,

elektr. Licht, Centralheizung rc. Näh . 1. St . 881

Sb^ straste Herr chaftl. Hochpart ..
8 Zim . u. reich!. Zubehör.

Näh . Uhlandstr . 10. 8993
Kaiser «Friedrich -Ring 22 , Ecke Adelheid-

stratze , ist die 1. Etage , best, aus 9 Zimmern,
auch geth. zu 4 und 5 Zimmern , mit separatem
Vorgarten und reichlichem Zubehör , per sofort
oder später preiswerth zu vermiethen . Anznsehen
täglich an den Wochentagen 11—1 Uhr oder
Naberes Dambachthal 16. ‘ 342

Kaiser-Friedrich-Ring 56
ist die 8 . Etage , bestehend aus 8 Zimmern,
Bad , mit allen Einrichtungen der Neuzeit ver¬
sehen, per sofort zu vermietheu . Näheres beim
Besitzer, Albrechlstraße 16, P ., oder Wohnungs-
Nachweis H. iora Ä Cie . 1054

Kaiser -Friedrich-Ring 67 ist die 3. Etage,
bestehend aus acht Zimmern , großen Balkons,
Erker u. reich!. Zubehör per sof. zu verm. Näh.
das. bei dem Eigeuth . W . SUnnnel . 343

Kaiser-Friedrich -Ring 78 , 2. Etage, ist die mit
allen Einrichtungen der Neuzeit versehene
Wohnung , 10 Zimmer , Küche, Badezimmer,
2 Closets , Fremdenzimmer nebst reich!. Zubehör
(Personenanfzng . Centralheizung , Herrschafts¬
und Nebcntreppc ) per l . April zu vermiethen.
Wh . dortfelbst Äaubüreau , Sout . Einzusehen
von 11—1 und 3—5 Uhr. 154

K«iser-Friedrich °Ring nnd Rüdesheimcr-
strafre 2 gelegene Wohnung, 3. Etage, bestehend
aus 8 Zimmern u. reichlichem Zubehör , ist auf
1. Juli zu vermiethen . Näheres An der Riug-
kirche 1, Parterre . 806

Niederwaldstr . 7 (nächst Kais.-Fnedr.-R.) hoch-
berrschaftl . 9-Z, -Wobn ., neuzeitl . bochel. Jnnen-
decor. u . Einricht ., Parkett ri. Linol .-Bel ., Bad,
elektr. Licht, sehr gel. für höh. Offiz , (ev. Stall,
u . Burschenwohn .) zu civ. Pr . s. z. v. N. P . 845

Niederwaldstr . 8 1. Etage, 10-Zimmer-Wohmmg
nebst Zubehör , zu vm. Näh . Part , rechts. 4268

Niederwaldstratze 10, Ecke Kleiststraste, sind
Wobnungcn von 9 Zimmern , Küche und reicht.
Zubehör per 1. April zu vermiethen . Näheres
daselbst und Herderstraße 10, Bel -Etage , und
Kaiser-Friedrich -Ring 74, 8. 1009

Eckhaus Nüdesheimerstraße 23
(Süd - und Ostseite), Beletage , 9—10 große
elegante Zimmer und reichliches Zubehör zu
vermiethen . 997

Taunusstraßr 87 ist die hochherr-
schastlich eingerichtete2. Etage, 9 Zimmer,
1 Badezimmer , 8 Gardcrobezimmer , 1 Küche,
1 Speisekammer u. reichliches Zubehör , auf
1. Mai oder später zu vermiethen . Außer
sonstiger moderner Ausstattung hat die
Wohnung Haupt - u. Nebentreppe , Personen¬
aufzug und Dampfheizung . Näheres Bau-
Büreau Hüilncr , Dotzheimerftt . 41. 1172

Schierstsinerstrastr 18 herrschaftliche Wohnung,
9—10 Zimmer , Küche, Bad und Zubehör , der
Neuzeit entsprechend, zu verm. 349

Mhelmstratze 1V,
Bel -Etage , Ecke Luisenstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
N Zimmern nnd Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift rc. per 1. April 1905 zu ver¬
miethen. Besichtigung zwischen 8
und 4 Uhr. Näheres Büreän Hotel
Metropole. 350

Herdcrstr. 21 7—8 Zimmer, Küche, Bad, reich!
Zub ., per 1. April zu vm. Zum Möblirtverm .,
' jetzt m. ar . Erwin b-tr . Br . 1500 Mk. 4258

KMr-Mlich-RiigA
ist die zweite Etage , beste!,end
aus 7 Zimmern mit Bad,
elektrischer Lichtanlaae , 2 Man¬
sarde« , 1 grasten Fr -»ntspit ?e,
geräumigen Keller« . 2Balkons,
1 Erker , umständehalber zum
1. April 1805 oder früher

sehr preiswerth
anderweitig zu vermiethen.
Näheres dasekbst oder Bürean
E,ion , Friedrichstraste. 366

Mohrmugon von 7 Zimmern.
Adelheidstraste 58 ist die schöne 2. Etage , besteh,

aus 7 gr. Zimmern, , Badez ., Veranda , oder
das Parterre aus dito 6 gr . Zimmern und
Vorgarten zu verm. Näheres daselbst oder
Langgasse 26 bei Herrn Iuw . Erm «t . 352

Adolssavee 22,
3. Et ., freund !. Wohnung , 7 Zimmer , gr . Balkon,

Küche, Speisekammer , Badestube . Kohlcnaufzug,
3 Mansarden u. alles Zubehör , neu hergerichtet,
per 1. Oktober an ruhige Mtether zu vermiethen.
Näh . bei Lion und Franz -Abtstraße 2, Part,
Nerothal . 1267

Rdolfsaklee 32 , Hochparterre oder dritte Etage,
enthaltend je 7 Zimmer und Badezimmer , auf
1. April zu vermiethen. 354

Adolfstr . 4, 2. Etage , 7 Zim ., Küche u. Zubeh.
auf gleich zu vm. Ncäh. Rheinstr . 82, 2. 356

Bah « hosstratze2 , Hochparterre , ist die Wohnung,
bestehend aus 7 Zimmern , Küche, Badezimmer
nebst Zubehör , auf 1. April 1906 zu vermiethen.
Täglich anzusehen und Näheres zu erfragen,
außer Sonntags , auf dem Büreau Bahndof-
straße 2, Parterre , von Vormittags 8 bis 1 und
2' /- bis 7 Uhr Nachmittags . 735

Bahnhosstraste 22 eine schöne 7-Zimmer-
Wohnung im 2. Stock auf 1. April 1905 zu ver¬
miethen . Näh . bei S' . ffienker . 211

Vicbricherstr » 18 2 hochherrschaftl.
'"ÖC &öil Wohn , ä 6, ev. 10 Z ., zu verm.
Dambachthal 28 eine 7-Zimmer -Wohnung auf

1. April 1905 zu vermiethen. Näh . Dambach-
tbal 18 bei Architect W  erz . 359

Dotzheimerstraße(18
Wohnung , 7—8 Zimmer , mit reich!. Zubehör , zum

Preise von 1700.— Mk. gleich oder später zu
vermietben . Näh . daselbst. 937

Billa Katncrweg 1, Kurtage , Hochpart .,Wohnung
von 7 Zimmern , 2 gr. Balkons , ev. Garten-
bcnutzung, n. 1. April zu vm. Nah . 1 Tr . 1083

Goeihestraße7,
1. Etage , 7 große schöne Zimmer , Balkon,
reich!. Zubehör gleich oder später zu verm.
Näheres Part , links . 864

Kaiser -Friedrich-Ring 41 , Neubau, Bel-Etage,
7 Zimmer , Gas , elektr. Licht, besond. Schrank¬
oder Mädchenzimmer . 2 Closets , zu verm. 367

Kaiser -Friedrichring 48 , 1. Et., No . 50,8 . Et.,
7 Zim ., Bad u. Zubeh ., p. 1. April 1905 zu
verm. Mb . Part . 368

Kaiser-Fr .-Ring 54 , Pt., 7-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen . Näb. Goethestraße 1, 1. 230

, KKisers ^ rredr . - Rina G5
sind hochherrschaftliche Wohnungen . 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer, Centralheizung u. reich¬
liches Zubehör , sofort od. später zu vermiethen.
Näh , daselbst u. Kaiser-Fricdr .-Rina 74,  3 . 371

Kaiser-

Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür . Sei «wa .nk . 1066

Kaiser-Friedrich-Ring 76 ist die herrschaftliche
1. und 3. Etage , bestehend aus 7 Zimmern mit
reicht. Zubehör , tu vermietben . 370

Ksiser-Frledrich-Riig 80,
nahe der Adolfsallee , ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer , Küche mit Speisekammer,
Erker , 2 Balkons , Herrschafts - und Neben¬
treppe , elektr . Fahrstuhl , nebst reichlich.
Zubehör , gleich oder später zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiser-Friedrich -Ring 78,
Baubüreau Souterrain . 372

K.-Fr .-R. , P .. 7 I ., 1600 M. N. T.-V. 12246a
In der Villa Kapellenstr. 4-9

Herrschaft!. Etage von 7,  event . 8  Zimmern mit
reich!. Zub ., Loggia , Bad , Gas , elektr. Licht, per
sofort od. später zu verm. Näh . daselbst. 373

Luisenstr . 22 ist die seitber von Herrn Oberst
von Jacobs innegehabte Wohnung von 7 event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh . p. 1. April u . I
zu verm. Näh . im Tapetenladen daselbst. 374

Hochparterre , sieben
Zimmer u. Zubehör

zu vermiethen . 375
Oranienstratze 42 » 3. Et., 7 Zim., Balk. und

Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver¬
miethen. Näh . daselbst Parterre . 736

Pagcnstechcrstratze 1, 2 Tr., 7 Zimmer. Küche,
Badezimmn u. Zubehör auf 1. April oder später

nur Pagenstecherstr . % P.

Nerothal 13,

zu verm.
Rhein stra

gerichtete

Näh . nur Pagenstecherstr . 7, P . 1002
Etage , neu her-

acrrchtete 7-Zimmerwohnung mit reich!. Zubehör
sofort oder später zu vm. Näh . Part . 377

Rheinstr . 86  ist die 1. Et ., enth. 7 Zim ., Badez.
u. reich!. Zub ., Abreise halber auf 15. April od.
später zu verm. Bedeutende Preisermäßigung

D . 1195

Im Neubau Ecke Rheinstratze n.
Kirchgasse auf 1. Juli , event. später, zu
vermiethen:

3 tzerrslyasttilhe lUoljumigeii,
bestehend aus je 7 Zimmern , Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Persanen-
aufzug , Ceutriilyeizung , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u. bei
A.  9tSilier , Kaiser -Fricdr .-Ring 59. 1190

. _ ,, ,'D»
Sc !«ieraf «‘iiierstr . 3 , 2. Stock , herrscHaftl.

AVohnung Ton 7 Zimmern , Erker , Balkons,
compl . Badeeinrichtung und reich ). Zubehör
auf 1. Juli oder 1. Okt . d. J . zu verm . Näh.
das . 3. Stock . Kein Hinterhaus . 1176

Schiersteinerftraste 8  Herrschaft !. Bel -Etage von
7 Zimmern , Badezimmer mit reicht. Zubehör
auf 1. Avril zu vermiethen . Näheres Schier-
steinerstraße 10, Part . 92

Schlichterstratze 14 , 2 Tr ., schöne Wohnung v
7 Z ., iuc !. Badez ., auf 1. April zu vermiethen.
Nah . das. 3 Tr . hoch. 499

Tamrasstraste 33
eine 7-Zimmer -Wohnunq im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad , Elektrisch, (Naslrcht, sowie Lift u. Kohlen-
aufzug au f 1. April zu verm. Näh . Part . 671

WWchelS
WohmiNg, 7 Zimmer,
Bad tu  reicht. ZubeW,
zwei Treppem hoch, per
1. April LKHZ zu ve§-
Wietheu»Näheres Baht-
büreau daselbst. 138

Wilhelmstr . 5 sehr schöne Wohnung, ^ 2 St .»
7 Zimmer m. 2 großen Balkons u. reich!. Zu¬
behör, event. mit der darüber befind!. Giebel-
wohn ., zu vm. Mb . zu crfr . Kreidelstr . 5. 688

Mohnnnge « non 6 Zimmer«.
AdelheidstrÄße 48

ist die 1. u. 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern
(große Veranda ) mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später , zu verm. Näh.
daselbst bei Wir « , Hausverwalter . 381

AtzeWdstl.7k.8ckkSchier«ei«rItr.
1. u . 2» 3 . Etage , je 5 große u. 1 kl. Zimmer
8 Balkons , 2 große Mansarden m. reicht. Zu¬
behör, sofort billig zu vermiethen . Für Aerzte
besonders geeignet. Näh . Part . 793

Adelbeidstraste 85 ist die 1. und 2. Etage , je
6 Zimmer mit Zubehör, s. gr. Veranda, per
1. April oder 1. Juli zu vermiethen . Näheres
bei Eigeuth . Arndtstr . 6, Part , links . 1210

Adolfsattee 22 freund !. Hochparterre -Wohnung,
6 Zimmer, gr. Balkon, Küche, Speisekammer,
Badestube , Kohlenaufzug , 8 Mansarden u . aller
Zubehör , mit Gartenbenutzung , neu hergerichtet,
auf 1. Juli an ruhige Mietber zu v. Näh . bei
t . lon u. Franz -Abtstr . 2, P ., Nerothal . 1266

Ad -rltsallre 41 ist Parterre oder Bel -Etage von
6—7 Zimmern zu verm. Näh . Part . 1187

Ecke MSolfsallee u . Silbrechtstraß « 17 ist die
Parterre - Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern
und Zubehör , auf gleich oder 1. April zu
vermiethen . Näb . das. P . r . 1072

Alwinenstraste 1/3 , Bel -Etage, ^ 6 Zimmer mit
Bad , reichliches Zubehör , Mitbenutzung des
Gartens , auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei Dl »»»« und Lehrstraße 15, 1. 1084

Bahnhofstraste 22 eine 6-Zimmer -Wohnung mit
Zubebör , sehr geeignet für Spccialarzt , Rechts¬
anwalt . Contorzwecke u. s. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt , sofort zu verm. 1249

|
Bel -Etage » herrschaftliche Wohnung «
von sechs Zimmern und Zubehör (Central - ♦
Heizung2c.) vom 1. April 1905 ab anderweit A

^ zu verin . Nah . Part . 10—12, 3—5. 385 £

Bierstadterstratze 9 Wohnung von 6 Zimmern
zu verm. Zu erfr . Institut 8 ei, «.« 8 das. 386

Besmarckriug 18 berrsch. 6-Z .-Wohnunaen mit
reich!. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Halteft . 387

OOOOOOÖÖO O OOOQP

0 Große Burgstr . 13  H
^ ist die 1. Etage , schönes gesundes Logis >.

(Sonnenseite ), best, aus 6 Zimmern , Küche rc., Q
im Seitenbau , mit separat . Aufgang , 2 gr. Ä
Mansarden , kühle, trockene Kellerräume rc., v
per April zu vermiethen . Durch seine centrale y
Lage auch zu Pensions - und Geschäfts - ^
zwecken sehr geeignet. Näheres bei 389 v

25in,gel , Wilhelms« . 9, 2. ^noooooooooooooo
Dohheimerstrasie 33 , l Etage , Wolmung von

6 Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen. Preis 1200  Mk.

Mebricherjtr.28

96

Dotzheimerstr . 30 berrschaftl . 6-Zimwer-
Wohuung (1. Stock) mit reich!. Zubehör per
sofort oder später zu vermiethen . 609

Elisabrthcnstraste 31 ist die Bel -Etage , besteh,
aus 6 Zimmern , 2 geraden Kammern u. Zubeh.
auf 1. April zu vermiethen . Näh . Elisabethen¬
straße 27, 1. 1015

Emserstratze 22 , Neubau, berrschaftl.
Wohn ., 6 Zimmer . Küche, Mansarden , Bad,
Balkons , elektr. Licht. Leucht-
per 1. April , auch früher , zu
Näh . Part.

und Heizgas,
vermiethen.

890

EMserstras«.e57 Landhaus , herrschaftl.6-Z!M.-
Wohnungen mit Erkei , Veranda , Balkon , zwer
Mans ., 2 Keller. Kohlenaufzug , per gleich oder
später zu verm . MH . daselbst. 740

Für Aerzten. Specialärzte.
Friedrichstr. 40 , 2. Etage, 6 Zimmer und Zu¬

behör (seitheriger Miether Herr vr . Lahnstem)
per l . Oktober , event. früher , zu verm. . Rah.
Wttli . «»anser » Co . , 1. Etage . __ 864

Goetyrstraste 2, 2 St ., Wohnung, 6 schöne große
Zimmer , Bad , Küche mit reicht. Zubehör , auch
Balkon u. Gartenbenutz ., a . April zu vm. 1122

Goetllestr . 6, Parterre, ist eine Wohnung von
6 Zimmern, mit Vorder- u. Hinterbalkon, Bad,
Gartenbcnutzung und sonstigem Zubehör auf
gleich oder später zu verm. Näheres im Hause,
2. Stock. 392

GsKthestratze 12
herrschaftliche Etage von 6 Zimmern
mit reichlichem Zubehör per 1. April zu
vermietheu . Näh . Parterre . 1094

Billa Grüneck, SfiÄS
die Bel -Etage zu verm., besteh, aus 6 Zim . mit
elektr. Licht, Zubehör u. Gartenbenutzung . Zu
besehen Vorm , von 12—1. Nachm, von 5—7 Uhr.

Herrngarlenstr . 17 herrsch. 6-Z.-W. p. gl. z. v.
Näh . das. u. BiSmarckr . 9, b. W . Noll I . 1165

Kaifer-Kriedrich-Ring 18, 2, große6-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör sofort oder später
zu vermiethen . Näh . Part . 397

Wörtüstr . 9 , dicht an der Rheinstr ., sch. 7-Zim .-
Wohn ^ 1. Et ., sof. od. sp. preisw . zu vm. 1235

Külser-Frledrich-Mnsi 19
ist die von Herrn Geh . Ratb M - SNei -rr »» «
inncugehabte hochherrschaftlidi eingerichtete
2. Etage, 6 Zimmer , Küche mit Speise¬
kammer, 1 Balkon , nebst reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli 05 zu vermiethen.
Mb . daselbst oder Schützenhofstraße 11, im
Baiibürcail E&elaiitoiL <t .~ 1200
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Kaiser - Friedrick »!8i « g 64 , Wohnung , sechs
Zimmer und Zubehör , per sofort zu ver¬
miethen . Näheres daselbst 2. («tage. 399

Kaiser-MedM-NiM 72,
Bel -Etage , 6-Zimmer -Wohnung nebst Bad und

reichlichem Zubehör zu vermiethen . Näheres bei
Architekt I . I . Weder , Erbacherstraßc 5. 4«1

Kaiser -Friedrick -Rina ?'-?», 1, 6 Zimmer , Bad
und Zubehör zu vermiethen . 741

K. -Fr .-Rg . 86 , zw. Moritzstr . n . Adolfsall . gelcg.
1. Et ., 6 Z ., B . u. Zub ., clektr. L., P. al . o. sp.
zu v. Anz. zu jeder Zeit . N. 1- o. 3. St . 1059

Kapettensiraße 16
Wohnungen von 6 Zimmern mit reichlichem Zubehör

d. Neuzeit entspr .einger . per 1. April 1905 zu
vermiethen . Näheres Lehrstraße 18 , Parterre,
oder Geisbergstras '.e 4 bei c . Wer *. 17

Kastell cnstraffc «31 ist der 1. u. 2. Stock, besteh,
aus 6 Zimmern , Küche, Badezimmer , 2 Balkons
und reichlichem Zubehör , auf l . April zu verw.
Näh . d. Architekt Wer *. Dambachthal18 . 4243

Kirchgaffe 27, 3 St ., 6 Zimmer, Küche, Speisek.,
Bad . Ball , Erker , Mans . u . Keller per sof. od.
später . Mb . 1. Stock. 402

Kirchgaffe 47 ist die seither von Herrn Dr. med.
Gerheim innegehabte Wohnung im 1. Wohnungs¬
stock, bestehend aus 6 Zimmern , Badezimmer,
Küche mit Speisekammer , 2 Mansarden , und
2 Kellern auf 1. April 1805 anderweit zu verm.
Näh . P . im Comptoir v. E,. SB. Jung . 24

Langgaffe 15» , 3 Treppen, Wohnung von sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. April zu
vermiethen . NäheresKaiser -Friedrich -Ning68,2.EBr. Lade . 876

Langgaffe 54 , am Kranzplatz, ist die
Bel -Etage , 5 cvent . 8 Zimmer , für Arzt
sehr paffend, pr . sofort oder 1. Juli zu
vermiethen. ' 1263

M . Massier.

Lanzstr» 16 (Nerothal) hochherrschaftl. moderne
6—7- Zimmer »Wohnung in Etagenvilla . Näh.
Lanzstraße 14, Part . 1042

In unserem Ncnbau neben der Reichsbank,
Litisenstraße 19, sind herrschaftliche6-Zimmer-
Wohnungen mit reicht. Zubehör , Gas , clektr.
Licht, Centralheizung ufw ., per 1. Juli 1905
zu verm. Näh . Geschäftsstelle des Haus - und
Grundbesitzer-Vereins , Dclaspeestr . 1. F 431

Luisenstrast« 22 hochelcg. eingerichtete Wohnung
von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1. April
zu verm. Näh . das. im Tapetengeschäft . 405

Marktstraffe 22
ist der 1. Stock mit 6, event. 8 Zimmern.
Küche und Zubehör , in welchem seit vielen
Jahren eine Möbelhandlnng betrieben wird,
per 1. April zu vermiethen . Näheres bei
14 . Meier , Nicolasstr . 31, Part . l. 1064

sMIoritzstraffe 99 » 1. Etage , 6 Zimmer mit
w ®- reichlichem Zubehör zu vermiethen . 408

Mo ritz strasse :*B, 1. Ei , schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern. Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken¬
speicher, per gleich o. sp. preiswerth zu
vermiethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden. Näheres heim
Eigenthümer Parterre . 407

UftßhßVll 11 4 6—7 Z . u. Küche per sof. z. v.
Ml -vkliZ . 14 , Näh . Kl. Weberg . 18 b. Kappes.

Für Aerzte.
In meinem Hause ist die 1. Etage , bestehend aus

6 großen Räumen mit allem Zubehör , welche
seit 9Jahren von Hrn . BSr. med . älayniann
bewohnt wird , pr . l . April anderweit , zu v'

t 'obrsldf fi'iaIgMiis « 82
Marktstraße , Ecke der Neugasse.

Neudorferstraffe 4 u . 8 sind 2 schöne Logis,
6 Zimmer . Balkon , Bad . Küche und allem
Zubehör , auf gleich oder später zu vermietben.
Schicrsteinerstr atze 2 , Part . ' 217

Nicolasstr offe 26 . 3. Etg ., neu ttergerichtst,
6 Zimmer , Balkon , Bad und Zubehör , auf
sofort zu verm. Näh . Hochparterre . 1403

Neubau Rheimir .^ 43
fdjörte 6-Zimmer -Wohnungen mit 2 Treppen,
Gas , elektr. Licht, Bad , Lift , 3 Balkons und
reichem Zubehör per 1. April zu vermiethen
Näh . das. Blumenladen . 276

Mciiistrchc 91 IÄS : SfÄ
Zimmer , Bad und Zubehör , per 1. Oktober zu
vermiethen . Näh . Parterre . 1236müdes!,eimerstraffe 17,2. ist eine herr¬

schaftliche Wohnung von 6 großen Zimmern,
Bad , elektr. Licht, Veranda , Balkons und Zu¬
behör ans sofort mit Nachlaß zu vermiekhen.
Wheres Emserstraße 11. 2, oder Parterre

Schiersteiuerstratze 19 herrschaftliche Bel -Etage
v. 6 Zim ., reichl. Zubeh ., z. v. N . Part . 87

Schlichterer . 7. SS Ä
parterre , je 6 Zimmer , Bad und reichliäws
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Nah.
Airö^ asse 38, 2. 411

Schlichterstraffe 19 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf ,' of. o. später zu v. Nah . Part . da, . 742

Dchltchterstratz « 1« . 3, schöne 6-Zim .-Wohnung
mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen . Näheres Part . 412

l  Sonnenberperstr . %
tz Hochparterre 6 Zimmer etc . j
♦ dk. Meier , Agentur , Tannus »tr . S9 . J

Taunusstratze 53
ist im 1. Stock eine schöne, neu herger .... . . .

6-Zimmer -Wohnung , mit allen Neuheiten aus-
oestattet , auf gleich zu verm. Näh . Part . 672

Weinbergstraße 16,
Nebenzimmer, 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
mir Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. sväter zu vermiethen . — Nähere
Auskunft ertheilt Herr Mnrti » Fischer,
Wcinbergsiraße 16, 1, sowie der Miteigenthümer
Ludwig Istel , Webergasse 16. 1. 413Nerothal.

Billa Wilhelminenstraffe 35 , nahe Beausite,
ist die 2. Etage , 6 Zimmer , Küche, Bad ec., per
1. Ostober, ev. stüher zu verm. N. das. 1208

Wohnrrrrgen von 3 Zimmerrr.
Slarstr . 22 » . „Villa Minerva ", ist die herr¬

schaftlich eingerichtete Bel -Etage , 5 Zimmer,
Bad rc. nebst reichl. Zubehör per 1. Juli oder
1. Oktober zu vermiethen . 4212

»liKiWrJß.MeS« !««» .
1. , 2 . « . 3 . Etage » je 5 große u. 1 kl. Zimmer.
3 Balkon ?, 2 große Maniarden m. rcidll. Zu¬
behör . sofort billig zu vermiethen . Für Aerzte
besonders aeeignet. Näh . Part . 797

Adelheidstraffe 77 ist die Parterre - Wohnung
und 3. Etage von je 5 großen Zinimcrn und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm. Näh . Adclkeidstrnße 79. 1 St . 415

Adorfsallee 4 S "l"zL"i
per 1. April zu verm. Anzus . 10—12, 8—5.
Näheres 3 Treppen . 416

SldolsSaNee 17 . 2. Etage , 5 Zimmer mit Zu¬
behör ruh Bad her sofort . Näh . Part . 20

ASolfstratze 1
5- und 3-Zimmerwohnunqen im Vorder - u. Hmter-

banse, sowie das Lagerhaus , für jedes Geschäft
aeeiqnet, 900 Quadratmeter groß , sofort oder zum
Avril zu vermiethen . 694

Alsxaadrasiratze 15,
in ruhiger Etagenvilla , 1 St , 5 Zimmer nebst

Frcmdenz . u . Zubehör zu vermiethen . 1089
Arudtstr . 1 cleg. 5-Zimmcrwobn . mit 3 Balkons,

Bad und Zubehör zu vermiethen . 419
Arndtstr . 2 , 3. Et ., schöne 5-Zim .-Wohn ., Bad.

2 Balkons , zu verm. Näh . das . Part . r . 420

Billa Bachmayerstraße 14
Wohnung von 5 Zim . nebst Garten zu vm. 1183
3 Bismarckring 3 , Bel -Et ., 5 lauf Wunsch 6)

' Zimmer u . reichl. Zubeh ., ganz neu hergerichtet,
zu vermiethen . 4264

SiM-ivürlm9, JgÄ
Bismarckring 16 , 2. Et ., schöne Wohnung von

5 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh . 4. Et . rechts. 424

BiSmarckrritg 26 , in ruhigem Hause, ohne
Hinterhaus , ist der 3. Stock , bestehend aus
5 Zimmern , Küche. Bav , 3 Balkons , Gas.
Koblenauszug , 2 Mansarden . 2 Kellern, ans
1. April zu verm. Näh . 4. Stock. 924

BiSmarck »rna 39 , 2. Et ., 5 Zimmer mit reich!.
Zub . per 1. April zu verm. Näh . 3. Et . 427

Bülewstr . 2 , Eckbans a. fr . Pl ., schöne Wohn . ,
5 Zimmer , Küche , Fremden - u . Badez . ,
2 Balk . u. Zubeh .. in sch. Hause, freie ges. Lage,
Näbe des Waldes , d. Neuz. entfpr . reich ausgest.
(Gartenbenutz .) N. P . r . ' iO

Clarenthalerstr . L» b. d. Ringkirche, nahe Halte¬
stelle d. elektr. Bahn (kein Laden u . k. Hintcrh .),
sind b-rrschaftl . Wohn ., Part ., 1., 2. u . 3. Et .,
best, aus je 5 ger. Zim ., Bad . Erkr ., Balkonc,
Küchem. Gasherd , am Kochherd angeb., Speisek.,
Kohlenaufz ., elektr. Licht. Leucht- u . Kochgas.
2 Mans ., 2 Keller, z. Preise v. 1100—1400 Mk.
gleich oder später zu verm. Näh . das. 428

Dstzüein , erste . 9 schöne 5-Zim « erwohnung Mit
Balkon versctzungshalber auf 1. April zu verm.
Näheres daselbst. 13

Dotztteimerstr . il schöne sonnige 5-grmrner-
wottnnna auf 1. April zu vm. N. 1 «st . 680

Dotztteimerstrotze64,3 , schöne luftige 5-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung des Haushalts per sofort oder später zu
vermiethen . event. niit Miethnachlaß . Näheres
Anwaltsbüreau Adclheidstratze 23, Part . 432

Dotztteimerstr . 34 (Neubau ) ist im Vorderhaus
noch eine schöne 5-Zimmer -Wobnuna mit allem
der Neuzeit entspr . Zubeh ., 3. Et ., für 800 Mk.
pro I . ans gleich oder später zu verm. 1018

Elisabethenstrasse
a  renoviertes Hochparterre , 5 Zimmer etc. ^

L . Meies -, Agentur , TastMiisstr . 28 . ^

Gltvillerstraffe 2 ist eine Parterrewohnung von
5 Zimmern u. Zubehör auf 1. Juli oder spater
zu verm. Näh . Dotzheimerstr. 74 1. 1205

Emscrstr.20
(Hochparterre ) auf gleich zu verm. 4215

Emserstr . 32 » , 1. Etttge . eleg. o-ZiMiner-Wohn.
per 1. April ;u verm. Näh . Part . Einzuschen
von 10 bis 1 und 3 bis 5 llhr . 689

Wrrftr. 38. LaüdhmS.
iegendc gesunde 5 -Zimr

Ellern Zubehör zu verm. I

Fnedrichstraße 7,
5 Zim ., Küche, Zubchör p

Goethestratze 23 , 3, 5 Zimmer , 2 Mansarden,
2 Keller u . Zubehör zum Avril zu verm. 272

Goetttestrgffe 26 ist im 2. Stock di- Wohnung,
bestellend aus 5 Zimmern , Küche, Keller, zwei
Mansarden ». s. w. zum 1. April zu vermiethen
Näheres daselbst oder Moritzstraße 5 bei

/i.  SeiiEjsidt . Einzusehcn von 10—12
und 4—6 Uhr . 4272

^ainerweg 10
Kurlage , nahe Kurhaus , Theater , Bahnhöfe,
die herrschaftlich eingerichtete 1. Etage , enthalt.
5 Zimmer . 1 Badezimmer , gr . Balkon . 2 Man¬
sarden, 2 Keller, elektr. Licht, Gas . Bleichplatz
und Gartenbenntznna , für sofort oder 1. Avril.
MH . Parterre daselbst. 448

follXHttnft 44 nit:
a»f 1. Ap ril zu vm. Einznsehen all e Ta ge.

HÄmÄsikche 53.
Neubau Ecke Emserstr ., 5-Zimmer -Wohnnng-
Part ., mit Balk ., Leuckt- u. Heizgas zu ver¬
miethen . Näh . Emserstraße 22, Part . 796

Herdcrsttaße 3 sch. 5-Z >m.-W . m. Zubehör , der
llleuzeit entspr ., zu verm. Näh . Part . 449

Herverstr . 26 schöne 8- Zim .-Wohn . mit rcilst.
Zubeh .. der Neuz. entspr ., per sof. zu v. N. P.

Herderstr . 31 5-Zim .-Wohn .. der Neuzeit entspr ..
perl . April preisw . zu vm. Näh . Part . r . 952

Jvsteinerstraffe 21 Wohnung von 5 Zimmern,
Küche und Zubehör nebst Garten auf gteidj ober
später zu vermiethen . 1170

Kaiser -Fr . -Ring 36 ist d. 2. n 3. Et ., je 5 Z.
m. r. Zubeb ., sof. o. sp. z. v. Räb . B . l. 248

Kaiser -Friedrich -Ring 33 , 1. Etage,
5 Zimmer , 3 Balkons , Schrankzim ., Bad,
Warmwasserleitung , der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen . Näh . Wallufer¬
straße 3, Part , und Bismarckrirrg 32, 1.
Mit Her . 454

freiliegende gesunde 5 -Ztnnner -Wok >ntt :kg mit
allem Zubehör zu verm. Näh . Part.
. . . t • * e , . -» . rv nahe der Wilhelm

,,, — straße, Wohnung von
üche, Zubehör , per sofort oder später

zu verm. Näh . tm Schuhgeschäft daselbst. 1243
Friedrickstraffe 46 , 3, schöne Wohn,mg,

5—-6 Zim ., 1 Balkon , Bad und alles Zubehör,
z. 1. April 1905 zu verm. Einzusehen täglich
zwischen 10 und 4 Uhr . 440

Göbenstraffe 4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker, 3 Balk.,
Bad rc. bill . zu vermiethen . Näh . 1. Et . l. 1083

Göbenstraht 6 sdiöne5-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen . Näh . 1 St . l. 442

Goetheftr . 14 schöne5-Zim.-Wohn. mit reich!.
Zubeh ., auf 1. April zu verm. Näh . Parterre.

IQ Ecked. Moritzstr ., 2. u .3. Et .,
je 5-Zim .-Wobnungm . reichl.

Zubehör sehr preiswerth zu vermiethen . 1141
Goethestraffe 21 , 2. St ., 5-Zimmer-Wohnung

mit reichl. Zubeh ., Balkon , GaS . Näh . Part . 444
Gocthestr. 23 Parterre-Wohnung, 5 Zimmer,

auch als Bureau , zu vermiethen . 86
Goetyeftratze 25 eine sch., nach Süden gelegene

dritte Etage , 5 Zimmer und a . Zubehör , aut
gleich oder später zu verm. Näh . Part . 446

Q Wohn .,5 - 8Z ., Küche,2Mans .,
IJUiUliy , O,  L , p er  i . Oktober d. I . zu verm.

Näheres Kl. Webergasse 13, bei Kappes.

Kaiser-Friedrlch-Ring 45 Part., i . u. 2. Stock,
je 5 Zimmer , Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, auf
gleich o. sväter zu verm. Näh . Part . l . 456

Kaiser-Fr .»Ring 69 sind im 1., 2. u. 3. Stock je
6—6 Zimmer . Bad , 2 Balkons , elektr. Licht rc.,
auf gleich oder sväter zu verm. Näh . 1 r.auf gleich oder spater zu verm. Nay . i r.

Kavcttenstraffe 37 Hochparterre-Wohnung, fünf
Zimmer und Zubehör mit Gärtchen an ^ stille
Mietber für 1. April zu vermiethen . Näheres
Kapellenstraße 35. Part . 201

Kapellenstraffe 39 , Part. u. 1. Stock, mit je
5 großen Zimmern mit allem Comfort und
Centralheiznng . auf 1. April zu vermiethen . Nab.
33.  04 » eip »>, Goldgasse 9. 683

Karlstkaffe 24 , 1 St . hoch, 5-Zimmerwohn. Mit
Zubehör a. 1. April zu vm. Näh . das . 2 . 145

La« zstraffc39, unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald , in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten , 5 Zimmer , zu vermiethen. 404

Lehrftraffe 5, 2, an der B-rgkirche, 5 Zim. mit
Zud . p. gl. o. sp. Preis 600 Mk. N. 1 l . 461

Luxemvitraplatz 4 , 1. Etage, 5-Zimmerwohnung
zu vermiethen . Näheres Parterre l. 38

Luxcmburgstraffe 1 5-Zimmer-Wohnung mit
reichlichem Zubehör , 2. od. 3. St ., per 1. April
zu vermiethen . Näheres 2. Stock. 816

Snxemburgstv . 7 1. n. 2. Et .. 5Z ., 2 Balk ., Erk.,
d. Neuz. eutsvr . einger . Näh . 1. Et . r . 4220

Marktstraffe 13, 2 St ., 5 Zimmer, Küche und
Zubehör per 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres im Seifenladen . 463

GM «̂ »» ^ straffe 12 , 2. Etage , 5 Zimmer
sH mit allem Zubehör auf 1. April

zu vermiethen . Näheres Parterre .^ 497
Moritzstratze 21, 1. Etage links, 5Z,mmernebst

Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
ril zu verm . Näh . Kirchgasse5 . 192

Moritzstratze27, 1. Et., ganz neu her-
qerichtete elegante 5-Zimmer -Wohnung mit
elektr. n . Gaslicht sofort zu vm. Näh . Part.

Nerohergstratze li,
Hochparterre, 5—8 Zimmer, Bad, Schrank-

zimmer u. reichliches Zubehör . Gartenbenutznng,
per sofort oder April 1905 zu vermiethen.
Näheres daselbst. ^ 4:81

Niederwaldstraffe 5 schone herrschaftl . Wohn . v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
ql. o. später zu vm. Näh . daselbst Hochp. 469

Niederwaldstraffe 9 5-ZimmerwobnUngen nebst
Zubehör zu verm. Näh . Bart , rechts. 4267

Oranienstr . 14 ist die 1. Etage von 5 Zimmern,
großem Badezimmer , Küche, 2 Mansarden und
Zubehör per sofort oder 1. April cr. zu ^Venn.
Näheres daselbst 2. Etage bei M » rch « oder
Hinterhaus Comptoir . 1003

»» straffe 24 eine 5 - Zimmer-
Wohnung zu vermietb . 470

Orattienstraffe 33 ist die 2. Etage von 5 Zim.
u. Zubeb . auf 1. April zu v. Näh . H. P . 193

Oranienstr . 49 Wohnung, 5 Zimmer, Küche,
2 Mansarden , 2 Keller, Bad , Balkon , mit clektr.
Lichtanlage , per 1. April billig zu vermiethen.
Näheres daselbst 1. Etage . 28

Lrauieüstratze 48 ist die1. od. 3. Etage, 5 große
Z . tu. Balk .. sof. o. sp. zu vm. N. 1 St . 471- - .— - m

Philippsv - rgstv -rffr 27 , 3. Etage , 5 große
Zimmer mit reichl. Zubehör , großer Balkon . W
vermiethen . Freie , gesunde, ruhige Lage. Näy.
daselbst 1 Stiege . 964

Rauentttalerstraffe 16, Part., jelegante5-Zim.-
Wohnung mit reichlichem Zubehör per sofort zu
vermiethen . Näheres daselbst. 1125

tzMattentttalerftraffe 11 Wohnungen, 5 Zim.
itfl lelektr. Licht), t'of. od. sp. billig zu v. 474>
Rauettthalerstraffe 29 , Parterre und 1. Etage/

5 Zinimer mit allem Comfort u. Centralheizung
per sofort od. sväter zu verm. Näh . Part . 983

Ntteiiraa« erstraffe 8 , bei der Ringkirche, herr-
scbaftl. Wohnung von 5 Zimmern , Küche,
Speisek ., Bad , 3 Balk ., Erker , Gasbadeofen,
Gasherd , Kohlenaufzug , elektr. Licht ec. (ohne!
Hinterh .) per sofort oder später . ^ ^ « 8;
Parterre rechts.

Z . Rtteingouerstraffe 10 >

Lranienstr . 59 , EckeGoethcstr .,sch. gr.6-Z.
W . mit Balk ., Bad , 2 Mans . u. Zubeh . in fein,
ruh . Hause p. sof. od. spät . z. v. N . das. L. 153

per 1. April 5-Zimmer -Wohnunfl , 2 M ., 2 Keller,
zu vermiethen . Näherer Parterre rechts oder
bei «4lees , Moritzstraßc 37, Laden . 1101

PttiliPpSberqßeaffe 9 , 2. St ., 6 Zimmer mir
Balkon und Zubehör auf 1. April zu verm

SSäbion 4249

RaiieiitlMrstmße 3,
hinter der Ringkirche, sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern , Schrmtk- und
Badezimmer , clektr. Licht Leucht- u . Koch-
gas zu vermiethen . (S£etn Hinterhaus .)
Näheres Parterre . 473

Nttcingauerstraffe 19
^ und Ecke Eltvitterstr » sind tterrsckaftl . ^
-q 5 - Zin -incr - Wahülingett . der Neuzeit ^
^ entipr . cinaerichiet, per sofort oder 1. April k
2 zu verm. Näh . d. P . l. u . im Laden od. b.
vs» Eigenthümer M . S. U ! » Albrechtstr . 22. 262

h.

Rr -einftraf ;e 18 Wobnuna , 5 Zimmer u. Zubeh ..
2 Treppen hoch, per gleich oder später an ruh.
Miether abzugeben. ' 1216

Mmhm  RhsiAstr . 43
schöne 5-Zimmer -Wohmingcn mit 2 Treppen , Gas

clektr. Licht, Bad , 8 Balkons n. r . Zubehör per
1. April zu verm. N. das. Blumenladen . 275

Rtteinstr . 53 . Bel -Et .. 5 Zim .. Balk ., 2 M ., 2 K.,
1. April z. v. N. das. 2 Tr . Anz . 10—1,3 —5. 4281

Rlleiüstr . 7«.
Rlleinstraffe 88 , Bel -Etage , 5 Zimmer und Zu¬

behör ans gleich od. später zu vermiethen . 477
Rtteinstraffe 94 die 2. Etage . 5 Zimmer , Küche.

Bad , Balkon , Keller und Mansarde , auf gleich
oder später zu vermiethen . ^ 8

Rtteinstr . 105 , 2. Etage . 5 Zimmer . Bad und
Zubehör auf 1. April 1905 zu vermiethen . 4282Rheiustr. 111. 1. LALL
5 große Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon , Bad,
Giebelz . u . Zubehör , sofort oder später zu ver¬
miethen . Einzusehen zw. 10 und 4 Uhr. 489

RÄVeSheimerstraffe 16 , Ecke Rauenthalerstraße
Parterre , 5 Zimmer , Küche, Bad , Balkon , zwei
Keller, zwei Mansarden , Centralheizung , ,elektr.
Licht, Kahlenaitfzug u. s. w. zu vermiethen.
Näheres daselbst. ' l °62

ClMus NMsheiMrstraße 23
(Süd - und Ostseite), elegante Wobnungen von
5 großen Zimmern unv Zubehör zu vm. 999

Sckarnhorststr . 19 , 2. 5-Zimmerwohnung , der
Neuzeit entspr .. sof. pretswertb zu verin. 483

Sckeffelstratze 2.
am Kaiser-Friedrich -Ring , 5 Zimmer nebst Zubeh ..

der Neuzeit entsprechend, sofort oder spater zu
vermiethen . Näh . 2 St . links.

WM » 5, TÄS 'fsÄ
zu vermiethen . Näh . 1. Etage rechts. 1945

Sckiersteinerstraffe 15 , Bel -Etage . 5 Zimmer.
Küche, 2 Keller, 2 Mansarden , Bad , elektnsches
Licht rc. rc.. zum 1. April oder später zu ver-
niiethen . Näheres Parterre . 1051echierfte'trerstruffe 16,2.Stock.5-Zimmer-

Wohnnng , der Neuzeit entsprechend, Central-
heiznng und Zubehör , sofort oder spater zu
vennietben . Näberes daselbst 1. Stock. 1156

Tcktersteinerstraffe 17 5-Zimmcrwohn ., 1. oder
2. Stock, sofort zu vermiethen . , 745

Schiersteinerstraffe 18 5 u. 4 Zimmer mit Zu¬
behör (Neubau ) auf ql. od. später zu vm. 42« >

SckUckterstr . 11 , Bel -Et ., 5 Z ., reichl Zubeh.
sof. od. snätrr zu vm. Besichtig. 11—1 Uhr . 9A)

SckUckterstr , 17 , 2. sch. 5-Zim .-Wohn mit Balk
Bad u. reichl, Zub . per 1. April z. v. N. P . 481

Witzenhofstraße 14 und 16
Hochstart .« u . L Nel -Etage -Wohnuugen,
best, aus je 6 Zimmern , Bad , Cabinet . Balkons
und Zubehör zu verm. Anzuj . zw. 11 u. 1 u.
3 u. 5 Uhr . Näh . Schützenhofstr . 15 oder 13,
Baubüreau . 485

SchtV -tlbacherstr . 28 , 2. Et ., 5 Z . ec. z. vm. 31
Seerobenstraffe 2 ist die 8. Etage , bestehend aus

5 großen Zimmern , Küche, Bad , Mansarde und
2 Kellern, auf gleich od. später zu verm. Näh.
daselbst 1. Etage . 486Seerobenstr. 3« % fS
3. Et . von 5 schönen Zimmern (ev. mit Front¬
spitze) und reichlichem Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Nähere ? Parterre . 4204

KecrcheilpHe 32, Ä Mmlnß,
schöne 5 -Zimmer -Wsynung , ev. 4 Zimmer
mit Bad , elcctr. Licht, 2 Erker , 2 Balkons , auf
sofort oder 1. April zu verm. Näh . Part . 709Billa, Solmsstratze 3«
die Bel -Etage von 5 bis 6 Zim ., Balkon , Bade¬
zimmer und Gartenbenutzung mit Zubehör für
1. April 1905. Nähi daselbst oder Part , und
Nicolasstraßc 12, Part . 437
TmtNUsstratze 57,1,

herrschaftliche Wohnung , 5 Zimmer , Küche, Speisek.,
Bad und Zubehör , per sofort , dieselbe Wohnung
im 2. St ., per 1. Juli zu verm. P -rsoncriauszug.
Näheres Oranien -Apotheke. 746Bictoriastr . 27 Sfffjg
mit Zubehör , schöner Veranda und mit Garten-
benutzung per 1. April zu verm. Anzusehen von
>/-11—'/-I Uhr. Räb . Lessingstraße 10. 747

Wallnferstrafft l̂
gcränmioe 5-Zimmer -Wohnung , Südseite , mit allem

Comfort der Neuzeit entsprechend eingcricl>tet,
per 1. April oder später zu vermiethen . Kein
Hinterhaus , großer Garten . N. das. 1 l . 1142

Walluferstr . 2 , Eckhaus, 5-Zim .-Wohnungenmit
reichl. Zubehör zu verm. Näb . Part . r . 4284

WaLüserstraffe 5 , Sonnenseite , große gesunde
5-ZiM.-Wohn ., 3 Balk ., Bad , Bleichpl . :c., per
sofort b. zu verm. IS . Isen :*, Part . 748

ßfe « ß « ferf (r <jfte 8 , Bel -Etage , 5 - Zimmer»
-» eM Wohnung mit allem Comfort , sowie zwei

kleinere Wohnungen , 2 Zimmer und Küche, PS'
April oder sofort zu vcrmietden . 69
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Wertzenbnrgfir . 8 schöne neuherg. 5-Z.-Wobn.,

Part ., ci. 1. Avril zu v. Näh. No. 8. 8 St . l. 488
Wilhelminenstratze l , Elagen-Wlla, Neubau,

nächst der Haltestelle der elekir. Bahn, ist die
(Herrschaft!. chiciericMetc1. Etage, 5 Zimmer,
Bad und reicbl. Zubehör, auf gleich oder später
zu verm. Näh. das. 10—1 oder 3- 5 Uhr oder
Dotzheimerstraße 41, Part . l. 1198

WL̂ Melmstraße 2 -» ist die in der 2. Etage
belegcne hochherrschaftliche Wohnung, be¬

stehend aus 5 Zimmern mit Bad. Küche,' zwei
Mansarden, 2 Kellern, großem Balkon und Zu¬
behör, per 1. Oktober zii vermiethen. Näheres bei
®" 6'. Wrii , Wilhelmstraße 2a , Laden. 12(38

Wilstelmrnenstr . S Parterre -Wohn., 5 Zim. lt.
Zubehör, an ruh. Fam, zu verm. Näh. daselbst.Wsrihstra?'e 4.
Parterrc-Wobniing, 5 Zimmer und Zubehör, zu
vermiethen. Näh. daselbst. 282

Morgsrr-A«sgave, 3 Statt. N - . 153»

I Zietersring 3 prachtvolle b-Z.-Wchn.
in herrsch. Hause sofort od. später zu verm.
Vorgarten u. Straßengartcnanlageu . Groß¬
artige freie Lage. Nah. das. 1189

Wohnung , 5—6 Zimmer, 3. Stock preiswerth
auf 1. Avril. Näheres daselbst Kl. Bura-
straße 1. Porzellanladen. 1070

Sä  S -ZiMer-KuhMW
mit Badezimmer, Speisekammer, Zubehör, Kohlen-
austmg, Gas und elektrisches Licht,

FraKz - AhtsirMe 12,
Hochparterre, Vorgärtchen, Blick nach Nerothal
und Kapelle, per April 1908 an ruhige kleine
Familie zu verm. Näheres im 1. Stock öder
Laucmasse 16, 1. 1226

Landhnnd mit Garte», enth. 2 Wohnungen von
fe 5 Zimmern, Küche und Zubehör, für 1200
bezw. 800 Mk. per sofort bezw. April 1908 zu
verm. Näh. im Tagbl.-Berlng. 4911-p

Schöne 5-, 6- od. 10-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entspr-chcnd eingerichtet, auf s0f.
oder später zu vm. Näh. tzerdcrstr. 10,1. 4

Schöne S-Zim.-Wohnung mit Balkon, 2. Et ., n.
d. Bahnh., 800 Mk. zu vm. N. Taqbl.-Vcrl. Y

S nt  Aerzte!
Schöne 5- cv. 7 - Zimmer- Wohnung, 1. Etage,

Taimusstraße, per 1. Oktober oder früher zu
vermiethen. Gest. Offerten unter ES. S . 75
postlagernd Berliner Hof.

MshrnrirgK « von 4 ZrMvrsvrr.
AdrlheiLstr . 33 » 2 St ., schöne4-Zim.-Wohnung

wegzugshalbersof. od. spät, zu verm. N. das.
Adolsstroße 4 Parterre-Wohnung, 4 Zimmer,

Küche und Zubehör, auf April zu vermiethen.
Näheres Rheinstraße 32, 2. 4280

RlbreMstr . 34 geräumige hübsche4-Zim.-Wohn.
(Pr . 600—650) sof. od/ sp. zu verm. Näb. 2 l.

Mktwtftratze 6» 2. Etage, eleg. 4-Zsm.-Wohunng,
V Gas und elektr, Licht, groß. Balkon, reich!.

.Zubehör, per sofort oder 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts. 4199

Dohiihofstimße 8» 8. Stock, ist die Wohnung,
... besteh, aus 2 Zimmern u. 2 großen Mansarden,
■ Küche nebst Zubehör auf 1. April d. I . zu verm.

Täglich anznsehcnu. Näheres zu eriragen, außer
Sonntags , auf d. Bureau Batmhofstn 2, Part .,
von Vorm. 8—1 und 20-—7 Uhr Nachmi ttags.

H. 2, ist eine schöne4-Zim.-Wohn.. freigelegm, per
sofort zu vm. &ouis I(,irn«e8i« . Wilbelmstr. 22

©srti '.'ltnftv . 3, 1, neu hergerichtete4-Zimmer-
, Wohnung mit reicht. Zubehör auf sofort oder

1. April 1905 zu vermiethen. Näb. Baubüreau
Batldra ^ r . Dotzheimerstraße 41, Sout . 518

Dertramstroße 3, 1, neuhergerichtete4-Zimmer-
, Wohnung (große Räume) auf sofort oder später

preiswert!) zu vermiethen. Näheres Dotzbeimcr-
straße 41, Part, links. Wohnung eignet sich cv.
für einen Arzt. ' 1188

Bertramstr . 4, 2. Et «, schöne4-Zim.-Wohnunq
mitBalkyn u. reich!. Zub. wegzugsh. zuvm. 69Ü

Bertramstr . 16, 3. Stck., sch. 4-Z.-Wohn. sofort
billig zu verm. Näh. im Laden. 1005

Biebricherstr -ißt 4» 4-Zimm.-Wohn. zu verm.
Anzusebcn von 11—1 Uhr. . 705

BiSmarckriug 1 4- event. »-Zimmer-Wohnung
(1. Etage) zu vermiethen. Näh. 1. Et. r. 1163

MSmm 'M'mg 4,
ssrtMgSyalver schöne geräumige 4-Zimnier-
Wohn. mit Bad,. Balkons u. sonst. Zubch., sowie
allem Comfort z. 1. April zu verm. Bis Juli
Preisermäßigung. Näh. Part , links.

Bismärckring 11 Wohnung, 4 Z
reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend.

Zimmer

gleich oder später su vermiethen.

mit
auf
519

M 'SMsrck-Uitzg 12 eine 4 -Zi «ttncr -Wolm.
zu vermiethen. Näh. Laden. 279

WisMsrckring 18 schöne Wohnung v. 4 Zimmern
mit reich! Zubch. sogl. o. sp. N. Laden. 1225

DiSmarLeittg 17 ist eine große Vier-Zimmer-
Wohnung im 8. Stock sof. od. später zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11, P . 520

BiSmsrckring 22 , im 2. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. Bismarckring 24, 1 St . l. ' 511

«Vliidierviatz 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit cntspr. einger., p. sof.
oder später zu vermiethen. Näh. das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r . 523

GliiKerplatz 8 4-Zimmer-Wohnung und Küche
nebst Zubehör, per gleich, eventl. später, zu vcr-
miethcm. N. Baubüreau Blücherplstz4. 524

Glüchepplotz 6, Ecke Dorkstraße, schöne Bier-
Zimmer-Wobnung auf gleich oder 1. April zu
vermiethen. Nähere? im Bäckerladen. 4286

VUicherstimße 17, Neubau, ' sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
ringer., p. sds. od. sp. Näh. dortf. P . r . 525

HM- Wstr. 8. P .. 1. u. 3.  St ..4-Z.-Wohn. z. v. 527

Blücherstras -e»Ecke Süiarirstorststroße , schöne
freie Lage, prachtvolle4-Zimmer-Wohnungeii in
modernster Ausstattung per gl. o. spät, zu vm.
Näh. daselbst1 rechts. ’ 526

Bülowstr . 11 sch. 4-Zim.-Wobn., d. Ncuz. entspr.,
auf gl. od. sp. bist. z. vm. Vr. 750 Mk. 1074

Clorentftalerstraße 1 eine sehr schöne gut aus-
gcstatteie4-Zim -W. auf gl. od. sp. zu v. 1148

Clären thoterstras -e 3 (bei F . Lutz) 4 Zimmer
und Küche nebst Zubehör, der Neuzeit entspr.,
per 1. April zu vermiethen. 1110

Clirreutliolerstr . 5 Herrschaft!. 4-Zim.-Wotin.,
billig, auf gleich oder später zu vermiethen. 529

Dotzheimerstraße 48 ist eine Wohnung im
Vorderhaus von 4 Zimmern nebst reichlichem
Zubehör auf 1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst Vorderhaus Part . 4401

Dotrhejrperstrnße 81 , in allernächster Nähe des
Bismarckrings, schöne 4 - Zimmer- Wohnung,
Bel-Etage, event. sofort oder später billig zu
vermiethen. Näh. Parterre links. 531

Dstzheitnerstr . 62 , Part . od. 1. St ., 4-Zimmer-
Wobn. m. Zubch., sof. od. sp. N. Part . l. 532

Ncttk' rnr Dotzheimerstraße 68 herrschaftliche
4-Zimmer-Wodmmgen gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres' daselbst und Clarenthaler-
straße 5 bei 674

Dotzheimerstr . 71 schöne 4-Zimmcrwobn., der
Neuzeit entsprechend, doppelten Balkons, Kodlen-
zug ec. auf sofort oder 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre links. 144

D -tzheimerstr . 72 sehr schöne4-Z.-W. (750Mk.»
wegzugsh. auf April zu vm. Näh. 1 St . 707

MeiweideMvatze 4,
3. Et., 4-Zimmer-Wohn.. der Neuzeit entsprechend

eingerichtet, Balkon, Gas . Elektrisch, Bad, Auf¬
zug, zu vermiethen. 887

Drciweidenstr . 8, Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
und reich!. Zubeh., comfort, eingerichtet, ans
1. April , evcr«t . srnber , zu v. N. P . l. 941

Dreiweibenstr . 8 , 3 St ., 4 Zim. mit Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh. dos. 1 St . r. 47

Dreiwcidertstraße 16 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichenEinrichtungen versehen,
die 2. und 3. Etage, zum 1. April 05 zu verm.
Näheres im Parterre link? daselbst. 12

Drubenstr . 4 . 2 St ., eleg. Wobn., 4 Zim., Balk..
2 Maus.. 2 Kell., svf. f. 680 Mk. zu »m. 1222

mUnUniim ^e 17
Herrschaft!. Wohnung, v. 4 „̂ iUttlÜCHi

BilligMver-und reichlichem Zubehör
miethen. Nähere? Parterre rechts) 537

EÄillerstr. 18,
elektr. Licht,

nKMunnHSiarans
herrschaftl. 4-Zimmer-
Wohn., Balkon. Bad,

Gas , per sofort oder später pr.
zu vermiethen. Näh. Part , links. 538

Billa -Neuban Emserstraße 11
herrschaftl. Wohnungen v. 4 u. 5 Zimmern,
mit allen Bequemlichkeitend. Neuz. : Electr.
Licht, Leucht-, Koch-, Heizgas, Badezimmer,
mehrere Balcone, Veranda, Koblenaufznq,
2 geräumige Kammern n. 2 Keller. Bleich-
wiese, per 1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst. 1046

Gkbacherstr . 8 4-Z.»Woh ««. , der Neuz. entspr..
sof. zu vm. Näb. 'daselbst1 St . Friedrich. 539

MriedriÄstroße 8 , 3. Stock, 4 Zimmer, Küche,
2 Mansarden ec. per Februar o. sväter zu verm.
Näh. bei Herrn Rrcinscr im Hofe. 852

Friedrichstraße 44 , 2. St ., 4 große Zimmer
mit Balkon und Cobinet, Küche mit Koblen-
Rufzug, Mansarde, 2 Keller ans 1. April 1905
?n verm. Näb. bei Me-ii-r -c-Ii 4407

MKsreisenaustraße 7 prachtvoll« 4 -Zimmer-
W Wohnungen sofort oder später zu vm. Wh.

daselbst oder Rüdesheimerstraße 21, 1. 181
Gneisenattstr . 6 , Ecke Uorkstr., moderne Vier-

Zim.-Wobn. zu verm. Näb. das. Baubüreau. 830
ck̂ tsreisenassstraße 20 4-Zimmer-Wohnung, der

Neuzeit entsprechend, per 1. April zu ver-
" . — . - 1075

. per 1. April
miethen. Kein Yia-ii-vis.

fitMcifeurtMfHmfte21 »fj »r schön« große
w 4-Zimnrer -Wol »ttungen mit Bad, Erker

u. Balkon, ohne vis-li-via, preiswerth zu verm.
Näheres Parterre daselbst.

Gneisenarrstraße 27,
Ecke BMowKr . , herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.

mit reichst Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Gas und elektr. Licht vorgesehen.
Näh. dorts. od. Röderstr. 33 bei fljöhr .' 543

Göbenstr . 9 sehr sch. 4-Zimmcr-W.. der Neuzeit
entspr., Gas, elektr. Licht, Bad . Kohlenauiz., per
sofort oder später zu verm. Näb. Part . r.

4 - ZiMmer - WohNNNg
Gövenstritße 16, Eckhaus, herrschaftlich ans¬

gestattet, zu vermiethen. 544
Göbenstrutze 12, Ecke Werderstr . , sind schöne

Wohnungen von 4 und 3 Zimmern, der Neuzeit
entspr. einger., per 1. Jan . 1905, ev. früher, zu
verm. N. dal. od. Kirchgasse4. Eckladen. 545

Göbenstroße 15 mehrere4-Zimmcr-Wohnungen,
schön und groß, mit allem Zubehör und Koblm-
aufzug, per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. dnselbst. 546

Goebcrrsir . 17 geräumiae 4-Z>mmer-Wohnnng
m. r. Zubehör gleich oder 1. April preiswerth.
zu vermiethen. 1047

G« Kav-Ädolkstr . 14 Wohn., 4Zimmer, Balkon.
Küche. Mansarde, auf April zu verm. 60

.Heürnnndftr . 8 schöne4-Zimmerwohnung mit
Zubehör zu vermiethen. Näh. Part . ' 1133

HesSerstsatze 8, 1. und 3. Etage, 4 Zim., Erker,
Bad , Küchen. Zub.. sof. od. später zn v. 548

Herderstraße 18 vier Zimmer mit Zubeh. Weg¬
zugs !), auf gl . oder 1. April zu verm . 550zugsim auf gl. oder 1. April zu verm.

HeröEstr . 81 4 Zim., Bad, Kücheu. Zubeh. pr.
1. April zu v. Pr . 866 Mk. Näh. 1 l. 1096

JSsttinerftr . 6 schöne4- u. 5-WWohu . in neuerb.
Landhause (auch z. Alleinbcwohu.), angenehme
Höhen!, mit g. G. Näh. Philippsbergstr. 36. 795

Kaiser -FriedriÄ -Niulz 41, Neubau, herrschaftl.
4-Zimmer-Wohnung, 3. Etage, zu verm. 849

Kaiser -Friedrich -Ning 86 , Ecke Moritzstraße,
Hochparterre, 4 Zimmer, Küche, Badezimmer
nebst reichst Zubehör, auf 1.April zu vermiethen.
Einzusehen von 11—1 u. 3—5 Uhr. Näheres
Kaiser-Friedrich-Rina 78, Baubnr . Sonst 155

Karlstr -isze 20 , 2. Etage, 4-Zimmer-Wahnung,
neu hergerichtet, per sofort oder 1. April zu
verm. Näh. Dotzheimerstraße 29, Laden. 1081

Karlstraße 26,1 . Et., schöne4-Zimmer-Wohnung
sofort zu vermiethen. Näheres 2. Etage. 132

Karlstr . 31 sch. 4-Zimmerw. (1. Et .) m. Balk..
K.-Anfz., 2 Mans., 2 Kell., preisw. z. v. N. P . r.

Kiedricherstraße 7 eine 4-Zimmer-Wohnung mit
Bad (Gasbadeofen) und reichlichem Zubehör
auf gl. o. spät, zn verm. Näb. dorts. P . (8 866

Kirchgasse 16, 3. Stock. 4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör per sofort zu vermietben. " 558

^ Bel-Etage, 4—5 Zim.
«5®tsS 'i -W-wf &l ♦ --->? mit Balk. u. Zubehör

auf gleicho. spät, zu vm. Näh. 1. Etage. 559
Körnerstr . 5, 2. Et ., 4-Zim.-W. mit reicht. Zub.,

der Neuheit entspr., per sofort. Näh. Pst l. 561
Lastustraße 4, kein Hinterhaus, sind 4-Zimmer-

Wohnungen. der Neuzeit entsprechendauSgestattct,
sowie eine 2-Zimmerwohmmgmit Laden sofort
zu vermiethen. Näh. Banbureau. Part . 564

LuxeMburgstlatz 4, 2. Etage, 4-Zimmer-Wohn.
mit reicht. Zubehör zu verm. Näh. P . l. 665

Lnxembrrrgstr . 7, 1. Etage r., eleg. herrschaftl.
4-Z.-W. m. a. Z. d. Neuz. sof. z. v. N. das. 566

Auremburgstraße 11 ruhige, elegante4-Zimmcr-
Wohnung an st. Familie zn vermietben. 684

Morißstratze 26 ist eine schöne geräumige4-Zim.-
Wohnung, 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zn
vermiethen. Näheres bei dem Eigenthümn-
W . S4iirai5»tel , Kaiser-Fr .-Ring 67. 1. 567

Moritzstraße 37 , 3, 4-Zimmerwohnuugm. Zub.
zu vermietben. Näheres daselbst. ' 1010

Morrtzsir . 66 » 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
rff-hl. Zub., per gl. oi sp. zu v. N. 3. Et . 568

§WA»» T»(Sstasse 17, 2 , schöne4-Zim.-Wol,mmg
mit Zubehör per l . April zu ver-

micthcn. Näh. im Eckladen bei 677
Billa Mia , Reubaiierstraße 4,

ist das Hochpart. per sofort od. 1. April zn verm.,
best, aus 1 Salon mit Erker, 3 gr. Zim., ein
Balkon, Speiseaufzug, Cl.. im Souterr . 2 Zim.,
Küche, Bad, Speisest. Keller. Closet. Einzuschen
von 10- 6 Uhr. Näh. 1. Stock.

Ritderwaldstraße 4 sind 4- und 5-Zimmer-
Wohnungen mit Bad, elektrisch und Gaslicht und
reichlichem Zubehör auf gleich zn verm. 1008

RieDerwaldstr . 7 (nächst Kaiscr-Friedr .-R.) hoch-
berrschaftl. 4-Zimmer-Wohn., Parkett u. Lino!.-
Best, spec. Speisez. m. Lincrustasockest Bad u. elckt.
Licht, neuzeitl. einger., preisw. sof. N. P . 571

Niederwaldftrast « 8 4-Zimmerwobnmigennebst
Zubehör zu verm. Näh. Part , rechts. 4269

Niederlvaldstraste 16, Ecke Kleiststraße, sind
Wohnungen von 4. 3. 5 und 9 Zimmern mit
allem Zubeh. auf 1. April zu vermiethen. Näh.
daselbst und Herderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. Et. 885

K^ raniensteaße 22 schöne4-Zimmer-Wohn. mit
Balkon und Zubehör auf gleich oder später

billig zu vermiethen. Näh. bei E5e«*. 1194
PhMppSberostraße 4» Parst , Wohn., 4 Zimmer

ii. Zubehör, auf 1. April zu vermiethen. 196
PstilippSbergstraße 15 16 schöne 4-Zimmer-

Wohnungen nebst Zubch. ver sof. resp. 1. April
billig zu verm. Näh. 2. Etage r. 250

Ptzilipk ' Kl' ergstraße 23 schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Juli zn vermiethen. 1258

Rarrenthalerstr . 8 schöne4 Zimmer-Wohnungen,
mir allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
sofort oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst Vorderhaus Part . 1011

Rauenthater 'straße 18 4-Zimmer-Wolmung mir
Ceutralheizungrc. zu vermiethen. 18

Ranenthalcrstr . 26 , 1. n. 3. Etage, 4 Zimmer
mit allem Comfort und Ceutralheizung sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Part . ' 981

Khernqauerstt 'aße 2, verlängerte Rheiustraße,
ist eine herrschaftliche Parterre-Wohnung von
4 Zimmern mit reicht. Zubehör, der Neuzeit
entspr. modern eingerichtet, per 1. April zu vm.
Näheres daselbst Part , rechts oder beim Besitzer
€!»»i!-l MSrcliner , Wellrihstr. 27. 776

Rtzeiirgazrrrftr . 8 « . 5 (bei d. Ringst), geräum.
4-Z.-Wolm. m. reichst Zub., Bad, Erker, 2Balk. k ..
herrsch, einger., s. o. Näh. No. 3, Hochv. 577

Rlreingauckstpaße 8 , hint. d. Ringrirche, 3. Et.,
4 Zimmer, Küche, Speisest, Kohlen aufz., Bad,
3 Balk., Gas , elektr. Licht. Mans.. Keller, sofort
zu vermietben. Pr . 650 Mk. N. 1. Et . r. 1182

Rtzernftr » 31 - Hth., sch. 4-Zim.-Wohn. zu verm.
Rsteittstr . 48 (Neubau). Gartenhaus, sch. 4-Zim.-

Wobn. m. Gas, Bad, Balk. u. Zub. p. 1. April
zu verm. Näh. das. Blumenladen. 265

Rsteinstr. «2,
Bad, Kücheu. Keller, ohne Mansarden, per sof.
oder später zu vermiethen. Näh. daselbst. 1211

Rlieinstraßc 107, Südseite, große 4-Zimmcr-
Wohnung in ruhigem Hause mit reicht. Zub.,

-esv. Erker, Gortenben. 1144

Rheinsauerstroße 16 und Ecke Elt-
villerstrabc sind herrkÄ . 4-Zim .-Wohn . ,
der Neuzeit cntspr. eingerichtet, per sofort
od. 1. April z. v. Näh. d. B. l. u. i. Laden
od. b. Eigenth. sr . LUI , Albrechtstr. 22. 264

Kiehlftr . 16 , EckeHerd-rstr., 4-, cv. a. 3-Zimmer
Wohn., der Neuzeit cntsprcch., 2. und 8. Ct.,per
sof. od. spät, zu verm. Näh. Part , links. 580

Rietzlstraße 17 Wohnungen von 4 Zimmern,
auch mehr, der Neuzeit entsprechend, zu ver-
miethcii. Näheres »alelbst 1. Etage. 581

Riehlstr . 18, nahe am Ring, schoneg. 4-Zim.-
Wohnung, der Neuzeit entspr., sehr preisw. mif
gleich oder später zu verm. Näh. Part . l. »82

Riehlstr . 42 , nächst dem Kaiser-Friedrich-Ning,
4-Zimmcr-Wohnung mit Balkon u. Erker, Alles
der Neuzeit entspr̂ sof. od. sp. zu verm. 4222

Eck« Rö »er- « rr» eine schöne Vier-
Zimmer-Wohnung mir Balkon. Küche und Zu¬
behör, ganz neu bergerichtct, per sofort zu verm.
Näh. Ncroürnße 46,' im Laden. 1189

Ecke Ser Rüder » u . Ätiftstroße , 3. Etage.
4-Zimmer-Wohnung mit Zubehör aus 1. April
zu verm. Mb . im Metzgerlaben. 32

RüdeSheimerflr » 23 (Ostscite)
elegante Wohnungen von 4 großen

Zimmern n. Zubehör zu vermiethen. 1000
Scharniiorststr . 12 Wohn. o. 4Z . p. sofort 585

Scharnhsrftstr . 2 schöne4—5-Zimmer-Wohnung
auf 1. April zu vermiethen. Näh. 1. St . l. 584

Scharnborststr . 8 schöne ger. 4-Zimmer-Wohn.
mit allem Zubehör, der Neuzeit entspr., per
sofort zu vermiethen. Näh. 2 St . l. 101

Scheffelstr . 3 (am Kaiser-Friedrich-Ring) Hochp.
v. 4 Zimmern, ev. 5 Zimmern, zu verm. 586

Schiersteirierstraße 11 schöne4-Zim.-Wohnung
nebst Bad und Zubehör per sofort. Näheres
daselbst Part , rechts. 1257

Schierstes, »erstraße 12 eine herrschaftliche
Wohnung von 4 Zimmern und allem Zu¬
behör, der Neuzeit entspr. eingerichtet, auf 1. April
zn vermiethen. 278

SchierfteiKerstr . 18 , Neubau, 4- u. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen. 587

Schiersteinerstr . 22 herrschaftl. Wohnung von
4 Zimmern u. reich!. Zubehör zum 1. April zu
vermiethen. Näh. Part , rechts. 588

Schiersteinerstr . 24 gr. 4-Z.-Wohn., Gas , Bad,
elektr. L. (M0 Mst) l/Juli zu v.  N . P . l. 1129

! Schwalbacherstr . 30 schöne4-Zim.-
Wohuiiiigen, 20 Meter Vorgarten, zu verm.
Näheres im Hause. b"488 !

Scvtt « pli»tz 1, 8 St ., 4 Zimmer, Küche, 1 Maus.
u. 2 Keller, Alles der Neuzeit entsprechend, auf
1. April zu verm. Näh. daselbst1. St . 235

SedampLatz$
eine schöne 4-Zimmerwohnung mit Balkon.

Badezimmer, Küche, 1 Mansarde u. 2 Keller zum
1. April zu verm. Näh. Part , rechts. 255

Scdanstraße 1, 2. Etage, schöne 4-Zimmer-
Wohuung mit Zubehör bis 1. April zu ver-
miethen. Näh. Part . 4244

Seerobenstroße 17 eine Wahn, von 4 Zimmern
nebst Zubehör, 2. Etage, mit allen der Neuzeit
entsprechenden Einrichtungen, auf 1. Avril zu
vermietben. Näheres daselbst oder Wellritz¬
straße 40. 1. 715

Seerobe,iftr . 19» , Ecke Drudensir., Neubau,
schöne4-Zimmer-Wobmmgen preiswerth sofort
oder später zu vm. Näh. das. im Laden. 592

Seerobenstraße 22 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf 1. April a. c. zu vermietben. 788

Seerobenftr -rße 28 , 2. u. 3. Sst , 4-Zim.-Wolm.
mit Zubehör zu verm. Näh. 3 St . 759

Stiststratze 13 schöne Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon, Kücheu. Zubehör, zu vermiethen. 130

Tannnsstraße 29 , 4. Stock. Wohnung von vier
- Zimmern nebst Zubehör zu vermiethen. Preis

750 Mk. Näheres daselbst im 1. Stück. 1115
Walluferstr . 2, Eckhaus, I -Zim.-Wokmungen mit

reich!. Zubehör zu verm. Näh. Part . r . 4285
Walluserstraße 8 , nahe Kaiser-Friedrich-Ring,

ist eine 1-Zimmerwohnung. Parterre , mit reicht.
Zubehör, sofort ' oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst Parterre oder bei Adam Grüß
Bachmayerstraße7. 905

Walluferstr . 7, Mtlb. Part ., 4-Zimmerwohnung
zu verm. Näh. Vorderh. Hochparterre. 597

Watcrloostr . 3 (bei der Zietenschule), Neubau
«Sottlmrdf . feilt? schöne 4-Zimmerwohn.
per 1. 4. 05 zu verm. Näh. daselbst. 4225

IMIHrtttMr A Nabe Ring, gr. comf. 4-Zim.-
mi, Wohn, zu vermiethen. 599

Wiltzelmineustraße 3, 1. Etage, schöne4-Zim.-
Wohnung mit Zubehör sofort oder später zu
vermiethen. Näb. Part . 600

W -.lbelmstraße 6 , Gartenhaus,
1. Etage , sehr für 'Äerzte geeignet,
stnd per so fort vier Zimmer , event.
sechs Zim . , Badezimmer rc. , mit be¬
sonderem Glasabschl., zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole . 601

Aorlstrckße 8 4-Zimmer-Wohn. mit allem Zubehör
auf 1. April 1905 zu verm. Näh. Part . 7

Dorkstraße 11 bill. sch.4-Zimmer-Wohn. (2. St .)
mit allem Zubeh., herrl. Lage, auf 1. April zu
vermiethen. Näh. das. Kurzw.-Geschäft. 832

Zietenring 1 u . 3 herrschaftl. 4-Zimmerwohn.,
nahe am Wald u. Haltestelle der elektr. Bahn,
mit Linoleumbelag versch. Muster, Veranda,
Bulkon, elektr. Licht, Bad, Aufz. u. r. Zubehör,
Vor- u. Hnfgarten, sofort preisw. zu vm. 6053ictenring8herrschaftliche4-Zimmer-Wol)n.,alles der Neuzeit, per gl. od. sp. zu vm. 4228

Zm Centrum der Stadt , Marktstraße, schöne
Wohnung (2.St .) von 4 Zimmern, Küche, Keller,
Mansarden rc. zu Mk. 750 zu vermiethen per
1. Juli oder später. Itäheres Kaiser-Friedrich-
Ring 25, Part . 1214

Wohnung von 4 Zimmern mit Balkon und Zu¬
behör in ruhigem' Hause auf 1. Juli zu ver¬
miethen. Näheres Riehlstraßc1, 1. Stock.

Vier - Zimmerwornrrrg mit 2 Kellern und
Speicherkammer, im Pttttelbau (Preis 450 Vik.),
per sofort zn üernt; Näher, bei J . JJensler,
Riehlstraße 11, Mtb. 2 r.

Schöne 4-Zimmer -Wohnnug sofort zu verm.
Näh. Stiftstraßc 17, 1. 1242

Schöne göräumige 4-Zi «trmer -Wohnung
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör per
sof. ob. sp. zu verm. Näh. Porkstr. 2, 1. 606

Mer Zim . (2 Et .) , Balkon st. Znv . sofort
für 686 zn verm . Drudensträßc 4.

Mohnttttgeir von 3 ZimMsrm.
2larstr . 18 u. 17 (Landhaus-Ncubau) Wohnungen

von 3 Zim. mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbstu. RüdeSheimerstr. 11, Baubüreau. 608

tzMürstrgtze 18, 2 St ., Wohnung von 8 Zim.,
Balk., Mans. u. Zubehör auf gleich oder

spater zu vermiethen. Näb. Part . 951
Adelheidstraße1, Parterre,

3 große sch. Zimmer u. große geschlossene Veranda,
davor kleiner Garten und Zubehör, sofort oder
später umständehalber preiswerth zu vermiethen.

Adelhridstrußx 6l , Hinterb. 1. St ., eine Woh¬
nung, 8 Z . u. K. per 1. April zu verm. Wb
Alexandrastraße1, V. 67

Bgchmcktzer- egtze 8 e. sch. Wohn. gl. Erde. 8 Z.,
Kücheu. Zubeh., a. 1. April. Näh. 1 St . 914

Bismarckrrng 26, 1, drei Zimmer, Küche, Bad
nebst Zubehör, der Neuzeit cntipr. eingerichtet,
auf gleich zu vm. N. Bleichstraße 11, P . 1253

Wismürckri ^ g 27 , Frontspitze, schone große
3-Zimmer -Wohnung mit Zubehör an kleine
Familie per 1. April zn venu. Näh. Bleich¬
straße 41, Bureau, Stb . r. . 1098

Blücherptatz 2, 1, 8 Zimm. u. Zubehör, Gas,
Bad. Balkons, ver sofort ob. später zu v. 4178



N » 158. Movge » -A « sgabe . 3 Klatt. Wiesbadener Gagblalt. Frrttag . 81 . Marx 1905. Sette 21
Mücherstraße 7, Mtb., Mansardw., 3 Zimmer,

Küche, auf 1. Mai zu verm. Näh , Bismarck¬
ring 24, 1 l. 1254

WtÜcherstr. 17, P ., schöne8-Zimmerwohn. per
sof. ad . sp., zu verm. Näh . daselbst P . r. 132

Dülowstk . , Ecke Zietenr., sch. W.. 3 u. 4 Z., a.
sofort o. sp. Näh. das. u . Bismarckr . 9, r l. 613

FSlaventftalerstratze1 sehr schöne3-Zimmer-
'v Wohnung zu vermiethcn . 1149
Glarenthaterstr. 3 3 Zimmeru. Küche im Hth.

1. St . per 1. April zu oermicthen . 170
Dotzheimerstr. 11 Mans.-Wolm., 8 Zimmer, im

HÜkterhauS zu verm . Näh . Vdds . 1. Et . 679
BWmiMst 64.

8-Aimnier -Wohnung , Hochparterre, Schieb-
Hure , 1 Z . Parkettboden , Doppelfenster und
Doppeltbüre am Balkon , Bad rc.. auf 1. Juli zu
verm. Kein Hinterhaus , keine Läden . 954

Dotzyeimerstr. 66, 1, mod. 8-Zim.-W. in ruh.
^Houfe Umständeh. s. preisw . zu v. N. 1 l. 1124
Neubau Dotzyeimerstr . 6 « Herrschaft!. 3-Zim .-

Wohnunaen gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst Clarenthalerstr . 6 b. Ittldner . 675

Dotzyeimerstr. 69 wegzugshalder sch. 3-Ziiu-
Wohn , mit all. Zub . auf gl. o. sp. zu v. 1221

Rtttbau Dotzheimerstr. 74, Ecke Eltvillerstr . ,
sind 3-Zimmerwohnunaen sofort oder später zu
verm. Näh . 1. Stock. ' 615

Dotzheimerstr. 76, ^
von 8 Zimmern, Küche, Bad und Zubehör zu
Vermieden , Näh. Dotzheimerstr. 80,1 . 4209

Dotzheimekstraße 32 , 2. Etage, schöne3-Zim.-
. Wohnung auf 1. April zu verm. N. Part . 814
Detztzeimcrstraße 38 , Vdh. 1 r., Dachwohnung

(Mittelb .), 3 Zimmer , Küche, Keller, auf gleich
oder später zu vermiethen. 1199

Dotzlieimerstraß« 88 , Mittelb., Dachwohnung,
8 Zimmer, Küche, Keller, auf gleich oder später
zu vermietben . Näh . Vdh. 1 r. 1265

wät  Dotzheimer » und Kiedricherstratze 2
(Neubau ) sind 3- und 4-Zimmer -Wohnunaen
der sofort zu vermiethcn. Näheres daselbst
1. Etage links. 619

Dr^ tveidenstr. 5, Part . , Wohnungv. 3 Zim.,
Küche und Zubehör auf I . April er. zu verm.
Näh . daselbst oder Bismarckring 6, Hochp. 161

Dreiweideustraste 7 geräumige3-Zimmer-Woh-
NUUgcn zu vumiethen . 90

Drudenstr -'be 16, Vdh., 3-Zimmerwohn. zu v.
^Obttoreustr. 1, 1, wegzugshalber frdl. 3-Zim.-

Wobnung au » 1. April zu verm. 4184
^ »kouorenstratze9, Ecke Bertramstr., 3 Zimmer,

Küche und Zubehör zum 1. Juli zu vermietben.
Näheres No. 5. 1 Tr . 1252

Ellenvogei ,gaste 3, Vorderhaus1. St ., kl. sehr
sreundl . 8-Zimmerwohnung zu 480 Mk. 682

Mtnßogeng . 9 8 Z.. 1 Küchea. 1. April. 704
Eltvillerstr . 5 3-Zimmerwohn ., der Neuzeit ein¬

gerichtet, ans 1. Juni zu verl

1 Küche a. 1. April,
ohn., der Neuzeit im=

.. _ vermiethen. Näheres
oder Schesfelstraße 4. 1239

EltvMerstriiße 6 3-Zimmerwohnung , der Neuzeit
entsprechend ausgestattet , auf 1. Mai od. später
zu verm. Näh. das. od. Scbeffelstr. 4, P . 1202

Neubau Mbillerstraße 7,
KorderhauS , 3-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit

entspr . Ausstattung , per 1. Juli oder früher zu
vermiethen . Näheres daselbst oder Schiersteiner-
straße 22, 8. 1220

"tttdan Eltvillerstraste 7 , Stb ., 3 Zimmer n.
Küche per sofort oder später zu verm. Näheres
dchelbst oder L-chierstcinerstraßc 22, 3. 1219

Eltvillerstr . 14, Neubau, mehrere 3-Zimmcr-
Wohnuugcn zu vermiethcn . Näheres bei
Willielm Pii <z , Parterre rechts. 622

WMserstratze 75 3—4 Zimmer mit Balkon auf
gleich oder später zu vermiethen . 117

Erbacherstr . 4 , Beletage , 3 Zimmer , Bad , Balkon
Und Zubehör per 1. April oder später zu vecm.

Erbacherstraße 5 Drei -Zimmcr -Wohnung preis-
würdig auf 1. April zu vermiethen . 854

OmliTrflä ’rftr 7 tnob- 3-Zim .-Wodn . preis-
v3 .Umijil |U , ( wcrth zu verm. Näh . 1 l.
Griedrichstraße 3 , 2. St ., 3 Zimmer , Küche,

2 Mansarden rc. per 1. April zu vermiethen.
Anzusehen von 9—12 und 2—4 Uhr. Näh . bei
Herrn Bremser im Hofe. 853

8 , Hinterbau Dachstock, 3 Zim .,
Küche und Keller per 1.April an kleine Familie
zü verm . Näh . b. Hrn . Bremset daselbst. 851

Friedrichstraße 14 , Vdbs ., 3 Z ., Küche, Zub.
per 1. April . Näh . 1. Etage . 540

Griedrichstraß « 44 , Vdh. 1 St ., 3 graste Zimmer
mst Balkon . Küche, Mansarde , 2 Keller, mit
Kohlenaufzug . auf 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres bei Heinrich .Husssr » 4266

inte Gelegentz, für itatpnre!
Kneisenanstraße 5 , 1 St ., 3 Zim ., K., Maus,

sof. od. sp. zu verm . Daselbst können die g.
«eiten Möbel u. Küchensachcn bill. mit über¬
nommen werd. N. das. od. Schwalbachcrstr . 9,1.

«Nttseriaustr . 13 , 2 St ., Wohn ., 3 Z .. 1 K . u.
1 M ., 2 K . p. 1. Juli . Näh . Part . 1262

Bneisenaustraße 16 , P ., 3-Z .-W . (Gartenhaus)
auf 1. April o. sp. Aftermieihe gestattet . 1128

Vneisenaustraß « 25 schöne 3-Zim .-Wobn ., freie
We , per 1. -7. zu verm. N. 1 l. Anzus. 11— 3.

Göyenftraße 8 (Sonnenseite ) schöne, der Neuzeit
entzprech. 3-Zimmerwahli . mit Bad , Balkon rc.
zu verm. Näh. bei B4ippins , i St . 1037

enstratze 7, Vdh., 1. u . 3. St ., sch. 3-Zim .-
ohnung auf gleich od. 1. April zu vermietber
1h. BI . Ko hei «!, Göbeustraße 7. 630
enstr » 7 , Vdh. 2, sch. 8-Zim .-Wohnung mit
pchör per 1. Avril umständehalber billig
0 Mk.) zu vm. Näh . das. b. Reinmuth . 860
enstratze 12 , Ecke Werderstraße , schöne

Wohnungen v. 3 Zimmern in der 1., 2. U. 3. Et .,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, p. 1. April
fjttntl . früher zu vcrmieth . Näh . daselbst. 1069

VWdenstraß « 14 , Frontspitze , 3 Zimmer und
Küche zu vermiethen . 1280

«vatstestraße 24 , Parterre und 2. Stock, schöne
8-Zliwnerwohnung mit reich!. Zubehör aus

^,I . April zu vermiethen. Näh . 1. St . 899
Mv -Sidolfstr . 16 schöne 3-Zimmer -Wohn.
Zub , p. 1. April zu v. Näh . Part . Lad . 184a ®13Zimmer,Balkonu.Zubehör

eu. Näh . 1. Et . r . 45
vast « 5 Wohn ., 3 Zimmer , K., Bad und
r, per 1. April zu vermiethen . Näheres

links. 74
. 21 , 2, 3 Zim ., Bad , Küche, Zubch . p.

Preis 636 Mk. Näh. 1 lks. 1097
8 . Etg . , cleg. 3-Zimmerwohn ..

. der Neuzeit entspr ., in f. ruh.
Mps , Wb . Hochparterre r . 866

Hermannsir. 15 3-Zimmer-Wodnung mit Man
sarde p. 1. Juli an ruhige Leute zu vermiethen.

Herrngartenstr. 17 Wohn., 3 Zim.u. Zud., auf
gl. od. sp. N. Bismarckr . 9. Wilh . Noll . 633

Jnhlisir. 3, 2. St., 3-Zimmerwobn. per1. April
zu verm. Näh . Oranienstr . 54, P . l. 212

Jahnstraßc 11 schöne3- oder4-Zimmer-Wohn.
nebst Zubehör auf gleich oder später zu verm.
Näheres Jahnstraße 11, 1.__1Jahnstr . 17,2 . Etg ., 3-Z .-W. m. Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh . 1. Etg . ob. das.

jahnstraßc 36 (freie Lage, kein vis- » - vis)
V wegzugsbalber große 8-Zimmer -Wobmmg f.

jetzt oder später zu vermiethen . Näh . Part.
Kaiser-Friedrich-Ring 39 , Hochp., ist eine Hochs.

3-Zimmerwohn ., mit allem Comf. der Neuzeit
ausgest ., an einz. Dame oder Herrn zu verm.
Mb . daselbst. 1196

Kaiser-Friedrich-Nmg 62
8- und 4-Zimmer -Wohnungen mit reichl. Zubehör,

d. Neuz. entspr ., p. 1. April zu verm. Anzuseben
bis 4 Uhr Nachm. N. das. 2 r. 799

Kiedricherstr. 10, Neubau Riemer , schöne
8-Zimmcr -Wohnung . 2 . Etage , per sofort oder
später . N. daselbst od. Dotzheimerstr . 96. 1256

Kirchgafse 30, V. 2 St ., neu hergerichtete schön«
3-Zimmer -Wohnung an eine kl. Familie zu
vermietben . Näh . im Metzgerladen . 1248

Lehrstraße 16 eine größereu. kleinere3-Zimmer-
Wohn . per sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Lehrstraße 14, 1 l. 238

Luxemburgstr . 6 eine der Neuzeit entsprechende
3-Zimmer -Wohnung mit Zubehör bis 1. April
zu vermiethen . ' 169

Lnremburgstraße 9, nächst Kaiser -Friedr .-
Ring , herrschaftliche Wohnung, 3 Zimmer, Bad
und reichl. Zubeh . wegzugshalder per April , ev.
später äußerst preisw . zu vm. Näh . Hochp. lks.

Moritzstraße 47 , Htb. D., 3 Z.. Küche. Keller
per 1. April zu v. Näh . Mtb . P ., 9- 12. 37

Moritzstraße 69 Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon
u. Zubeb ., p. 1. Avril zu vm. N. das. 3 l. 251

Mühlgaffe 17, Hth., 8 Zimmer, Kücheu. Zub.
per 1. April zu verm. Näb . 4t- 70

Nerostr . 84 , Vdh. l . St ., Wohnung, 3 Zimmer.
Küche u. Zubehör , per 1. Avril zu verm. 855

Mcrnftrnßp J .9 Vdl, . , Wohnung von 3 Zim.
^IClUliUlgC (tÄ , u. Küche auf gleich zu verm.
Nettelbeckstraße

vermiethen.

. zu
3 3-Zimmer-Wohnungen zu

639

NiederwaMtratze 3
3- und 4 - Zimmer - Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethcn . 98

1 Dt . b. d . 4 -Z -.W . große Terrasse.

Obönitnstr . 62 , Hths . Part ., u-Zim .-Wohnung
zu vermiethen . Näh . Mittelb . Part . r . 879

Philippsbergstraße 23 schöne neu hergerichtete
. 3-Zimmer -Wohnung auf gl. o. sp. zu vm. 643

Pyrlippsbergstr . 36 schöne3—4-Zim .-Wohnung
mit Balkon , Badabtheil , u . s. w., freie Lage, schöne
Aussicht . Näh . das. Baubüreau . 573

PyilippSbergstraßc 37 , Eingang um die Ecke,
1 Stiege hoch, Wohnnüg von 3 Zim ., Küche u.
Maus ., per 1. Juli zu verm. Näh . daselbst
bei Grrejg -or . 1271

Platterstraste 1S8 schöne Frontivitz -Wobnung,
ev. 3—4 Zimmer , direct am Walde , Endstation
der elektrischen Bahn Unter den Eichen , zu
vermiethen . B>» «z ,Suis «r, 1240

Lnerfeldstratze 7 , Ecke Philippsbergstr ., schöne
8-Zimmer -Wohnung mit Zubehör per sofort zu
vcrmiethe" . Näh . daselbst im 1. St . l. 1218

Rauenthalerstr . 12 3 Zimmer mit Zubehör,
zwei Balkone , Bad . 647

Rauenthalerstraße 22 sind schöne 3-Zimmer-
Wohnungen zu verm. Näh . daselbst. 938

Ryetttganerstr . 7 , Hth ., schöne 3 -Zimmerwohn.
zu vermiethen. Näheres Eltvillcrstraße 12,
Carl Wiemer . 1139

Riehlstr . 9 , 1 r., 3- 'Ummerwohn . a. 1. Juli z. v.

RiMstr . 15a, Neubau,
schöne3-Zimmer -Wohnung mit Erker , 2 Balkons,
Bad , Gas , elektr. Lickt u. r . Zubehör sofort zu
vermiethcn . Näh . daselbst. 1164

Roottsiraße 20 3 Zimmer II. Küche sofort oder
1. Avril zu verm. Näheres 1. Stock lks. 133

Roonstr . 22 , an Bülow - u . Scerobcnstr ., schöne
8-Z .-W . p. 1. April zu v. Näb . 1. St . r . 877

Saalgüsse 4/6 , Scirenb . 1 St ., Wohn ., drei
Zimmer , Küche a . 1. Juli od. früber zu v. 1246

S-algesic 12, | a » Ä
Schachtstraß « 22 , Hinterh ., 3 Zimmer , Kücke u.

Zubehör aus 1. April zu vermiethen . 1121
Schachtstr . 30 , 1. eine schöne 3-Zim .-Wohnung

versetzungsh. per 1. April zu verm. Näh . Part.
Scharttyoi 'ststraße 14 ist grobe 3-Z .-Wohnuug

auf 1. Juli zu verm. Näh . Mtlb . Bart , links.Scharnborststr. 15, 1,
3-Zimmer -Wohnung zu oeriniethcn . Näh . 3 St.bei Vromraann . 838

Schtirnyorststraße 22 » 1, eine schöne3-Zimmer-
Wohnung sofort zu vermiethen.

Schiersteinerstraße 20 zwei3 - Zim.-Wohnungeu,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. April
zu vermiethen . Näh . Part . 827

Schiersteinerstraße 20 3- und 2-Zimmerwohn ..
auch als 5-Zimmerwohnung mit 2 Küchen zu
zu vermiethen . Näh . Part . 1185

Schiitzenstr . 5 3 Zim ., Küche mit Zubehör per
1. April zu Perm. Näh . Sekr . lVosv « , .Part.

Schutberg 19 , 1. Et ., nächste Nähe d. Langgasse,
eine neu hcrgerichtete geräumige 3-Zi 'mmcr-
Wohnung nebst Zubehör gleich öder später zu
vermiethcn . Näh . Hth . 1 l. 12o5

Schtvalbacherstraße 3 , 2, schöne 3-Zimmerw.
mit Mansarde Keller :c. p. 1. April zu v. 902

Schwalbtscherstraße 41 , Hth., 8 Zimmer und
Zubehör zu vermiethen . Näh . 1. Et.

Schwalbacherstraße 41 , P ., 3-Zim .-Wohmmg
mit 2 Mansarden zu vermiethen. Näh . 1. Et.

Neubau Noll, Seerobenstr . 10 , Wohnung (3—4
Zimmer ), der Neuzeit entspr ., per gleich o. später
zu verm . Näh . das . o. BiSm.-Ring 9, 1. 658

Seerobeustraße 9 , Vorderh . 1 St ./sch . gr . Drei-
Zimmer -Wohnung mit Balkon u . Zubehör , neu
hergerichtct, gl. od. sp. zu verm. Näh . daselbst.

Seerovenstraße 24 , 3 St ., moderne 3-Zimmer-
Wohnung auf gleich oder 1. Juli zu vermiethen.
Näh . 1 St . l. bei JLaux . 1270

Seerobenstraße 17 eine Wohn, von3 Zimmern
nebst Zubehör (Part .), mit allen der Neuzeit
entsprechenden Einrichtungen , auf 1. Avril zu
verm. Näh . daselbst od. Wellritzstr. 40. 1. 716

Seerobenstratze 26
eine sehr schöne 9-Zimmer -Wohnung sofort oder

spater zu vermiethcn . Näh . daselbst 1 r . 1251

Seerobenstratze 27,
1. und 2 Stock, eleg. 3-Zimmer -Wobnungen mit

reichl. Zubehör per sofort zu vermiethen . Näh.
daselbst Gartenb . 1 bei Spitz . 4193

Seerobenstratze 32
Wobnung von 3 Zimmern , Küche, Bad , Balkon

und Zubehör auf sofort oder später zu verm.
Näheres Parterre . 655

Steingasse 23 3 Z.. K., Keller(Abschluß) zu v.
Steingasse 26 , Hinterh., Mansardwohn., 3 Zim.,

Kucke, auf 1. April zu vermiethen . 1140
Stiftstraße 10 eine schöne Wohnung, 3 Zimmer

mit Balkon und Küche nebst Zubehör , p. 1. April
1905 zu vermiethen. Näheres beim Eigenthümer
Stiftstraße 10, Part . 916

Stiftstraße 14, Gartenhaus Parterre, eine schöne
Wohnung , 3 Zimmer mit Balkon und Küche
nebst Zubehör , per 1. April 1965 zu vermietben.
Näheres Stiftstraße 10, Part . 917

Taunusstr . 19, 3 St ., 8 Zimmer, Küche und
Zubehör zum 1. April zu verm. Näh. daselbst
Nachmittags oder Seitenbau 1 St . 4240

Waterloostraße 3 (b. der Zietenschule), Neubau
Gotthardt , sehr schöne 3-Zimmer -Wohn . per
1. 4. 05 zu vermiethen . Näh . daselbst. 4226

Webergafse 39, Ecke Saalgasse, ist in der zweiten
Etage eine 3-Zimmer -Wohnung mit Zubeh . auf
1. April 1965 zu vm. Näh . im Ecklad. das. 220

Weilstraße 16 drei-, ev. 4-Zimmer°Wohnung m.
Zub . per 1. Oktober 1905.

Wellritzstr. 25 , Hinterbaus 2 St ., 3 Zimmer,
Küche per 1. Mai zu vermiethen . 1250

Werderstraße 3 schöne3- Zimmer-Wohnungen
mit reichl. Zubehör , Alles der Neuzeit entspr .,
zu vernu Näheres daselbst Part . l. 657

INeubau  moo e , Werderstraße 5,
^-Zimmer -Wohnungen mit reichl. Zubehör , Bad.
Speisekammer , Balkon , Erker pp. zu vm. 658

«Ltzestendstratze 18, 3 l., 3-Zimmer-Wohnung
per 1. Juli zu verm.

Wilyelminenstraße 1, Part., 3 Zim., 5küche n.
Zubeh . a. sofort a. ruh . Miether zu vm. Näh.
das. o. Baubür . Hildner , Dotzheimerstr . 41. 659

Uorkstraße 7 3-Zimmerwohnung mit allem Zub.
aus 1. Juli zu vermiethen.

Uorkstraße 8 3-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit
entspr ., auf 1. April zu verm. Näh . Part . 495

Uorkstr. 10 3-Z.-Wohn., der Neuzeit entspr., per
1. April zu verm. llläh . 1. St . r . 50

Uorkstraße 11 bill. schöne3-Z.-Wohnung nebst
reichl. Zubeh . auf gleich oder später zu verm.
Näh . das. oder Kurzwaarengeschäft . 1229

Uorkstraße 15, Vdh., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1. April 1905 zu verm.
Näh . Parterre links . 756

Uorkstr. 18 schöne große3-Zimmerwohn. (3. St .)
auf 1. Avril billig zu vermiethcn . 762'

Uorkstr. 19 3 Zim., Küche, Mans., 2 Kell., Bad.
Warmwasierl . pr . 1. Apr . z. vm. Näh . Lad . 713

YDYorkstraße 20 , Bel-Etage, 3 Zimmer, Küche
tß  u . reichl.Zubeh.,d.Neuz.entspr., auf1.Juli.
Uorkstraße 31 8-Zimmer-Wohnungen mit reichl.

Zubehör auf 1. April 1905. N. d. im L. 661

Zietenring 6, ^ 3̂ »-
Wobnung mit Balkon und reichl. Zubehör per
I. Slprit zu v. Näh. daselbst1. St . l. 668

Zietenring 6, Mittelbau1 St ., per sofort eine
schöne 3-Ziminer -Wohnung zu vermiethen . 1244

Zietenring 12, Mittelbau, schöne 3-Zinimer-
Wobnung zu verm. Näh . Baubüreau das. 1179

Umständehalber schöne3-Zimmerwohnnng
mit reichl. Znbeyör ans 1. 'April zu ver-
miethen . N. Gneisenanstr . 8» 1 l. 1056

Wohnung , 3 Zimmer, Küche, Kelleru. Maus.,
zu vermiethen. Näh . Mancrgasse 3 .5, P.

Schöne 3-Z.-Wohn . mit Balkon u. Bad . z. Preise
v. 500 Mk. Neubau 8t « i «- . Nettelbeckstr. 2. 1138

8-Zimmer -Wohn «. Bad, Speise-
kammer, zwei Balkon , zwei Keller,

ein Speicherverschlag , im Preise von 520 bis
580 Mk., auf 1. April zu verm. Näh . Neubau
« 811 er . Nettelbeckstraße 5 oder No. 7 (Bau¬
büreau R . Stein ).

Schöne neue 3-Zimmer -Wohnungen mit je zwei
Balkons zu vermiethen bei 665

Henry . Nettelbeckstraße 7, 2 I.
Moderne 3-Zimmer -Wohnunq zu verm.

« . Schmidt , Nettelbeckstr . 11 , Hchp . l. 30
$®S^ Eine schöne3-Zimmer -Wohnung mit großer

Veranda , direkt am Walde , Endstation der
elektrischen Bahn , zu vermiethen . 666

Pritz Jung -, Plattcrstraße 104.

Schönes Souterrain,
3 Zimmer mit Z ., auch als Büreau geeignet, b.

zu verm. Näh . Schenkendorfstraße 4, P . 1180
Schöne 3-Zimmer -Wohnung sofort oder später zu

verm. Näh . Uorkstraße 33, P . 1223

Mohuuugs » von 3 Zimmern.
Aarstr . 14 Mansardw., 2 Zimmer, Küche und

Zubehör sofort zu verm. 'Näh . H.
Adelheidstraße 40 Mansardw., 2 Zim., Küche,

Keller, zu vm. N. b. Frau Bleicher . Mittelb.
Adlerstr . 3,2 Zim. u. Küchep. 1. Mai zu vm.
Albrcchtstr. 7 Mansardw., 2 Zim. u. Zub., auf

April an kl. Familie zu verm. Näh. 2. St . r.
Atbrechtstraße 40» Part., eine Mansardwohn.,

2 große Zimmer und Küche, sofort zu verm.
Villa Baihmaherstraße 14 2 Zimmeru. Küche

an eine Dame zu vermiethen.
Bleichstr. 19 zwei Zinimcr, Küche, Keller zu v.
Bleichstraße 23 , 1. Etage, 2 Zimmeru. Zubeh.

au eine oder zwei Personen zu vermiethen.
Bleichstr. 37 , Lith. P., Wohnung, 2 Zimmer und

Küche, auf 1. April zu vermiethen.
Blücherstr. 13 sch. Frontsp.-W., 2 Zim. re., auf

1. Mai an ruh . Leute zu verm. Nah . 1 r.
Bttlowstr . 12 2 Zimmeru. .Küche, schöne Part.-

Wohnung , nur Vorderhaus , mit oder ohne Man¬
sarde zum 1. Juli zu vermiethen.

Totzheimerstratze 31 , Parterre , 2 Zimmer , zu
Büreauzwecken geeignet, auf 1. April zu verm.
Näh . daselbst bis 12 Uhr Vorm.

Dotzhetmerstraße 78 kl. 2-Zimmer -Wohnung zu
vermiethen . Zu erfragen Part.

lüilfiEiiEiMt 84
sofort zu verm. Näheres Parterre.

Dotzlieimerstraße 105 sehr schöne 2-Zimmer-
Wohnungen mit reichl. Zubeh . im Vdh. und
Mittelbau auf sofort oder später zu verm.

Eltvillerstr . 2 , Vorderhaus , sind Wohnungen
von 2 Zimmern und Zubehör auf 1. Juli oder
später zu verm. Näh . Dotzheimerstr. 74, 1 St.

Eltvillerstr . 5 , Vdh .. 2-Z .-W., der Sieuz. entspr.
einger., a. 1. Juni zu v. N. das. od. Scheffelstr.4.

Eltvillerstr . 5 , Hinterhaus , 2 Zimmer u. Küche
u . 1 Z . u . K., auf gleich zu verm. Näh . daselbst,

Neubau Eltvillerstr . 7,
Mittelbau , ÄÄ « :
zu verm. Näh . das. oder Schiersteinerstr . W, 3.

Erbacherstr . 9 schöne 2-Zim .-Wobn . i. Scitenb.
p. gl. zu vermiethen . Nah . daselbst Souterrain.

Feldstr . 26 2 Zimmer, Kücheu. Keller zu verm.
Fraukenstraße 22 2 Zimmer und Küche per

1. Juli zu vermiethen . Näh . Part.
Friedrichstr. 12 2- event. 3-Zimmer-Wohnung

mit Küche und Zubehör sofort zu vermiethcn.
Näheres 4 ' . B&alkbrenner.

Gneisenanstr » 7, Hth., schöne2-Zimmerwohn.
per sofort oder später zu verm. Näh . Hth. 1 l.

Göbenstratze 9, Mtb., sch. 2 Zimmer und Küche
sofort oder später zu verm. Näh . Vdh. Part . r.

Goetyestr . 15, H.. eine Wohnung, 2 Zim., Küche,
Kell., an Leute ohne Kinder zu vm. N. V. P.

Helenenstr . 25,1 , 2-Zimmerwohniing, Küche n.
Zubehör auf 1. Avril zu verm. Näh . Part . r.

Hcllmnndstr . 28 Mans.-W., 2 Z. u. Zub., z. o.
Herderstraße 21 , Stb. 8, 2 Zim., Küche, Keller.

300 Mk. per 1. April . N. Vorderh . P . links.
H-rderstr. 38 2-Z.-W., Hth. Näh. Vdh. Part.
Hermannstratze 6 , P., 1 Dachwohn., 2 Zimmer,

große Küche und Keller, zu vermiethen.
Hermannstr . 15, Vdh., Zwei-Zimmer-Wohnung

mit Maus , per 1. Juli zu vermiethen.
Hirschgraben 18 » schöne Wohn., 2 Zim., Küche

u. Keller, 1. Juli zu vm. N. 1 St . b. Walter.
Hochstätte 8 eine Wohnung , 2 Zimmer u. Küche,

auf 1. April zu vermiethen.
Kellerstraße 10 2 Zimmer, Küche und Keller

per sofort oder später zu vernriethen.
Kellerstr. 17 zwei Zimmeru. K. auf gl. zu verm.
Kiedrichcrstraße 8 2 Zimmer, Küche, Keller auf

1. April zu verm. Näheres daselbst Parterre.
Langgaffe 5 zwei Zimmer und Küche zu verm.
Lehrstraße 14 2-Zimmer-Wohnung per 1. April

zu vermiethen . Näheres daselbst i links.
Lehrstr. 31 sch. Mansardw., 2 Ammer, Küche u.

Zubeh . auf 1. April o. sp. zu vm. Näh . 1 St.
Lndwigstr . 2 2 Z. u. K. zu verm. Näh. Laden.Sudwigstraße8schöne2-Zim.-Wohnungzu vermiethen . Näh . 1 St . l.
Marktstraße 12, Vdh., 2 Zimmer und Küche,

Näh . bei Jloffmann , Vdh. 2 r.
Markts«». 12, Hth., 2 Zim. u. Küche mit reichl.

Zubehör . Zu erfr . b. Iloiriiiaiui . Vdh.
Metzgcrgaffe 33 2 Z. u. K. zu v. Näh. Nr. 81.
Nerostratze 3, P ., Mansard-Wohnung, 2 Zrm.,

5küche und Keller, zu vermiethen.
Nerostratze 14, 1, schöne abgeschlossene2-Zim.«

Wohnung nebst Küche und Keller, Closet iw
Abschluß, auf 1. Juli zu vermiethen ._

Nettelbeckstraße 4 (nur Vorderh . )
schöne 2-Zimincr -Wohnungen , Bad , Speise¬
kammer nebst Zubehör , 2 Keller und ein
Speicherverschlag , Alles der Neuzeit entspr .,
eingerichtet, auf 1. Juli zu verm. Daselbst
ist eine schöne Frontspitzwohnung von zwei
Zimmern u. Küche mit Abschluß aus 1. Juli
preiswerth zu verm. Nähere» Rici >» rd
Stein , Architekt, Nettelbeckstr. 7, Baubür.

Oranienstr . 8 , Bel-Etaze, 2
Zimmer auf 1. Mai zu verm.

ineinandcrgehende
Näh . Part.

Otanienstratze 17, Stb. 2, zwei gr. Helle Ziunncr
zum 15. April zu vermiethen.

Oranienstratze 23 2- 3-Zimmer-Wohmmg so¬
fort oder 1. Mai zu vermiethen.

Platterstraße 88 schöne2-Zim.-Wohnung nebst
Zubehör per 1. April zu verm.

Platterstraße 48 1 schöne2- und 3-Zimmer-
Wohnung sofort zu vermiethen.

Rauenthalerftr . 7 2 Zim. u. lküche(Dach) z. v.
Rauenthalerstr . 11 Wohnung, 2 Zimmer und

Küche, z. April zu vermiethen . Preis 300 Mk.
71  Mans .-Wohn..
e fr Stube , Kammer und

Küche, au ruh . Mieth . auf 1. Juli z. vm. N. P.
Roonstr . 14 sch. freundl. Mans.-W., 2Z .u. Zub.,

i . ruh . L. gleich od. später zu vm. Näh . Part,
»algaffe 8 , Laden, Sout .-Wohn., 2Z. u. Küche.

Saalgasse 18, V. D., Wohnung, 2 Z., K., Keller
auf 1. April od. sp. an ruh . Leute zu vermicth.

Stharnyorststr . 2, 1, 2 Zimmer II. Küche zu v.
Scharnhorststr . 9 Frontspitzwohnung, 2 Zim.,

1 Küche, auf 1. April an ruh . Leute zu verm.
Schiersteinerstr . 16, Mtb. Dachstock, 2-Zimmer-

Wohnung sofort oder sp. zu v. N. Vdh . 1. St.
Schwalbacherstr . 7 2 Z. u. K. (Stb .) z. v. N. V. 1.

Schivalbacherstraße 43
Dachwohnung , 2 Zimmer und Küche» per

April . Näh . Laden.
Schwalbacherstr . 71 Dachwohn., zwei Zim. u.

Küche, auf 1. April zu verm.
Kl. Schwalbachcrstr. 8 zwei Z. m. K. zu vm.
Sedanplatz 6 schöne2-Z.-Wohn. (Hth.) an nur

ruh . Miether p. sos. zu v. Kaesebicr, Uorkstr.2,1.
Seerobenstr . 9, Mtlb. Maus., 2-Zimmcr-Wohn

gl. od. sp. zu vm. Näh . 2 St . l. b. Hrn . Bccht
Seerobenstr . 25 , H. P., 2 Z. u. Küche. Näh. b

Schulz i. Hths . ob. Michelsberg 30, Bäckerl
Seerobenstr . 29 2 Z. u. K. i. Abschl. a. 1. Apri!

od. sp. zu vm. Näh . das. Vdh. P . b. Fischer.
cL4 ^»» , » gassc .31 , Stb . Dachgeschoß, ein,
'VtzstzLlä Wohnung von 2 Zimmern , Küche

und Keller auf 1. April zu verm.
Waterloo str. 3 (am Zietenring) schöne2-Zim.

Wohnung (Hinterh .) zu vermiethen.
Webergaffe 49 zwei Zimmer. Küche, Zubehör,

Vorderh . Part . Näh . Werkstättc.
Weberg . 50 2 kl. Z. u. K. a. kl. Fm. 1. Apr. z. v.

R eitle Mans .-Wohn ., 2 Zimmer,
'VVoHlJI -H . J Küche, Kell., an 2 rub . Leute f.

22 Mk. monatl . zu vermiethen . ^Näh . Parterre.
’S} # nt i -«1®BI Pt IS große 2-Z .-W. im

» »» 8 Abschl., Küche mit
Wandschr . Speisekammer , per 1. April zu verm.

Zietenring 8 , Hth. 2 I.. 2 Z. u. K. p. 1. April.
Zwei Zmimcr , Küche, 2 Keller sofort verhältnissc-

dalber zu vm. N. Albrecktstr . 35, Hth . 1. Et . l.
Eme Mansard -Wohnung , 2 Zimmer und Küche,

zu verm. Näheres Dtauerqasse 14, Laden . *
Mansi .rdwohnung , 2 Zimmer u. K., per sofort zu

verm. Näh . bei Itappeg , Kl. Wcbcrgasse 13.



Sette 33. Freitag . 31 . Mär ? 1908. MrrsbadeNer TrrgbLatt. Msrgrn -Arrsgake . 3 . Mstt.
Mshnrrnge « von 1 Zimmer.

Adclhcidstraße 6 , Hths., freundl. Zimmer und
Küche an ruhige Leute zu Verni Näh . Bureau.

Sldlerstr. 86 ein Zimmer und Küche im Seiten¬
bau sofort zu vermicthen.

Bletchstratze 41» Bdh. P., schöne große1-Zim.-
Wohnung mit Zud ., der Neuzeit entspr ., an kl.
Familie p. 1. Juli c.. cv. auch früher , zu verm.
Näheres Biireau im Hof rechts.

Bülowstr . II , H., i Z. u. K. gl. od. sp. zu vm.
Dotzheimerstr. «3, V., kl. Mans.-W., 1 Z., K.,

sow. Mtb . 1Z .. K., Cl . i . SL, gl . o. sp. R . V. P . r.
Frankenstr. 11 1 Z. u. Küche sof. o. spät, zu v.
Hellmundstr . 16 Mans.-W., 1 Z. u. K., zu vm.
tzermannstraße 7, Dachftock, ein Zimmer und

Küche, Keller zu vm. (Abschluß). Näh . Vdh . P.
Jahnstr . 36 , Gth., 1-Z.-W. (Mk. 18). N. V. P.
Karlstraße 2 ein Zimmer und Küche zu verm.
Karlstr. 6 ein P.-Zim. n. Kücheu. Zub. sof. z. v.

i & sch. Mansardz . m. Küche
K CT f0gi_ ober später an

ruhige Leute zu verm. Näh . Part.
Kellerstr. 17 ein Zimmeru. Küche auf 1. April.
Kirchg. 19 Mans.-Wohn., 1 Zim. u. Küche, zu v.
Kirch gaffe 86 ein Z . u. Küche a. 1. April o. sp.
Langgaffe 8 ein Zimmer und Küche zu verm.
LNisenstr. 16 im Stb.. Frontsp.-Wohn.. 1 Zim.

u. Küche, p. 1. April zu verm . Näh . Vdb. 1 St.
Markts« . 12, Hth., Zimmeru. Küche. Näheres

bei HofFmann , Vdh . 2 T.
§LH) auergaffe 11 ein Zimmer, Kücheu. Keller
w * per sofort zu vermiethen.
Mauergaffe 14, Laden, 1 Zim. u. Küche zu vm.
Oranienstraße 60 , Mittelb. Dach, 1 Zimmer n.

Küche, 1. April zu verm. Näh . Vordh . 8. Etg.
Platterstratze 8 , Frontsp., 1 Zimmer, 1 K. und

Keller, zu verm., w. hcrger . Pr . Mk. 16 pr . M.
Vlattcrftr . 80 ein Zim., c. Küche1. Mai zu v.
vlatterstr . 68 1 Zim. u. Küche gl. o. sp. z. v.
Mehlstraffe 4 ein Zimmer und Küche zu verm.
stiehlstraße 9 ein sch. Zim. u. Küche zu verm.
Schiersteinerstr . 11 Dachw., 1 Z. u. K., p. sof.
Schiersteinerstr . 18 Mansardzim., Kücheu. K.
Schlichterstr. 19 ein Zimmer, Küche, Keller zu

verm. an Leute ohne Kinder . Näheres Part.
Echnlberg 19, Hth., Dachwohnung, 1 Z. u. K.,

auf gleich oder später zu verin. Näh . Hth . 1 l.
Schwalbacherstr. 4 kleine Wohnung, Zimmer u.

Küche, an einzelne Person zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 7, Vordh. Dach, 1 Z., K. u.

Cab ., 1. April .Näh . Cig .-Lad . das. od. Uorkstr.11, 2.
Schwalbacherstr. 47 Mans.-Wohn., 1 Z. u. K.,

an 1—2 Personen auf gleich z. vm. Nah . 1 St.
Seerobenstraffe 26 , Part., ist ein Zimmer und

Küche, abgeschlossen zu verm. Näh . 1 rechts.
Steingaffe 17 ein Zimmer, Küche und Keller zu

vermiethen.
Walramstr . 7, 1 l., Mans.. 1 Z. u. K. a. I.Apr.
Walramstr . 12 ein Dachz. m. K. 1. Apr. zu v.
Webergaffe 48, ™

Zubehör 1. April zu verm. Näh . Wcrkstätte.
AL^estritzstratze 46 ein Zimmer und Küche
&& (Mansarde ) zu vermiethen.
Zimmer und Kücke auf April an ruhige Leute zu

vermiethen . Näheres Drudenstr . 7, 2 St . r.
Mn Zimmer u. Küche zu verm. Schöne gesunde

Lage . Carl Brömoer , Frankstrrterlaudstr . 8.
Fronlspitzwohnung , 1 cvent. 2 Z. u. Zubch.,

auf gleich zu verm. Näh . Goebenstr . 13, 1. St.
Große 1- u . 2-Zimm .-Wohn . preiswürdig

zu verm . Näh . Neubau Cttiil « r . Nettelbeck¬
straße 5 od. No. 7 (Baubüreau R . Stein ) .

Mohmmgei »ohne Zimmeit-Arrgabs.
Metzgrrgaffe 37, 1, Mansardwohnung an ruhige

Leute billig zu vermiethen.
Röderstr . 28 eine schöne Frontspitz-Wohnung auf

gleich oder 1. Mai zu vermiethen . Näh . Läden.
Tcheffelstr. 2, 2, schöne Frontspitz-Wobnung,

sowie große Helle Werkstätte sofort zu vermiethen.
StU Schwalbacherstr . 8 Dachlogis zu verm.
Uorkstraße 8 Frontspitz-Wohtiung an nur ruh.

Leute sofort zu vermiethen . Näh . Part.

Umständehalber ist eine sehr schöne
Bel -Etage in der Adolfsallee mit
größerem Nachlaß in Astermiethe zu
gebe« . Jetziger Preis 1800 Mk. Adr.
zu erfragen im Ta crvi. -Verlag . Cz

Frontspitzw . , ein oder 2 Räume , in bess. Hause,
an einzelne Pers . zu verm. Sedanplatz 6 , P.

Schöne Frontspitzwohnung mit Veranda sofort zu
vermiethen . Näh . Zietenring 8, Part , rechts.

Aiiswiiris gslegrue Mstzuimgen.
Jägerstraffe 8 und 10 (Waldstraße) sind schöne

2- und 3-Zimmcr -Wohnmigen billig zu ver¬
miethen . Näh . bei Architekt Wiesbaden,
Schiersteinerstraße 22, Part.

Dotzheim , Rheinstraffe 49 , schöne3-Zimmer-
wohnung mit Zubehör , 1. Etage , in ruhigem
Hause auf sofort od. später zu verm. Auf Wunsch
kann schönes Gärtchen beigegeben werden . 980

Dotzheim , Wiesbaden erstratze 49 , 1 St ., drei
Zimmer und Küche auf 1. April zu verm . Näh.
Wiesbaden , Oranienstraße 60, 3. Et . 1061

Kierstadt , Blumenstr. 7, 8- od. 2-Zimmer-Wohn.,
1 St ., mit Wasser u. Gas zu vermiethen.

Möblirte Mohumrgen.
LHckdolfSallee 32 cleg. möblirtc Etage zu ver-

miethen . Näheres Parterre.
Bismarck -Ring 21 el. in. Sal . u. Schlafz. mit

2 B . u. eing. Küche auf 1. Apr . Näh . 1 Tr . r.
Elisabethenstratzc 8 elegant möbl. Bel-Etage,

5 Zimmer , Küche und Zubehör,
sdranksnrterstratzc 18 möbl. Etage zu verm.

Möblirte Zimnier « ud möblirte
Ma « s« rdei ». Schlafstebe « etr.

Adelfteidstr. 10, Hth. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Adtlheidstr . 80, 1, gut möbl. g. Zinimer an

besseren Herrn oder Dame zu verm. (1—2 Pers .)
Adolfstraße 6, Stb. r. 2 r., möbl. Zimmer an

anst. sol « j. Mann oder Fräulein zu vcrmieth.
Adolsstr . 6,1 . Et., 2 möbl. Zimmer, auch als

Wohn - u . Schlafzimmer , zu vermicthen.
Albrechtstraffe 6 , I, möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstraße 6 , 1, mbl. Frontspitzzimmerzu v.
Albrechtstr. 28 , 1 r., schön möbl.Zim. zu verm.
Albrechtstr. 28 , 3, fein möbl. Z. m. Schreibtisch.
Albrechtstraße 30 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 80, .3 r., sein möbl. Zimmer zu v.
Albrechtstratze30, 3, eine Schlafstelle frei.
Albrechtstr. 31 , P., möbl. Zim. m. Pens, zu v.

LMlbrecktstraße 31 , 2 , gut möbl . Zimmer mit
Pension (60 Mk.) zu vermiethen.

Albrechtstr . 33 , 2, sch. möbl. Z . m. o. o. P . sof.
Albrechtstr . 36 , 1. Et . r., Ecke Oranienstr ., neu

hergerichtete schön möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 38 , 2 St ., gut möbl . Zim . zu verm.
Babnhosstratze 8 , 1, Schlafz ., 1—2 Betten , ev.

mit Salon zu vermiethen.
Bertramstr . 2 , P ., g. möbl . Zim . preisw . z. v.
Bertramstr . 4 , 3 r ., gut möbl . Zimmer zu vm.
Bertramstr . 6 , 2 r ., möbl . Zim . m. Pens , zu v.
Bcrtramstratze 6 , 1 links , ein schön möblirtes

Zimmer mit Schreibtisch zu vermiethen.
Bcrtramstratze 12 , 1 St . l., fein möbl. Zimmer

mit guter Pension zu vermiethen.
Bertramstraße 12 , 2 r., hübsch mbl. Zim . zu v.
Bismarck -RtNg 16 , 3 links , findet ein Fräulein

gemüthliches Heim mit guter Pension.
BrsMarckrittg 26 , 1 Tr . rechts , freundl . möbl.

Mansarde zum 1. April zu vermiethen.
BiSmarckr . 32 , 8 r ., g. m. Z . f. jg. Kfm. o. Beamt.
Bleichstr . 2 , Hth . 1 l., möbl . Zimmer zu verm.
Bleichstr . 8 , 2, möbl. Zim . m. u. o. Pens . z. v.
Bleichstraße 13 , 2 l., schön möbl . Zim . zu verm.
Bleichstr . 23 , 8 L, erb. ein reinl . Arb . sch. Zim.
Bleichstraße 31 , 1, möbl . Zimmer zu verm.
Bleichstraste 35 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
D« cr« 4,

Pens . Gut . Mittaqstisch 80Pf . ». AbendtischK" Pf.
Blücherstr . S . Mtb . 2 l., crh. 2 anst. Arb . sch. L.
DHlüchersträtze 7 , Part ., möbl . Zimmer mit

1—2 Betten , mit Pension , zu vermiethen.
Bliicherstraffe 7» 4 St ., möbl . Zimmer zu verni.
Blücherstr . 18 , 8 l., möbl. Zim . zu v. 16 Mk.
Blücherstrafft 24 , 1 r., möbl . Zimmer zu verm.
Blücherstr . 26 , 8 l ., möbl . Zimmer zu verm.

Blumenstr . 7.
Dauer an ruh . Miether abgeg. Anzus. 11 —3.

Bülowstraffe 4 , 8 r ., schön möbl . Zim . b. zu v.
Bülowstr . 4 , Hth . 1 l .. gut möbl . Zim . zu vm.
Dotchetmerstr . 6 , 1,1 —2 m. Z . mit u . o. Pens.
Dotzheimerstr . 10 , i , gut möbl . Zimmer zu vm.
Dotzheimerstr . 18 , Frtsp ., möbl. Mansarde z. v.
Dotzheimerstr . 24,1 , 2 sch. m. Z . (scp.), 1- 2 B.
Dotzheimerstr . 26 , Gth . 2 r ., m. Z . m. o. o. P.
Dotzheimerstratze 29 , I St . l . , schött möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension z« vm.
Dotzheimerstr . 49 , 1, elegant möbl . Wohn - u.

Schlafzimmer an besseren Herrn zu vermicthen.
Dotzheimerstr . 49 , 1, schön möbl . Z . sof. zu v.
Dotzheimerstr . 62 , 3 St . rechts, in ruh . beff.

Hartie schön Möbl . Zim . bill . zu verm.
Dotzheimerstr . 62 , Gth . 2 r ., fr . m. Z -, sep. E.
Dotzheimerstraffe 88 , 2 l„ sch. möbl . Zimmer

für eine oder zwei Pers . sofort zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 85 , P . r ., sch. m. Z ., ev. m. P.
Dotzheimerstr « 88 » Hth . 1, erh. anst . Mann Log.

Dreiweidemtraße 4
zwei gut möbl . Zimmer mit Erker und Balkon zu

vermiethen , auch kann Bad dazu gegeben werden.
Eleonorens « '. 7 , 1 r.. ein möbl . Zim . zu verm.
Elconorenstraffe 8 , 3 r ., möbl . Zim . zu verm.
Eleonorenstr . 9 , 1 r ., sch. möbl . Zim . zu verm.
Elisabeth «,istr . 10 , 3, eins. m. Z . sof. b. zu v.
Elisabetherrstraße 19 » 2 St ., schön möblirte

Zimmer mit 1 und 2 Betten zu verm.
EKenbogenaaffe 2 , 3 l., möbl . Zim . sof. zu v.
Eltvillerstr . 18 , Mtlb . 8, erh. e. ig. Mann Log.
Fran ?enstr . 13 , 1 l.. möbl . Zimmer zu verm.
Frankenstr . 13 » H. 2 l ., crh . reinl . Arb . Logis.
Frankertstr . 15 schön möbl . Mansarde an soliden

jungen Mann zu vermicthen. Näheres 2. Et . r.
Frankenstraffc 28 , 2 St . l.. ein sch. möbl . Zim.

mit Pension zu vermiethen.
Friedrickstr . 14 , Mtlb . 1 l.. möbl . Z . sof. z. v.
Friedrichstraße 21 , 1, möbl . Zimmer zu verm.
Friedrichstraße 36 , 1 r ., möbl . Frontsp .-Zim .,

event. mit 2 Betten , an Damen zu vermiethen.
Friedrichs « . 43 , 2 L möbl. Zim . m. P . z. vm.
Friedrichstraffe 44 , Vdh . Frontsp ., m. Zim.
Friedrichstr . 48 , H. 2 r., gut möbl . Zim . zu v.
Geisberastr . 16 , P ., e. möbl. Mansarde zu vm.
ck7» crit -!tsftraffe 5 schön möbl . Zimmer mit

und ohne Pension zu verm.
Gneisenanst «. 9 , Ecke Vorkstraße, schönes Zim .,

Hocbpnrt ., N!. sep. E ., zu v. Näh . das. Baubür.
(Sneisenaustr . 21 , 2 , schöne? freundl . möbl. .sep.

Zimmer sofort an 1 od. 2 Herren zu vermiethen.
Goethestr . 1, 1, m. Z . an Frl . 18 Mk. zu vm.
Eoelhestr . 1 niöbl . Zimmer (Woche 8.50) zu vm.
Goethestraffe 1, 1, möbl. Mans . an Frl . zu vm.
Helenenstr . 8 . 1, erh. anst. Arb . Kost u. Logis.
Hclenenstr . 14 » M . 1,crh . Gefchäftsd . g. Z . m. P.

9 TU. ö m ft 211 hm
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Hellmundstr . 2 , 2 l., 1 gr . sch. m. Z . a. bess. Hrn.
Hellmnndstr . 3 , 2 r , möbl. Zimmer zu verm.
Hellntundstr . 4 , 3 L, möbl . Zimmer zu verm.
Hellmundstr . 11 , 2 r., sch. möbl . Zim . zu verm.
HtlUnnndstr » 32 , 2, schön möbl. Zimmer frei.
Hellmundstr . 36, 3, erh. zwei reinl . Arb . Logis.
Hellmundstr . 52 , 1, eins. möbl. Mansarde mit

breitem Bett au zwei r . Arbeiter zu vermiethen.
Hellmundstr . 56 , 2 r ., sch. m. Z. IN. u. o. Pens.
Hcrderstr . 1, P . r., schön möbl . Zim . zu verm.
Herderstraffe 5 , P ., cleg. möbl . Zimmer zu vm.
Herderstr . 9 » Mtb . 1 r., ein möbl . Z . zu verm.
Herderstraffe 31 , 1 r ., fein möbl. Wohn - und

Schlafzimmer zu vermiethen , auch einzeln.
Hermanustr . 6 k. anst . Arb . K. u . L. erh. N. P.t ermannstraffe 19,2,freundl.möbl.Zimmer.ermannstr . 21 , 1 rechts, möbl . Mans . zu vm.
Hermannstr . 21 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Hermcnrnstr . 22 , 3 r ., 1 sch. möbl. Z . sof. z. v.
Herularlustr » 80 , 2 L, sch. möbl. Zim . zu verm.
Herrnaartenstraße 5 , 2 r ., eleg. möbl. Wohn-

und Schlafzimmer zu verm. Anzus. Vormittags.
Herrnaartenstraffc 14 , 1, eleg. möbl. Wohkt-

und Schlafzimmer zu vermiethen.
Hirschgrabeu 14 , 2 l ., möbl . Zimmer zu verm.
Jahnstraffe 1, 3 , möbl . Zim . (5 Mk. p. Wache),
^ahnstr . II , 8, sch. möbl. Zim . mit sep. Eing.

dauernd nft Herrn zu v. Auf Wunsch Pens.
Jahustr . 14 , 1, gut möbl . Z . an Herrn zu vn,.
Jahustr . 18 , Part ., schön mobl . Parterrezimmer

mit sep. Eingang zu vec miethen.
Jahnstr . 19 , 2 l., sch. gr . möbl . Zimmer zu verm.
Jahustraffe W,  Stb . l , erhält ein Arb . Logis.
Jayttsir . 20 , 2, schön möbl . Wohn - u. Schlafz .,

a. ciuz., billig zu vermiethen.
Jahnstraffe 28 , P .- I-, sch. möbl . Zim . zu verm.
Jalmstr . 26 , P ., 2 möbl . Z . m. P . 45- 60 Mk.
Jahüstr . 36 , P ., freie Lage, groß . sch. möbl . Z.
Jahnstr . 40 , 1, möbl . Zimmer m. g. Pension.
Kapcllenstraffe 8 , 2 Tr ., großes freundl . möbl.

Zimmer an Kurfremde abzug., auch mit Frühst.

u . g. Mus

Karlstr . 16, P., nahe Rteinstr., mbl. Z. zu vm
Karlstratze 20 , 1, gr. eleq. m. Zimmer zu verm
M ^ ^ ckstraffe 39^ 1, schön möbl . Zimmer
o » Wn villia zu vermicthen.
Keüerstr. .8, P.. m. Z. an e. Arb. Woche3 Mk.
Kellerstr. 7» 3 l., möbl. schönes Zimmer zu vm
Kirchgaffe 11, 2l ., gr. gut m. Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 19, 1, elegant möbl. Zimmer zu vm.
Kirchstaffe 81, 2 I., schön möbl. Zimmer zu vm.
Körtterstr. 7, I r., schön möbl. großes Balkon

Zimmer zu vermiethen.
Langgaffe 6 , 2, großes Zimmer mit 2 Betten

u. g. Pension an israelit . F-ränlcin zu verm.
^ 23 , 1, gr. möbl . Zim . 1—2 Betten.

Kehrstraße4 , 3 St ., möbl. Zimmer
_ mit 2 Betten zu vermiethen.
Lehrstraße 38 ein möbl. Part.-Zimmer zu verm.
Lnikenstr. 8 , Gth. 1, sep. möbl. Zim. mit Pens.
Lltisenstr . 5, Gartenh. 8 Tr., srdl. möbl. Zim.

mit Kost an reinl . bess. Arbeiter zu vermiethen.
Lliisenftraffe 6, 2. Et., elegant möblirtes Wohn-

ünd Schlafzimmer zu vermiethen.
Knisenstr . 14 , H. P ., erh. reinl . Arb . K. u. Log.
Lurernvurgstr . 9 , Hths . 1 l ., schön möbl . Zim.

an anst . Herrn 0. Dame zu vermiethen.

»MnittjlMft 60a, k-'L 5,? *
Dame billig zu verm. Geeignet für Kurgäste.

MauritiuSstr . 3 , 2 l ., gut möbl . Zim . zu verm.
MattritiuSstr . 3 , 8, erh. sol. Arb . sch. Logis.
Mstzgergaffe 28 , 2, Neubau , g. m. Zim . zu v.
Moritzstraffe 12 , 3, erh. sol. Arb . schönes Logis.
Moritzstr . , 21 , 4,t , möbl . Zim . an Frl . zu vm.

99 2‘ ®*-' swei sch. möbl.
li/sl !.. uCtf  Wohn - u. Schlafzimmer

mit ,' epar . Eing . u . Wasserleitung bill. zu verm.
Moritzstr . 23 , 'H. ! r ., erb. 2 anst . j . L. sch. L.
Moritzstr . 24 , 3 Tr ., e. möbl . Zimmer zu verm.
Moritzstraffe 38 , 2, eleg. möbl. groß. Zimmer

ver sofort oder 1. April zu vermiethen.

Montzstmßc 49 . 2,
oder 1. April zu vermiethen.

Moritzstr . 80 , Stb . 2, möbl. Z. (1- 2 B.) zu v.
Moritzstr . 82 , 1, elegant möbl. Zimmer mit sehr

guter Pens . 45^ -65 Mk. Bad u . Klavierben.
Moritzstr. 84 , 1. Et., sch. möbl. Zim. zu verm.
Mühlgaste 13, 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr. 3, 2, möbl. Zim. mit u. ohne Pens. z. v.
Nerostraffe 13, 1. Et., möbl. Zimmer zu verm.
Ncttelbeastr . 3, Hochp., möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 2, P ., erh. reinl. Arb. Kostu. Log.
L»>raüic « 6rKtze2 , 1, schön möbl. Zimmer mit
AaJ Pension zu verm. Zu erfragen Part.
Orattieüstr . 6, Bdh. 2 I., einfach möbl. Zimmer,

auch möbl . stvansarde zu vermiethen.
Oranienstr . 18, 1, sind m. Z. zu vm., a. s. E.
Oranienstroffe 18 , 2, ein niöbl. Zimmer(zwei

Betten ) mit Pension per April zu vermiethen.
Oranienstr . 22 , Stb. P., möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstraße 84 . Hth. 1, möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 3», Gtb. 2 r., möbl. Z. a. gl. z. 0.
Oranienstr . 36, 1, sch. mbl. Z. mit Pens, zu v.
Oranienstr . 39 , Mtb. Part., möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 42 , H. 8 r., ein möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 43 , P., g. möbl. Z. a. gl. zu vm.
Oranienstr . 81 sch. möblirtes Zimmer zu verm
Oratzienstr. 58 , Mtb. 1 r., sch. möbl. Z. zu v.
Philippsverststr . 17/19 , 3 r., gut möbl. Z. z. v.
PbilippSberastraffe 26 , Part, links, schönes

Zimmer zu vm. Man spr. fremde Sprachen.
Philitzpstzerastr . 38 , P. r., gut möbl. Wohw

und Schlafzimmer für 85 Mk. zu verm.
Ranenthalerstr . 6, Vdrh. 3 St . l., gut möbl.

Zim . mit sep. Eing . zu vm., auch mit 2 Betten.

RherHhMlstr . 2 , 2,
großes Balkonzimmer und daneben Schlaf¬

zimmer an Herren preiSmätzig zu vermieth.
Rkwinstraße 51 1 klein, möblirtes Zimmer und

1 möblirte Mansarde zu vermiethen.
Nheiristr. 1, m. Z . mit2 B . an Herren z. v.
Riehlstr . 4 , 3 l., schön möbl . Zimm . zu verm.
Riehlstr . 12 , 1 Ecke Herderstr ., groß . sch. möbl.

Zimmer , f. einen a. zwei Herren pass., zu verm.
Riehlstr . 21 , Part . l.. erb. r . Arb . L. W . 8 Mk.
Riehlstr . 22 » P ., schön möbl . Z . zu v. auf sof.
RSderallee 16 , 1 . gr . möbl . Zimmer zu verm.
Nödcrstr . 23 , 2. St . r ., möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 3 , 2 r ., m. Z . m. 1 od. 2 B . zu v.
Römerverg 7 » 2 r ., möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 10, 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 21, 2 links, möbl/Mansardezu v.
Römerberg 34 , 2 St ., crh. 2 Mädchen Schlfst.
Roonstraße 12 , P . L, möbl . Zimmer zu verm.
Roonstraße 14 , 1, schön möbl. Zimmer m. sep.

Eing . an e. Herrn zu v. Anzus. v. 7 Uhr Abends.
Saalgaffe 1, 8, möbl . Zim . an Fräul . o. Herrn.
Saalgafle 38 einfach möblirtes Zimmer mit

2 Betten mit oder ohne Pensien an zwei an¬
ständige Herren abzugeben bei Auaust Köhler.

Scharnhobststr . 17, 2 4., m. Z. m. 2 Bett. z. v.
Schiersteinerstr. 18, Mittelb. 1, freundl. möbl.

Zim . mit Kaffee an anst . Herrn od. Frl . zu dm.
SchlachthanSstr . 23 , 9, ein möbl. Zimmer zu v.
Schulberg 17 , Vdb. Frontsp ., erh. zwei anst.

Arbeiter Schlafstelle . Erfr . Nachm.
Schulaaffe 8, 2, Schlafstelle zu vermiethen.
' ckiwalbacherstraße 4 zwei schön mbl . Zimmer,

Salon und GKla/zimmer , sofort zu verm.
Schwalbackerffratze 9 , 1 St ., sch. möbl. Zim .,

auch 2 ineinsndergeh ., sos. o. später zu verm.
Schwalbacherstr . 9 , 2 St ., einfach möbl. Zim .,

epentl . mit Mittagstisch , zu vermicthen.
Schwalbacherstr . 10 , 2, möbl . W .- u. Schlafz.
Schwalbacherstr . 11 , 2 , gut möbl. Zim . zu v.
Schwalbacherstr . 27 , 1 r., schön möbl . Zimmer

mit Pension sofort billig zu vermiethen.
SchwälbacherOr . 28 » Gib . l., m. Z . m. 2 Bett.
Schwalbacherstr . 38 , G . 1 l., b. L. 3.50 p. W.

chwalvachcrstr . 37 . M . 2 r .. erh. sol. Arb . L.
Schwalbacherstr. 43, 2, separ. Zim. m. Pension.

HwalbacheMr « 59 » 2 r ., nt. Z . m. od. o. Pens.
Schwalbacherstr . 89 , 2 r ., frdl . m. Zim . zu v.
Schwalbacherstr . 78, P ., eins. möbl. Z . p. sof.
Eedanstr . 2 , 2 r ., m. Zim ., i od. 2 B ., sof. zu v.
S «ba« « r. 3, 1, ein sch. möbl. Zim. sof. zu verm.
Sedanstr . 7 , 2 r ., sehr schön möbl . Zitnm.

zu verm. Anzus. bi» 2 Uhr Mittags.
Gedanstr . 7 , 2 l., schön möbl. Zimmer bill. z. v.
Sehansir . 12 » 2l ., möbl . Zimmer zu vermiethen.
Sedaüstr . 13 , Mtb . 3 r ., crh. reinl . Arb . g. Log.
GeeroSenstr . 7 , H. 3 r ., erh. rl . Leute sch. Log.
Keerobeüßr . 11 , Mtb . 2 l., 1 möbl. Wt . zu v.
Keerobenstr . 13 , H. l l., erh. reinl . Arb . LögiS.

ecrodenstr . U,  3 schön möbl . Z . 28 Mk.
teittAaste 4 , 3 l., möbl. Zimmer zu vermiethen.

Steingaffe 6 , 1 r «, möbl . Zimmer m. 2 Betten
att anst . Frl . od. H. billig zu vermiethen.

Slerngaffe 19 , 1 l., schön m. Zimmer sof. z. v.

Ko » 15K»

Steingaffs 17 , i r , freundl . möbl . Zim . zu vm
Steingasie 38 möbl. Dachstübchen zu vermicthen-
Steinaaffe 38 , 1 l., g. niöbl . Zimmer zu verm.
Pfififir 99 Bordcrh . 1 St ., hübsch,möbl.
'w ' HmU .» uLif  Zimmer sofort zu vermietheu.
Stisrftraffc 24 , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Stiftstr . 28 , 3 l., sch. möbl . Balkonz . vrcisw.

-Ä» , Ilinteirhans 2 Tr .,
fr. möbl . Zimmer billig zu yermiethen,

Walramstr . 35 , 1, g. möbl . scp. Zimmer zu v.
Webergaffe 28,3 , möblirte Zim ., 20Mk . monatl .,

ein gr . mir Alkoven zu 30 Mk., nur an einzelne
Herren . Auf Verlangen w. a . Frühst , gegeben.

Webergaffe 45/47 , 1, möbl . Z . m. od. o. Pens.
Weilstr . 11 , 2, gut möbl. Zim . per sof. zu vm,
Weilstr . 12 , Gth . 3 r ., fr . m. Z . zu v. b. Wwe.
Wellritzstr . 5 , 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Weürttzstr . 14 , 2 St ., gut möbl . Zim . zu verm.
WeÜritzSr . 26 , 8, möbl. Z . m. 2 Betten zu v.
Wellritzstr . 87 , 8, crh. 2 Arbeiter Kost u. Log.
Wellritzstr . 29 , 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr . 38 » 2 r., möbl . Zimmer zu verm.
Wellritzstr . 88 , 1, g. m. Z . m. o. o. P . s. o. 1. A.
Wellritzstr . 47 , 2 L, erh. zwei r. i . L. Kost u. L.
SSestMdstr . 18 / Hth . 2 St . r ., Zim . zu verm.
WUtzclwinenstx . 6 » P ., m. Frtsp .-Z ., sch. Auss.
Wilhclinstr . 18 , 8, m. Z . (Mon . 17 Mk.) z. v.
WSrttzstr . 1, 2 L, g. m. Zim . m. u. olme Pens.
Wörihstr . 1 , 3 r., gut möbl . Ziinm . bill. zu vm.
Worthstr . 18 , 2,  ein eins. möbl. Zimmer zu v.
BarkstratzA 8 , P . r., möbl . Zimmer zu vermieth,
Norkstr . 17 , 2 r ., schön möbl . Balkonzim . zu v.

Zimuierwannstr . 8 , 8 l., sch. m. Balk .-Z . ab 1. 4.
Zwtwermanttstr . 6 , 1 l.. möbl . Zim . zu verm.
Ztwnrermartttstr . 9 , 2, möbl . Zimmer . Pens.
Ein anst. Arb . crh. Schläfst . N. Bleichstr . 9, H. P.

Zimmer mit und ohne Pension
*•* HlUUl « sehr preiswertb zu vermiethen

Ncubauerstraßc 10, Hochp., n. d. Kochbrunnen.
Zwei junge reinliche Arbeiter erhalten Logis.

Näb . Nauenthalerbraßc 4, 1. Et . rechts.
Ein rcinl . Arb . crh. Schlafstelle . N . Schachtstr . 11,
Schön niöbl . Zimmer mit Pension zu ver¬

miethen Schulberg 6 bei
Möbl . Z . tag -, mön.-, wocbeuw. Sliftstr . 26, ,P.
An beff. Herrn ung . möbl . Zimmer mit iep. Ein¬

gang zu verm. s» aiKer . Weißenburgstraße 4.

In ftünbfrei gclcg, kl. Villa,
Nahe Kaiscrhof, sind 1—2 schön möbl . Zim . an
ruh . Mieth . abzug. Wo ? s. d. Tagbl .-Verl . 6«

Vor Sonnenberg » Berästr , 6 , 1, ein möbl.
Zimmer an einen Herrn billig zu vermicthen.

Zimmer ' , MomsoNderr.
K -nnmesm.

Värenstr . 2 ein l . Frontspitzzim . zu vermiethen
Bahntzosstr . 22 (Metzgerei ) 2- 3 leere Mani . z.

Einstclleu von Möbeln sofort zu vermiethen.
Bertramstr . 9 , l r „ 1 Z ., cv. m. K., p. I . Apr.
Elarenttzalersir . 8 , 3 l., sch. hzb. l. Mans . zu v.
DaMbachthal 80 » 1, gr . leeres Zimmer zu verm.
Dotzheimerstr . 31 , P -, 2 l. Zimmer mit sep.

Eingang sof. zu verm. N. das. b. Vorm 12 Uhr.
rantenfir . 23 , Htb ., großes leere? Zim . zu vm.

Kneisenaüstr , 11 , 1 l., gr. helles Frtsp .-Z . zu v.
Gneisenaüsir . 21 , 2 , gr . leere Maus , zu verm.
Keleüeüsir . 4 I. Maus , au einz. Person zu vm.
Hellmundstr . 87, Hth. 2, e. gr. leer. Zim. z. v.
Hellmundstr « 41 , Hth . im 1. St ., ist ein Zim.

per 1. April a . c. zu vermiethen . Näheres bei
ESos-mntug - & € «>. . Häfneraasie 8.

Hellmundstr . 42 leeres M .-Z . zu v. N. 2 St.
Herderstr . 1 , 1. Ei ., Mansarde zu vermicthen.
Kellersir . 14 l. Parterrezimmer mit Keller z. v.
Ktllerstraffe 17 Zimmer zu vermiethen.
Kirchgaffe 11 Frontspitzzimmer zu vermiethen.
Lnxembnrgstraße 9 ist ein trockener und heller

Pärterrcraum zum Einstclleu von Möbeln oder
als ruhige Werkstatt zu verm. Näheres daselbst.

Moritzstraße 49 , Hth.. großes helles Zimmer
zu vermiethen . Näh . Vorderhaus Parterre.

Moritzsir < 88 frdl . heizb. Maus . a. ciuz. Person
An » Nerothal groffes Giedelzintmer , un»

möblirt , zu vermiethen . Offerten unter
Li» KSV an den Tagbl .-Verlag.

Oranienstr . 47 , 1, l. 'Z . a . ruh . Pers . N. P . r.
Drartieüstr . 84 gr. Mans . mit 2 Fenst . zu verm.
Oranienstr . 86 / Vdh. Part ., heizbare Mansarde

sofort zu vermiethen.
Platterstr . 32 1 Mans . z. v. N. Ludwigstr . 2.

Oiierstraße l LL -S »-. °"L
1. April ab zu vermiethen . N. daselbst 3 Tr . l.

Riehlstr . 8 , 3 St ., schöne leere Mansarde zu vm.
Römerberg 28 l. Zim . zu verm. Näh . H. 1 r.
Roonstr . 14 , 2, srdl . leeres Z . zu verm. N. P.
»roonstr . 16 heizb. Maus . z. v. N . b. P.
Gcharühorststr » 2 , 1, leere Mansarde zu verm.
Seerobenstr » 24 2 Mans . zu verm. N. 1 St . l.
Tannukstr . 12 zwei iucinausergehendc Mansärd«

zu vermiethen . Näh . im Laden.
Tannitsstr . 34 , im Hinterhaus , 2 schöne große

Zimmer zu vermiethen . Näheres daselbst in
der Conhitorei.

raurttrSsir . 55 ist 1 gr . Frontspitzz . u. 1 kl. Z.
aus 1. April an ruhige Miether abzugcbcn.

Wälkmühlstratze 20 zwei leere Zimmer ast
best. Dame oder Herrn zu vermiethen.

Wellritzstr . 83 , 1, h. gr . M . an e. a. P . zu v.§imMermaünstr. 10 Helle Mansarde zu verm.chörre gr . Mans . zu vm. Näh . Albrechtstr . 25,2.
Ein großes leeres Parterrezimmer zu vermiethen.

Näh . Körnerstraße 5, Part.
Kleine heizbare leere Mansarde zu vermiethen.

Näheres Mauergasse 11.
Ein gr. leeres Zimmer (Frontsp .) ist an nur anst.

ruh . Person zu venu . Näh . Scerobenstr . 25, 1 l.
Frontspitze u. Mansarden , auch einzeln, zum Ein-

stelltn von Möbel it. Achnltchem zu vermiethen
i. Kaiscr-Friedr .-Ring . N. i. Tagbl .-Verl . La
v.  le rc § Zimmer zuur Einstellen v. Möbeln
bei einem Baumeister zu vermiethen. Reflect.
erbeten unter rr . « 8 ? an den Tagbl .-Verlag.

Remise«. StffUttnge«.Kchemieri.
Kekse tu.

Blücherplatz 3 kl. Weinkeller per sof. od. sp. zu
vermiethen . Näh . im Papiergesch.

Blstch «rplatz 4 ein großer Keller (geeignet für
Flcische»bierhandlung ) sofort zu verni.

Dlüchörsiratze 17 großer Weinkeller mit Faßh.
u. Eontor per söf. 0. sp. zu v. N. dorts . P . r.

Dotzheimerstr. 105 Stallung mit Remise, schön,
Lagerraum od. Werkstatt , wie Weinkeller zu vm.

Für Flaschenbierllärtdlerr Hellwündstr . 41
ein Äierkeller zu vermiethen . Näh . bei

J . iSfnrnung - & € ©. , Häfncrgasse3.
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Neiibm MjllerstrG7
großer Flaschenbicrkeller per sof. ob. spät , zu

berrn. Näh . das. ober Schiersteinerstraße 22, 3
Selbste . 10 Stallung mit Remise aufl . Mai b,
«neisenaustratze 7 ge . Weinkeller zu verm.
Herderstr . 33 Flaschenbierkeller zu b. N. Vbh. P.
Moritzstratze 0 Remise zu bermiethe».
Dranienstraße 34 Bierkcster zu vermiethen
Stallung für 2, ebent. 4 Pferde nebst Remise»

unb Lagerplatz zu bermiethen . Näheres
Ci. Hftllilirpnner , Friedrichstr. 12.

für 2 Pferde zu bermiethen
yiiUiUUg Hochstätte 8.
Stall f. 1 Pferd sstz. b. Scharnhorstr . 14, M . P . r
Stallung für 4—6 Pferbe mit Futter- unb

Wagenraum mit ober ohne Wohnung für 1. Juli
zu berm. Zimmermannstr . 3. Frau » iels.

Pferdestall für 2—3 Pferbe auf 1. April zu berm
Näh . im Tagbl .-Verlag . Cv

SommeriMhimnMi
Lnsttumohmmg bis1 Juli,

Nerobersstr . 23 , 1, direkt am Wald , 5Zim.
(2 Balk .), Küche m. gr. Gasherd 2c., gr . Garten,
billig  zu berm. Näh . Philippsbergsträße 33, 1 r.

t »r Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Eine kleine Billa
Kr ein ruhiges Geschäft per sofort zu miethen
gesucht. Näh . u. 4' . «LI an den Tagbl .-Verlag.

suchtEine Tanie,
1. Mai ein

Wwc . , zum

Einfamilienhaus
oder

Etagen -WShmmg-
für Frembenveusion geeignet, in gelegener
Lage zu miethen, am liebsten, wo bereits
Fremdenpension war . Offerten mit Preis
und sonstigen näheren Angaben werden an
die Adresse von Frau Elise zp, «pi >- i .te
in Bttrgsteinsurt i . West ' , erb. Fl92

®tne  geräumige 6—7 - Zimmer -Wohnung mit
relchlichk,,- Zubehör und allem Comfort der Neu-
ze« , Hochparterre ob. l . Etage , in guter bequemer
„oge von zwei Tamen auf den 1. Juli od. später
Wucht . Offerten mit genauer Preisangabe unter
- ■ Bag oit den  Tagbl. -Verlag erbeten.

Dotzheim. Wobnung qef., 3 od. 4P . Off . m.
Lhkwangabe au Zedaüplatz 9, 1 r., Wiesbaden.

per 1. April 1 Wohnung
fMisst , von 3Zimmern , Küche und

Mansarde , Vorderhaus , von zwei ält . Leuten ohne
Kinber im Preise bmi tM —400 Mk. Off . unter
,y » 04 « an den Tagbl .-Verlag ..

unter l» . : r :; i

Eine Wohnung für Wäscherei
mit Bleichplatz gesucht. Offerten

an den Tagbl .-Verlag.
Beamtenwittwe sucht im Früh-
fahr ln Wiesbaden ein bier-

wochentliches Logis . Dagegen würbe sie im
koommer Gegenleistung gewähren in bester Lage
»es Seebades Wnk a. Fobr . Gefl . Adressen unter
Chiffre A . 65 » au den Taqbl .-Verlaa

Herr sucht ringen , möbl. Zimmer , am liebsten
Port , oder Sout , in, fiibl. Stadttbeil . Off . mit
Weis ung. u. A , 64«  an den Tagbl .-Verlag.

Ü'ü' t sofort Zimmer
»vi rrrrreisr Mit PeNsionin guter

rramilre , Nähe Langgasse. Offerten mit Preis an
**. sinnig , Langgasse 32.
iuüit hübsebes LogiS mit eoentl.
theilw . Beköstigung bei alleiust.

Aame oder in kl. Haushalt . Off . unter X . 630
g« den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , für bleibend in
Wiesbaden , sucht möbl .Wohnung

Mit Pension pro Monat 60 Mark. Briefe erbeten
»nt« Mt. Bl . bauptvostlagernd.

Möblirtes Zimmer mit Kabinet
^ ^ - zum 1. April
gern einen! Herrn gesucht. Offerten mit Preis¬
ang abe unter E . 65 s an den Tagbl .-Verlag.
. . MöblTZimmer für sofort gejucht. Offerten
Liter Chiffre 4 ' . « 72 an bm Tagbl .-Verlag.

Ungestörtes möblirtes Zimmer
LMLM gesucht ab 1. April . Nähe Lang-

Offerten po stlagernd unter E . M . too
Gesch.-Dame sucht sofort hübsch möbl. Zimmer

Mt guter oollst. Pension . Preis 60 Mk. Allein-
Ntiether beborzuqt. Centrum der Stabt . Offerten
Unter .4 . « sä nn  den Tagbl .-Verlag._

Einfach möblirtes Zimmer mit 2 Betten oder
zwei îneinandergehenbe sucht kinderloses Ehepaar
M einige Wachen, ebent. mehrere Monate . Preis-
Offerten qnter ,1 . « SS . an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann sucht Zimmer , event.
_ , mit Pension , in eins, gediegener

Nnnlie , möglichst Nähe Friedrichstraße . ' Offerten
M Preis unter 17. 8 . 840 an die Annoneen-
Mpeoition Reh . itraseh , Frankfurt a . M . »
Ktiftstraße 4.  _ f 192

lür sauberes Geschäft
UIUIUC nebst3-Zim .-Wohnnng.

kS  Juli nahe Bahnhof zu uiielhen gesucht.
p?" nn t. Chiffre H . « St an den Tagbl .-Verlag

„ Werkstättc gesucht
Tut Schreinerei im fiibl. Stnbtheil , 35—50 qm
tzvoß, bis 1. Juli , ev. 1. Oktober 1905. Offerten
unter « . « « « an den Tagbl .-Verlag.

Uorpaüktttnger
Eltvillerstraste ein Lagerplatz zu

Näh . Adolssallee 81 , im Büreau.
verp

Lagerplatz,
Mainzerstr ., zu verpacht . Näh . Hamburger Hof

3 Lagerplätze in der verl . Blücherstraße zu
verpach ten. Näh , im Tagbl .-Verlag . DI

Lagcrpllitz STS & S .i 'i
KU - Zwei Lagerplätze u. 2 kl. Gärten (jiZwei Lagerplätze n. 2 kl. Gärten (je

23 Ruthen ) in der Nähe der Neudorferstraße zu
verp . Näh . AdolfSallee 81, im Büreau.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Elegant möbl . Zimmer mit und ohne
Pension Llbolfstraße 4 , 1«_

Villa €writiM ! | &stiF 9
13 u. 15 Emserstrasse 13 ». 15.

Familien -Pension 1 . Ranges.
Eleg . SSiniiner , gr . «Barten , Räder.

_ Vorzügliche Küche._
Sen eröSJ 'm -t!

Villa MedleS,
14 Frankfurteretr . Frankfurterstr . 14.

Elegant möbl. Zimmer mit und ohne Pension.
Herrliche Lage, grosser schattiger Garten.

Direkt an den Kuratilagep, der Hauptpost, den
Bahnhöfen und dem Theater.

Bäder. Jedwede diätische Beköstigung.
Massige Preise. Höchste Referenzen.

Mg. mit MmerMiAr 5̂, 1.

Villa Paula.
Schön möblirte Zimmer billig zu yermiethen.

Rartensirasse S © .

Kirchgaffe 43, . Pens , zu 55- 60 M.
Ingeaciiin . Helm mit vorz. Pension

find. Herr oder Dame in gebild. Familie.
I .uisenstrasse SS . S.

Se habla espanol._ Qn parle fran; ais.
J14 rt R+m  Mainzerstr , 14 , nabe Kur-
ftäUlJ anlagen Und Bahnhöfe , gut

möbl. Zimmer , einz. ». zusnmmenh., Woche 10 bis
20 M . , Pension 3,50 —0 M » Garten , Bäder.

Villa Mersthal 31
elegant möbl. Zimmer mit oder ohne Pension frei.

Pension üPisstaii,
IV c «tIrasslr . £ 3 . IPart.

Gut mÖM. Zimmer, Bäder, gemiithliches Heim.
Für b. Ehepaar ov . 2 Herren

^ ^ , fein möbl . Zimmer zu verm.
Näheres Dran ie nstraste 17 , P«

Gemiithliches Heim
in feiner Familien -Pension , elegante Zimmer , vor¬
zügliche Küche. Mäßige Preise . Bäder im Hanse.
Rbeinbahiistroße 2, 1.

PUn ettilie, ptetnütt 32,1  Tr.,
drittes Hans von der Taunnsstraße , ist ein schönes
großes Zimmer mit 1 oder 2 Betten frei geworden,
nadi dem 10. April werden mehr frei, auf Wunsch
an » Küche.an « Küche._

TNiM»r. Lr.;,LLLS .L
In vornehmem Hanse

bietet sich noch f. 1—2 j . Mädchen angenehmes
Heim, vorzügl . Gelegenh . z. Erlern , d. HauSH . ,
Wisiensch . , Sprach . , ges . Form . re. Ia Res.
Aneeb. u. jr . 630 an den Tagbl .-Verlag, _

Schüler
finden gute Aufnahme in gebildeter Familie.
Familien - Ansdiluß, beste Referenzen. Näheres
im Tagbl .-Verlag. Sw

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftragzeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Welcher
Prof . od. Ober !., a . liebst, b. Realg ., andr . nicht
ausgeschl. , wurde zw-i Lehrerinnen z. Abt . st
Realg . borbereit . ? Offerten unter ia . 64 « bis
1. April nn den Tagbl .-Verlaa.

AMWN MMlhI
qesnchi, Dame bevorzugt. Sonnenberaerstr .. 23, 1.

rrflllHlt kinem ält . Kaufmann
lUlJllH Abends ober Nachm.

Unterricht m Stenographie u . in Amatettr-
Photographief Gefällige Offerten mit Preis-
und sonstigen näheren Angaben unter SB. « 4»
an den Tagbl .-Verlag  erbeten.

»selten 5)aiterricl »t u. C'onyersation
ertheilt Miss Huorc , Oraüion3traßso 53.

Institut$(. Mariä,
Mmchts-md Wehuilgs-AMt

der Eiiglischen Käiilem.
Anmeldungen nimmt en

Di « Oberin,
Wiesba den, WilbelmSplatz 3.

Wiesbadener
Militärberechtigte

Privatschule,
ßealproiymnasiumii.Realscliule.

(Kleines Pensionat.)
Der TTnteriioht beginnt Dlenatair , den

2 . Rai SOOä . morgens um 8 dar.
Anmeldungen nehme ich ausser an Sonn-

und Feiertagen täglich yon 11—12 Uhr ent¬
gegen. Ich bitte dazu das letzte Schulzeugnis,
sowie Geburts- und Impfschein mitbringen zu
wollen.

C . Faber , Hofrat,
Adelheidstrasse 59.

kW Die Reifeprüfung
für Einjähr.-Freiwillige
wird and.Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab¬
gehalten.

Klavierunterricht
erth . gründl . « . best. Methode j. eons . geb.
Mnsiklehrer . Monatspr . » M ». wöch . 2 St.

Ost , n . B , « 441 rt« TagbU -Derlag.

Klavier -Unterricht,
MA Wiener Ketliode,

erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger bis zur
höchsten Stufe Tlarie Habich , Pianistin,
Herderstrasse 11, 2 r.

KermatmQattsehe,
Concert- und Oratoriensfinger,

ertheilt Gesangunterriclit (Specialist in
Tonbildung), Ausbildung für Oper und
Concert. Anmeldung Freitags von 11—3
Uhr Arndt «»tr * H9 1 rechts od. in der
Hofniusikalien-Handlung von Heinrich
WoIlF , Wilhelmstiasse 12.

llochschule Rheinstr. 38.
Vorsteherin: D . Pappelbanm.

Vollständ . Erlernung der gut bürgerlichen,
sowie der feinen Küche.

Beginn der neuen Kurse: 3 . April.
Zeitdauer ' /< Jahr oder 6 Wochen. Anmeldungen

Vorm , von 10—1 Uhr.

Siigtiseh,
Französisch . Italienisch,

Russisch , Deutsch,
—= Nationale Lehrer. = —

Privat - und Classen -lJnterricht,

Berlitz School,
Luisenstrasse 7.

ur Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen der
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Berkaufsgefchöst
zu kaufen, oder Laden in guter Lage zn miethen
gesucht. Gefl. Off. R . » . 101 « Nürnberg erb.

Baeterien -Mikroskov
» kaufe « gesucht . Offert , unter v . eti,zu .

an den Tagbl . -Berl.

Engl Unterricht von Engländerin
* (erst ) Oranienstraße4, 2,

Engländerin erth. Unterricht,
Conversation. Elisabcthenstr.23,3.

§5§ - Französischen Unterricht gründlich.
Mäßige Preise. Herderstraßc31, 1 r._

gebild . Pariserin,
'tyr « JlßP7l #3, d. Deutschen mächtig,

erteilt gründl . ersolgr . französischen Unterricht.
Emps. sich Damen, welche rasch franzöfisch
sprechen lernen wollen. Adolfstraße 3 » 1.

Parisienne Institutrice donnelegons
de gram, et conversation Taunusstrasse 31.

Rhein.-Westi.
Handels- nnd Schreib-

Lehranstalt,
103 Rlieinstr . 103.

Kachste Woche:
Beginn

neuer Tag-
und Abendkurse.

Buchführung
Rechnen
Wechsel-

lehro
Korres¬

pondenz
Konto,-

arbeiten
Stenographie
Maschinen-

Schön-
schreiben
u. s.w.

Prospekte
kostenfrei.

mmmm

21, P , Dotzlieinierstrasse 21, P.
Mustergültige und

bestbesnehte
Lehranstalt am

Platze.

Für Damen
separate Räume.

Am 3 . und IO . April:

Beginn neuer Kurse.
(Tag- und Abendkurse.)

Lehrfächer : Einst u. dopp. Buchführnng,
kanfm. Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Wechsellehre, Korre¬
spondenz, Maschinenschreiben.

Prospekt kostenlos.

kauft
Alterthümer jeder Art

iieinemann , Taunusstraße 49.

Den höchsten Preis
für getragene Herren- und Damen - Kleider,
Brillanten , Gold- und Silbersachen zahlt
_ Frau A . dörlaci ’, Metzgergaffe16.

- ------ - - ’ ‘ ' »sie ”. _ Kauf « von Herrschaften
fortwährend gctr. Herrensicider, Uniformen, i
Möbel. Gold, Silber und gebr. Schuhwerf.

J ■■II « , Rosenfeld , Metzgergaffe2#.
Bestellung bitte per 2-Pf .-Postksrte._

Um  Mel . «SÜ 0’
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren, und
Damenkleider, Uniformen, Möbel , ganze Wohnunar-
Einrichtungcn, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Hau«.s Hau

AstMn Schiffer, Metziergasse 21,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt . Herren - u.
Damenkleid ., Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrickt ., Nachlässe, Gold , Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sie sich per Postkarte.

Fr. DralyMM. Metzgergalse 2.
kauft gegen sehr gute Bezahlung getragene Herren-
nnd Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze
WohnunaS -Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine,
Gold , Silber u. Brillanten , Antiguitäten rc. Be-
stellung per Postkarte . Komme ins  Haus.

Ansnahmsweis guten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren », Damen - und Kinder-
Kleider , Möbel , Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber und Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Haus. F > . Luftijr . Goldgaffe 15.

BoiiSlein(IttjflcrBalfe 35 ,
zahlt den höchsten Preis für gut erh. Herren - und
Damen -Kleider , Schuhe , Möbel , Gold , Silber.

Fucii «, Mainzcrlaudstr. 2 k. Tepp., Lump.,
Kupfer , alterthüm . Sacken . Bitte 2-Pst-Postkarte.

Gegen Wrtjge gute Sezahlung
übernehme einzelne Möbelstücke , ganze Zimmer-
u . Wohnungs -Einrichtungen u . dergl. Auch
werden gebrauchte Möbel gegen solid gearbeitet'
neue Möbel elngetanscht.

Jacob Fuhr,
Goldgaffe 15 . Telephon 2787.
Möbel , Betten , Teppiche, Bilder , Musik¬

instrumente kauft fortwährend
i, . Ilm , 25 Friedrichstraße 25, Stb.

itnpiiiiolfliife.
Briest . Offerten an
Frl . I ' leiscliec,

aunusstraße 38.
Pliot . Apparat , gebr.. Platiengr . 9x12,

billig zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis
Fauibruiiucnstraße 7, 2 rechts.

G . erh. Rostwand f. Balcon b. zu kst
Offerten unt . R . St  hauptpostlag.

Alt Eisen , Lumpen , Knochen, alte Metalle :c
kauft zu b. höchsten Preisen 3Beinrich Raasl
Hellm undstr . 29. Ans Wunsch k. punktl . ins Hans

Gebr . l . Weistweinflafchen zu kaufe
gesucht. Germania-Consum, Herderstraßc 2)
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Wieder am 1. Mai l. 3
pr Der Taglllstk -Fahrplan r >ird in dieser, nunmehr den Gesummt - Eisenlmhn-

VerKrhr Heflen-NsMu 's » wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen
Form jedes theuerere Aurs -Buch für den gleichen Eisenbahn -Bezirk künftighin vollkommen

zu ersetzen im Stande sein und zugleich in seinem gut ausgestalteten

der Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame-Mittel bieten,
erbitten wir uns spätestens bis zum iA April.

Anzeigen -Aufträge

Kontore : Langgosse 27 * Fernsprecher 2266.

Kette 24 . Freitag . 81. Mär ? 1S05 . Wiesbadener Ullgbiatr . Morgen -Aus gäbe, 3 . Mutt. N». ISS.

!! Erstaunliche
Zur augenblicklichen SToulsiFCtstaisoii offeriren:

Einige Tausend Meter

Reinseidener Lyoner Foulards,
52 cm breit, wirklich elegante Qualität, ik. 1.— per Meter.

Reinseidener schwarzer Merveillenx, schwere Ware, Ik. 1.5© per leter,
„ Met coult, §0 cm breit, . . . Ik. 1.5© per leter,
„ Messaline eoilt, alle neuen Farben, Ik.1.90 per leter,
„ Lnisine „ „ ik. 1.2© per leter,

Doppelbreiter Lyoner Chiffon. . . . . . . Ik.1.00 per Meter.
Tlig Îiela Hüingang ,von Meiifeeltteia«

n yg -ieniüdie
S$e<l arfsartlkel,

Gummiwaren aller Art , empfohl . von viel.
Aerztenu. Prof. Apoth. 8 . Sdliweitiert
Fabrik hygien. Präparate , Berlin O .«
HHolüBisarkistr . 158. (Bag2823) F103

Sohle « der besten Zechen,
Sack 1 Mk., Brickets 12 St . 10 Pf .j
Jar. Walter , tzirschgraben 18a.

Flechtenkranke,
auch solche, die nirgends Heilung fanden, ver¬
langen Prospekt und beglaubigte Atteste gratis

Apotheker C.  W . Rolle,
Altona - Bahrenfeld, Beethovenntraasa 12,

Eine compl. Eich.-Schlafzimmer -Einrichtung,
1 Nußb .-Verticow , 1 Pfeilerspiegel vcrhältnisse-
halber billig zu verkaufen . Näh.

Drudenstratze 1,  1 rechts.

feinje Melüb. KwgeWÄüde^
Kgl. B . Hof-Parf .-Fabrik C . 1>. Wunderlich,
Nürnberg , in blond , braun ». schwarz, z. Glätten,
Jixiren u. Dunkeln der Kohf- u. Barthaare sorg¬
fältig aubeteitet u. nie dem Ranzigwcrden unter«
ioorfen , k 80 und 60 Pf . bei 3227
Apotheker » . Berlins , Drogerie , Gr . Burgstr . 12

Prima franz . Toseläpsel 100 Pfd . Mk. 12L0,
Acayptische Zwiebeln 100 Pfd . Mk. 11.— bei

8 . Sfan SS . , Biebrich a/Rh .,
Telephon 94.

S§!i @i- 1. JMewami 'tfaiis
Söhne

ILasfig'jg'fflSig©, Belte MSäreiastraisse . «

lassovia-
Gesnndheitsbinden
fiir «amen (Marke ges. geschützt).

Inerkannl bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs-

ffihigkeit, sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet ä fl. B»4zd . Mk . 1 __
.. '/- .. « «

He !esli " migi |giirtpl in allen
Preislagen. 252

dar . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirohgassed . Telephon 717.

Zähne „Ä Gebisse
efter und billigster Ausführung.
Plombire » schadhafter Zähne rc.

pifll Dentist,
JU ’O . riCl , Rheinstr . 97, Part.

Reisedecken5,6,8, 10,12-501.
Zicgcnfcllc2, 4, 6, 8, 10- 30„
Angorafelle 7, 8, 10, 12- 30,,
Schlummer-nndSopliakissen

von 1—10 Mark
empfehlen 3489

J . & F . Sutli , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

25 Pf ., Cabltau im Ausschn. 40 u. 45,
30 „ frische Schellfische bis 40 Pf.

»Telefon 1 Grabenstr.
125. d . t' Ulddll , No. 8.

Frische Bücklinge, Sprotten , Matfes -Hännae. 007

Neu! Kein Laden! Neu!
Billiger «gygÄ, . Besser.

Ein Posten schwarzer Mannshosen Mk. 3,50,
früher Mk. 5.—, ein Posten Herren -Anzüge, einzelne
Saccor und Hosen sehr billig , Knabcn -Hosen von
70 Pf . an , Schulhosen . Joppen , Ucberzieher staunend
billig . Ms besonderer Gelegentzeitckaus ein
Posten Kinderschuhe von Große 30—35 ä Mk. 2.80,
so lange Vorrath reicht. Gleichzeitig bringe ich
mein reichhaltiges Laaer in den bekannt guten
Herren -, Damen - u. Kmder - Schuhen in verschied.
Leder und guten Qualitäten in Erinnerung.

NeiMsje 22,1  Stiege hoch.
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1. Ajtcrtt.

peuträjlanH uni) Iritniu'citt) in Untckko.
8. Paris , 29. März.

Wie auch die Zeitungen die Bedeutung des Besuches
des deutschen Kaisers in Tanger aufzuvauschen sich be¬
mühen, bleibt doch die öffentliche Meinung diesem Er¬
eignisse gegenüber schr kühl und ruhig . , eie ist viel zu
fest von der Friedfertigkeit der deutschAr Politik über¬
zeugt, als daß sie sich ins Bockshorn jagen und zu bedenk¬
lichen Kundgebungen fortreißen ließe. Man kann daher
sogar behaupten, daß getade durch diese Alarmierung
eine neue Festigung und Sicherung der Zustände in
Europa hervorgerufen werden dürste, da die französische
Bevölkerung den unwiderleglichen Beweis für ihre Ver¬
söhnlichkeit und Überlegtheit dabei glänzend Megt . Sie
läßt bei diesem Anlasse auch klar und unzweideutig er¬
kennen, daß sie nicht gewillt ist, sich in Marokko auf
irgend welche 'Abenteuer einzulassen, am wenigsten aus
solche, die Verwicklungen oder auch nur Schwierigkeiten
tust anderen Mächten nach sich ziehen könnten.

Freilich kann man trotzdem eine gewisse Verwunde¬
rung über diesen Besuch des deutschen Kaisers in dem
Marokkanischen Hafen und über die an ihn geknüpfter:
Auseinandersetzungen zwischen der deutschen und fran-
zwischen Preise, die vielfach einen ausgesprochen offi¬
ziösen Charakter haben, nicht verhehlen. Die weiten
Volksmassen waren durchaus überzeugt, daß auch mir
dem Deutschen Reiche alle auf Marokko bezüglichen
Fragen durckgesprochen und gütlich erledigt seien; da
aber nun nicht mehr geleugnet werden kann, daß dem
nicht ganz so ist, zeigt man sich Herrn Deleasss gegenüber
ziemlich ungehalten, obgleich der Minister des Äußern
durch die ihm ergebenen Organe des langen und breiten
darlegen zu lassen sich beeifeü , daß er Deutschland gegett-
über bei den Verhandlungen mit England und Spanien
bezüglich des naVdwestasrikanischen Sultanates nicht nur
streng korrekr, sondern sogar freundschaftlich und zuvor-
kommend gewesen sei. Er sucht durch seine Aus¬
führungen augenscheinlich die Verantwortung für die
nicht hinreichende Beachtung des Deutschen Reiches bei
diesen Abmachungen von sich abzuwälzen und sie der
englischen Regierung, teilweise selbst dem deutschen Bot¬
schafter in Paris , Fürsten Radolin , zuzuschieben, der ihm
die Desiderata seiner Regierung nicht hinreichend klar zur
Kenntnis gebracht habe.

Dabei halten es selbst einige nicht oppositionelle
hiesige Blätter für angezeigt, den Minister daran zu er¬
innern , daß seine Organe recht lange ziemlich ungeniert
das FernhaUen der deutschen Diplomatie von den

Lachsenschädel.
Roman von Walther Schulte vom Brühl.

(3. Fortsetzung.)
VI.

Henrich kehrte nun öfter einmal auf Brüggemanns
Hof ein und wurde stets gastlich empfangen, obgleich es
jedesmal zu kleinen Reibereien über politische Ansichten
kam. Ter Bauer entwickelte sich immer mehr als fana¬
tischer Franzosenhasser und der junge Erbschulte hielt
ihm sowohl als Katarina kräftig Widerpart . War der
Pastor dabei, was einigemale der Fall war , so wußte
der wenigstens einen erträglichen Ausgleich zu fdjaffen;
aber gewöhnlich schieden die Parteien mit der trutzigen
Erklärung : „Mit Euch ist nicht zu reden. Ihr seid ein
Dickkopf!"

„Und ein bißchen höflich sind Sie auch nicht, Hen¬
rich", meinte eines Tages das junge Mädchen mit ge¬
rötetem Antlitz, nachdem es während des Streits den
Bruder grimmig unterstützt hatte. „Nee, Lebensart haben
Sie nicht, sonst würden Sie nich so gegen mich auf¬
trumpfen , als wenn ich kein Frauenzimmer , sondern so'n
Schlagetot , wie mein Bruder wär ."

„Wer ha: denn wieder angefangen ?" fragte er vor¬
wurfsvoll . „Wer ist gleich wieder über den Bonaparte
hergezogen, wie nich gescheit, und hat mich gleich attak-
kiert, als ob ich der Kaiser selber wär , nur , weil ich in
ihm einen großen Mann sehe, dem sich die ganze Welt
beugt."

„Ich beug' mich ihm nich!" schrie der Bauer , und
Belkatrin zischte: „Und die Russen, .auf die er's abge¬
sehen hat, beugen sich ihm auch nich."

„Na. nun könnten wir ja wieder von vorne an¬
sangen", erwiderte er ärgerlich. „Und es könnte doch so
nett auf Brüggemanns Hof sein, wenn wir uns nur beim
Kartenspiel in die Wolle legten. Aber, nu sagen Sie
Mal, Fräulein Katarina , würd 's Ihnen nun besonders an
mir gefallen, wenn ich meine ehrliche Meinung gleich
unter den Tisch fallen ließe und alles schön und gut er-

Marokko betreffenden Verhandlungen als ein persön¬
liches Verdienst Delcassüs und als einen Triumph für ihn
gefeiert hatten . Waren doch Jubelhymnen über die fort¬
schreitende Isolierung Deutschlands in diesen erschienen,
die mehrfach stark chauvinistisch angehaucht waren ! Und
man sagt ihm gerade, selbst grob heraus , daß feine Er¬
klärungen und Entschuldigungen nicht besonders würdig
und selbstbewußt seien. — Sehr energisch wird nicht nur
von diesen Blättern , sondern auch von Organen der ver¬
schiedensten Parteien , nicht zum wenigsten von den natio¬
nalistischen, gegen die englischen Versuche Front gemacht,
die beiden großen Kontinentalmächte bei diesem Anlasse
gegen einander aufzuhetzen, Das verbitten sich auch die,
die Telcassd unermüdlich verteidigen und alle gegen ihn
gerichteten Angriffe scharf zurückweisen.

Überhaupt brechen sich auch in politischen Kreisen Er¬
wartungen auf sehr günstige Folgen dieser kaiserlichen
Reise immermehr Bahn . Die augenblicklich noch nicht
offizielle Aussprache werde zu beide Länder befriedigen¬
den Abmachungen über Marokko führen , der Kaiser
werde in Tanger die europäische Solidarität bekunden,
was auch in Ostasien vernommen werden solle, er werde
Frankreichs zivilisatorische Mission in Nordafrika prokla¬
mieren und dabei gleichzeitig der seines russischen
Bundesgenossen in Asien gedenken, kurz er werde als
Europas Einiger auftreten und gleichzeitig als ernster
Warner . Die Phantasie geht dabei augenscheinlich viel
zu weit, aber immerhin ist die Tatsache interessant und
von weittragender Bedeutung, daß die französische Volks-
Meinung sich durchaus gegen die Vorstellung sträubt , der
deutsche Kaiser könne von anderen als durchaus fried-
fertigen und die gesamten europäischen Interessen um¬
fassenden Absichten sich nach Tanger leiten lassen. Es ist
da seit einem Jahre eine Evolution vor sich gegangen,
deren Anfänge zwar schon bedeutend weiter zurückreichen,
die aber erst seit den furchtbaren Ereignissei: in ber Man¬
dschurei zu einer greifbaren Tatsache geworden ist, deren
Effekte erst sehr allmählich hervortreten werden.

Die Krise des Kaisers.
wb'. Lissabon, 30. März . Der deutsche Kaiser be¬

suchte heute vormittag in Gegenwart des Königspaares
und der Spitzen der Behörden das Rathaus .. Der Präsi¬
dent der Munizipalität dankte dem Kaiser für den Besuch
in Lissabon, das als Stätte der Kultur und als Handels¬
emporium die Ehre der Anwesenheit des deutschen
Kaisers zu würdigen wisse. Der Kaiser dankte in fran¬
zösischer Sprache mit folgender Rede: „Herr Präsiden : !
Tief gerührt von Ihren freundlichen Worten danke ich
Ihnen von Herzen. Ich bin sehr glücklich, daß mir noch
einmal Gelegenheit gegeben worden ist, von neuem Ihren
Majestäten , der königlichen Regierung und den; Ver¬

klärte, was Sie sagen und denken? Na, wollten Sie das
wohl so?"

Da lachte sie wieder und sagte: „Nein, mein dick¬
köpfiger Herr Johann Henrich Schulte-Haidhof, nein,
das macht ich denn doch nicht, daß Sie so ein Duckmäuser
und Tabruder wären. Und eigentlich find' ich trotz allem
Ärger, daß es Jhnei : ganz gut zu Gesicht steht, wenn
Ihre Augen zu funkeln anfangen und Sie in die Rage
kommen."

„Sehn Sie wohl ! Und Sie werden auch recht eigent¬
lich noch ein Stückchen was größer und kriegen so- was,
na , so was Extras , so was wie ein schönes blitzendes Ge¬
witter , wenn Sie süchtig werden. Also wollen wir das
nächstens einmal wieder so machen?"

„Na, man könnt' ja auch zur Abwechslung mal ein
bißchen was gemütlicher sein. Also kommen Sie recht
bald wieder und dann wollen wir n:al sehen, ob wir uns
auch Wohl ein Stündken oder zwei was vertragen
können." —

Es war schon gut und alles im besten Werden, ob¬
gleich Henrich noch keine Kuh auf Brüggemanns Hof ge¬
kauft und damit die Freiere : eingeleitet hatte , wie ' eS
sonst wohl so der Brauch in der Gegend war . Es hätte
sich ja auch kaum etwas Passenderes zusammen fimbcit
können; er, als der Erbsohn eines der angesehensten
Schultenhöfe und sie, die Tochter von einem so uralten,
freien Bauerngute . An die fünfzehntausend preuß'sche
Taler kriegte das Trinken mal mit, das hatte der Brügge¬
manns Bauer selber einmal , ohne eine andere Absicht,
als aufzutrumpfen , beiläufig bemerkt. Und eine reiche
Aussteuer sei auch da. Und was ihn beträfe, so würde
er sich bei einer Hochzeit seiner Schwester nicht lumpei:
lassen; die beste Milchkuh vom Hofe solle von seinetwegen
mit ihr gehen. Aber da er trotz seiner dreißig Jahre noch
eigentlich keine rechte Lust habe, sich eine Murin „zu
suchen, und warten wolle, bis wieder geregelte Verhält¬
nisse herrschten in: Lande, so wär es ihm am liebsten,
seine Schwester bliebe noch recht lange aus dem Hofe.
Sie verstünde sich ja trotz ihrer Bildung auf die Wirt¬
schaft und wisse zuzugreifen wie nur eine.

treten : der Bewohner der großartigen Hauptstadt dieses
schönen Landes zu sagen, wie tief dankbar ich für den
glänzenden Empfang und die so herzliche Aufnahme bin,
die mir bereitet worden sind. Ich bitte Sie , Herr Präsi¬
dent, der Dolmetsch meiner Gefühle an die Einwohner
dieser Stadt zu sein. Ich scheide von Ihnen mit Be¬
dauern und mit Gefühlen der aufrichtigen Freundschaft,
inden: ich eine Erinnerung mitnehme, welche mir teuer
bleiben wird ." — Der Kaiser spendete für die Armen der
Stadt eine namhafte Summe.

wb . Lissabon, 30. März . Der deutsche Kaiser ist
heute vormittag an Bord der „Hamburg " abgereist. Am
Landungsplatz bei der Praca do Commercio wurden dem
Kaiser dieselben militärischen Ehren erwiesen wie bei
der Ankunft. Der Kaiser wurde daraus vom König, dem
Kronprinzen , dem Herzog von Oporto und sämtliche«!
llllinistern an Bord der „Hamburg " begleitet ; hier
nahmen der Kaiser und der König auf das herzlichste
Abschied. Nach 11 Uhr gingen die „Hamburg " und die
Begleitschiffe 'unter Salutschüssen und den Klängen der
Nationalhymnen in See.

wb . Tanger , 29. März . (Haväs .) Ab-del-Male?
überbringt dem deutschen Kaiser ein Schreiben des'
Sultans , in welchem dieser Kaiser Wilhelm willkommen
heißt und die Hoffnung ausspricht, daß die freundschaft¬
lichen Beziehungen zu Deutschland sich immer herzlicher
gestalten werden. Die deutsche Kolonie wird eine Samm¬
lung inländischer Produkte überreichen. 1 Zahlreiche Ab¬
ordnungen der Stämme aus dem Innern treffen morgen
ein. Der Zustrom von Fremden ist seit zwei Tagen ge¬
waltig.

hd . Tanger , 30. März . Die Stadt ist festlich ge¬
schmückt. Die Bevölkerung zeigt eine nie gesehene be¬
geisterte Stimmung . Die diplomatischen Vertreter dev
Mächte statteten gestern dem Oheim des Sultans von
Marokko, Ab-del-Malek, in seiner Residenz Alcazarba
Besuche ab. Die französische Gesandtschaft läßt ihre
Schutzbefohlenen in Langer auffordern , eventuell nuv
französische Fahnen ' anzubringen . Die Oldenburgev
Dampferlinie stellte den Journalisten einen Dampfer zu«
Verfügung . (B. T .)

wb . Köln, 30. März . Die „Köln. Ztg ." meldet aus
Tanger  von gestern: Ein bekannter Dichter aus Fez
sandte ein arabisches Gedicht, das die Freude über den
Besuch des Kaisers ausdrückt. Das Geschenk der Deutschen
in Fez besteht aus einem wertvollen Frauengürtel , ein
Prunkstück Fezer Kunstarbeit von Seide , für die Kaiserin,
Die hiesige deutsche Kolonie schenkt Aquarelle des eng¬
lischen Malers Jngall , welche Ansichten von Tanger dar¬
stellen, und von dem belgischen Maler Romberg Dar¬
stellungen marokkanischer Volkstypen in Tusche aus
afrikanischemHolz. Raisuli sprach den Wunsch aus , dem
Kaiser zu huldigen, und erhielt von den Behörden Ge-

Ja , ja , das wäre sehr schön, und Henrich wollte
auch bald alles mit dem Mädchen in die Reihe
bringen . Wenn Hm nur der Alte keine Schwierig¬
keiten machte! Der saß doch noch gar so fest und
stolz auf dein Schultenhof und würde an keine Übergabe
denken. Und ohne das eine junge Frau auf den Hof
zu führen ! Selbst wenn er es durchsetzte, es «würde Mord
und Totschlag geben zwischen ihr und seiner Stiefmutter,
das schien ihm ganz sicher. Lunte hatte man schon ge¬
rochen auf dem Schultenhof.

Ter Bauer schaute noch wütender drei): als gewöhn¬
lich schon, und auch die Stiefmutter schien ordentlich ge¬
laden, obgleich keins von beiden etwas merken ließ. Nur
einmal höhnte der Schulte : „Na, Henrich, siehst mir ja
so aus der: Augen, als wenn du gerne 'ne Kuh kaufen
möcht's . Aber eine zu kaufen, dazu gehört Geld, und
von mir ist nix zu holen, gar nix. Wart man, bis dem
Schulte im Veldt seine kleine, so'n nüdlichen kleiner:
Pony , so weit is , dann will ich sie dir schon selbst zu¬
bringen . Aber schlag dir alle andern Flausen aus dem
Sinn . Du kennst mich."

„Vatter , ich bin nun siebenundzwanzig geworden zu
Osterr:. Ich sollt' doch denken, wenn ich so 'ne Rechte,
so 'ne ganz Passende brächt, dann . . ." wandte Henrich
ein, sich zu einem weichen Ton zwingend.

Aber der Bauer fuhr auf : „Kiek, kiek, auf deine
Siebenundzwanzig willst du auftrumpfeii, Nix will ich
von einer Freierei wissen, gar nix, und in meinen Augen
bist du weiter noch nix, als ein Grünschnabel, und oft ein
recht frecher Grünschnabel. Aber wir sind noch auf dem
Posten, Junge , stramm auf dem Posten, das merk' dir ."

„ünd wenn ich freien will, dann frei ich, Vatter,
wenn er so red't !" rief Henrich, „Hat er seinen Kopf,
so Hab' ich dei: meinen. Und was Unrechts wär 's nicht."

©» war mal wieder ein kleiner Krach zwischen Vatev
und Sohn , ein Krach, wie er täglich vorkam auf dem
Schultenhöfe.

Und nun gerade wollte Henrich voranmachen, nun
gerade. Andern Tages , als er Hafer zum Verkauf nach
Baukum gefahren hatte, denn die Franzosenpferde hatten
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wähMistung , daß nichts gegen ihn unternommen werde.
Raisuli kommt mit großem Befolge in seiner nsuen
Eigenschaft als Kaid.

dck. Madrid , 31. März . Tanger gewährt im
Schmuck der Triumphbogen , Girlanden und Blmnen
einen prächtigen Anblick. Die spanische KWoniS über-
trifft selbst die deutsche in ihren Vorbereitungen . TL
Engländer veranstalten- ein .Konzert. Am Tage der An¬
kunft des Kaisers arbeitet niemand. Alle Läden bleiben
geschlossen. Viele Kabylonstämme wollen in Massen den.
Kaiser begrüßen. 'Gegenüber der deutschen Gesaudtschait
erhobt sich ein -maurischer Triumphbogen mit einer Hut»
digungsinschrift . überall wehen, spanische Fahnen.
Außerdem wollen die Mauren , dem Kaiser großartige
Huldigungen darbringen , um darzntun , daß sie daL fran¬
zösische Protektorat znrückweisen. Große Spannung
herrscht in Tanger , wie alles ablaufen wird . Wichtige
Folgert werden von dem Besuch erwartet . (B . T .)

iid . Neapel, 31. März . Der Dampfer „Hamburg"
mit dem deutschen Kaiser ün Bord wird vor dem Arsenal
vor Anker gehen. Der Kaiser wird sich am 18. April
auf der „Hohenzollern" einschiffen. Die Znsanümenkrmft
mit König Viktor Emanuel findet a.Nt 6. April statt. Das
italienische Geschwader wird in St . Luccia vor Linker

Detttscher Reichstag.
ALsrlei. —Der Fall Die«. — BcrschrsScne Frage«.

Berlin , 80. März.
Am Bundesratstische : die StckatÄsekvetärc Graf Posa-

dawSky, Stengel , Mrpitz , RiÄcMug , Kräkte und
KrieBSlnlin'ister v. Oiuem.

Auf der TagesordttUtiH steht die Fortsetzung der
Dritten Etatsberatung Mm ReichSämt des Innern.

Udg. SiidekrtM i'Toz.) kritisiert d'i'c Krankenverstche-
rung in Nürnberg , die dort in den Händen der Gemeinde
liege, was die denkbar schlechteste Form der Versiche¬
rung sei.

Abg. FrüßSsrf iSvz .I polemisiert gehen WugöauS
EkuZfÜhrmdgen'über das KrankLu'kässeUMscu gelegentlich
Ser Kweite» Beratung des Etats und erklärt , für die
So -Aaldemvkrate» sei die freie Arztwahl keine politische.
Frage.

Mg . Stadthage « (Sog.) polemisiert gegen Bruhn,
ider bloß theoretisch für die KvaiitionSsrei'heii, in Wirk¬
lichkeit aber eilt offener Gegner dieses Rechtes der Ar¬
beiter sei.

Mg . Mugdatt ffrkiiis. BolkSp.) erklärt : Der Kämpf
'gegen die freie ArzkS-ivahl beruht auf der Voraussetzung,
daß die Arbeiter simulieren . Die Soiziatdenwkvaten
greifen fortgesetzt Personen außerhalb des Hauses an.
Was würden die Sozialdemokraten sagen, wenn ich den
Arzt angretfe « wollte, der den Genossen Antrrck in eine
Irrenanstalt schicken wollte, um seine Eheirrung evklär-
Mch erscheinen zu lassen. (Lebhafter Beifall .)

Mg . Gamp lReichSp.) rügt die Kritik Wurms an
der 'Fabrik von Leverkusen. Diese Fabrik sei in sanitä¬
rer Beziehung eine Musteranstalt.

Wdg. Becker (nat .-lib.) verteidigt sich gegen di« gestri¬
gen Angriffe -SHeidemanns.

Mg . Scherdemau« (Soz .) hält seine Bühauptungen
aufrecht.

Mg . Wurm (Soz .) polemisiert gegen Gamp, dem er
brutale Rücksichtslosigkeitbczitglich der PWöiter vor-
ŵirft.

Abg. v. Maffow ikons.) bestreitet gegenüber Gerlach,
daß in Ostpreußen von Rittergutsbesitzern ausbeuterische
Kontrakte abgeschlossen würden.

lÄbg. v. Gerlach behält sich vor , daraus im nächsten
Jahre zurückzükomtneu.
! Mg . Brnhn (Wirisch. Wer.) wirst Städthagen
kalmudisch« Verdrehung vor Und erhält dafür einen
Ordnungsruf.

Abg. Ztadthageu erwidert , Bruhn wisse nicht, was
er sage, und wird ebenfalls zur Ordnung gerufen.

Abg. Becker (Zentr .j bittet, auch die gemeinnützige
Bange üofseuschaft der MilitärarWiter des Siegbürger
MilitürstMisMeilts Mit Beihülfen auS dem Fonds für
den Bau von Arbeiter - und 1lUterbeämtensvohKstugen
zu bedenken.

Traf Posadowskq führt aus : Die Schwierig'keft,
warum bisher derartige. Darlehen an Vangenossenschästen
von Arbeitern der Milftärver 'roaltung nicht gewährt
werden konnten, liegt in der Verschiedenheit der 'Kon¬
tingente, deren es vier gibt. Die Abrechnung würde sich
schwierig gestalten. Das fachliche Bedürfnis ist aber an-
znevkennen, deswegen dürfen diese Forderungen nicht
aus immer unbefriedigt bleiben, und ich hoffe, daß bis
zum nächsten Etat ein Ausweg gesunden wird.

; Der Etat des Innern Wird genehmigt.
Beim Militüretät spricht sich Kriegsminister v. Einem

über den Fäll des Selbstmordes des Leutnants Dietz in
Maiüz aus . (Bei dem starken lokalen Interesse , welches
dieser Fall für unsere Gegend hat, haben wir den aus¬
führlichen Bericht über den betreffenden Teil der Ver¬
handlung in den lokalen Teil gestellt.)

Bei der Geldverpflegmig der Truppen tritt
ÄDg. Rügenberg (Zentr .) für Verbesserung der Be-

sokdungK- und Avance me ntsverstältnisse der Ober¬
ärzte ein.

Mg . BeFex-Hessen (näi .-l'ib.) schließt sich diese»:
Wunsche an.

Bei den Angaben für PferdebeschaffuNg protestiert
Abg. Pachnicke ffrels. Wer.) gegen die Behauptung

Treuensels bei der Möite » Lesung, er habe Kehauptet,
die Romonteko'ntmiislsion in Mecklenburg sei. empfänglich
für gute Frühstücke auf Rittergütern.

Mg . v. Treuenfels ikons.) verwahrt sich dagegen, daß
Pachnicke seine Hintermänner als Lügner yinstellte. Diese
Herren behaupten, daß Pachnicke von dem Einflüsse eines
guten Frühstücks gesprochen hat.

Der Militüretät wird Wraitf hSNilligt.
Beim Martneetat erklärt ans die Beschwerden des

Mg . Legte» (Soz .)
Staatssekretär Freiherr «. Tirpitz : Die Verwaltung

Müsse NN dem Akkordsystem fostyalten. Ans Mt Werften
werde ein völliges Spionagesystem betrieben, um kleine
Mängel ausfindig zu machen.

'Geh. Rat Harms weist den Borwurf zurück, daß die
kaiserlichen Werste« keine Miisteranstalten seien.

Bei dem Etat der ReichsiustWoerwaltung fragt
Abg. Bassermann (nat .-lib.) nach dem Stande der

Arbeiten für die Revision des Sirasrechtsprozesscs und
des materiellen Strafrechts.

Staatssekretär I)r . Rieverdiug : Die 'Vorarbeiten
für die Revision des materiellen Strafrechts beruhen
nicht auf dom Beschlüsse der verbündeten Regierungen,
sondern auf der Initiative des ReichAjustizamts unter
der Zustimmung des Reichskanzlers. Im Lause dieses
Jahres wird mit der Publikation der Arbeiten der
Straspro 'zeßkomnMiou begonnen. Die Arbeiten werden
nicht verzögert . Redner schließt: Wir sind den Herren,
die ihre Arbeit diesem großen Werke zugewandt haben,
zu großem Danke verpflichtet. ,

Abg. Stabthagcn (Soz .) bringt das gegen den Redak¬
teur Stercke in Detmold eingeleitete ZengniAzwangs-
veriahren zur Sprache. Während eine Kommission zur
Reforn, des Strafprozesses und der Reichstag tage, wür¬
den die schwersten Rechtslbrüche verübt und die Mittel¬
alterlichen Foltern angewendet. Das sei unerhört.

Staatssekretär Dr . Niebcrbing sagt, es handelt sich
um die Verletzung des TelegraMmgeheiMnisses. Ein
Telegranmr ist widerrechtlich in eine Zeitung gekommen.
Von einem Redaktionsgeheimnis ist keine RÄe . Ich bin
nicht berechtigt und berufen, in ein schwebendes Verfah¬
ren einzugreifen . Das würde zur Kabinetts,justiz
führen , sei es der monarchischenoder der parlckmenta-
riischen. Wenn die Verletzutig des TelogrüMmgeheim-

ümmer Hunger , und als er leer zurückfuhr, machte er
einen kleinen Umweg und kehrte ,an..f Brüggemanlis Hof
rill , um mul „Guten Morgen " zu sagen. Der Bauer sei
auf dom Felde, sagte ihm ein Knecht, aber das Fräulein
sei da.
! Als er durch das große Tor schritt Und aus die Diele
trat , hörte er Katarinas Stimme . Sie schimpfte gerade
eine Magd herunter , und das mit aller GründliHkeit.
Es scholl über den 'ganzen Hof. Ter junge Bauer blieb
stehen, lauschte und lächelte vergnügt . Das war ihm
Musik in seinen Ohren . Den Donner , die hatte was zu
bestellen! lind wie sie ihre Warte zu. sagen wußte, hei.
lda wat jedes wie ein Peitschenknall. Das war nichts
'Keifendes ::nd kein weibliches Gezeter, das war so richtig
herrisch und sicher, so wie es sich gehörte. Na , die würde
auch mal seinen Hof, seine Wirtschaft, in der Zucht halten.
Ja . die wußte mit dein Dienstvolk umzuspringen, Teufel
noch einmal!

Ganz gehoben im Gemüt und sich bei solcher Kraft-
betätigung des Mädchens, das er sich ausersehen hatte,
selber in seiner Stärke fühlend, schritt er nach den hintern
Räumen . Er fand dort Katarina , die Arme in die Seite
gestemmt, und mit funkelnden Augen auf die gescholtene
Magd blickend, die, halb bewußtlos von der zer¬
schmetternden Wu'cht der Zornesivorte , mit tiefrotem Ge¬
sichte dastand und ganz mechanisch mit dein Stößer ins
Butterfaß fuhr.

„Das haben Sie aber .ordentlich besorgt, Fräulein
Brüggemann ", sagte Henrich vergnügt und bot ihr die
Hand.

„Kaput muß man sich ärgern über das Volk. Zu
dumm sind sie. Rahm abzuschöpscn. —7 —- Doch treten
Sie näher , Henrich."

Sie führte ihn ins gute Zimmer und fragte , ob sic
ihm mit einem Kümmel aufwarten könne.

„Ja , so'n Kümmel, das war ' so was, um sich von
dem Schreck zu erholen", sagte er . Als sie ein Gläschen
gefüllt hatte, blickte er ihr verschmitzt in >das erregte Ge¬
sicht und fragte : „Wird man auch, mal gegen den einsti-
orn Herrn und .Gebieter, so aufbegehrM, FräuleinGruggeumnnL" -

„Wenn man in seinem Rechte ist, dann allemal , Herr
Schulte-Haidhof", entgegnete sie hochfahreird.

„Aber wenn nun der Herr und Gebieter auch 'tten
forschen Kerl ist und was zu bestellen hat . Was dann ?"

„Hah>atzocha!" lachte sie. „An mir sollte er sich die
Zähne ausbeißen . HBrüggemänns Belkatrin wird mit
jedem fertig, Henrich, lind «ich nur mits Mrindwerk,
wenn's sein MUß, auch mit Arm und Hand ."

„So so", sagte er . „Aber es könnte doch auch viel¬
leicht mal ’n  bißchen was anders kommen̂ nämlich,
wenn's 'n verdammt  fixen Kerl wärst"

„lind was wollt ' der verdammt fixe Kerl wohl gegen
mich anfangen ?" fragte sie herausfordernd und blitzte ihn
mit den Augen an.

„Vielleicht machte er's so, wie ich's Ihnen grad 'n
bißchen was zeigen will", entgegnete er. Und che sie sich
dessen versah, packte er ihre beiden Arme, schob den Zeige¬
finger seiner Rechten zwischen ihre Hmrdgelenke, legte
seinen Daumen mit eisernem Druck um ihr rechtes, dei:
Mittelfinger um ihr linkes Gelenk und hielt sie so fest,
als säße sie in einem Schraubstock.

„Was soll das ? Was sind das für Dummheiten,
Schulte ?" ächzte sie. „Lassen Sie mich doch los ."

„Nein, denn man hat stch Mt harter! Wort gegen
einen Mann aufgelehnt und wird ihn nun fein unr Ver¬
zeihung bitten ", befahl er.

„Nun ist's mir aber genug mit diese dumme Koinödie-
spielerei, Henrich! Lassen Sie mich sofort los !" sagte fll
strenge. Aber da er sie weiter fest hielt urid sie anherrschte:
„Erst Abbitte ! Mien Tearnken !" rang sie gewaltig gegen
ihn, ritz an den Armen und suchte ihn danit, als sie sich
nicht befreien kannte, in die Finger zu beißen. Er ver¬
eitelte ihr Bemühen, legte, sie mit der Rechten immer noch
festhaltend, seinen linken Arm um ihren Oberkörper,
zog sie fest an seine Brust und flüsterte heiß : „Wir sind
ja allein, du brauchst dich nicht zu schämen, wenn du deine
Niederlage bekennst. Komm, sei gut, Katrinken."

Sie atmete schwer und blickte ihm erstaunt ins Gesicht.
„Ist das nun Ernst oder ein Spatz ?," fragte sie befangen,
ihren .Widerstand halb ünfgebend.

niffes ««Höstraft Wöbe, so würde das Volk das nicht ver-

WA. v. Gerlach (Hofp. ö. freis. Ver .) führt aus : Es
handelt sich um ein TelegraMM von höchster poWscher
Bedeutung . Eine Verletzung des TelegvaMMgeheim-
U'isses liegt Merstüupt nicht vör . Es i!st Mer ziveimal
gegen das Gesetz ein ZeugniSMangsverfahven gegen
Stercke eirrgeleitet worden. Dies Verfahren ist gwecklos.
Es ist eine moralische Peinigung eines anständigen
Mannes . Die Ehre der Presse leidet nicht, aber die Ehrst
der deutschen Justiz.

Staats -scckret'är l )r . Nieberding sagt: Selbst bei Bc-
seitiguug des ZeugnisMSn WvMshrens gegen Redak¬
teure würde diesmal das Zwangsverfahren doch ernge-
leitet worden fein. Es handelt sich eben nicht UM einen
straDaren Urtttel , sondern um ein Vergehen, das außer-
halb der Redaktion begangen ist.

Rach weiteren Belnerkiingen der Abg'g. Stwöthagen,
v. Gerlachs Und Thieles wird der Etat des Reichsiustiz-
a'Mes erledigt, ebenso der des ReichsfchatzawteK.,

Der Etat des ReichsinvalideNfonds wird nach kurzen
Bemerkungen der Sl'bgg. Grünberg (Soz .) und Arendt
INeichsp.), die sich die Befprechuttg. der Veteranenfrage
für den bereits vorliegenden Ergäntzungsetat Vorbehal¬
ten, erledigt.

Beim Postetat erklärt auf eine Beschwerde. Singers
Staatssekretär Krätkc, daß die Post den Debit für eine
Zeitung adle!,neu müsse, die in irgend einem Teile
Leutschlands verboten ist.

Rach kurzer weiterer Debatte wird auch der Postetat
erledigt, ebenso der Etat der Neichsdruck-erci, der Ver-
wallnng der ReichSeifenbahnen, der Expedition nach Ost¬
asten, der Expedition nach Sudwestafrika, der Zölle und
Verbrauchssteuern und kleinere Etats.

Bei den Matvrku.larbe'itrügen erklärt
Minister Freiherr v. Rheiubabe«, cs bleiben

Millionen ungedeckter MatrikularVeiträge . Dich glaube
Nicht, daß der Reich-Stag in dieser Stunde seinen Beschluß
ümstotzeu wird . i'S 'chr richtig.) Wer im ausdrücklichen
Auftrag der. verbündeten Regierungen Muß ich Veriwaü-
kuug einlegen gegen diese Gestaltüng d>es Etats . Wir
Preußen sind autzerstande, plötzlich 40 Millionen Mark
zu decken, so daß nur die Wahl einer Anleihe bleibt . Ich
bitte den Reichstag, die Last der ungedeckten Matri 'ku-
larbeiträge in nächster Session, dauernd von den Schul¬
tern der Einzelstaaten zu nehmen.

Ohne weitere Debatte wird der Rest des Etats an¬
genommen.

Sodann wird der Etat in der Schillßabitimniung
gegen die StiMmeu der SoziallbeMokraien genehmigt.

Es folgt die A'bWmmung über die Ncfoiuiwn Kunitz.
Bei der Abstimmung, die auf den Antrag Singers eine
namentliche ist, werden 151 Stimmen av'gegcben, davon
108 für und 42  dagegen.

Das Haus ist somit VeMlußunfähig.
Nächste Sitzung Freitag um 1 Uhr : Nachtrags- und

Ergänzungsetats , Wahlprüfungen und Petitionen.
Schluß um 8 Uhr. : 1s
Berlin , 31. März . kFm Reichstage werden morgen

und Montag die Plenarsitzungen aussallen . Am 8. April
rverdeu die Osterferien veginneu.

PvstttzMer Anrdtag.
A b ge o r d n e t e n h a u s.

Kircheapeucr. --- SeknabLrSahne«. -- NaffauischcA
Berlin , 80. März.

Am Ministertische: Kultusmintster vr . Studt.
Die dritte Beratung der Vorlage , betreffend die

Schad'lvshaltung des Hauses SchleS'wig-Holstein-Sonber-
bitrg -Glücksüurg, wird ohne Debatte erledigt.

Bei der Beratung der Vorlage , 'betreffend die Er¬
höhung der Kirchensteuer in den Gemeinden und Paro-

„Ernft , toternst, mien feute Tearn !" schmeichelte er
und ließ sie frei.

Einen Augenblick stand sie fassungslos, dann warf
sie plötzlich ihre Arme um seinen Hals preßte ihn an sich
und küßte ihn wieder und w'ieder in wilder Glut . Und
nun packte sie ihn an den Schultern , stemmte ihn mit den
Armen von sich ab, um ihm mit leuchtenden Augen ins
Antlitz zu schauen.

„Nun ist's also so geworden", sagte sie.
„lind fite wilde Katze ist besiegt", lachte er glücklich.
„Nur für den Augenblick, nur für jetzt.' Nachher

werd' ich schon noch mit dir fertig werden." Und wieder
riß sie ihn an ihre Brust, küßte ihn wild Und stöhnte:
„Junge , Junge , wir zwei, wir zwei! Das muß sein, als
wenn sich ziver Bären r'ausen !"

Dann plötzlich ließ sie von ihm ab, strich sich die
schwarzen Haare aus dem heißen Gesicht und fragte scharf:
„Und aus dem Schultenhof, nnt deineir Eltern , da ist
alles in Ordnung ?"

Er schwieg ein wenig betreten.
Da warf sie den Kopf in den Nacken und streckte sich.

„Ist dem Schulten eine Tochter ans Drüggemmms Höf
nich gut genug?"

Er ergriff ihre Hand. „Davon kann doch keine Rede
sein, Trinken . Du wärst schon grad recht für 'neu Baron,
nach Herkommen wie Vermögen. Nee, davon kann gar
keine Red' sein . Ês ist Mir, er will noch nich runter vom
Hof und die Altsche, die Stiefmutter , wird dir auch kein
Plätzchen vergönnen.. Aber das wird alles schon werden,
das wird alles gut ."

„Und zum Trotz hast du mich so erst recht gefreit ?"
tief sie.

„Ja . Kätrina . ja , weil du mir so verdammt gut ge¬
fielst, schon damals vor ein paar Wochen, als du aus dem
Heuwagen so rumwirtschaftest. Aber nun auch, weil die
Alten Schwierigkeiten machen. Ja , mr erst recht."

„Ja . Henrich, ja , nun erst recht, nun erst recht!" rief
sie Uno schlug mit der Faust auf ihr Knie, um dann ihreni
Bräutigam aufs neue um den Hals zu fallen und Ml
die Lippen darzubieten . , .. ...v . •

ISMtfefcima ftffiü ,
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ihialverbünden Her evangelischen Landeskirchen Her
alteren Provinzen , will ein Antrag Witzmann Hie Real-
steuern nur dort zum Maßstab machen, wo sie bisher als
Maßstab Her llmlegung der Kirchensteuern dienten.

Abg. Hackenberg (nat .-lib.) erklärt im Namen der
Mehrheit der Nationalliberalen , daß sie die Vorlage un¬
verändert annehmen.

-Abg. Jrmer (kons.) schließt sich dem Vorredner an
und beantragt , den Antrag Witzmann als Resolution
anznne-hmen, ebenso der Resolution Blankenberg zuzu-
tstimimen, alsbald die Bedingungen festzustellen, unter
denen die Lutheraner das Sonderrecht der General-
kvnzefsion beanspruchen können. _

Abg. Witzmann (nat .-lib.) tritt für seinen Antrag ein.
Der Regierungsvertreter erklärt , der Antrag werde

die Bildung neuer Gemeinden in der Diaspora hindern,
auch werde -die Regierung -darüber machen, daß die Real¬
steuern nicht drückend werden.

'Zlbg. Jakobskötter (kons.) tritt für die Resolution
Blankenburg ein.

Kultusminister Dr . Studt sagt Prüfung ldcr Reso¬
lution zu. Er erbittet baldige unveränderte Verab¬
schiedung der Gesetze.

Abg. Dittrich (Zentr .): Die Mehrheit seiner Freunde
sei der Überzeugung, !daß man mit der Verabschiedung
bcr -Gesetze keinen Gewissenszwang übe. Die Minder¬
heit sei zweifelhaft. Er werde daher dagegen stimmen
pdcr sich der Abstimmung -enthalten.

Abg. Stockmann (sretkon-s.) tritt für die Resolution
Eckert ein.

Abg. Gvßling (freif. Bolksp.) tritt dem Antrag W-itz-
tnann bei; er -w-ird auch für die Resolution Eckert und
Blankenburg stimmen und befürwortet die Aushebung
der 'Kirchensteuerfreiheit der -Geistlichen.

Abg. Ecker» begründet seinen Antrag.
Abg. Heisig (Zentr .) erklärt sich gegen die Heran-

Aiehung der Realsteuern.
Ein Reqiernngskommissar -erklärt sich gegen -den An¬

trag Eckert, weil cs nicht zulässig sei, generell festzu-setzcn,
daß eine Bestenernngsart nicht eintretcn soll.

Abg. Wartensleben (kons.) spricht sich für die Reso¬
lution der Kommission aus , nach welcher zu -der Kirchen¬
steuer auch die großen industriellen Unternehmungen
lmrd die juristischen Personen Herangezogen werden sollen.

Die Vorlage wird dann unverändert augeuvm-men,
ebenso die Resolution der Kommission und der Antrag
Blankenburg . D-ie Anträge Witzmann und Eckert wer¬
ben abgelehnt.

Ohne -wesentliche Debatte wird -die korrespondierende
Borlage , betreffend die Erhebung von Kirchensteuern in
den katholischen Kirchengemeinden, unverändert ang :-
ttom->n-en.

Es folgt die Fortsetzung der gestern -unterbrochenen
ersten Beratung der Sekundärbahuvorlage.

Zahlreiche Redner bringen lokale Wünsche vor . So
dankte Dr . Lotichins (nat .-lib.) für die Beteiligung Hessen-
Nassaus an der Vorlage , wenigstens mit einer Eisen¬
bahn Westerburg-Montabaur , die einen Teil des Wester¬
waldes ausschlietzt, und tritt ferner ein für eine Linie
dangenschwalbach-Nllstättcn, fei -es als Vollbahn oder
Kleinbahn, je nach -den Wünschen und Bedürfnissen -der
Bevölkerung. Diese Verbindung soll vor allen Dingen
auch einen immer weiteren Rückgang -der dortigen Land¬
gemeinden verhindern . D-cr Redner verlangt Fort¬
setzung der Kleinbahn Eltville -Schlangenbad nach Langeu¬
schwalbach zur Beribinö-ung dieses wichtigen Kurortes mit
Hem Rhein ; ferner eine oder mehrere Verbindungen von
Her N-ahe nach der Pfalz . Lebhaft unterstützt der Redner
'Mc Ausführungen des Abg. Maeco über -den Zusammen¬
hang der -wirnchastlichen und Verkehrsverhältniss-e. —
Prietze (nat .-lib.) -wünscht neue Linien an der Lahn,
Kirsch(Zentr .) bittet um baldige Verlegung der Geleise¬
strecke Düsseldorf-R ath.

Abg. Friedberg (nat .-lib.) schlägt Verbesserungen
für die Bahnlinien im Rheinland vor.

Ferner wird eine Linie Wreschen-Moailno , Wehlau-
Tussische Grenze und Schneidemü-hl-Czarnikow-, sowie der
Vau von verschieden-en Kleinbahnen gewünscht.

Hierauf wird -die Fortsetzung der Beratung aus
Samstag 11 Uhr vertagt . Vorher Kirchensteuergesetze.

Herrenhaus.
Bau-Etat. — Justiz-Etat. — Anton,obUfrage. — Kinder und Alko¬

hol. - Scherl.
Das Haus setzt die Einzelbcratung des Etats bei

Kapitel „Bauverwaltnng " fort.
Minister Budde sagt dom Grasen Finckenstein-

Schönberg wohlwollende Prüfung seines Wunsches zu,
den oberländisch-en Kanal zur -Erzeugung von elektrischer
Kraft für d-ie Landwirtschaft nutzbar zu machen.

Graf Mirbach regt eine Herabsetzung für Massen-
Öi'rter, namentlich für Holz, an.

Minister v. Budde weist aus das Buch des Unter¬
staatssekretärs Fleck bezüglich der -TarifgruNdsätzc hin.
Er -bemerkt, daß unter dem Regime des Staates -weit
mehr Eisenbahnen im Osten als im -Westen gebaut wer¬
den, demr im Westen war durch die Privattätigkeit ge-
tiiigend gesorgt. Er stelle das fest, obwohl -er es nicht
für richtig halte, einen Landesteil gegen einen anderen
»nszuspielen.

Das Haüs überweist die Petition, des Magistrats von
Leer um die Ems-Korrektion von der See bis Leerost
und die Petition des Magistrats von Weener um staat¬
liche Beihülfe zum Bau -einer Schutzschleuse der Regie¬
rung als Material zu.

Beim Justizetat erklärt
-Minister Schönstedt auf den von Durant -geäußerten

Wunsch der Trennung jugendlicher und erwachsener Ver¬
brecher in Gefängnissen, die Justizverwaltung gehe sogar
über die vom Bundesrat aufgestellten Normen Hinaus,
indem sie jugendliche, mit geringeren Strafen als einen:
Monat in die Jugendstationen bringe.

Bürgermeister Struckmanu -Htldesheim wünscht Ein¬
stellung von Mitteln -für den Neubau eines Gefängnisses
ru Hildcsheim in «den nächstjährigen Etat.

Minister Dr . Schönstedt verspricht -möglichste Be¬
schleunigung, kann aber auf Einstellung in den nächsten
Erat nicht Hoffnung machen.

Bei den: Etat des Ministeriums des Innern bittet
Graf Schlieben um generelle Regelung des Muto-

üiohilvevkehrs.
Minister v. Bethmann -Hollweg erklärt , die Haftung

müsse verschärft, die Ausbildung der Fahrer gefördert

werden . Das Automobil sei nicht erfunden worden , um
langsam zu fahren ; aber die Rücksichtslosigkeit beim
Schnellfahren müsse aufhören . (Beifall .)

von Buch führt aus : Das Verbot der Übernahme
von Stellungen an Erwerbsgesellsch-aften für unmittel¬
bare Staatsbeamten müsse auch für die Kommunal-
be-amteu gelten.

Der Minister des Innern pflichtet dem Vorredner
bei ; er werde die Frage gründlich prüfen . Auf den An¬
trag von Zitzewitz-Z-egenow , -betreffend das Verbot der
Verabfolgung von Spirituosen an Kinder unter 14 Jah¬
ren , erklärt der Minister des Innern , das Verbot,
Illkohol durch Kinder holen zu lassen, ist sehr drückend.
Wo es notwendig ist, «kann -dies durch Spezialverord-
nungen all-geordnet werden . Mail darf sich nicht zu viel
von der -Wirkung eines solchen Gesetzes versprechen. Ick
bin -bisher immer mit Zittern mrd Zagen an den Erlaß
der Polizeiverordirungeu gegangen . (Beifall .) Ich werde
die Frage gewissenhaft prüfen.

In längerer Debatte über das Dcher-lsche Sparsyste -m
sprechen sich Gras Mirbach dafür, Bender -Breslau,
Körihe-Köni-gsberg und Graf Botho Eulenburg da¬
gegen aus.

Der Minister des Innern erklärt , er werde das
Scherlsche Sparsystem in der Be-nsenkung lassen, bis
seitens der Sparer selber Anträge auf eine erneute Prü¬
fung au ihn Herantreten . -Bezüglich -des Verbotes des
Alkoholverkauss zu bestimmten Tageszeiten habe er in
großen Städten scharfen Widerstand- gefunden , so daß er
von einer Verordnung absah.

von Zitzewitz zieht seinen Alltrag zugunsten des neuen
Antrages -LöyniNg, Bestimmungen zu treffen , wodurch
d-ie Kinder -unter 14 Jahren wirksam gegen die Gefahren
-der Trunksucht geschützt werden , zurück. Dieser Antrag
Lvtziring wird mit großer -Mehrheit angenommen , ferner
debattelos -der Rest -des Etats und der Etat des Krie-gs-
-ul-iniiteriums.

Um 5(4 Uhr vertagt sich bas Haus -ans Freitag:
Kultusetat und Kanalv-orläge.

Die Nevoluüon in Rußland.
Komplott und Attentat.

hd . Petersburg , 30. März . Der hiesigen Geheim»
Polizei ist die Entdeckung eines weit verzweigten und gut
angelegten Komplotts gelungen, welches gegen das Leben
des Großfürsten Wladimir , sowie gegen Trepow und
Bulygin gerichtet war . Nach sorgfältiger Beobachtung
wurden gestern nacht 12 Mitglieder der Kampfes-
Organisation in verschiedenen Teilen der Stadt gleich-
zeitig . verhaftet . Dabei ist schwer belastendes Beweis-
material -beschlagnahmt worden. Da« Haupt dieser
Zwölf ist ein gewisser S -awizki, welcher unter der
Kampses-Org-anisation eine leitende Rolle gespielt hat.
Außerdem sind unter den Verhafteten zwei Frauen zu
nemten, eine namens Jvanowskaja , eine fanatische
Anarchistin und eine namens Leontjewa, die Tochter des
früheren Vizegonvernenrs in Poltawa . Zwei von den
männlichen Mitgliedern überwachten als Droschken¬
kutscher verkleidet in unauffälliger Weise die Aussahrt-
stuliden Trepows und Buly-gins uird des Großfürsten
Wladimir . Von 9 Personen . welche alle den gebildeten
Kreisen angehören, sind die Namennoch - nicht festgestellt
worden, da alle mtter falschen Pässen lebten.

hd . Petersburg , 31. März . Zu der bereits gemel¬
deten Entdeckung eines Anarchistcn-Komplottes .teilt der
„Lok.-Anz." noch folgendes mit : Gestern nachmittag
3 Uhr Passierte Gouverneur Trepow- in seiner Eauipage
die große -Morskaja , als ein Dienstmann plötzlich auf
den Wagen zueilte und zwei Schüsse auf Trepow ab¬
feuerte, die ihr Ziel jedoch verfehlten. Sofort sprangen
drei Geheimpolizisten, die dort Dienst hatten , da einige
.Häuser weiter die Wohnung -des Gouverneurs sich be¬
findet, hinzu. Ter Attentäter wurde festgenom-men. Es
ist ein junger intelligenter Mensch, -der erst vor -drei
Tagen sich bei der Genossenschaft der Dienstmänner ein-
schreiben ließ und dabei die erforderliche Kaution erlegte.
Er stellte direkt das Verlangen , ihm den Platz an der
Ecke der großen Morskaja zu geben. Dem- Zaren ist un¬
verzüglich über den Anschlag nach Zarskoje Selo be¬
richtet worden.

hd . Petersburg , 31. März . Gegen den Gehüsten des
Poli-zeipräfökten, Bulygin , feuerte gestern ein Unbekann¬
ter in Dynaburg drei Revolver-schüsse ab, wodurch Büly-
gin schwer verletzt wurde. Der Attentäter entfloh und
konnte bisher noch nicht sestgenvmmen werden.

#

hd . Lemberg, 30. März . Aus M i n s k wird be¬
richtet, daß sich dort eine ungewöhnliche Gärung bemerk¬
bar macht. .Der Gouverneur , Mussm-Puschki wurde ent¬
lassen, -da sein Sohn sich-an die Spitze der revolutionären
BeüEgung gestellt hatte. Bei einem Bankett, aus
welchem die Durchführung der Verfassung gefordert
wurde, erfolgte die Verhaftung des Leiters des sozialisti¬
schen Bundes durch einen Geheimagenten, der sich ein¬
geschlichen hatte . Große Erregung herrscht auch unter
den dortigen Gutsbesitzern.

hd . Warschau/ 31. März . Der Zustand des beim
BoMben-Attentat verwundeten Polizeichcfs Baron von
Nolckcn Hat sich ernstlich verschlimmert.

hd . Warschau, 31. März . Die aufständische Be¬
wegung unter der ländlichen Bevölkerung ist noch immer
in der Zunahme begriffen. In Dcbscy kam es zu einem
blutigen Zusammenstoß zwischen plündernden Bauern
und Militär , wobei mehrere Bauern getötet und zahl¬
reiche vevwun'öet -wurden.

wb . Tiflis , 30. März . (Petersburger Telegraphen-
Agentur .) Die amtlichen Nachrichten über die Bewegung
im Kreise Cori sind sehr beunruhigend . Die Oesseten
kommen von ihren Wohnsitzen in den Bergen herab und
begeben sich nach den Domänen, wo sie im Vereine mit
den angesessenen Bauern zur Verschärfung der Unruhen
beitragen. Die Ortsbehörden verhalten sich untätig . Di;
Urkunden in den Kanzleien sind vernichtet, was die Auf¬
stellung der Listen für die Einberufung zum Militär¬
dienste verhindert . Der Postdienst ist eingestellt. Die

Bauern verlangen schriftliche Erklärungen der Eigen¬
tümer, wonach diese ihr Land und ihre Wälder den
Bauern abgetreten hätten . Me Arbeiter der Eigen¬
tümer werden verjagt . Mehrere Domänen sind voll¬
ständig geräumt. Die Verluste -der Eigentümer sind- sehr
bedeutend. Tie. Bauern übermittelten der Regiernngs-
spezialkomniijsionnur Forderungen politischen Charak¬
ters und weigern sich jetzt, der Aufforderung , ihre Be¬
dürfnisse anzugeben, Folge zu leisten. Die Behörden
senden noch zwei Sotnien Kosaken und eine Kompagnie
an den Ort der Ruhestörungen. Am 27. März durch¬
zogen mehrere Tausend Bauern mit Fahnen die Straßen
der Stadt Gori , verstörten die Läden, umzingelten eine
Patrouille von 6 Mann und wollten ihr die Gewehre ent¬
reißen. Tie Soldaten gaben eine Salve ab, wodurch
zehn Personen verwundet und eine Person getötet wurde.

wb . Bachnrnt (Gouv. Jekaterinosl -aw), 30. März.
Unter den Bauern macht sich eine B e w e g u n g g e g e n
die deutschen Ansiedler  bemerkbar . Die Bauern
drohen ihnen die Ländereien fortzunchmen, wenn sie sie
nicht gutwillig hergeben. Gestern nacht wurden eilig
Kosaken hingeschickt. Die Behörden begaben sich an den
Ort des Ereignisses.

hd . Petersburg , 31. März . Die Gründung eines
neuen Polizeiministeriums nähert sich ihrer baldigen
Verwirklichung, da d-aS Ministerium - des Innern den
Entwurf bereits aus-gearbeitet hat . Zum zukünftigen
Polizeiminister ist General Trepow ansersehen. (B . T .)

hd . Petersburg , 31. Mürz . Im Hiesigen Konser-
vatoriuni , das sich auch dem Generalstreik der Hoch¬
schulen angeschlosscn hatte , kam- es gestern zu großen
Ausschreitungen. Ein Teil der Schüler wollte das
Studium wieder aufneh-meu, wobei etwa 300 streikende
Mitschüler dies zu -verhindern suchten. Eine Eskadron
Gendarmerie wurde hinbeordert , ebenso eine bedeutende
Anzahl Schutzleute. Unterdessen waren etwa 40 Schüler
und Schülerinnen in das Konservatorium einged-rungen
und hatten dort durch- chemische Präparate die Lust ver¬
pestet. Die Gendarmen trieben sie in -das nahe ge¬
legene Kasansche Polizeibureau , wo ihre Namen fest¬
gestellt wurden . Dabei ging es nicht ohne die üblich-tzn
Prüg -elszenen ab. (L.-A.)

hd . Paris , 31. März . Wie aus Petersburg gemel¬
det wird , wurde Admiral Alexsjöw zum Generalgouver-
ueur von Moskau ernannt , jedoch ohne Kowmando über
die Truppen . Für den 17. April wird eine kaiserliche
Botschaft evw-artet , in ivelch-er das D-atum für die Ein¬
berufung einer Nati-onalverfantmlung festgesetzt, solwie
die Bedeutung derselben erläutert wird . Für heute oder
Morgen wird ein Co-mmuniquä -des Ministers des
Innern erwartet , worin das Programm des mit der
Einberufung der Nationalversammlung beauftragten
Ausschusses mitgeteilt wird.

Der russlsch-jaMnische Krieg.
Zur Fricdenssragc.

wb . London, 30. März . „Bureau Reuter " -meldet
aus Pe t e r s b u r g : Hinsichtlich- der Aussichten aus
Friedensverhandlnngen ist die Lage, soweit es möglich
ist, klar zu scheu, folgende: Die Bedingungen , die Ruß¬
land annehmbar erscheinen, werden in ministeriellen
Kreisen erschöpfend-beraten . Die Grundlagen , -die Ruß¬
land zulassen würde, wenn Friedenseroffnungen gemacht
werden, sind- in ihren Umrissen sestgesetzt. Die Verhand¬
lungen würden wenigstens in den ersten Stadien , von
einer dritten Partei oder dritten Parteien geführt wer¬
den; man nimmt an, daß Frankreich und -die Bereinigten
Staaten die Vermittler sein werden.

hd . London, 31. März . „Evening Standard " be¬
richtet ans N o kv Ha m a : In dortigen gut informierten
Kreisen ivurde vertraulich mitgeteilt , daß die Fricdens-
bedingungen vor drei Tagen in ihren Grund -zügen fest-
gestellt worden seien, und zwar durch Vermittelung der
französischen Regierung . Die fran>zösisck-en Vorschläge
betreffen das Protektorat Japans über Korea und einen
Teil der Mandschurei, so-wie eine geringe Kriegs -entschä.
digung seitens Rußlands.

70faches Harakiri.
hd . Paris , 31 . März . Nach einer Meldung aus

Petersburg  haben in dem Dorfe Medwjed im
Gouvernement diow-gorod, wo eine An-za-hl japanischer
Gefangener untergebracht sind, 70 von ihnen ihrem Leben
durch Harakiri ein Ende gemacht.«

hd . Paris , 30 . März . Der Kriegskorrespondent des
^ournal ", welcher bei Muk den. in japanische Gesangen-
Ichaft geriet , wurde wieder sreigelassen. In -seinem lch-
tat Telegramm drückt er seine Befriedigung ans für
das Wohlwollen, welches ihm die Japaner erwiesen.

wb . Tokio, 30. März . (Reuter .) Der Danchfer
Jndustry ", auf der Fahrt nach Wladiwostok, wurde anr
28. März vou den Japanern beschlagnahmt. Me
Nationalität des Dampfers ist unbekannt.

Deutsches Reich.
* Hof- «nd Personal-Nachrichte». Nach der „Germania" ist

Domdckan Dr . Busch - Speyer  zum Bischof von Speyer er¬nannt worSen.
* Tie unerledigten Vorlagen im Reichstag. Nach

einem im>Reichstag ausgegebenen Verzeichnis der uner¬
ledigten Vorlagen sind bis zum Schluß der Session noch
zu erledigen: der dritte Nachtragsetat für 1904, der erste
Ergänzungsetat für 1905, die Militärpensionsnovellc
das Reichsstempelgesetz, das Totalisatorgesetz, die Börsen'
Novelle und Zivilprozeßordnung; ferner eine Reihe vm-
Wahlprüfungen , davon die über -die Wahlen der Mao
Brejski und- Korfanty , deren Ungültigkeit beantraai iü
63 Petitionsberichte 76 Initiativanträge , die noch nicht
beraten sind oder ohne d-:e m der Form von Resolutionen
zun: Erat schon erledigten- noch 57. ferner drei an Köm-
mrsilünen verwresene Anträge, darunter der Toleranz-
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antrag . Au erwarten ist noch ein zweiter EvgmiWugs-
eatat für 1905 (Erhöhung der Gehälter des Kriegs»
ntimsters und Marinestaatssekretärs von 36 000 auf
50 000 M . analog der Gehaltserhöhung der preußischen
Minister ).,

* Für die neubegründetc erste deutsche Mincn-
kompagnie in Kuxhaven sind als Übungsfahrzeuge sechs
Torpedoboote eingetroffen ; die Torpedoboote werden, wie
die „B . M .-P ." hört , keine besondere Besatzung durch
Torpsdomannschaften erhalten , sondern von den Männ-
schaften der neuen Minenkamp agnie zu Übungszwecken
bemannt werden. Das bedeutet eine Neuheit im Minen¬
wesen, insofern als die raschen Torpedoboote zum Minen¬
legen verwendet werden sollen und nicht ausschließlich die
bei weitem schwerfälligeren Minenschiffe. ^ So wird es
.möglich werden, die Elb,mündung in 12 Stunden voll¬
kommen durch Stations - und Strevminen zu sperren.

" Rundschau im Reiche. Zum dritten MM ist in
Sachsen ein B o lk s s chu l l e h re r zu m Leu tna n t
der Reserve ernannt worden. Der Lehrer Spatzier in
Neustädtel ist vom dortigen Reserveoffizierkorps gewählt
und vom Könige zum Leutnant der Reserve des 3. sächsi¬
schen Infanterie -Regiments Nr . 102 in Zittau ernannt
worden.

Jer deutsche Kolonialkrieg.
ng). Berlin , 30. März . Nach einer Meldung des

Generals Trotha vom 29. März ging Hauptmann von
Oertzeu gegen eine Herero -baude vor , die Oberleutnant
Graf Schweinitz auf einem PMo 'uillenritt 40 Kilometer
östlich von Otjituo festgestellt hatte. Die Abteilung Oertzen
fand jedoch nur noch verlassene Werften , da die Hereros,
anscheinend durch Buschmänner gewarnt , zwei Tage vor
ihrem Eintreffen abgezogen waren . — In Otjivero am
Weißen Nossob, 120 Kilometer östlich von Windhoek,
stellten sich 'bic  Kapitäne Erasmus und Kamangati mit
150 Männern , Weib-exn und vielen Kindern freiwillig.
Major v. Estorff hat auf dein Vormarsch voll G-vbabis
nach Süden am 23. März Awadao-b am großen Nossob
erreicht. Die BerbinÄu-ng mit der Abteilung Meister ist
her-gestellt: Patrouillen wurden längs des Elefanten-
ftusses und des großen und kleinen Nossob entsandt. Im
Tal des großen Nossob wurde bisher nur bis Nabus
Wasser gefunden. — Die Lage am Rnvb und in den
Karasbergen ist unverändert . — Am 5. März wurde
Leutnant v. Rheinbaben , den Major v. Lengerke mit
einem Teil der dritten Ersatzkompagnie von Kves zur
!g; e,setzung von Hasuur entsandt hatte , mehrfach von Beld-
schoendragers 'angegriffen, die das ihnen genvMnene
Vieh zurückerobern 'wollten. Die Angriffe 'wurden ohne
Verluste zurückgewiesen; der verlor 6 Tote und
150 Stück Großvieh. Am 21. -März traf eine Patrouille
aus Hasuur bei Gaibis überraschend ans eine Hotten-
tüttenwerft und erbeutete einiges Großvieh ; 5 Hotten¬
totten fielen. Oberst Deimling , der seit längerer Zeit
an den Folge » eines Anfang Dezember erlittenen
Sturzes leidet, Muß zur Erhaltung der Gebra-uchs-
fähigkeit jseiAs rechten ArmeA Heini kehren. General
Trotha wird darin die Leitung der Operationen im Süden
selbst übernehmen.

Ausland.
* Italien . Gegen den bekannten liberalen Geist¬

lichen Abbck Loify soll wegen seiner Schrift „Die Botschaft
Johannes des Täufers " wiederum seitens der Inquisition
vorgegangen werden. Die Intransigenten und Jesuiten
verlangen dringend , daß das Buch auf den Index gesetzt
werde. In maßgebenden Kreisen aber sträubt man sich
dagegen, weil man den gegenwärtigen Augenblick aus
Rücksicht auf Frankreich für höchst inopportun hält.

* Frankreich. In der fortgesetzten Beratung des
Gesetzentwurfes über die Trennung der Kirche von:
Staats bekämpft der Konservative Cochin den Entwurf
und bemüht sich, die von dam Berichterstatter vorge-
brachten Gründe zu widerlegen. Wgnier tritt für die
Notwendigkeit ein, die Trennung so schnell wie möglich
vorzunehmkn. Raiberti verlangt Aufrechterhaltung des
Konkordates, welches die Rechte 'des Staates gewähr¬
leiste. Hierauf wird die Sitzung geschlossen.

Das Blatt „France Australe " in Nnmea veröffentlicht
/Nachrichten über die Lage auf den Hebriden.
Darnach dauern die Unruhen der Eingeborenen gegen die
Weißen fort . Am 16. ist ein Dampfer von den Einge-
horenen angegriffen worden. An Bord -des Dampfers
wurde ein Wann getötet, zwei verletzt. Mehrere Ein¬
geborene wurden erschossen. Die Missionare iverden mit
dem Tode bedroht. Die Lage ist ernst, die Entsendung
eines Kriegsschiffes dringend ,erforderlich.

* Rumänien . Die Behörden in Bukarest erhielten
Nachricht über bevorstehende Massen aus Wande¬
rungen von Juden aus  S ü d r u ß l a n d. Aus
Odessa allein haben über tausend Juden ihre Aus¬
wanderer -Papiere geregelt und begeben sich über
Rumänien mit Unterstützung ausländischen Geldes nach
Amerika. Eine erste Gruppe trifft bereits morgen in
Galath ein.

Aus StadL und Zand.
W i cs 6 a d e n , 31. März.

Der Selbstmord des Leutnants Dietz vor dem Reichstag.
Beim Militäretat erklärte , nach der „Franks . Ztg.",

gestern im Reichstag K ri e gs mi ni ster v. Einem:
Bei der zweiten Lesung ist der Mg . Müller -Meiningen
auf den traurigen Fall des Selbstmordes des Leutnants
Dietz in Mainz zurückg-eko-mmen. Ich habe damals da¬
rauf erwidert , daß ich aus den Äußerungen , die die
Braut des Leutnants Dietz gemacht haben soll, glaube
annehmen zu können, daß dienstliche Gründe nicht vor¬
liegen, sondern die Tat auf andere Motive zurückzu-
sühren fei. Ich habe nun einen Brief von jener jungen
Dame, Frl . H. ans Wiesbaden,  erhalten , in dem
ÜK mir schreibt, sie habe derartige Äußerungen , wie ich

Mrrsbaderrrr Tagklatt.
sie in der Reichstagssitzung gemacht Hätte, niemals getan,
sondern sie Habe vor dem Kriegsgerichtsr-at beim Ermitte-
lungsverfaHren ausgesagt, daß sie in der Tat der Mei¬
nung sei, daß die Kritik des Kommandeurs und seine
vorhergeHenden Schikanen den Leutnant in den Tod ge¬
trieben haben. Sie appellierte an mich, noch einmal eine
Darlegung dies Sachverhalts zu geben und ihre Aus¬
sagen richtig zu stellen. Ich bin also dazu gezwungen,
auf diesen unglücklichen Fall in der Öffentlichkeit des
Näheren einzngehen. Nach dem mir vorliegenden Be¬
richt ist Leutnant Dietz am 26. November morgens 6 Uhr
von seinem Burschen tot im Zimmer gefunden Worden,
den Revolver in der Hand . Seitens des Eskadronschefs
wurde alsbald auch der Kommandeur und der Regiments-
«rzt zur Stelle gebracht. Der Arzt stellte den vor zwei
Stunden eiugetvetenen Tod fest. Der Oberst öffnete, im
Beisein d-er genannten Herren einen auf dem Schr-eib-
tisch liegenden, versiegelten Brief , in dem sich folgende
Worte fanden: „Die vernichtende Kritik des Oberst von
Blnmenthal -über meine Abteilung heute trieb mich zum
äußersten. So lange er Kvmmandeür ist, behandelt er
'Mich aus persönlicher Antipathie schlecht und läßt kein
gutes Haar an mir . Bier Jahre habe ich mich durch-
>gekämpft und 'durchgebissen, doch heute bin ich'am Ende
-meiner Kraft . Die heutige Kritik kann ich nicht ver¬
tragen . Sonnabend bekomme ich sicher, egal, wie meine
Abteilung ist, dieselbe Kritik und da könnte ich mich nicht
beherrschen. Besser, ich scheide so aus dem Leben, als
daß es noch vorher zum Eklat kommt." Dieser schweren
Anklage gegenüber hat der Kommandeur sogleich sich in
einem längeren -Bericht an seinen 'Vorgesetzten über diese
Kritik selbst, « M über sein ganzes dienstliches und per¬
sönliches Verhältnis zum Leutnant Dietz geäußert . Er
sagt: „Ich hatte den Leutnant Dietz weder bei, noch nach
der Besichtigung am 24. d. M . allein gesprochen. Aber,
während der Besichtigung habe ich die Abteilung tadeln
-müssen. Es geschah dies , zur Abteilung gewandt, im
Beisein aller zurzeit dienstfreien Offizier« des Regiments .'
Ich habe gesagt, daß im vergangenen Jahre dieselbe Ab¬
teilung mit säst denselben Pferde », durch einen Bize-
wachtmeister vorgeführt , die beste Abteilung im Regiment
genesen sei und daß sie jetzt sehr schlecht sei. Ich ging
dann die einzelnen Lektionen durch, und führte aus , wie
die Hauptpunkte der Reitinstruktion , ans die es beson¬
ders ankomme, vom Reitlehrer nicht beachtet worden
seien, und d-aß ich dieselbe Abteilung bei nächster Ge¬
legenheit ganz anders , -auch in bezug auf die Haltung
der Leute, zu sehen wünsche." Er fügt dann einen Be¬
richt des Majors bei, der folgendermaßen kantet: „Die
Abteilung hat mir gar nicht gefallen. Im vorigen Jahre,
als -ein Viz-WachtmeiMr diese Abteilung, in der fast noch
dieselbe» Pferde -waren , reiten ließ, war es -die beste
Abteilung des Regiments , und heute war sie sehr schlecht.
Sie habe die Hauptpunkte, auf die es ankornme, -und auf
welche der BrigadeW-mm-anöeür besonderes Gewicht
legt, außer acht gelassen. Sodann ging der Oberst das
einz-elitc durch und tadelte, was au den .einzelnen Lek¬
tionen auszusetzen -war ." Die Schlußworte , deren ich
mich genau entsinne, lauteten : „Ich erwarte bestimmt,
daß die Abteilung, zu deren Ausbildung Die ja noch viel
Zeit haben, wenn ich sie wieder sehe, erheblich besser sein
wird ." Der Ton , in welchem der Oberst die Kritik gab.
war ruhig , aber sehr ernst, wozu nach meiner Auffassung
durchaus Veranlassung vorlag . Der Eskadronchef des
Leutnants Dietz hat ihm nach -dieser Kritik mitgeteilt, daß
er -ihm die Abteilung zwar -belassen würde , daß er sie
aber für einige. Zeit selbst reiten lassen werde, wobei
Dietz zugegen sein solle. Ich möchte hierauf , besonders
hlii'meisen, weil in diesem Brief -zuletzt behauptet ist:
„Am nächsten. Sonnabend bekonmne ich sicher, egal, wie
meine Abteilung ist, dieselbe Kritik." Von einer Besich¬
tigung -am nächsten Sonnabend ist also nirgends die Rede
gewesen. Der Oberst schreibt in seinem Bericht weiter:
„Ich habe keine persönliche Antipathie gegen Leutnant
Dietz besessen, habe ihn in Übereinstini-m-nng mit dem
Eskadronchef für einen sehr anständigen Menschen, aber
dienstlich minderwertigen Offizier gehalten. Das letztere
habe ich offen zü Dietz sagen müssen. Im vorigen Herbst
-wäre Metz gern zur . Reitschule abkommandiert worden,
er konnte aber wegen mangelhafter Veranlagung nicht
vorgeschlagen werden . Ich habe ihm im vergangenen
Jahre seine Qualifikation dem Inhalte nach mitgeteilt,
damit Besserung eintreten könne. Leutnant Dietz ist
vor Jahren schwer -gestürzt und soll seinen Kameraden
manchmal 'merkwürdige Vorhaltungen gemacht haben,
so dH die Annahme nahe liegt, er habe in einem Zu¬
stand geistiger Störung gehandelt. Hiermit stimmt auch
überein , daß er dem Leutnant N., dem er gestern auf der
Straße begegnete, einen nich-t normalen Eindruck gemacht
hat . Es folgt noch die Mitteilung des Obersten, L-eut-
i .aut Dietz habe ihm die Meldung gemacht, -daß er stch
nrir einer jungen Dame in Wiesbaden verloben wolle.
Zu dieser jungen Dame habe der Regimentskommandeur
einen Offizier gesandt, u-m ihr die Todesnachricht zu
bringen . Es liegt mir hier der Bericht -dieses Offiziers
vor , von seiner Hand- -geschrieben, worin er d-ie Unter¬
redung mit der jungen Dame schildert. Er . schreibt:
Fräulein H. sagte, vom ersten Tage ihrer Bekanntschaft
an habe Leutnant Dietz -einen melancholischen Eindruck
auf sie gemacht, den er selbst auf einen vor .einigen Jahren
erlittenen Sturz zurückführte. Er erklärte darüber , daß
er besonders bei Witterungswechsel diese melancholischen
Ar fülle bekäme und so sehr darunter zu leiden hätte,
daß er sich schon oft in früherer Zeit am liebsten eine
Kugel vor . den Kopf geschossen hätte , überhaupt sprach
er sehr viel vom Sterben und von seinem Wunsch-, ein-
in-al verbrannt zu werden . Sie sei oft sehr unglücklich
darüber gewesen, -und habe ihm oft den Kopf darüber
zrechtgesetzt, und es sei ihr auch meist gelungen, ihn ira»
znstimmen. Leutnant Dietz Habe oft gesagt, Nur in ihrer
Nahe sei er glücklich und vergesse die dummen Gedanken,
die durch seinen Kopf -gingen. Vor 14 Tagen habe Leut¬
nant Dietz an Fräulein H. einen Brief geschrieben, in
welchem er einen entsetzlichen Traum beschreibt, den er in
der letzten Nacht gehabt habe. Er schreibt: Ich träumte,
ich säße vor meinem Schreibtisch: unter Tränen , die das
Herz zerrissen, verbrannte ich -alle Brief und kleine An¬
denken an Dich. Dann schoß ich mir eine Kugel
vor den Kopf. Am Sonntag , den 20., -,var er
das letzte-mal bei seiner Braut . Er war sehr
vergnügt und erzählte ihr von seiner Unterredung
mit dem Obersten Blnmenthal , betreffend seinen
Häufigen Verkehr im Haufe H. Er Habe dem OLcrsten
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die Sachlage au sei nande rge-fetzt, und nun stände der Ber-
lob-ung nichts mehr entgegen. Am Freitag nach der Be«
sichtigüng der Mteilung kam der letzte Brief . Offenbar!
sehr erregt schrieb Leutnant Dietz in kurzen abgerissenen
Sätzen : „Mir ist Schreckliches passiert, eine Vernich¬
tende Kritik des Obersten bei einer Weiß
nicht, was ich anfangen soll. Weiß nicht, was ich gemacht!
habe. Ich zittere an allen Gliedern . Ich fiüde meine
Ruhe nicht." Und zum Schluß: „Morgen ist Äöfchieds-
fest von einem Offizier , kann deswegen nicht komlmen."
D-ie junge Dam-e meinte, so berichtet mir noch der Offi¬
zier, sie könne unm-öglich den Grund zu dem Selbstmord
in der letzten Kritik finden. Ein verisch-lossetier Charak¬
ter , der -sich  keinem K-amer-aden anoertraute , uüd . sein
gekräirktes Ehrgefühl habe ihn in den Tod getrieben.
Ich habe,diese Sache zu meinem Bedauern so•eingehend
vvrtragen müssen, weil es sich doch nur sehr schwere Zin-
klagen eines Offiziers , der ans dem Leben geschieden
ist, gegen seinen K-omM-an-öenr hand-elt, und weil sich nun
sowohl die Mutter als auch die Braut mit gegen diesen
Obersten wenden und glauben bestätigen zu müssen, daß
tatsächlich dieser den Anlaß gegeben habe zu dem Se-lb-st-
mord. D-ie Akten habe ich noch nicht be-kom-meu, und ich
weiß also nicht, ob dieser Bericht des Offiziers über die
Todesnachricht an die Braut bereits durch das Er-
mtttelungsverfahren vor Gericht festgestellt worden ist.
Mir liegt aber eine Depesche vor, wonach di-efer Offiz-icr
jedes Wort dieses Berichtes ausdrücklich ausrecht erhält . ,
Wenn eilte gerichtliche Vernehmung des Offiziers über
die Unterredung noch nicht staMefruMn hat, so muß sie
felbstverstäudlich meines Erachtens noch .u'achgehvlt
werden . Ich -om'me noch kurz auf die Kritik zurück.
Nach allem, was die beteiligten Offiziere änAgefagt halben,
ist sie streng und ernst, aber durchaus sachlich und gerecht¬
fertigt geiresen. Der Oberst war verpflichtet, seinen
Ausstellungen, d-ie er aic der Abteilung hatte, gegenüber
dem Offizier zur Sprache zu bringen und eine solche
fachliche Kritik muß sich jeder Untergebene vom kouünan»
Lierenben' General bis herunter z-u-m letzten Manu ge¬
fallen lassen. Soweit ich die Sach-e bis jetzt übersehe,
möchte ich auch meine», daß, wenn diese Kritik auch
schließlich' der letzte Anlaß gewesen ist, um den Leutnank
Dietz zu diöse-m Entschluß zu seiner nüseligen Tat .zu,
bringen , d-ie eigentliche Ursache dieses Selbstmords etwas
tiefer liegt. Denn ein gesunder Mensch kann einer solchen
Kritik gegenüber nur Anlaß finden, seine dienstlichen
Pflichten besser zu erfüllen und nur ei» krankhaft per-,
arrlagter Geist kann durch eine solche Kritik d-a-zu geführt
werden, einen solchen Schritt zu tun , der sich nie wieder
gut Machen läßt . Die Akten werden mir zncMen, ich
werde sie ans das gelMissenHaft-este prüfen, und wen», noch
dunkle P-nükte vorhanden sind, dahin streben, daß in '
jeder Beziehung die Wahrheit klargestellt werde. — Mg.
Müll e r - Saga  n (freif. Bolksp.): Nach dein Mate¬
rial , das mir d-ie Familie des Leutnants Dietz zur Ber.
sügung gestellt hat, liegt die -Sache anders . Ain 25.
März Hat mir die Mutter des Leutnants Dietz gefch-rie-
be», daß der Anlaß zu .. der Tat die jahrelange
schlechte Behand'lnn-g durch den Vorgesetzten gew-eferr ist,

: und sie wisse für ihren geliebten Sohn eintzutreten, der
ihr nie Anlaß zu Kummer gegeben habe. Und . was
schreibt die Braut au mich: „D-ie Berichte, welche dem
Kriegsminister über ihre Aussagen zugestellt seien, seien
falsch, und wie sehr sich der junge Offizier Aber . die
kränkende Vehandlnu-g durch seinen Kominrandeur be¬
klagt hat und sich die letzte Kritik zu Herzen nahm, gehe
aus seinem letzten Brief an sie hervor , in dem es h-eißk
— der Brief ist -einen Tag vor dem Tode geschrieben, und

. die Tat ist also nicht in der ersten-' AusreMün geschehen,
wie man nach der Darstellnng des Kriegsm-in-rfters glau¬
ben könnte —: „Gestern bei der Besichtigung hat mich
der Oberst hernntergem-acht, daß ich jetzt noch vor Ärger
und Aufregung zittere. Es war mix. wie toll, ich bin fast
wie verrückt herümgelaufen. Ich gebe mir die crdeuk-
lich-ste Mühe, aber bei allem, was ich leiste, pfe-ift mich
der Kerl an und macht mich schlecht. Ich bin völlig,ver¬
zweifelt. Das kann ich länger Nicht ertragen . Mein G-e-
mütsznstand ist furchtbar üfw." Von dem Testament des
Leutnants Dietz hat der Minister den ersten Mil ver¬
lesen, ich möchte auch den zweiten Teil verlesen,-'um die
PsychologischeSeite des Falles zu erläutern . Es heißt
da : „Die paar kleinen 'Rechnungen, welche noch zu be¬
zahlen sind, liegen auf der linken Seite mBin-es Tisches.
In der Kleid-erkaffe sind noch 500 M. Ein Freund hat
zur Aufb-D -ahrung 800 M . Ich bestimme, daß Fräulein
H. — das ist die Braut — alle Aachen bekommt, die sie
zu haben wünscht, und ich wünsche, daß meine Lerche.ver¬
brannt wird ." In so ruhiger Weise hat der Mann also
einen Tag vor seinem Tode über alle seine Angelegen¬
heiten verfügt. Er hat sich die Folgen seines Schrittes
wohl überlegt, und bas Hanptg-ewicht lege ich darauf«
daß nicht etwa nur die schlechte Behandlung vom 24.
November den .unglückseligen Offizier in Heu T-od ge¬
trieben, 'andern nach der Darstellung der Familie die
jahrelange Malträtierung durch den Vorgesetzten. D -as
geht w-ie ein roter Faden durch die ganze Darstellung.
Es ist eigentümlich, wie der 'Oberst diesem Mann gegen¬
über ausgetreten ist. -Der Minister hat selbst erwähnt,
daß von dem Obersten das versiegelte Testament geöff¬
net worden ist. Das sieht ja m-erkwürd-ig aus . -Sehr
richtig! links .) Man könnte, beinahe ans den Gedanken
kommen, daß der Oberst kein ganz gutes Gewissen
gehabt habe. (Sehr richtig! links .) Ich weiß
nicht, wie die Aufschrift des Brieses lautete,
aber das weiß ich gan-z bestimmt, daß der
Brief nicht an den Regtments8vmniandeilr gerichtet war.
(Hört, hört !) Es wird auch berichtet, der Krie-gsgerich-ts-
rat habe den Obersten darauf ausinerüani gemacht« daß
er das Testament nicht öffnen dürfe. Darauf soll der
Oberst erwidert haben: „Was mag darin stehen? Jlß
muß das Nachsehen!" und soll weiter, hinzugeifetzt haben:-
„Vielleicht bestimmt er etwas über seine BeerÄig-Nng.̂
Der Oberst hatte kein Recht, das Testament zu öffnen,
und ich lege solches Gewicht darauf , weil in der Folge
merLwnr-dige Berichte in die Presse lanziert worden sind,
die es so darstellen, als hätte Dietz sich erschossenW-geü
einer Liebelei mit einer Fraiieiisverlon . -Es ist auch'
merkwürdig, daß in diesen Berichten auf intime Bor -,
gänge angespielt .Wird, deren Kenntnis nur auf tei
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Regimentsftube bekannt sein konnten. Melleicht hat der
Minister die Güte, auch söstzustellen, wer hinter diesen
Preßberichten steckt. Der Mutter des Leutnants Dietz
ist die Hineinzichung dieser Dinge sehr unangenehm -ge-
wssSn, zumal der Leutnant einer Familie angehörte,
die ans das engste mit der preußischen Avmee verbunden
gewesen ist. Dagegen ist die 'Familie überzeugt, daß der
Oberst schwer an diesem jungen Menschenleben gesravelt
und es in den Tod getrieben hat. Es handelt sich um
«inen ledenslnstigen, fröhlichen, jungen Mann , und die
Züge, die der Minister angeführt hat, haben sich erst in
letzter Zeit eingestellt, als er verlobt war und dieser
jungen Dame fein Herz ausschütten konnte. Man ver¬
sucht, zu beweisen, daß er pathologisch war . Ich kann
zur Lösung des Rätsels beitragen : Es .handelte sich Sei
der Familie darum , diesem jungen , unglücklichen Ossi-
zier das letzte militärische Geleit zu verschaffen, und da
haben die Angehörigen gesagt, er sei in letzter Zeit nicht
mehr normal gewesen. So hat man alle die kleinen Er¬
scheinungen, die in letzter Zeit eingetreten waren , be¬
nutzt, und das Bild gewonnen, das der Minister -geschu-
dert hat. Redner verliest das kleine,Gedicht, das . Leut¬
nant Dietz am Tage vor seinelm Tode gemacht hat. Es
ist eines der lebten Lebenszeichen und cs klingt wie der
Notschrei eines Man 'nes, der nach langer Qual endlich
den letzten Schritt tut . Die Sache mutz also beharidelt
werden vom Staiküpnntt einer jahrelangen schlechten Be¬
handlung, und darin liegt der Znicmimcuhang mit den
so viel beklagten Svldaten 'Mißhandlnngen. Es wird oer

vom Vovgeis>etzten-gequält, öer läßt seinen
an den Untergebenen aus , und so geht es voll einem
Glidde der Kette zum anderen , bis schließlich der svldat
mißhandelt wird . Ich bitte den Ndinister dringend, nicht
nur im Interesse des toten Offiziers,i der Braut und der
Mütter , sondern auch im Interesse des ganzen Osflzicr-
korps der Armee und der Gerechtigkeit nochmals, den
ganzen Sachderhalt auf das entschiedenste zu prüfen unv
seine Ermittelung auch dahin anszuöehnen , ob nicht m
dem Mainzer Husarenregiment in letzter Zeit aüfsallende
große Wechsel stattgefunden haben. (Hört, hört !) Wom
Offizier heißt es immer , er habe ein besonders empfind¬
liches Ehrgefühl. Dieses Ehrgefühl sollte auch der Vor¬
gesetzte haben. Die Rüffel vor der Front untergraben
dieses Ehrgefühl, schaffen Erbitterung und haben in die¬
sem Falle , wenn die Sache sich so verhält , den Tod eines
jungen Offiziers zur Folge gehabt. Kriogsmintster
v. Einem:  Der Vorredner sagt: „Wenn die Sache so
îst . . . ja , das ist richtig, dann mutz gegen den
Olbevsten vorgegangen werden. Aber die Vermutungen
des Vorredners sind nicht bewiesen. Die Untersuchung
wird das Nähere ergeben, aber ich möchte doch glauben,
man soll in einem so wenig geklärten Fall doch nicht mit
solcher Bestimmtheit annehmen, daß die Auffassung der
Mutter richtig ist. Soweit es irgend möglich ist, soll
Licht in die Angelegenheit gebracht werden. Uber das
Offnen des sogenannten Testaments bin ich nicht orien¬
tiert . Ich weiß nicht, ob der Oberst dazu berechtigt war.
Much das wird untersucht werden. ®'te Behauptung , daß
Liebeleien den Leutnant in den Tod gelcheben hatten,
ist in meinem Material nirgends enthaltest. Die Schwer¬
mut des Leutnants ist nach meinem Material nicht erst
in der letzten"Zeit, sondern gleich nach dem Sturz ein-
getreten . ' Was ich bedauere, ist, daß der .Leutnant in
dieser schweren Zeit niemand fand, dem er sich ättver-
traüen konnte. Es wäre vielleicht Pflicht der Kameraö-
schastlichkeir gewesen, aus den Leutnant in Sicher Zeit
etwas näher zu achtem_

— Perkonal -Nachrich!-n. Herr Staötbaurat Frobonins
hat einen auf vier Wochen berechneten Erholungsurlaub anze-
treten.

— Die Elisavcthenstratzehat sich noch nicht des voll¬
ständigen Ausbaues der Allee zu erfreuen, wie nach
einer kürzlich von uns gebrachten Mitteilung angenom¬
men werden könnte. Die damals erwähnten Banman-
pflanzungen erstreckten sich nur auf die Stelle, wo früher
die vielbesprochenen Kastanien standen. Diese sind durch
junge Linden ersetzt worden. Die Nordseite der Allee
ist noch unvollständig, und zwar zum größeren . Deck.
Hoffentlich erfolgt auch hier bald das Wünschenswerte.

— Für die Dotzheimerstraße werden außer den neu¬
lich im Schiersteiner Hafen ausgeladenen schwedischen
Granit -Pflastersteinen, worüber wir seinerzeit berich¬
teten, noch vier weitere Schiffsladungen Pflastersteine
erwartet , wie man uns aüs Schierstein meldet. Bereits
vor acht Tagen sollte wieder ein Schiff ankommen, wel¬
ches in Rotterdam eine solche Ladung genommen hatte.
Dieselbe scheint jedoch anderswohin bestimmt gewesen zu
sein, da das Schiff ausblieb . Demnach dürfte ein Teil
der für unsere Stadt bestimmten Steine sich noch auf dem
Seeweg von Schweden nach Holland befinden und noch
Wochen gebrauchen, -ehe er an seinen Bestimmungsort
gelangt. . .

— Lohnbewegung der Gärtner. Morgen Samstag,,
abends 8i-2 Uhr , findet im „Konkordiasaale", Stift¬
straße 1, abermals eine öffentliche Versammlung der
Gärtner und Gartenarbeiter Wiesbadens und Umgegend
statt. In dieser soll ein endgültiger Beschluß gefaßt
werden : die Prinzipale haben, wie ' man uns mitteilt,
noch kein Entgegenkommen gezeigt. —■Demgegenüber
hören wir , daß die Arbeitgeber einen Löhntaris durch
dine Kommission ausarbeiten ließen, der den Arbeitneh¬
mern mitgeteilt worden ist. Aus Verhandlungen über
die Lehrlingsfrage und andere innere , geschäftliche Ange¬
legenheiten des Gärtnergewerbes wollen sich die Prinzi¬
pale nicht einlassen.

— Kontroll-Versammlungcn. Zu denselben haben
zu erscheinen: Morgen Samstag , den 1. April 1805, vor¬
mittags 8 Uhr : die Mannschaften der Garde aller
Waffen und der Provinzial -JNfanterie der-Jahresklasse
1892. Bormittags 11  Uhr : die Jnhreskläffe 1893. Nach¬
mittags 6 Uhr : die Jahresklasse 1894. Die Kontroll-Ber-
sammlu'ngen finden im Exerzierhause der Jnsanterie-
kaserne, Schwalbacherstraße18, statt.

— Musterungsgeschäft. Morgen Samstag , den
1. April , kommen zur Vorstellung Jahrgang 1884, Buch¬
stabe J bis einschließlichN. Die Militärpflichtigen haben
sich morgens HH8 Uhr im Saale des „Deutschen Hofes",
Goldgasse 2a, zu stellen.

— Der Rhein ist in den letzten Tagen wieder stark
gestiegen und hat gestern die Pegelhöhe von 2,50 Meter
am Staatspegel in Schierstein überschritten. Die Zu¬
nahme innerhalb der letzten 24 Stunden ibctrug 25  Zenti-

- meier . Das ern-ente ' Steigen des Stromes hat seinen
Hauptgrund -in -den bedeutenden Wassermassen, die der
Main znsührt, die sich an ihrer lehmgelben Farbe und
mitg-eführten Reiisig verraten . Der Anfangs des Monats
März nur 0,99 Meter betragende Wafferstand hat sich
von der Mitte des Monats ab dauernd- ziemlich beträcht¬
lich über 2 Meter -gehalten, so -daß auch nach 'dem Ober-

.rhein die Schiffsgefäße voll ausgenutzt werden konnten.
Auch.das Fischereigewerbehat von dem günstigen Wasser¬
stand Nutzen, indem das Wasser geeignete Laichplätze über¬
flutet , die seither in hiesiger Gegend mangelten . '

— Mechtil-shörrser Hof. Äuch Herr Gutsbesitzer
Friedrich von Lade  in Geisenheim -widerspricht der
Mitteilung , der Fiskus beabsichtige, das v. Ladesche Be¬
sitztum zu -erwerben und habe das Domanengut Hof
Ulechtildishausen als Tauschobjekt angeboten. Zwischen
den in Betracht kommenden Behörden und Herrn v. Lade
haben nieumls irgendwelche -diesbezügliche Verhand¬
lungen stattgcsunden.

«. Drei Radaubrüder haben am Mittmoch in der
Aarstraße ihr Uniwesen getrieben. Sie heißen Lenz,
Krähe und Wittlich, waren -an diesem Tage bei der
Relkrntenaushebüng, und wußten, wie dies bei ihres¬
gleichen so üblich, -den Tag nicht besser -zu begehen, als
reichlich Alkohol'zu genießen und dann allerlei Unfug zu
treibe-n. In - der Aarstraße rissen sie von einem Gartcn-
geländer mehrere Latten üb, fuchtelten damit in der Luft
herum und Machten die g-anize Straße unsicher, so daß
viele Personen aus Angst, tätlich angegriffen zu werden,
sich scheuten, an ihnen vorüber zu gehen. Ein vom
Sedanplatz herbeigerufener Schutzmann wurde von ihnen
bedroht, so daß er blank ziehen mußte. Als bald danach
infolge telephonischer Benachrichtigung der Polizei durch
mehrere Anwohner noch einige Schutzmänner erschienen,
gelang es, die Rowdies dingfest zu machen und in das
Pplizei-gchängnis abzusü-hren . Einer , der entfliehen
wollte, wurde, in .der Bachmayerstraße eingeholt.

o. Tödlicher Sturz . Der 26 Jahre alte Kellner Adolf
Heil mann  von hier, welcher, wie erwähnt , am
Mittwoch um Mitternacht während der Ausübung feines
Berufes in der Restauration „Zum Mohren" eine Treppe
herunterstürzte , ist den Verletzungen, öle er dabei erlitt,
gestern abend im städtischen Krankenhause erlegen.

— Ein Zimmerbrand hat dieser Tage in dem
Jahnschen Privathause neben dem „Hotel Viktoria" hier-
selbst stattgefunden, und zwar infolge Unvorsichtigkeit
von Dauben beim Haarbrennen . Diese „kleinen
Ursachen" hätten leicht „große Wirkungen" haben können,
wenn nicht Herr Jahn  im Besitze eines eigenen Feuer-
lvsch-Apparates „M i n i in a x" göwejsen wäre, der sich,
nach dem empfehlenden Zeugnis des Herrn Jahn glän¬
zend hchvährt hat. Die momentane Wirkung sei frappant
gewesen,- und es hätte ohne Zweifel großer Schaden ent¬
stehen können. Die Feuerwehr brauchte nicht alarmiert
zu werden.

— Roheit. Gestern mittag kurz vor 2 Uhr wurde
beim -K-analreittigcn , wobei die Schuljugend zusaH, -durch
Schlagen mit dein Stocke seitens eines Aussehers vom
Kanalbauamt -ein Knabe ohne Veranlassung derart ver¬
letzt, daß der Lehrer das Kind nach Hause schicken und'
die Eltern ,ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen müßten.
Es hätte nicht viel gefehlt und dem Knaben wäre das
Auge verletzt morden . Weitere Folgen wird sich der
Tater -wohl selbst zuzufchveib-en haben, da die Eltern -die
Sache bereits zur Anzeige gebracht haben.

— Unfall. Gestern abend gegen 1/2IO Uhr rannte
-ein Mädchen, welches Kochbrunnenwasser holte, an der
-Ecke der -SchützenhofstraHe und Langgasse gegen ein
Tihrchergerüst, -und zwar mit solcher Wucht, daß es sich
-eine.erhebliche Schnittwunde -an der rechten Han!d znzog.
Man verbrachte das Kind zu einem Arzt.

— Eiseubahnuufall. Gestern nachmittag mußte der
-ans der Richtung Frankfurt kommende, um 1.50 Uhr in
.Nstdesßeim fällige V-Zug auf der Station Geisenheim
-an-halten, -da sich an der Maschine ein Defekt bemerkbar
n achte. Der ebenfalls aus derselben Richtung kommende,
in Geisenheim um 1.44 Uhr fällige Personenzug mußte
seine Maschine vor den D-Zug setzen, während die teil¬
weise defekte Schnellzugsmaschine den Personenzug in
langsamem Tempo nach Rüdesheim brachte. Beide Züge,
insbesondere der Personenzug, -erlitten durch dieses Vor¬
kommnis erhebliche Verspätung.

o . Bcsit-W-chstl. Herr Restaurateur W. Steuer  hat sein
Haus Cerichtsstraße 5 an Herrn Wirt Adolf Meüchner  hier
verkauft . — Frau Steil  Wwc . verkaufte ihr Saus Ecke Wcstcnd-
und Roonstraße an Herrn Tünchcrmeister Bernhard Kraft  hier.

— Kleine Notizen . Die , Auszeichnung , Se . Hoheit Herzog
E r n st von Sachs e n - Altenburg  während dessen
wiederholten hiesigen Aufenthaltes bedienen zu dürfen , ist dc>n.
Herrn Friseur Richard Klein,  Mnsenmstraße , auch diesmal
wieder , zu Teil geworden.

— Darmstadt , 29. März . Der hiesige nationalliberale Verein
hatte für heute abend eine Gedächtnisfeier zu BiSmarcks 90. Ge¬
burtstage veranstaliet . Als der Festredner , Geh . Hofrat Professor
ihr . W. O n k e n -Gießen mit feinem Vortrage beginnen wollte,
wurde er von entem Schlagänfall betroffen.

* Mainz , 81. März . Rh ein pe g e l : 2 m 12 cm gegen
l m 95 cm am gestrigen Vormittag.

Gerrchtssaak.
* Die Klage des Grafen Hoensdroech gegen den .Zentrunis-

abgeordneten Dasbach hat bas Oberlandesgericht Köln abge-
wiesen . Dasbach hat bekanntlich im Mai 1993 in einer Ver¬
sammlung in Rixdors erklärt , er zahle demjenigen 2000 Gulden,
der Nachweise, daß der Grundsatz „Der Zweck heiligt die Mittel"
in Jesuitenschriften vorkomme. Graf Hoensbroech bat sich er¬
boten , diesen Beweis zu erbringen . Er klagte , nachdem ein Ver¬
such, die Frage durch ein Schiedsgericht zu erledigen , gescheitert
war , beim Landgericht Trier gegen Dasbach auf Zahlung von
2000 Gulden auf Grund des 8 637 des Bürgerlichen Gesetzbuches,
wonach derjenige , der durch öffentliche Bekanntmachung eine Be¬
lohnung für die Vornahme einer Handlung aussetzt, verpflichtet
ist, die Belohnung demjenigen zu entrichten , der die Handlung
vorgenommen hat . Das Landgericht in Trier aber entschied, daß
nicht eine Auslobung , sondern eine Weite vorliege . Rach § 782
des Bürgerlichen Gesetzbuches aber wird durch Spiel oder Wette
eine Verbindlichkeit nicht begründet . Gegen dieses Urteil des
Trierer Landgerichts legte Graf Hoensbroech Berufung beim

Oberlandesgericht zur Abweisung der Klage des Grafen HoenL
broech gekommen ist, sind noch nicht bekannt.

Köln , 80. März . Das Oberlandesgericht Köln wies die
Klage des Abgeordneten Hoensbroech gegen den Kaplan Das¬bach ab.

Z.̂ Ebcck-erg._80. März. Die Zivilkammer des hiesigen Land.
get .1)0.- fällte Leitern _ in der Prozehsache  des Uhrmacher-
gehüllen Sternle in -e-peyer gegen Professor Dr . Oskar Vul.

“ >stik
:ei

r «vcycu i mi i i u | i i ii C X
Ko rp er v e r l e tztt n g fvlgendes Urteil : Der Beklagte wird
verisrterlt . 1. 0.uc tunsiliches Bein zn beschaffen,- 2. dem Kläger

r00” 1S°°- ?‘1f' lm & s- einen Kapitalsbetrag von
‘V* Infolge der Fahrlässigkeit des Professors

resp. dehen , lff!>tenten hatte der Uhrmachergehülfe durch
sogenannten Brand das Bein bis oberhalb des Knies verloren

gehülfen Sternle in Speyer gegen Professor Or . Oskar B n !
i' §>' .Spezialarzt -für orthopädische Chirurgie , Heilgr -mnasti
' " -b Massage und Leiter einer Privatklinik , auf Grund de
dst, und 847 ve» B . G .-B . wegen , fahrlässige

Kleine Ghrsuik.
o- Z4illwüt. Im Kvankenhanfe zu Koö-nrg starb <nr
r-.ollw!.,t infolg-e eines Hündcbisscs ein frinfjähri-ger Knabe

E Herb;» in Berrin gescheHen.-er Schutzimpfung.
Unlängst hatte das Kind, -wie gemeldet, irr einem Toll-
-wn-tanfall leine Mutter in 'die Brust -gebissen.

Liebestragödie. In Neuenibürg im mürttemDevai»
fckenL-chwarzwialÄ hat der Leutnant Blvm vom 2 v-adi-
schen GrenadicEe -giment Nr . 110  seine Geliebte die
Choristin Margarete Schwarz vom Heidelberger Stadt-
theater, erschossen und sich hierauf selbst entleibt.
^ Eine Kcsselexvivsion erfolgte auf dem Schöller-
«chächt̂ oer Llbusanner Bergbangesellschast. Ein Ar-
^5^er ist tot, ein Aweiter wurde schwer verlwundet. Der
Berrieb des Schachtes ist gestört, doch erleidet der Ge-
samlbetrieb kê ne Untervrechimg, da die Kohle auf den
benachbarten Schachten gefördert wird.

Entgleist . Ein Passagierizug der Linie Paris - Dceanr
r,t entgleist . Bn -Hvere Wagen fingen Feuer . Die Ent-
glei'sung fand in der Nähe von Areneil statt. Zwei Loko-
mvtlvführer und ein Passagier wurden-getütet, sechs Per-
,vnen verletzt. Unter öeir Opfern sind keine Ausländer.

Letzte UachrichteK.
Kontinental -Tclegraphen -Kompagnie.
Wien , nl . März . Die „Neue Freie Presse" schreibt- Die v-n

^ao ^ "ac^ ^Esnbarte Bcrstänöigungsb -afis besteht in ' de>- Per
argung aller mili . arcschen Forderungen sowohl seitens der Ovvv
sltion , als sertens ..der Heeresverwaltung auf zwei Fahre . Di,
Ernennung Anürallys zum Ministerpräsidenten ist wahrscheinl ><b
durste aber erst in 8 bis 10 Tagen erfolgen wayr,qe,nl !ch

Depefchenbureau HcrolS .-

„ dudapcst ' 31. Mürz . Bot'fchäfter v. Szögyeny ff
-gestern nachmittag wieder abgereist. Er -gab der begrün

?. ttt .ctnc ^bige Entwirrung der Lag
“f 111! ;. Damit stimmt auch die Mitte 'ilung des ofri
zr-ofe» „Magyar Nemzet" überein , wonach der Mon-arc

vertrauten Ratgeber , Mini -ste
^nc-acs, Bot,Hafter Szögyeny und der Führer der Koali
tion, eme tzasche Lösung wünscht, zu welchem^iw-eck er di
höchsten militäriischenRatgeber nach Budapest beorderte
um wenn möglich, ein  regierüngssäHiges Kabinett ri

Dagegen beinerikt die „Nation-a.l-Zeitn !,.g" : Dal
gestrige Eintreffen des Reichskriegsministers v. Mttrcicl
m. Budapest wird als Zeichen dafür -angesehen, daß de,
Kving in der Armeefrage der Opposition keine Zugeständ-
nrße machen wolle. Der Botschafter Szögyeny reife mii
der Überzeugung von Budapest ab, daß der Konflikt z-wi-
schen der Krone und der Opposition derzeit nicht austzu-
gleichen fei, und daß daher alle Versuche einer.Kabinetts-
bildung , ob dieselbe nun von Szögyeny oder von einem
anderen unternommen würden, scheitern müßten.

bl . März . ^ Bei dem HofSiner fügte der Kaiser zn
Führer der Opvontion : Die Forderungen der Opposition

sind IN gerecht, nur sind sie zum Teil unzweckmäßig. Ich erkenne
dw Loyalität m dem Verhalten der Opposition an , aber S e
können überzeugt sein, daß ich bei der Lösung der Krise
mele andere Rücksichten zu nehmen habe. ^

Konstant!nopel, 31.  März . Mach Biclönngen aus
Kanea,  hat die Drohung der Mächte, mit WaffLuae-
wält emtzüschreiten, die Situation verschärft Die % •
tu^ " 5cr  Ansständischen, darunter die Kapitäne Andrea
und Manvz, haben sich behufs Organisation großer Van-
ven tn das Innere des Landes begeben. ^Die Ge».Sgrzsät*S“m -»rnmxm
ver wb . Breslau . 31. März . Das technische  B ü h n e n -

r l° . .^ er  hiesigen Vereinigten ?6r » ( rv ivift  w ' «°«

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse . 81. März , mittags W/,  t ' hr ffi-edit-
SfEtteii 214.20, Diskonto -Kommandit 189.40, Deutsche «Muk go
Dresdener Bank 160.80. Staatsbahn 142.40, Lau rahüttH67,
Bochnmex „46, Gelsenk,rcheiter 221.30, Harpener 209 .30öenz : fest. '

Wiener Börse . 81. März . Österreichische Kredit -Aktien
6,8 .50, Staatsbahü -Aktien 664, Lombarden « 1.50, Marknoten
117.22. Tendenz : ruhig.

wetteeöienst
der Landwirtschaftsschulezu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
S a m s t a g , 'freit 1. April 1905:

Zeitweise windig und wolkig, nachts etwas kühler , TagcS-
temperatnr wenig verändert.

Genaueres  durch die -Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .j, welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langg-asse 27, täglich-angeschlagen werden.

Die Adettd-Arr̂ gaste « mfafft 12 Seite ».

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Aeuikleton: W. Schulte vom Krü>u
in Sonnenberg; für den übrigen redaktionellenTeil: C. Rötüerdt - !ür die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornau !; beide in Wiesbaden
TrnL und Verlag der L. Sch-Uenbergichei, Hoj-BuchdruSer-i in  Wi-kbady,
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258.
222.
210 .30

181 .20
267 .30
278 .80
103 .50

128.
227 .50
263.

Divt
¥cd
5-/4

10. .
61>2

61/2
5,

id.
.U

91/3

5%
4-/3

Akt,v. Transp .-
Braunschw . Lös . A
Ludw . Bexb . s. fl.
Lübeck -Büch . A
Marienb . Mlaw. R.
Pfalz . Maxb . s. fl.

» Nordb . »

Anst.
141.
284 .50
181 .70

147 .50
1Z9 .S0

0. . Allg . D. Kleinb . Ja 34 .75
7. . * Lok . -Str. 183.
3. . 3-/2 0 .85. Str . B. 105 .30
5. . 5-/2 Südd . Eis G. 130 .40
4-/2 6. . Hamb .-Am.-P. 158 .90
o. . 6. . Nordd . Lloyd » 117 .80

do . ult. » 117 .70

6. . V. Ar . u. Cs . P. ö . fl. 124.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 . 118 .90
5% 5. Böhm . Nordb.

|0lO]2 Buschtehr . A.
11. . NV do . B.
61/s 7. Lemb . Cz. fass 147 .75
5% 52/- Ost .-Ung . St.-B. Fr. 142 .60
0. . 0. » Sb . (Lrab .] 17 .40
4% 43/4 * Nw . Lt . A. ö. fl.
5-/4 5-/4 do , Lit . B.
% 11/8 Raab . Öd . Eb. 28 .80

4-/21 Rchb .-Pb . C .-W
5. . 5. Stuhlw . R. Orz 103.
5. . 5. Ung .-Galiz . I. » . —

6«/., 6% Gotthard Fr.
0. . 0. . Jur .-Spl . Pr , A.
0. . 0. . do . St.-A.
0. . 0. . fr . Genusssch. 9 —

3-/5 It . Mittelrab. Le 88,50
6v. It . Gs . Sic. E.-B. »
6 . . It . Ml . (Ad . N.) »
1% 2. . Westsicilianer 47 .90
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
3% ! 4.. Lux . Pr . Hri. Fr . 117 .50

M. Pr .-Obl. v. Transp .-A.
3i/a Be .-M. E.-B. L. C. A
4. . Br .-Ld . E.-B. Q . E. 2 . 102 .30
3-/2 do . Ern. I (abg .) » 97 .30
«V* Hotnb . E.-B. s. a.

ratz . Bk. Mx.  Nd . M 101 .20
SK* «So. (cdnvert .) . i 89 .70
tvt Alle . D. Kleinb. a 76 .40
«vs de . Ser . VIII
«>/- «So. . IX
4. . «So.

>1>X4
do . . VII

4. . Crss.  Strassenb. 102.
4. . D. E.-B.-O . Frkf . S. I . 100 .50
41/8 do . Ser . II * 103 .40
3Vfl S. E.-B.-O Darm st. » 05 .90

S Böhm . Nb . stf . i. G A  ! 101 .20
4. . Wstb . stf . i. S. ö. fl. ! 100 .80

do . in Gold A  1 102 .10
4. . do . von 1895 Kr. 101.

Elisabethb . stpf . i. G. A  l
4L. do . (kleine) » 100 .25
4. . do . stf . in Gold > 1102.
4. . do . » (kleine) . !

5. . Ks. F. Nb . v .72i . S. 0.fI. ^3^
4. ° do . v . 1887i. Silb. * 101 .80
4. . Fr . ]os .-B. i. Silb . »
4- . Gai . K, L. B. stf . i.S. » 100,80
4.. Or .-Köfl. v. 1902 Kr. 100 .10

Ksch . O. S9 stf . i. S. ö. fl. 100 .40
4. . do . v. 89 » i.  G. A 101 .40
4. do . v. 91 * i . G. A 101 .40
4- . Lb . C.-J. stpfl . i.S. ö.fl.

do . stfr . i. Silb. »
93 .80

4» . 100 .30
4. „ Mähr . Grb . v. 95 I<r 100 .60
4- . Öst . Lokb . sff. i. Q. A 100 .80
L. . » Nwb . sf. i. Ci. v. 74 * 109 .10
M/s do . * conv . v. 74 » 93 .70

do . . v. 1903 Lit. C. . 94 .70
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 109 .10

• L. . do , * B. » 9 108 .50
s . . do .Süd (lomb.)sf. i.G,A 108 .25
4. . do . ■ »

do . Fr. 08 .50
lYir. do . v. 1871 Fr.
iS. . do . Stsb . 73/74sf.i.G.^ 111 .40
5. . do . Br. R. 72 sf. i. G. R. 109 .50
4,. do . Stsb . 83 sf. i. G. A 101 .75
S. . rio.  1 - 8 E. sf. i. G. Fr. 91 .70
% . do . v. 1885 stf, i. G. » 89.
% . do . 9 Ern. stf. i. G„ »
s. . do . (Et; . N.) sf,i . G . , 80 .20
s . . do . v. 1895 stf. i. G. Ji 84 .75
L. . do . 200er sf. i. G . »
5. . Prag -Dux . sf. i. G. » 105 .70
§. . do , v. 96 stfr . i. G. » 83 . 60
$. . R. öd . Eb . stf. i. G. , 79 .20
: , . do . v. 91 stf. i. G. » 75 .60
X. do , v. 97 stf . i. G. * 75 .80
4 . Rudolf !?, stf. i. S. ö. fl. 101 .Io
4. . » Salzkg . stf . i. G. A 102.
4 . do , 400er stf . i. G. * 102.
5. . Ung.  Gat . sf. i. S. 5 . fl. —

2,. Ital . stg . 2500er Le 73 .LO
2,4 do . 500er »
4. . do . Mittelmeer *
4. . do . 500er » 103 .20
r .. Liv. C., D. u. D./2 9 76 .25
4. , Sardin . Sek . * 103 .4-0
«. . do . (500er) - 103 .40
«. . Sicüian . v. 89 Gr . » 102 .20

do . kleine » 102 .20
4,. do . 9! Gr . * 104 .40
«. . do . kleine »

Sfid.-Itat . A.-H . . 73 .40
4. . Toscan . Central » 119 .60
5. . W^stsizilian . v. 79 Fr. 105 .30
3. . do . v. SO Le 105.
m fWHng'. Dombr . Ji —
«. . Kos!. W. v. 89 sf. g . »
s . . Kursk . Kiew . E. B. »
«. . Moskau Smolenzk »
4 . . » Wind . Rb. v. 97 »
«. . 9 von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95sf . g . »
«. . Russ . Sdo . v, 97 sf. »
». . do . v . 93 stfr . 9
t . . Russ . Südw . (gar .) » SS.
s. . Ryäsan Koslow »
«. . do . Uralsk »
L . de . v. 97 stfr . 9 88 .60
«. . do .' v. 98 stfr . » 88 .40
4. . Wladikawk . gar . »
s. . do . v, 95 »
s. . do . v. 97 »
4. . do . v. 93 » 88 .70

s . . Äs?.at . E.-B.-O. i. Q. A 104,50
5. . » » Ser , II 9 103 .40
S. . 9 » 408er » 103 .50
r . . P . £ .-B. v. 86 2000er » 8 £ .90
i .. do . 400er » 84 .90
m do . v. 89 I. Rg. »
ÄVi do . v. 89 400er » 100 .70

do . v. 89 !!. Rg. » 78.
3,. Salonik -Mon . i. G. » 65 .50
3. . do . 404er » —

US. Bodenkredlt -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . Jt. 101 .70
33/S 99 .50
4. . . B.C . V.-B. Nrnb,. 100 .70
4. . 100 .75
31/s 99 .40
4. . » Hyp . u. W .-Bk. » 102,40
3-/2 09 .40
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 100 .40
•’Va •do . » 80% » 93 .40 .'
J1/2 D. Gr .-Cr . III u. IV » 102 .40
3>/2 do , Ser , V » 96 .60
4. . do . V! » 100 .60
4. . do . IX . 101 .50
3RS do . VIII 96 .Q0 ■
4. . D. Hyp .-B. Berl . » 101.
i »/s » » » * 90.
4. . Eis . B. u . C .-C.-O. . 101 .80
31/s » Com .-Obi . * 100 .10
4. . Fr . H .-B. S. XIV . 101 .10
«. . do . XVI u. XVII » 103 .60
•4. . do . XVIII . 101 .20
31/3 do . XII u. XIII . 97 .40
3-/2 do . XV . 97 .40
3-/2 do . XIX » 97 .30
3Vs do . Komm.-Oblig . I * 09 .30
4. .
4. .

Fr . H .-C.-V. (abg“ ) .
do . 15—19, 21—26 .

105.
100 .50

4. . do . 27, 37, 39 u . 42 » 100 .30
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101.
4. . do . S. 35, 36 u. 38 . 100 .50
4. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .00
3-/2 do . S. 28, 30, 32,33 » 97 .20
3-/2 do . Serie 29 97 .20
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J. . SS.
4. . do . N .-P. 99 .10
4. . H . H .-B. S. 141-250 . 101.
4. . do . 251-340 » 101.
4. . do . 401-420 9 103 .30
3V, do . 1-45 (abg .) »
3«/! do . 46-190 » 95 .60
3>A do . 301-310 » 90.
4. . Mein . Hyp .-B. 3 . kl » 100 .80

do . 8er . VI . 109 .30
a. , do . S. VII unk . 1906» lOl.
4. . do . S.VIIIunk . 1911» 102.
3S/2 do . (abg .) » 97.
31/s do . unk . b . 1905 » 97.

: A  0.85; 1 fl. holl . == Ji  1.70; 1 skand . Krone ----- A  1 .125; 1 alter Gold -Rubel ----- A  3.20;
iterr. Konv .-MilUze ----- 105 fl.-Whrg . — l ^ eichsbank - I3i « kon .to 3 Proz,

4-,
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
31/2
3-/8
3-/8
3-/3
3. .
4. .
3-/8
4. ,
4. ;
3-/2
3-/3
5.
5.
4i/2
4.
4,
3%
3-/z
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4/.
3-/2
3-/r
4-/2
4. .
3-/2
4. .
3i/2
4. »
3%
4.
3-/4
3-/2
3-/r
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/s
4. .
4. ,
4. ,
4. .
3-/r
31/2
4. .
4. .
3-/8
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
4° .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
L .
4. .

M. B. C. A. (i. Gr .) II Jt
do . Ser . III »
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lii . Q. »
do . R. »
do . {, »
do . P. G. H . K. L. -»
do . M. »
do . N. >
do . P. »
do . 3 »
do . O. »

Platz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B.- >
do . (Äpr .-Old .) »
do . (Jan .-Juli ) - »
do . (Apr .’-Okt .) >

Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
do . Ser . III
do . * IV »
do . » XVII
do . » XVIII »
do . » XX
do . »

Pr . C. B. C. A. G. v.90 »
do . von 1899 »

. do . » 86, 89. 94 9
do . » 1896 »
do . » 1901 »
do . » 1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887u . 1891 >
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B, abg . »
do . a.. 80% abg . »
do . a . 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-G. «

» Pfdb .-B.Hyp .P.

» » Kom .-Obl . | §
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »

■ do . Communal »
S. B. C. 30/32, 34u.43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. CöiaVII ,»
do . Serie II »
do . » V »
do . » VI "
do . » III ->
do . » IV 9

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 9

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 *

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) *
do . Serie - u . II »

Dan . L. H . u. W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver . *
Ital . Nat .-Bk. stk. Le

» Allg . Im. v. 1899 *
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp .-V. Kr.
P .U.C.B.stf .i.G.S.2 »
Scliw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. N»

do . steuerfrei »
U . L. C .-S. A. u. B. Kt.
Ungar . H .-Bk. ö. 3.
do Ser . I. v. 1897 Kr.

100 .60
10 '.

SS.
LOL.SO
1102 .70

00 .75
90 .75
99 .75
9 775

IOO,
91.

101 . 50
03,40

115.
101 .19
163 .20
100 .50

05 .60
101 .
102 .80

93 .20
96 .50

103,
10 -1-.
105.

99 .30
93 .70

100 .20
94 .90
99 .70
97.

10 ?.
100 .50
102 .
100.

95 .80
99 .80

103.
100 .50
101 .50

97 .50
98.

101 .
99 .30102.60

'101 .20101.60
109c

98.
97 .20

100 .20
LOK.

99 . >
100 .

93 .30
IOO.
100 .30

99.
99.

99 .10
89 .30

90.
97 .30

98 .70

zi. Ämerik . Eisenb *-B€»iad&
4'
4*/2s

6°.
T.
5e .
4®.

I::
4«.'!*
4* .
S* .
6*.
T.

?:
4*/s*
5 *.
4 *.
ß* .
4V
4* .
6W.
5* .
41/2'
5®.
6*.
ß* .
6*.
5* .

103.

99 .75

101 .20
88 .50

108.

Brunsw . 11. West . I M. 98 .75
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II -M. Ctr . Gar.
do . III Mtg,
do.

Calif . u. Oregon IM.
Centr . Pacif . 1 Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)

do . Mihv. St.P. (P .D.)
do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Rio.l cons . M.

do.
Honst , u. Texas IM . 112 .30
Louisv . u . Nashv . I M. i —

do . II Mtg . I J-
Mobile u. Ohio I M. I —
Newyork -Erle .il Mtg. { —
NewyorkErlelll Mtg . ' —

do . IV » i —
North . Pac . Prior . L. 105.
Oregon u. Calif . I , M. |l01 -.

» Railr . Nav . Cons . j —
Pac , of Missouri I M. I —
do . cons . I Mtg. j —
do . Lex . Div. I Mtg . | —.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L. | - -l
San Fr . u . Nrth . P. IM, ; —
South . Pac . S. A. I M. 100»

do . S. B. I Mtg, 101 .10
do . I Mtg . 102 .30
do . cons . I Mtg . 107 .80

Stockt . Cooper Ctr . G | —

St. Ls. Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . u . W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u . P . I M.

» Gen . M. Bds . u.. C.
» (Income -Bds.)

105 .10
117.

34 .36»

- Kapital und Zins in Gail
f Nur Kapital in Gold.

Zf.
4. .
4, .
4. .
4. .
4. ,
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
8» .
4» .
Zr/r
Pte
4. .
4V2
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
3-/3
4- /2
4-/r
3-/2
4. .

Vetsch.  Obligatioi
Bank f. industr . Untn . Jb

» Orient. Eisetib.
Brauerei Binding

do . Essighaus
do . Nicolay Han.
do . Kempff (abg .)
do . Storch Speyer
do . Werger

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst.
Cementw . Heidelberg
Ch . B. A. 11. Sodafabr.

» Fabr . Griesheim E.
» Farbwerke Höchst
» Ind . Mannheim

Dortmunder Union
£sb .-B. Frankfurta . M.

do.
Essenbahn -Renten -Bk.

do.
EL Allg . G .-Ob . 8. 4

do . Serie I-III
Bk. f. elektr .Unt .Zürich
El.G .f. elektr , U. Berlin
do . Frankfurt a. M.
do . Helios
do . »
do . Ges .. Lahmeyer
do . Lichtu . Kr . Berlin
do . Schlickert
do . Siemens &Halske
do . Cont . Nürnberg
do . Werke Berlin
do . * »

Kaliw. Aschersleben H.
KIb. d. Pr . Pfdbr .-B.
Löhnb . Mühle
Österr . Alp . M. i. G.
Palmen gart . Frkf . a . M
Rh . Met. Düsseldorf

nen*
100,
100 . TO
102 .

100 .3^
105 .50
100 .50
101 .80
103 .80
101 .
108 .20
103 .80 '.
106 .50

111 .80
100 . 20

97.
103.
100 .20
101 .60

102 ,

81 .30
81 .30

102 .50

103 .10
104 .50

93 .50
101 .80,
103.

105.

93 .50
94 .50.

4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .75
4. . do . Serie II. Ji 97 .7®
4. . Ver . D. Ölfabriken
4V2 » Ultr . Fw . Levk 105.
4. . 102.
4. . Westd , J . Sp . u. W. 98 .00
3-/2 ZooL G . Frkf . a . M. » 97 .20

Zf. Vera. Loose, ia 5ws»
4. . Bad . Pr .-Ahi. R. 157.
4. . Bavr . Pr .-Anl. K
5. ° Donau -Reg . ö . fl L-L1.50
31/2 Goth . Pr . I. R.
3-/2 » » II. 110 .20
3. . Holl . Kom. v. 1871 kl. 103 .70
3-/r Köln -Minden R. 147.
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Pr. 63 .60
4. . Meining . Pr .-Obi. R. 141.
4% Np . ab . unab . 80 G. I.e
31/5 Oesterr . L. v. 1854 ö fl.
4. . do . » v. 1860 Ö fl. 159.
3. . Oldenburg R. 127 .SO
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 307.
S. . do . v. 1866a. Kr.
21/2 Rb .-Gr .-St. l . A.-S. fl. 117 .50
2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. 104 .20
3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr. - ■'
3. . do . Ult . do. Fr. - .

zt  LJnverx . Loose®
Ansb .-Gnzh. ft. » —
Augsburger fl. T
Braunschweiger R. 20 002 .20
Finländisch. R. 10 I 18a
Freiburger Fr . 15 42 .30
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10 23.
Meininger s. kl. 7 45 .90
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 46L -.20

do . v. 1858ö . fl. ICO 421 .ao
Pappenheim s. fl. 7 4L-6 .2 0
Ung . Staats !. ö . fl. 100 383.

— Venetlaner Le 30 43.

Oeldsortew. Brief. Geld.
Münz-Duk . i. G. p .St. -e— —
Engl . Sovereigns * 20/45 20 .41
20 Francs -St. » 16 .35 16 .31
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll, 4 .19 '-/,
Neue Russ .Imp . p .St. 10 .17
Golc al märe p . Ko. 2800 2790
Ganz f. Scheid eg. » 2 SO4
Hochh . Silber » 78 .90 76 .90
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p .D. 4 .20

Amerikan . 'Noten
(Doll . 1—2) p . Doll. 4 .211/t 4 .203/4

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p .l Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr,
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Krj
Schweiz . N. p . 100 Fr.

31 .35
20 .48
81 .40

81 .25
20 .46
81 .30

169 .35 169 .25
81 .55 81 .45
85 .00
81 .85

35 .20
81 .25

Wechsel.
Amsterdam . .. fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 106
Italien ". . . • Lire 100
London . . . . . . . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New -York (3 Tage 8.) . . . D. 100
Paris . . . . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . • • . Fr , 100
St. Petersburg . S.-R, 100
Triest . . . . . . . . Kr , 100
Wien . . Kr . 100

do . . . . . . . . . Kr . m. 8.

Kurze SfßfaL
169 . 25

81 . 20
81 .30

20 .470

81 .35
81 . 20

85 .30

in Mark.
TM*—3 Monate.

— 2-/2 %
— 3%
— 5%
— 2-/2 o/g
— 5 0/3

3 '0/o— 31/2%
— 5-/2 %

n 3-/2 0/0

GefMgvMem „ Liederblüche " .
Soiittt .rg, den 2 . April , von Mrttaßs 4 Uhr ab, im Lokale des Herrn Franz

Daniel , „ Sur Wals irrst " , Platterstraße:

UrtterhaltNrrg mit Tanz,
tvoru freunde sowie Gönner de? Vereins einladet, Der Korstarrd.

Goldschmied,
«s Fauibrunnenstrasse7,

empfiehlt billigst

Si ^ ipiiiiöJksachei « als C0Eifir ,,’reiaiMlers «SHes©lieiiisen
TraitriB ( « liefere durch Selbstanfcrtigurig in jedem gewünschten Preise.

dotAwaM.

i’rtinkrurt a . 51,,
Osten (lstr . 69,

Oosnpfoir
des

Prodylts francais autiieritiqiies
Niederlage

G. Gerber & fco., i'"1
'BF iPiirs ® orti ©̂ iix

a -ntlientiques . . .
Der Winzer verkauft diiekt an den Konsumenten.

Auf Wunsch gratis Probenuister.
MM " Soi ’timentskisten

4 Flasch, einschl. Kiste geg: Nachnahme Mir. 5.



154. Ab-Nd-Arrsgab-. 1. Olatt. Wissbadenev TagblaLL. gv$ttw>  31. Marx 1905.
' __

Sette 7.

Meine Abtheilung
für hochfeine

InfertM noch Hooss
steht' unter Leitung eines durchaus tüchtigen
Wiener Zuschneiders und bin ich in der Lage,
hei Verwendung nur bester Stoffe,

\ in- «nd auslkfehe fabrikate,
sowie nur Ia Zuthaten, den weitgehendsten
Ansprüchen gerecht zu werden.

Ich offerire:

Sacco-Anzüge nach üaass Mk. 45 .-
öshrock-ÄnzlIge nach Stöaass ik . 66.
Jaquett-Anzüge nach Maass Mk. 48.
Paletots nach Maass Mk. 38 .-

Srnst Ihm « ,
Special -Geschäft 1. Ranges für bessere Herren -,

Knaben -, Sport - u . Livree -Bekleidung . 291
Wiesbaden — Kirchgasse, Ecke Faulbrunnenstrasse.

bis Mk. 75.
bis ik . 85.
bis ik . 90.
bis ik . 60.

Kotel'Kestanrant ßkusseektss.
Bahnstrecke Wiei-baden-Langenschwalbach. Häufige Zugverbindung.

Hübscher Spaziergang eine Stunde durch den Wald über Clarenthal oder Fasanerie.
'Grosser Saal zur Abhaltung von Festlichkeiten etc.

Tfclephot » 21 »i . Inhaber : Wo XTroBin.

Räthsel.
Wo kauf1 ich gut und billig ein,

Meine Messer, Seliger' und Heil’,
KleisclihBulttrittscMh’ u. Kaffeemttlil,
Jireseiputz - und Tlrotm nach irr,

Habel und auch Nadeln,
Zum Dressiren für die Braten,
Drum ein jeder sich beeil’,
Da die Ostern Hiebt mehr Weit,
Selbst Schleiferei und Reparatur,
Macht derselbe auch tout jour.

•0iO6'loqdeioj,
'ZS  assuSja

J8MMJ £ Jg
tert

ü! Iloöj nie dWMsen! Itcu!
Nebcrvaschcndrs

oochzeitsgeschenk
jnffcnb f. jed. feinen .Hniisstand. Äon-
nzlos , hochelegant ausgeführt. Zimmer
ersten Ranges. ' Preis Mk. 6.— iricl. Ver¬
sieg. Nadm. Mk. 7,—. Hnuptlager s. gz.

chld. -»»'nei -iu.-r , Versandgesch.,
rirg, St . Pauli , Seilerstr. 45, L. F106

Zimmer frei?
Unverwüstliche Dlechplakatr a 1 Mark vorrätig.

Haus - und Grnndvrsitzer -Dcrcin E . D.»
DclaSpcestrage1. i’

Mobiliar - Offerte «.
Fs bietet sioh Gelegenheit, ItetcSieleisfttsjfC

S5Jll. es , welche teilweise a's Muster diehteh,
zu eeJtr Prellen Zu kaufen,
darunter sehr feine Salonmöbel, Polstergarnituren,
einzelne Salonschränke, Tische, Trumeaux und
Salonspiegel, komplette Speise-, Herrn- und
Schlafzimmer, einige sehr schöne Büffets,
Schreibtische Und Bücherschränke, eine Partie
Kohr- und Lederstühle, Schreibsegsel, gepolsterte
Herrnsessel eto. etc. Aiissardum eine Partie
abgftpnsster Dekorationen.

Alle « sei ficlinnnt jpriltretfc CiMaJiiät
send gsater Wesclis «Ifriilicit.

SB» Scfosfaätt,
ÄÄöliol und Bßnen *SBcknira 4toil,

Friedriclsstrasse Ä4,
Durchgang nach dom Luisenplatz. 917

nack Maamsl
empfiehlt aus

besten deutsch, u. eng!.Stoffen
zu billigen Preisen.

Ä®feif Beils©
28 , 1  MarlitsirnsKe 88 . * .

25 Pf ., Cabiiau tut AuSschn. 40 u. 45,
30 „ frifdie Schellfische bis 40 Vf.J. Seliaab. aCf •

Frische Bücklinge, Sprotten , Matjes-Häringe. 907

Wsü - ZiM
W,

Inh. ELonrnN Ad«Inletn
TM - Marktftrahe LS.

Ab Samstag » den 1. April c. r

Täglich Elite-Toncerte
des 1. Russischen Mrtuosen-Ensemblcs

„Hlomanoff" aus 'MetersSurg
(3 Damen — 2 Herren).

Auftreten in russischem Nationnl-Costüm.
kW" DaSNioc » itrkc der Gegenwart. "M»
U. A.: Auftreten der Instriimentolistin Fräulein

tf'Ear » S4 r» M*e -fi(Sinuiüioff.
pä3T* R,tM, ' ch-iaponischtr Kriegrrmarsch —

Port Arthur -Stnrur -Galopp . - HM
Ferner : Onintette , Onarteitc , Terzette,

Duette , SoliS.
Instrumente : Violine, Cello, Flöte, LBastguitarren,
2 Mandolinen, Mandola, Laute. Tubafon. Ban¬
doneon, 2 Tylopüons, Klavier, Piccolo, Verophon,

5-saikigc Viola rc. K.
Anfang Werktags iX tlfn *, Sonn - tu Feier-
_ tags -I und » Uhr ._

Jeri Heinriefi
wohnt jetzt

Bismarekring 23,1,
Ecke Bleiehstrasse,
Sprechstunden für

Knhnieidende von
9—12 u. 1—6 Uhr.

Freibank.
Samstag morgens 8 Uhr,

Fleisch einer Kuh (40 Pf.), zweier Schweine(45 Pf.,
minderwertiges

rVicijct) einer stmj fau Pb -, zweier Schweine(45 Pf.,
Speck 40 Pf.), zweier gck. Schweine(40 Pfri U. v.
vier Kälbern (30 Pf.). " Wiederverkäufern(Fleisch¬
händlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirten uni
Kostgebern) ist der Erwerb von Frcibankfleisch
verbaten. Steidt . SchlaKtlwf -Vcrwaltnng.

Kauf

Mr -RMMm
prompt und billigst. 8-a. Laitinieri . Sattlerei
und Koffer-Fabrikation, gcgr. 1870, Erke Gvld-
und Metzgergastc . _ _ 684

großen fr}., gebe billigst ab,
w . w «-i»er , Dorkstrasie 17, Hof.

Heute wird eiu
junges Pferd.

nur Ei» Qualität , auögehaneri.

Ach muffte meinen Laden räumen»
verkaufe deshalb mein Lager in Reife-, Hut-,
Schiffs- und Kaiser-Koffern in äd)teii Rohrplatten
und anderen Marken. Osfcnbacher Patent - Koffer
und Handtaschen in Ia Leder. Akten- u. Musik-
mappen, Portemonnaies, Brief-, Bisit- n. Tigarren-
taschen, Hand-, An- u. Umhängetäschchen, Plaid¬
hüllen, Plaidricmen, handgenähte Sd )ulranzen,
Hundegeschirre ec. ec. zu stattnend billigen
Preisen.  Reugaste 28 , 1 Stiege ffach._

Für Brautleute
eine kl. Ausstattung, noch neu, weg. Umzug sofort
preisw. zu verk.  Adress e im Tagbl.-Berl.  Da

Gclir. Flügel, ffä,
kaufen Schwalbacherstrahe 10, 1.

billig zu vcr-

Für Baumeister!
Gutes Ribellter -Anstrument sehr billig zu

vrkaufen Gneisenaustraste 12, 3 l. _

Hackbraten „ ”, SO ..
Ruinsteak „ „ „ 40 „

IsB. Mcine Metzgerei und SpciscstanS
befindet sich jetzt nur Metzgergaste (>, neben dem
Schuhwaarcnlnger von A.  S, :»-oitei ^li '-r grer.

Sch.Spinat Pfd. 16 Pf .Schwalbachcrstr.39,H.

2-jiihr. iBcrnijnrtiincr, [uDmt. ,lt'S:
unter 14. OS « an dm Tagbl.-Verlag.

El. g. erb. Fabrr . b. z. vk. La ngg, 54, Sb . 1.
Gut erd. Kinderwagenzu verfHa rl str. 4, P .
Ein slffüncr Esel , “/* Jahre alt, billig zu

verkaufen Heleneiistrane 16, M. P.
Tameu -Hüiidche » (Zwergipitzchen) billig zu

verkaufen. 2«cber<tnffc 54.
GntrS , gebrauchtes Fahrrad mit ^ rei-

lauf zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe
iinter E». 05 « an den Tagbl.-Veriag._ __

Langg . 8,1 r. »
im Vorderhaus.

oder

Beteiligung.
Kanfmattn , S2  Jahre , evang .»

seit S Jahren in hochangesehcner
Wcinhandlttttst tätig , mit allen
Büroanarbciten vertraut , sprach¬
kundig u . kautionsfähig , mit besten
Empfehlungen , sucht Dertrauens-
stellc ( Gcschäfisleiter , Prokurist re.)
in solidem Geschäft , am liebsten
Weinbranche , ist auch zn ansehn¬
licher Kapitaleinlage bereit , wenn
solche sichergestellt und fest verzinst
wird . Spätere alt . WcLeiligrkng
oder Kauf erwünscht . Offerten u.
Vj.  C52 an den Tagbl .-Berlag.

Tapezier--
Polster- und Decorationv-Arbeiten werden sauber
und billig ansgeführt. Bestellungen an
ir » v»a . Hellmundstratze 41, erbeten.__
m  An-il.NeWrlckenm MmOn
Lorken , Beinlängen :c. wird am besten besorgt
in d. s. 25 I . betr. Maschinenstrickerei

McliSOer , Maucrgasse 14.

Gardincu-Wasch.n.Spannerei
SirünnitM , Nöderaüre 20 ._

Massage , kalte Abreibung wird pünktlich
auSgeführt. M. Schweibnäicr, Sdiwalbacherstr. 25.

1 1 ii 111 i e f®  i ii ^ ei t o
verwachsene Niigel etc. entfernt in wenigen Min.
schmerz- und gefahrlos .8. BAnIiI . pept-, Ueil-
gehülfe, IVebergasSo 44, 2, Telophori 2799.

Ku sprechen von 12—1 u. von 3—4, ab 4 Uhr
bei rech te. Bestellung a. ausser dem Hanse.
““ 14 Tage altes Kind iuird in liebevolle Pflege
gegeben. Off. u. OST an de» Tagbl.-Veilag.

«d '717' iSSTB)Äa vl ^
t

Im Osten
von Wiesbaden suche zu kaufen oine

' m Preise von
❖ W 1 .1151 - 80 - 110,000 Mk. •
<j> JT. Weier , Agentur, Tiuiiius . tr . SS . ^
O »

» » » » » »

BF SpeeulaLions-HKNs
mit flottgehmdem Colonialwaarm-Eefthäft, sehr
rentabel, in bester Stadtlage , ist sofort Preis-
würdig zu verkaufen. Offerten unter W. o -s»
an den Tagbl.-Verlaa.

Phrensiogi» IS,««« Mk. BpaiW
Goorjj (4lUckilcli , 61  TauuuSstrahe 81.



K-tt - 8. Freitag . 31. Marx 1S0S. Mieskadener TagvlaLt. Kberrd-Arrsgabe. 1. Klatt. Ra. 134 ,

Wegen demnäehsHgen Umzugs
in mein neues Geschäftshaus JLanggasse 43  unterstelle ich den grössten Teil meines 'Waren-
Lagers einem

Ausverkauf.
Es bietet sich die günstigste Gelegenheit zum Einkäufe von

Herren - und Damen ~Wasche,
Leinen - und Baumwoll waren,
Bett - und Schlafdeclten etc.

Beste Qualitäten , Verkauf gegen Barzahlung,

Georg  JEJ ofmaiin } JLanggasse 21
Wäschehestellungen nach  Maass werden auch in dieser Zeit gewissenhaft erledigt.

TlQollirmLL GigGUGi' Fabrikation.
A li/y  UIlOi/IMI JLAJLw Reparaturen , Ueberziehen. Langgasse 3.
CoburgerÄ. H. L. C.

Wiesbaden.
VSorgeii Samitagi

Mneipe
bei Langgasse. F 409

IpftWen
per St . 4, 8. 6. 7 u. 8 Pf .,

per Dtzd. 45, 55, 65, 75 u. 85 Pf.

gc BlutoraugenS
per St . 5, 6, 7, 8 u. 10 Pf.,

per Dtzd. 55. 65, 75, 90 u. 110 Pf.

S£  Zitronen
per St . 4, 5, 6 u. 7 Pf .,

per Dtzd. 40, 50, 60 u. 70 Pf.
Neue Winter --

Malta -Kartoffeln
per 1 Pfd . 10 Pf ., bei 10 Pfd. 9 Pf.,

für ^Wiederverkäufe!.-, in Originalfässern und im
Anbruch bedeutend billiger.

Sonstige Südfrüchte, wie: Dnttetu , Feige » ,
Walnriffe , Kokosnüff «, Johannisbrod re.

empfiehlt billigst

JL Hornung $i  C-0B5
Inhaber : Keorg nehün ^ er,

HZfrrergasse3. Telephon 392.
Lieferung frei ins Haus.

Me Witsche GM«,
Pariser ApfsM

empfiehlt 828
Es . VGGZLGS ' ,

Telefon 2333.  _ BiömarSring 37.
Mclit -zu übersehen

elecfnsche ä4l -aa<l-*nlasen,
Uhren und Goldwaaren liefert gut und billigst
®Vteftrleli !§ tFäftS !§ ©

Kcice Sehwalbacherstrassp, Part.

Wilh . Mesenbring,
Uhrmacher.

Zur bevorstehenden

m ** Umzugszeit
ist

A . Baei *<& € ©., Eisenhandlung, Wellritzstrasse 24,
die beste Bezugsquelle. 729

Kinder-Striimpfe
in vorzüglichen , haltbaren Qualitäten

kaufen Sie am vorteilhaftesten
in dem Spezialhaus für

Strumpfwaren
yon

L. Schweflet, inhipsse 13.
Gegr . 1878.

Grösste Auswahl Billige, feste Preise.

Jahre Treitnaarer!
* ft "Jj Die unter diesem Titel soeben

erschienene Brocbürey.Di.Albert
!*■? 0M  Ludwig Daiber giebt er-

schöpfende Aufklärung über
V ? IUI  das Wesen und Wirken einer
1. ■; längst überflüssig gewordenen

’’ Vereinigung,derenSein von einem
*v J ' ehemaligen Mitglied derselben

mit den zutreffenden Worten
gekennzeichnet wurde:

„Hass gewaltige ISTSehts !“
P^ ** Preis Mk. 1.—. " fjpS| 806

Vorrätig in der Wa *sanlscl !-era Central“
Bocbhandlwng . Wiesbaden. Webergasse 16.

Nur beste Qualitäten. — Billigste Preise.
JParket - W achs*

weiss und gelb.
Otaihlspänew

Terpentinöl . — beinb ‘1.
SStreieh fertige O.elfaarben«

Pinsel . — Möbelpniitur.
O ^ wfüMhe.

F ,eiü §.teFleö © F.

Drogerie Moebus,1«« .̂25.
Telephon * » « ? . 710

Fettleihrgkeit und die damit
„ , verbundenen:

Unzuträglichkeiten verhindert und beseitigt ohne
Störung des Berufs mein seit Jahren bewährterSehr- und Entfettungsthce„Fucus", ab¬lut unschädlich. Packet 1 Mk . Nur zu beziehen
durch Kneivp -Haus , Rheirrstraste 89.

24 Pf .,
Centner Mk . 3.— frei Haus, wenn Zufuhr ab

Waggon erfolgen kann.
6. F.  W . Schwanke Macht,

43 Schwalbachersiraße 43. Telefon 414.

Sas grösste lieh
Ibesteht in

regelmässiger
§ 1erdannns §

l imousbrot
regelt dieselbe und wird von allen Aerzten der

Neuzeit Gesunden und Kranken empfohlen.
Höchst wohlschmeckend,

nahrhaft und leicht verdaulich.
In den meisten Delikat. - Hand].,

wie: Engel , .Wert/ -. , Acker,
ftwint , Itoth . Spreng -, Meijier,
Orol I. Tappe *. lülkenilüUlier,
Elofiiiann u. A.

Fabrik : ffetekr . Voelkel , Eltville.



Auflage

ist in Vorbereitung und erscheint, völlig neullearbeilr ! und inhaltlich
bedeutend erweitert

wieder am 1. Mai L 3
Der Tagblstt -Fahrplan wird in dieser, nunmehr den Gesammt - Eiselldahtl-

Verkchr Hessen -Nafl 'au 's , wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen
Form jedes theuerere Rurs -Buch für den gleichen Eisenbahn -Bezirk künftighin vollkominen

zu ersetzen im Stande sein und zugleich in seinem gut ausgestatteten

der Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame -Wittel bieten. — Anzeigen -Ansträge
erbitten wir uns spätestens bis zum sR April.

Kontore : Langgage 27 * Fernsprecher 2266,

Cresundlieits-

Damen - Binden
Packet & 1 Pizd « R«—
Gürtel 50 i ' f M Mk * L .—

DrogerieMoehus,Taunusstr.25.
Tcle ' ou 200 «.

ik \ Y '«. ‘'Ah

Chnonunttie fr

Do. 154.
Akrnd -Ausgads.

2 . Klntt.

Gegr . 1879.
Die nächste Versammlung (JaiircS - Haupt-

Versammlung ) findet erst nächste Woche,
Samstag , den 8. April , statt. § 489

Der Borstans.

iesbsilMr Tsgblsti Freitag.
31. War ; 1S»S.

53 . Jahrgang.

Zähne »L Gebisseund
ganze

in bester und billigster Ausführung.
Plomviren schadhafter Zätrne rc.

«̂ sre«. MLe-L, Rheinstrastc 97 . Part.,
Absolvent einer amerikan . Hochschule.

W KMMNkil.
Handschuhe. Hüte , Cravatte « ,
Hosenträger , Hemsen , Kragen

und Manschetten 768
kaust man am besten » . billigsten bei

ÜBVit* Strenscli,
Kirchgasse 37 , gegenüber der fyaiilbrnnnenstraße.

frei HauS
Fein gespaltenes Anzünvebol,

per Ctr . Mk. 2.20
AbsaUholz (Klötzchen)

per Ctr . Mk. 1.20 J
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Säge - w. Hobelwerke , Laynstrahe.

Mtze'sltzer ßleiiligr.-Perm(G.-K.).
Unsere werlhen Mitglieder und verehrl . Gäste

laden wir hierdurch nochmals zu nuferem am
nächsten Sonntag , Sen 2 . April , stattfindenden

Ausflug nach Aamdach
(Saalvau „ ZumTaunus ") , Nachm. 31- Uhr,
ergebenst ein und macken darauf aufmerksam, daß
Abends Wag en der „Elektrischen" bereitstehen.

LummM.
Tischchen

2.85, 3.—, 3.25, 3.50,
4.25, 5.50.ilmistä

Blumentische.
stets

braun u. schwarz, 1.95,
2.75, 3.50,4 .50, 5.—, 6.—.

Käfigständer.
Kaufhausffötwer

Kirchgasse 48 . 915

DiamantfllllieW . 25 Pf.,
~ . - . . Pfd . 35 Pf.

L>choppen 25 Pf.
Leinölfirniß . ,, 32 Pf.
Terpentinöl.
Terpentinöl (Ersatz) . - -
Fußbodenöl.
Leim . . .
Kreide . . . . . . . .
Gyps.
,BoluS.

offerirt
Carl Zlss , Grabenstraße 30.

50 Pf.
40 Pf.
40 Pf.

?fb. 45 und 60 Pf.
Pfd . 4 Pf.

„ 4 Pf.
“ 2 It:/6b

fenititti»
Stiefel.-

sowie alle Arten Schnhwaaren
ßr Herren , Damen und Kinder empfiehlt
, billigsten Preisen

Schnümachermeister
Ferd . JParst,

6 Ellenbogengasse 6.
Reparaturen gut und billig

Thee
neuester Ernte.

Für ihre Preislagen, ausser¬
ordentlich ausgiebige, feine hoch-
aromatische Mischungen, die ich mit
jeder Ccncunenz zu vergleichen
bitte. Die besondere Preiswürdiakeit
und Vorzüglichkeit meiner Thee-
sorten muss sich daraus ergeben.
No. 1 Grus-Thee ‘/ä Ko. = Mk. 1.40

2 Grus-Thee aus nur feinen
Borten . . ‘/aKo. —Mk. 1.60

„ 3 Consuin-Tliee
'h  Ko. = Mk. 1.80

„ 4 Hausbalt -Thee
‘/»Ko. —Mk. 2.—

,, 5 Frülistücks-Thee
’/a Kc.'= Mk. 2.40

,, 6 Familien-Thee
‘/a Ko. = Mk. 3.—

„ 7 Geseilschafts-Thee
‘/a Ko. = Mk.3.50

„ 8 Visiten-Thee
■/, Ko.= Mk. 4.00

„ 9 Kaisermischung
‘/»Ko. = Mk. 5.—

10 Karawanentkee
’/sKo. = Mk. 6.—

IVIessmer’s Thee
Mk. 2.80, 8.50, 1.50, 6.— */» Kilo.

Lipton’s Thee
in allen Packungen . 646

P. E. Thuere’s Thee
sämmtliche Sorten und Packungen.

Willi. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstrasse.

Bezirks-Fernsprecher No. 216.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxsi
X . - X

Cfiflrad liier, I
Ilheinstrasse 65, Ecke Saristrasse.

Telephon 3833.

Fallt feiaer Fleiscli-

nx
u
u
IIXx
K
X
R
X
X
nxuxst
X
R!

die köcliste n . » Ileinige Aus-
zeiriinu » !; liier am Platze , wurde mir
auf mild g (', „ j z <■neu Scliinken

auf dem » eutseken Schinken - Wettbewerb Berlin zuerkannt.

Die grosse goldene Medaille,

Empfehle als Specialität •
Siocltscliitiken , roh, ohne Knochen . . . .

„ gekocht , „ im Ausschnitt .
Koltscianeidescliinken , ohne Bein , ohne Schlussknochen .

im Ausschnitt . ,
Delicates » oder Bollacliinken , äusserst zart und mild .
ün «»«cliinl <e,i , zart und mild, zum Rohessen . . . .
Cerrelat oder Salami , eigenes Fabrikat .
B&aucltllei «cl >, eigenes Fabrikat , sehr zu empfehlen für Kranke

und Magenleidende , in Stücken von 6—8 Piund . .
im Ausschnitt . . -

Oclisesikrnst , ges . u. gekocht , jeden Abend warm, im Ausschnitt
, , roh und gesalzen , ohne Knochen . . . .

Ausserdem empfehle Imeullos braten , täglich frischen
Kalbsbraten u. Lendenbraten , sowie gek . Zunge, Lachsschinken u. sämmtliche feinere
Fleisch - und AVurstwaaren im Ausschnitt . 9-0

Garnirte Platten in allen Preislagen zu jeder Tageszeit.
Süieinsfrasse 65 , Ecke Karistrasse.

Auffsclinitt -Maacliine . Telephon 3833.

xxxxnxxxxxxxxxxxxnxxxxxxxx

nxx
u
II
X
%

mit elektrischem Betrieb. | |
Eigene Kühlanlagen. ^

X
K
X
X
X
X
K
X
X
R
Xx
n
$s
x
X
nx

' x
RR

pro Pfund 120, - 200
140
180
120
120
160

120
160
180
100

lloastbraten,

81 . März — 8 . April a . c%

in den Ksnmsn des Jtaisersaal,
Dotz heim erstrasse.

alter Leb.-Pers .-Act.-Gkf. ist unter günst.. Beding , zu
-»ÄAbmnr vergeben. Außer hoh. Provis . f. Neugcschaste Wird eine

‘vncaiW-Proo vi 600 Mk. garantirt . Direkter Perkcbr m. Direction . Nur in bess. Kreis, emgcf.
Herren Welche durch ihre geschäftl. od. persönl . Beziehungen Gewähr für ein angemessenes Neu¬
geschäft bieten, wollen Off . einreichen unter SK ©53 cm den Tagbl .-Verlag . h 1J '̂

Radikal-
Wanzentod,

welcher nicht nur die Wanzen,
sondern auch deren SSrut tötet.

Nur echt bei

Fritz Bernstein,
Wellritzstr . 3 » . 794



Die I -Pstrnd-Dose Stangenspargel zu —*60 , —,7S , 1,-
* 2 - „ „ Staugenspargel „ J.—, i .40 , S.J
„ 4 - » „ Stangenspargel „ — 2 .80 , 3.

Die I -Pfnnd-Dose Wrechspargel zu —.80 , —.GO, —
„ 2 - „ , Brechspargel » —.88 , 1.—, l .k
f 4< , , Wrechspargel „ 1.50 , 1.0©, 2,1

«upfiehtt in bester Brmmschweiger Waere

V - teforr 114 . Jfm  6 . Jfi [ © ijp
52 Kirchgafse 52.

angenehmkräftiger Geschmack
— besondere Leichtlßslichkeit,

vorzügliche Nährkraft,
grösste Preistiirdigkeii

Ko. 1 Pfund
1. Eiweiss-HafercacaöM.i .—
2. Consum-Cacao - „ , 1.86
8. Heller-Cacao . . , 1.40
4. Haushalt-Cacao . , 1.60
5. familivn-Laoav . . , 1.80
8. Seselischafte -Cacao 2.—
7. Vlsitsn-C&Cao . . . 2.20
8. Doppel-Cacao . . , 2.40
9. Houten-Oacaö . . * 2.80

10. Souchard-Cacao No. l 2.85

Wilh.Heinr.Birck,
Ade !ll « id > and 807

Wranienstrai <«e .Eche.
Bezirks - FcrnsiirecliPr No. 210.

KM - 1 ©. gvtttnsi  81 . MLr -x 1905. MissLsderrer Tsgblatr. Ads « d -A « ssab ». D. Ala « . M . m

Mens DüMsl^bi-UerordnrrrH
für Wiesvaden.

Nach einer Bekanntmachung des Herrn Polizeipräsidenten soll die neue Banpolizei»
Verordnung bereits Anfang April in Kraft treten . Die Stadtverordneten»
Versammlung hatte beschlossen, daß vor Inkrafttreten der neuen Baupolizei -Verordnung
dieselbe^ den Stadtverordnete » nochmals vorgölegt werden möge. Diesen
Beschluß hat die Polizeibehörde unbeachtet gelassen. Hierdurch droht nicht allein dem
HauS- und Grundbesitz, sondern allen Erwerbsftänden unserer Stadt und nicht
AM  mindesten der Entivickelung Wiesbadens selbst eine große Gefahr . Es ist
hinlänglich bekannt , welche unnötige Belästigungen die alte Baupolizei -Verordnung
den Bauinteressenten gebracht hat und welche Mißstände bei der Begutachtung
der Baugesnche in Wiesbaden seit Jahren herrschen. Hunderttausende gehen jährlich
den Bauinteressenten allein dadurch verloren , daß die Begutachtung der Baugesuche viele
M 'strate und sogar über Jahresfrist dauert . Die neue Baupolizei - Verordnung
lenkhält Bestimmungen , welche in keiner anderen Stadt zu finden sind und welche,
,ohne dem öffentlichen Interesse .zu dienen , den Bauherren den größten Schaden zufügen.

Wir erachten es als unsere Pflicht , gegen den Erlaß der geplanten Verordnung
vorzugehen , und wenn nötig , die höchsten Instanzen zum Schutz des Gemeinwohls
anzurufcn.

Wir bitten alle Architekten und Ganintsressenten , welche in den letzten
Bahren durch die Baupolizei -Verordnung und die Handhabung der Baugesuche geschädigt
worden sind, uns schriftlich sachliche Mitteilungen zu machen, damit wir das ein¬
gehende Material verwerten können. . ' § 431

Zur Besprechung der ganzen Angelegenheit werden wir in Kürze eine

einberufen.
OffeMliche Protest-BersKMmLlwg

De « Vorstand des Hans - und Grundbesitzer -Verein . C . V.

.Als besonders preiswert empfehle ich:
Bei Abnahme wfl

Rhein -W ©ine.
1902 Tischwein . . . . . . . .
1900 Boderiheimer . . „ „ . . .
1900 Erbacher Riesling . . . . ,
1900 Hochheimer Hölle . . . . ,

Mosel -W eine.
1902 Trabener . . . . . . . .
1902 Zeltinger »,st. . . » » .
1900 Piesporter .
1900 Josefshöfer. . . . . . . .

25/1 FL
u. ruafer
ohneCH,
—.55
- .65
- .90
1.30

—.65
—.90
1 —
1.30

—.90
110
1.80

1/1 FL
oWÖl
- .60
- .70
1 —
1.40

- .70
1.—
1.10
140

1 -
1.20
1.40

Bordeaux -Weine.
1900 Listrac . . . . . . . . .
1889 Medoc . . . . . . . . » .
1900 8t . Estöphe . . . . . . . .

R«bcr Wsin « Preislage , die bis zu den feinsten Hoch-
gewSehsen in grosser Answaiil ebenfalls «eh * preiswert bei wir
zn haben sind , verlangen Sie , bitte , Preisliste.

iMm  Plaaohoa werden zu 10 Pfg. das Stück berechnet und zurückgenoinmen.

AvWSß ZNWl, WefeirossSaniBaB.
f Königlicher Hoflieferant.Hauptgeschäft: I Filiale:

LB—LB /faraisaeBBtyakisse LL —LK. | • Wilfrelmstr . 3 , Eclie Kheinstr.

Albroobiatr. 8, A. Kricssing.
Blüeherstr. 1, Jäk.  Hel big.
Öotzneimerst!'. 72, CSt. Knapp.
Eigenheim, Wilh. Kettenbach.
Friedrichstr . 7, Th. Böttgen.
Feldstr. 22, Fr . Müller.
Gneisenaustr. 39, A. Becht.
Kais.-Fr.-Ring 52, F. Böttcher.
Körn firstv. 6, A. Kuhn.

Ferner zu haben in folgenden ISiederlajeß:
Strassen alphabetisch geordnet.

Luisenstr. 17, Jolu Meuser.
Malnzerstr. 52, Helnr. Becker.
Michelsberg 9a, 0. WitzcL
Reugaseo 17. W. Söhausa.
Oranienstr. 21, E. Bäsus.
Platter,«tr. 48, J. LamboL
Rh einstr. 63, H, Neef.
RheinStV. 87, H. Wörtz.
Riehlstr. 3, H. Bund.

Rüdosheimerstr .F.Math.MQller,
Küdeehöimer *tr . 9, Ä. ßommor,
RSderallee 12. Eitee Michel
Röder,tr . 27, Ph. KltaeL
Roonstr. 12, A. Christ
Sodanplatz 7, F. GÖtz.
Boerobcnstr. 19, W. Kohl.
WeBtöndstv. 24, W. Köhler.

519

Wer'sWr-GMstzer.
Mit jeder Flamme kann man 2 Geschirr«

zum Koche« bringen.
Durch Innen - und Srustenstamme « und

doppelte Lustzuführung sparsamster Kocher.

SYäh®  liJösaner,
Wellrttzstratze 8. 890

MmM - zeier.
Die diesjährige Bismarck -Gedenkfeier wird auf Anregung der Ortsgruppe

Wiesbaden des Alldeutschen Verbandes am

SmW , lest1. HÄ, ÄM M Uhr,
in der

TMAhKLe, HeLLwrrUVstraße 25,
stattfinden . Wir laden zu dieser Feier , an der teilzunehmen jeder gute Deutsche im Hinblick
auf den damit znsammenfallenden 90 . Geburtstag des Altreichskanzlers sich besonders ver¬
anlaßt fühlen sollte, ergebenst ein. F410

Deutsche Frauen und Jungfrauen sind willkommen.
PIT * Der Eintritt ist frei. «"fS

Wiesbaden , den 27. März 1905. Der Festausschuß.

Eier per Stück 4, 47«
CV . WLm  1 „; W $ U . 5 Pf .,
Aufschlag - ^ ^ v- Schopp. 40 Pf.
empfiehlt Jf. äinmimsr & Co ., Häfnergasse 8.

Hocheleganter Damenpaletot, schwarz, nicht
getragen, billig zu »erk. Albrcchtstr. 39, 2 St,

Grassamen,
vorzügliche Mischung für dauernden Garteuraseu,

empfiehlt billigst

pZLZZWPi Hagels
Neugasse 2 , nahe der Friedrichstr. Telef. 8242.

•V« A( 1^5 Eine Wohlthat f,

— — «ej Turner, Rad.
35» fahrar et *, eto.
s ; Preiheit des
g" Rückgrates,
2. frei beugende
§f Bewegunn!
A . Dieser solide,

bequeme
HösenträüBr

ist dgr*Beste der Weit! b*ist®t!nrorrät839
HL ISeitiz,

2 Neagasse% an der Friedriebstrasse.
12. Eüenbogengass©12.

_ ^ olepbot » a*t . ,

m

Thomas -Mehl,
Kali -Snperphvsphat,
Ammoniak D .,
Kainit -Dnnger,
Chili -Salpeter

osterirt zur Feld-, Garten- und Wiescn-Düngung

Earl Fitz,
Grabenstratze ^r

Saeeo, Engl. Paletots, Papes,

sind eingetroffen!

Hfl (T-fldlir.A Kranzplatz.
NB . Vielfachen Wünschen meiner verehrten Kund¬

schaft entsprechend , habe ich mich entschlossen , den
Artikel „Kmdßf -Öonfeetion “ wieder aüfgimehmen.

Corsetteu.
Sonderangebot zu ausserordentlich

billigen Preisen.
811 Starke USarfesler -CoFsettem in hüb-
812 sehen Blumenmustern
818 Mk . 1.75 , 1.56 u.
817 Feines Brell -Corsett mit Sciitem
818 Fisclsbeln Mk. 3.50 u.
321 Allerneuestes Frack -Corsett in ele-
322 ganten Blumenmustern
328 Mk. 3.50, 3.— u.
5,12 ' Spiralfeder - Corsetteu in extra-
520 starkem Breil Mk. 3.50, 3.—, 2.50 u.

Feinere Sorten gleich preiswert!!.

Hess , mm-  ts.

G . WG

E . LG

2 . 5©

1 .05
798



N- . 154. Abend-Ansgade , 2. Kl-rtt. Wiesbadener Tagblatt. Frerrss» »1. MSvxlSOS. K- tt- 11.

. LMM,
2g Langgasse 29.

ICetten
in allen Preislagen.

Bettfedem, Dannen, ■»
Ärateen,Woll-n.Steppdecken.

Flaschen-
Schränke
aus Schmicdccism

für 60, 100, 160, 200,
300 Fl.,

mit soliden Schlössern,
empfiehlt 640

Lsnr.NrsU»
Tattnnöstrasse 18.

ClrosserConservenverkanf
R « « lle tenaliiiiten

ru Jedfr Keit geliefert,
ohne jegliche iasnahmetage.

2-Pfd .- l -Pfd .-Dose
Erbsen , junge . . . . —.40 Mk. —-.25 Hk.

„ niitfel . . . . —.50 „ -—.80 „
n tvin . -“ <?<5 „ —.45 „
„ Kaisef schoten . 1<10 „ -—.60 „

^ShL -ttdohnsn , priwa . —.40 „ -—.80 „
, extra prima —.50 „ —.86 „

Dicke Bohnen , extrafst . 1.10 „ —.66 „
Prinaeasbohnen , junge . —.75 „ -—.46 „
Miasen -Stangenspargel . 2.— „ 1.10 „

(12 Stangen .)
Ja Stangenspa rgel . . 1.80 „ 1.— „

(20—24 Stangen .)
Starker Stangenspargel 1.50 „ —.85 „
| (30—35 Stangen .)
|Yorzügl . Stangenspargel 1.— „ —.— „

(ca . 60 Stangen ).
Mrnohspargel , Riesen , . 1.40 „ —.75 „

B extrastark 1.30 „ —.75 ,
„ stark . . 1.10 „ —.66 „
. vorzüglich —.85 „ —.55 „
. dünn . . —.75 * —.50 „

[Grüne Spargelköpfe . . 1.10 ,
Erbsen , Spargel u .Carotten

(feinstes Sortiment ) 1.— „ —.55 „
Tomafenpur ( e . . —,75 „ —150 *

•/j -Pfd .-Dose 28 Pf . .
Champignons I. Wahl . 1.70 , 1.— ,

Vi-Pfd .-Dose 60 Pf ., ' /»-Pfd .-Dos» 40 Pf.
Champignons II . Wahl L80 Mk. —J6 Mk.

V«-Pfd .-Do. e 45 Pf.
Trftffsln , echt Perig . , gesehBlt,
' ’/s-Pfd .-Bose V»«-Pfd .-I)o*» »/.. -Pkch-Vss«

1,85 Mk. 1.— Mk. 75 Pf.

Früchte in Dosen.
2- P!d.- l -Pfd .-Dose
1.20 Mb. - .65 Mk.

- .75 „
—.75

1.25
1.25

- .60

Aprikosen , ' /« Fracht .
.Ananas , ganze Frucht .
'Erdbeeren ,grösste Anan.
Heidelbeeren . . . .
Kaiser -Pflaumen i. Essig

nnd Zucker . . . —.65 , —
Kirschen o. 8t ., Weichsel 1.10 , —.85
Melange , extrafein . . 1.40 , —.30
Mirabellen . —.76 , —.45
Efirtiche , VtFrueht .geseh . 1.80 „ —
Reineclauden . . . . —.85 n —i >0
Kaiser -Pflaumen o. St. —.60 „ —
Preisselbeeren . . . . —.75 „ —.50

Vorzug!. Marmeladen.
Aprikosen , Erdbeer und Orange

Vs-Ko.-Topf — 80 Mk.
Keillor ’s Orange -Marmelade per Topf 1.25 „
Orange -Marmelade Cross & Blackwell

per Topf 1.15 *

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - n . öranienstr.

Bezirks -Fernsprecher No. 216. 732

ill WM » « I
Wiesbaheli,

29 Kirchgaffe 29, für laus Mkl NA JsmßaSl,
5 Ludwigstratze 5,

empfiehlt

Vollständige

Mchen Einrichtungen
«l nur bewährte» Fabrikaten

von einfachster bis feinster Ausstattung
zu denkbar billigste» Preisen:

9-thcilig, f.Porzellan, f. bemalt von 2 .35

Tchl-Kervice. 23-theilig.b-mau 4.50
WlOglMturen. Mt
Itoeüaii ^ iipnMer . .

gut verzinkt . .

UlüsGejsel, . . . .
^jdjfijTpln, emaillirt.

fiflfOTÖijUll , garantirt gutes Werk .

jfiSlIjttlminitB , nuaUlirt, schwer . „I.

JfMfSljtipff , eiserne, gebrcmchSserLig. .

emaillirt, schwer. . . .

Solmger Wpacca-
und

versilberte Bestecke
in größter Auswahl und allen Preislagen.

SärnrnMche Artikel

für den Hausputz
wie bekannt sehr billig.

Am AllsWckeii kx  MchrSM:
Tafel-Aufsätze, Wandbilder, Basen,
Rahmen, Blnmen-Töpfen. s. w.

in großartiger Auswahl.

ßür wiritze, Hotels und Pensionen
beste Bezugsquelle.

mmm

Alleinverkauf
der

Garautir für jedeS.Stück»

A ü 'errrVe ^ kcrrtf
der

Steingutsabrik
Niederweiler,

erstklassiges Aahrlkat.



Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

ia allen Preislagen.

J . Bter « ,
Langgasse 20 . m

Todes-Anpige.
Men Verwandten und Bekannten

die Nachricht, daß unser lieber Vater,
Schwiegervater, Großvater und Ur¬
großvater,

heute Morgen in die himmlische
Heimat abgcrufen wurde.

Wiesbaden , 80. März 1905.
Im Namen der trauernden Kinder:

P . Kriper.
Die Beerdigung findet Sonntag,

2.  April , morgens 10 Uhr, von der
Leichenhalle aus statt.

m Welke von 70 Wg. «oaatlicb
f ==i-  direkt zu beziehen:

In HEenhrtm:
durch Johann Glaudy rv .,
Böhlstraße, am Uastanienbaum.

In Winkel:
durch Jgnax Wirgre,
Graugasse s.

In Geisenheim:
durch Rottenführer Otto Killer,
psiänzerstraße >8.

In Küdrsheim:
durch Philipp Naumann,
Steinstraße z.

3n Schirrflrin:
durch Kolporteur Josef Messer,
Schulstraße 8.

In Meder -Wslluf:
durch Bahnhof-Portier Willibald
Mlg , Petersgaffe 5(.

In Eltville:
durch Buchbinder N . Knnxe,
lsauptstraße.

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp DvhN,
LLerbacherstraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Seite 12. Fe it -»g. 31. März 1305. Wies - kderrer TsgblaLL. Aberrd-Arrszabe, 2. Matt. Mo. 1S1.

mm  ürlnet uni)Gartenarbeiter! mm
Sam Stag , den 1. April 1805, abends SV- Uhr, im Konkordia -Saal » Stiftstraße 1:

Große öffentliche Versammlung.
Tagesordnung r

1. Bericht der Lohnkommisston.
2. Freie Aussprache.
3. Endgiltige Beschlußfaflung.

In Anbetracht der absoluten Wichtigkeit der Versammlung sollten keine im Gartenbau
beschäftigten Personen fehlen.

Die Kohnkommlsfio « .
Allgem . deutscher Gärtrrerverenr, Deutscher GKetrrerverbarrd,

_ «Zweigvcrein Wiesbaden. _ Zweigverein Hedera._

•»
Im regefiten Yerkehr, dicht bei dem

Michelsberg |
ist erbteilungshalber ein Geschäftshaus 4t mit 19 Meter FrontI

^ za Terk . Preis 150,000 Mk. Yorteiihaft für ^
t  Wirte «der Brauereien , %
& X.  Meier , Agentur, 'S’fammsassfr. K8. H

Sofort oder später zu vermiethen
in vornehmster gesunder Willen¬

lage , eine Wohnung von 6 Zimmern, Bad,
2 Veranden, Gartenbenutzung ec. Villa
„Mignon " , Bierstadterstraffe 26.

| Anlagen von Kapitalien|
4 gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei £
j «ff. ÄSeier , Agentur , TPnürausatr . 28 . ♦

LaSeu
mit 2 Schaufenstern, ca. 86 Q.-Mtr . groß, der
sofort zu vermiethen. Mb . bei 1228

Wilhelm Gerhardt,
3 Mauritiusstraße 8.

SchlKNg § Uhad.
Zwei Läden in bester Lage, für jedes Geschäft

passend, sind sofort zu vermiethen. ^ Zu er¬
fragen bei *•>« W55 «4.

SÄöue 7 °ginrmcr - Wohnung , erste Etage,
Wh - Ringkirche, für 1400 Mk. per Avril oder
später zu vermiethen. Offerten unter Bä. ß ®8
an de» Tagbl^Verlag. _ 1171

Onerseldstr. 5 Ä 1?»
Bad , Gas u. elektr. Beleuchtung per 1. Jul - zu
verm. Anzusehen 11—18 und 8—6 Uhr. 1273

Mi« NAnisirG2
Wohnung , 4 Zimmer , Kirche,
Keller re ., per sofort an ruhige
Familie zu verm . Näheres im
Mürean des Hotel Victoria.
Auznsehen von 10 bis 12 und
2 bis 5 Uhr . 1272

MapeUcnstrafic 12 schöne 8-Zim.-Wohn. mit
Zub. per 1. Juli zu verm. Änzus. 11—1 und
JH >Uhr. Näh. Part . r. 1259

Steittgaffe 23 3 Z., K., Keller(Abschluß) zu v.

8 Umständehalber ist eine sehr schöne
S Bel -Etage in der Adolfsallee mit
8 größerem Nachlas; in Aftermiethe zu
§ geben. Jetziger Preis 150V Mk. Adr.
S zu erfragen im Tagbl .-Verlag . 6--

Oranienstraffe 12» 1, eine heizbare, möblirte
Mansarde an eine ruh. anst. Person zu verm.

Steingaff « 23 , 1 St ., gut- Schläfst, (f. M.).

Geszscht
ein freundl.möbl. Zimmer, st!aßenwärts, mit voller
Pension im Preise von 55—60 Mk. für eine gebild.
Dame mögl. nächste Nähe der NHeinstraße. Off.
unter 2>' . « SS an den Tagbl.-Verlag.

Modes.
Lehrmädchen für Atelier sofort gesucht.

I . Tauber , Webergasse 23.

Besseres Mädchen
tagsüber zu Kindern gesucht

Saalgasst 36, 1 r.
Aufwartung 9—1, 3—4 tägl. Meldung zur

selben Zeit Adelheidstraße 41, P . l.
Putzsran gesucht Moritzstraße 49, P.
ftM tfl lintnp wünscht Stellung n. Frank.Will . W. yUllt rerch. Offerten unter

T . 643 an den Tagbl.-Verlag.
Büglerin , perf. , sucht anstee d. .Hanse Be,

schäftigung , auch wird Stärkwäsche fort¬
während angenommen Lahnstraffe 7.

Tapezirer,
sauber« Kleber, gesucht Rheinstraße5«, Part.

Mn Mverlässiger und
begabter Junge für mnn Büreau per
1 Mai 1905 ges. Justizrath Dr . « . Wesener,
Rechtsanwalt und Notar.

Verloren
ein « Diamant -Pfeil -Brosche ans dem Wege
Kochbrunncn, Tannusstraße, zum Hotel Rose; ab-
zugeben gegen gute Belohnung

Portier Hotel Rose.
9ip1 *Tr!1*Mt |U». Uhr-Anhängsel,
ÄjHlUUtU Kinder- Bilder enthaltend.

Gegen gute Belohnung abzugeben Nerotdal 29.
Entlaufen

weiße Kaste (Kater), grauschwarz gefleckt und mit
kleinem braunem Fleck an der Rase. Wicdcrbringer
Belohnung Kellerstrache5. 2.

ÜÄAr ^ Öpfe , § 10836 / luswalil,
2.50 , 3.50 , 4.50 Mk. und höher.

H fiiersch OvlljZasse 18,
sä*  UiVÄ üvsIj  erst Ladenv.d.ianggasst.

Da®

^ Grabstein -Lager
Ton

Carl Roth
(früher F. C. Roth)

Platterstrasse 23,
am "Weg nach der Beausite,

umfasst oa, 3 ©4® (» rabstciae
von 16 Mk. bis 3500 Mk.

Crai n für f eoerbeatattanff.

770

„Mi "«. „MeM

Gegründet 1865. Telephon 236.
Keerdigungs-Anstalten

II!«, r , »b
und
Firma

Adolf Ambarth»
8 Ellenbogcngasse 8.

GroAtrs Lager in allen Arte»
Hstz-

«nd MetaUfärgen
zu rellen Preisen. ^

Lieferant de?
Vereins für Leuerbrstatiimg.

Lieferant des Keamtt «Vereins.

Brief liegt unter Merkur post-
lagernd M.

MM » « !
iMllI

Tsdes-Arneigr.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

,daß mein innigstgeliebter Gatte , unser guter Vater , Schwiegervater,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel,

Herr fcttf Stfolf§bU»
Vrivatler»

heute Nacht 23/<, Uhr im 75 . Lebensjahre sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stilles Beileid bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Amra Frir , geb. Hsßliug.

Wirsbaden . 30. März 1905.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 2. April , vormittags
11 Uhr, vom Sterbehause , Nerostraße 41/43 , aus statt.

W ^ WW ?WWWW . . .

HÜ

Für die uns erwiesene überaus herzliche
Teilnahme an unserem unersetzlichen Verluste sagen
wir unseren innigsten Dank.

Frau Ama Whl.
Familien Schngt und Faust.
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